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Ale drchciiSe tatfdjc WMHmsM.
Bon Eduard Engel-Berlin.

Wenn die öffentliche Meinung in Deutschland und
ihre Stimmführerin , die Presse, nicht sogleich und nach¬
drücklich sich gegen die drohende sogenannte Per ônen-
tarisreform aus den deutschen Eisenbahnen kundgeben,
so wivd, vielleicht noch in diesem Jahr , ^das deutsche
Verkehrsleben eine der verhängnisvollsten «Schädigungen
erfahren, öie ihm seit einem «Menschenalter beschieden
wurden. Unter dem verführerischen Aushängeschild
einer Reform wird , wenn sich die sehr bestimmt auf¬
tretende illachricht von den: Plane des preußischen Esten-
bahnministers v. Budde bestätigt, ein großer creil des
Personenverkehrs nicht nur verteuert , sondern auck
durch eine Schererei ärgster Art belästigt werden. Und
da die preußische Eisenbahnverwaltung in solchen Fragen
nicht nur vorbildlich ist, sondern da auch binnen kurzem
«auf einer endlichen und letzten Konferenz «der deutschen
Bahnverwaltungen eine abschließende Entscheidung in
der so lange schwebenden Frage der deutschen Personen-
tarste fallen wird , so bedeutet der preußische Reform¬
plan, wenn er durchdringen sollte, eine Gefahr für den
gesamten deutschen Personenverkehr.

Geplant wird angeblich folgendes, wie Rucksahr¬
karten und alle übrigen Vergünftigungstarlfe auch «die
Rundreiseheste, sollen nbgeschasst und an ihre stelle
soll eine wirkliche Normalkarte zum gleichen und unab¬
änderlichen Preise für alle Reisenden emgefuhrt werden.
So weit — so «gut. Rückfahrkarten sind an dem ge
überflüssig, wo keinerlei Ermäßigung durch sie bewirkt
wir<d Will semand durchaus sich die .oegnemlichteit
verschaffen, bei der Rückreise nicht wieder an den Fahr¬
kartenschalter zu treten, so kam, er sich beim Antritt der
Reise die Karte für die Rückfahrt rm« voraus kaufen.
Dies geschieht schon heute im Berliner Ortsverkehr,

dessen Fahrkarten mit den, Aufdruck.„Zwischen — und
— " versehen sind. Wer z. B . von Berlin nach Steglitz
fährt , kaust, wenn er bequem ist, zwei Karten ; er kann
auch, wein, er die Rückreisez. B. in der zweiten Klasse
machen will, die Hinreise in der «dritten , beide Karten
vorher nach seinen Bequeinlichkeitswüuscheukaufen. Be¬
kanntlich ist diese Möglichkeit bei den jetzigen Rückfahr¬
karten ausgeschlossen.

«An die «Stelle der Rückfahrkarten und aller übrigen
Ausnahmekarten soll fortan die eine einheitliche Normal-
karte treten, deren Grundpreise für 1 Kilometer in den
vier Klassen sein sollen: 6 Pf ., iy 2 Pf ., 3 Pf ., 2 Pf.
Abermals sage ich: so weit — so gut . Mit einer solchen
Reform, die seit Fahren von allen Reifenden gefordert
wird , würde eine Erleichterung und Vereinfachung «des
Verkehrs wie «der Eisenbahnverwaltungen bewirkt
werden. Eine solche Reform entspricht auch durchaus
dem schon jetzt herrschenden Zustande für die weitaus
meisten Reifenden, denn daß die überwiegende Mehr¬
zahl des Personenverkehrs sich mit Rückfahrkarten zu
den obigen Kilometerpreisen vollzieht, ist auch in L-aieu-
kreisen wohlbekannt. Die Eisenbahnverwaltung würde
also durch «die Mfchaffung der Rückfahrkarten und durch
die Einführung der einheitlichen Fahrkarte zum Kilo-
meterpreise der halben Rückfahrkarte nichts weiter tun,
als den . für die Mehrzahl der Reisenden ohnehin gelten¬
den Tarifzustand auf die bisher üngerechterweise von
den Tariferm 'äßigungen ausgeschlossene Minderheit aus¬
zudehnen. Daß nicht der geringste Grund besteht, den
Benutzern von Rückfahrkarten oder Rundreiseheften eine
Bevorzugung vor den Benutzern einfacher Karten zu
gewähren, darüber ist längst kein Zweifel mehr nötig,
— aber das hat auch die .preußische Eisenbahnverwaltung
selbst in jeder Beratung des WgeordnetenhaUses über
die Frage einer Personentarifreform zugestanden, —
erst kürzlich durch den sehr beredten Mund des Herrn
Eisenbahnministers v. Budde.

Warum aber : „die drohende «deutsche Eisenbahu-
resorm"? Was droht und wem wird gedroht? Es drohr
eine Verteurung und zugleich eine Belästigung allen
Fernreisenden : die preußische Eisenbahnverwaltung soll
sich unglaublicherweise entschlossen haben, den Grundsatz
der Einheitskarte zu durchbrechen durch die Einführung
eines besonderen Zuschlags für Schnellzüge, und zwar
soll dieser Zuschlag — etwas Genaues verlautet darüber
noch nickst— zweidrittel Pfennig oder dreiviertel Pfennig
für 1 Kilometer betragen. Das bedeutet nichts anderes
als eine Verteuerung jeder Fernreise im Schnellzug um
diese zweidrittel oder dreiviertel Pfennig . Daß dies
keine Kleinigkeit ist, ergibt sich aus einer einfachen Be¬
rechnung eines Beispiels. Eine Reise von Berlin nach
Köln kostet jetzt in der dritten Klasse im Schnellzug
84,80 M . mit Rückfahrkarte; «dieselbe Reise, hin und
zurück natürlich, wivd, wenn die jetzt «drohende Eisen-

bahnreform über Deutschland verhängt wird , z. B . «auf
dem Wege über Hannover bei einem Schnellzugszuschlag
von dreiviertel Pfennig eine Verteuerung um nahezu
neun Mark erfahren. So sieht das aus , «was die Eiseu-
bahuverwaltung eine Personentarifreform zu neunen
beliebt.

Tie Eisenbahnwissenschafthat längst festgestellt, daß
die Selbstkosten der Verwaltung für Schnellzüge «durch¬
aus nicht höher sind als für Personenzüge. Es ist noch
nicht lange her, seit in einer ausgezeichneten Abhand¬
lung ein Berliner Ingenieur den überzeugenden Nach¬
weis geführt hat, daß die «Selbstkosten «d«er Verwaltung
für «Schnellzüge geringer seien als für Personenzüge.
Tie Verwaltung braucht die Schnellzüge unbedingt , um
überhaupt einen Durchgangsverkehr ordnungsmäßig zu
bewältigen. Von den Hauptkulturländern ist Dentsch-
land das einzige, in dem der Grundsatz überhaupt noch
aufrecht erhalten wird, daß Schnellzüge eigentlich einen
Zuschlag rechtfertigen. Weder in England noch in
Frankreich gibt es besondere Zuschläge für Schnellzüge.
Aber in Deuffchland selbst ist ja schon seit mehr als
einem Menschenalter der Schnellzugszuschlag zum größ¬
ten Teil abgeschasft! Tie preußische Eisenbahnver-
waltung erhebt schon jetzt einen Einheitspreis für «Per»
sonen- und Schnellzüge in mehr als 70 Prozent aller
Fahrten , «denn «die Rückfahrtpreise beruhen auf dem
Tarif für PersonenZüge und die Rückfahrkarten bered]»
tigen für Schnellzüge ohne besonderen Zuschlag.

«Aber abgesehen von der Verteuerung , «die durch die
geplante sogenannte Reform eingeführt werden soll, —
welche Belästigung «der Reisenden und welche Vernichtung
der von der Eisenbahnverwaltung als Ziel aller Reform¬
pläne hingestellien Vereinfachung! Der Reisende würde
also in Zukunft zwei Karten zu kaufen haben, wenn er
einen «Schnellzhg benutzen will. Entweder muß er
gleich beim« Antritt am Schalter die Z-uschlagskarte
kaufen, oder wir bekommen das lästige Verfahren , das
jetzt für die Reisenden in D-Zügen besteht, für alle
Reisenden: daß während «der Fahrt durch einen am
Zuge entlanggeh enden Beamten die Karten geprüft und
die Zufchlagskarten verkauft werden. Dieser Beamte
muß dann natürlich Zufchlagskarten nach allen Stationen
bei fick führen.

Hiermit ist aber die Belästigung der Reifenden durch
die Zuschlagskarten noch nicht zu Ende. Es gibt zahl¬
reiche Züge in Deutschland, die als Personenzüge ab-
fahren und sich von irgend einem Knotenpunkt in
Schnellzüge verwandeln. Ich führe als Beispiel an den
Zug von Frankfurt a. M . nach Eisenach und weiterhin:
morgens ab um Uhr bis Bebra Personenzug, von
da ah Schnellzug. Was wird nun geschehen, wenn «der
Reisende seine Fahrt in einem solchen Zuge angetreten
hat und «wie sich von selbst versteht, ununterbrochen über
Bebra hinaus fortsetzt? Dann muß er entweder in Bebra

Feuilleton.
(Nachdruck»««Boten.)

Oie Lütticher Ausstellung.
Von Paul Lindenberg.

Nach Lüttich? - Aus M« Lüttich! —

'crtig. - Dcutschlaur n-ieser voran. - Die ,- ,erIrche Ero («»««.
Lüttich, 26. April.

„Und wieder, wie oft schon seî vielen Jahren , bin
ich«desselben Weges gefahren", nur «daß ^ mal unter¬
wegs Halt gemacht und nicht das sonst so «Zehnte Zret.
Paris , erreicht «ward . „Sie müssen die . Lütticher
A u sste ll ung  sehen , sie wird ganz reizend , sagten
befreundete K«ollegen, die der Einladung dê Aus-
stellungLomitees zu einer Vorbesichtigrmg. vor nwhrEi
Wachen Folge geleistet. Nun ist das mit derartigen Er¬
munterungen teurer Berufsgenossen oft so eme ei 3«1J';
Stacke ä'knrlick wenn ciita Arermdm öte andere zum
Kaufe «des neuen Hutes oder Kleiderstoffes zu« bewegen
sucht: „Das kleidet dich ganz «wundervoll Nimm es nur
ja ", während die Betreffende «wie eure patentierte Nacht-tnu darin aussieht Aber diesmal wurden zene Urteile
auch noch von anderer Seite unterstützt, von gelegent¬
lichen Reisebekannten, die überall auf demErdball heruni-
schnüffeln wo es etwas Besonderes zu sehen gibt, uno
die aern dabei die „Primeurs " .naschen, wie etwa der
Pudel die Sahne von der .Milch. „War neulich« in
Lüttich, wird die famose Kiste,, die Ausstellung ca,
müssen auch hin", «meinte emet dieser modernen Bagan-
ten in einem Unter den Linden gelegenen Reyebureau,
vo er sich qerad' sein Rundreisebillett nach Taormina —
kmuß 'n Kchen ' hin, soll da jetzt was los. sein durch
Kaiserliche Familie " — zu^ mmerytellen . üe«. „AÄ
lassen Si - mich mit deii Ausstellungen zusriedeii, ist ment
die gleiche Sacke, viel Geschrei und wenig Wolle!" —

Gut sollen in dem Punkt recht haben obwohl keine

Regel ohne Ausnahme, und ich glaube, in diesem Falle
liegt eine Ausnahme vor. «Aber an solcher Ausstellung
hä«iigt doch immer noch was d'ran , hier Lüttich. Kennen
Sie überhaupt Lüttich?" — „N—nein, bloß von der
Durchfahrt, zehn Minuten Aufenthalts bis die Schaffner
rufen : „Ln voitures , Messieurs !" Und man ist froh,
wenn's weitergeht. Qualm , «Staub , Lärm , «von Arbeit
gebeugte Gestalten, rußige Gesichter, gehässige Mienen,
so denk' ick] mir auch die Stadt !" — „Na ja, das ist, als
ob man Berlin beurteilt , wenn man einmal durch die
Ackerstraße gegangen ist — — auch 'ne Kritik ! Also
schauen Sie sich Lütstch an, und dann wollen wir «uns
wieder sprechen. Zudem ist's ja nur ein Katzensprung
von Berlin , dreizehn Stunden mit dem Schnellzuge!"

Konnte man da widerstehen? Also los mit dem
„Katzensprung" ! O, welch eine Lust, am dritten Oster-
feiertage, «wo alles wohlgenährt und übermüdet zu den
Penaten heimkehrt, zu reisen! Kadetten, die geheimnis¬
voll von noch geheimnisvolleren Cousinen erzählen, falls
die Unterhaltung nicht verhindert wird durch einen sieg¬
haften Kampf gegen die mitgenommenen Kuchenpakete;
wie aus dem Ei gepellte Fähnriche in Ertrauniformen,
sehr vornehm«und reserviert tuend, dann Gruppen v«o«n
Einzelreisenden, in entzückender Ungeniertheit — wie
man dies eben nur in Deutschland findet — ihre Er¬
innerungen an die Genüsse der Großstadt austauschend,
und kinderreiche Ehepaare mit Fritz und Franz und
Lieschen und Lärchen, die gleich Hummeln durch die
Gänge der D-Wa«gen summen und bald nach den verehr¬
ten Eltern suchen oder mach Vettern «und Basen, denn bei
«solchem Andrang reißen die Banden selbst der engsten
Zusammengehörigkeit, und „glücklich ist, wer vergißt, daß
Reisen eine Erholung ist!" lind auf jeder Station
wiederholten sich die gleichen Szenen , ein Sturm «auf die
Plätze in den Waggons und ein «Sturm auf die Stühle
im Seisewagen, „drum, wer des Lebens Unverstand mit
Freude will genießen, der mache«eine Osterfahrt , er «wird
es lange büßen !" — Wie in Deutschland, so in Belgien,
aber «da war wenigstens der Schmerz blas kurz, eine
Stunde hinter der Grenze« haben wir Lüttich erreicht,

„Lifege! lüöge !" hallt es den Bahnsteig entlang« in¬
mitten des Rasselns und Rattelns ein- und «ausfahrender
Züge.

Wenige Minuten später rollen wir in einem leichten,
offenen Gefährt «der Stadt zu. Die Dunkelheit ist herein^
gebrochen, in der linden Luft liegt ein wohliger Hauch
wie von süßem Knospen und Blühen , «die Genien de3
Frühlings scheinen am «Werk zu sein, um Mutter Erde
aufs neue «mit duftenden K«ett«en zu bekränzen. Der erste
Eindruck ist ein überraschend günstiger, «das hat man in
der Tat nicht erwartet ! Durch prächtige Parkanlagen
mit leuchtenden Denkmälern und schimmernden «Wasser-
flächen führt der Weg, nun ein breiter , von frischbelaub-
ten .Kastanienbäumen eingesäumter Boulevard , die nur
zweistöckigen Häuser mit ihren gediegenen Granit - und
Sandstein -Fassaden riechen ordentlich nach Woblhaben-
heit, durch die hohen Fenster glühen elektrische Lichtchen,
und hinter den mächtigen Glasscheiben der Erker ei>
-blickt man Palmen und andere südliche Pflanzen ; «auf
einem baumbeschatteten Platz, den wir passieren.' spielt
in eiitem säulengetragenen, offenen Pavillon eine «Mili¬
tärkapelle und eine lustige, unterhaltungsfrohe Menge
schwirrt in fast südlicher Lebhaftigkeit und Uugebunden-
heit umher, jetzt geht's durch Straßen mit zahllosen hell-
erleuchteten Läden. Eafös und Restaurants — aus einem
der letzteren schallt's heimatlich« heraus : „Zillertal , du
bist mei' Fraid " — und auch hier ein ununterbrochenes
Menschengewoge, daß nur langsam der Wagen vorwärts,
kommt, bis er vor dem Hotel d'Angleterre hält , wo kein
geschniegelter Herr Oberkellner und kein den Gentleman
herausbeißender „Herr Direktor " den Fremdling sehr
von oben herab — «mit schnell prüfendem Blick auf Habi¬
tus und Koffer — in Empfang nehmen, sondern Monsieur
und Madame zur Begrüßung herauseilen und sich nach
der Fahrt und dem Befinden «und etwelchen Wünschen
erkundigen. Das alles ist ansprechend und behaglich
die erste Bedingung alles Reifens, in der Welt Umher-
schwirrens ist erfüllt : man fühlt sich wohl!

Und diese Empfindung ward nicht zerstört am heuti»
gen Morgen, im Gegenteil, sie verstärkte sich beim
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Asteigen, sich am Schalter oder beim Zugführer eine
tschlagskarte kaufen, und .kt dieses Zukaufs geschäft

U* einem stark besetzten Zuge von einigen Dutzend
Reisenden besorgt iberktt muß, so kann man sich leicht
die Schererei für die Reisenden, aber auch die Er¬
schwerung des Betriebes selbst vorstellen.

Wehrt sich das Publikum nicht beizeiten gegen diese
rhm̂ drohende Gefahr der Verteuerung und Erschwerung
des Verkehrs und tritt nicht die gesamte deutsche Presse
ohne Unterschied der politischen Parteien mit Nachdruck
gegen diese drohende Gefahr für den Personenverkehr
unverzüglich ein, so kann sich die Eisciibahirverwaltung
mit einigem Recht nachher darauf berufen, daß „dem
^Wollenden kein Unrecht geschieht", und nach einem Le-
staunten Rcchtsgrundsatz darf als zustimmend angesehen
iwerdsn,,wer nicht in einem Falle, wo er es gekonnt,
gegen eine Schädigung .Einspruch erhoben hat.

N-. iss.

V

UMLischs Merstcht.
Wahl-BeeinfluKngen.

Trotz dller regelmäßig vor den Wahlen erfolgenden
Warnungen , vor unzulässigen WahWeMlnMngen
tonnen es in Preußen die Verwaltungsorgane in
manchen Kreisen, vorn Landrat bis zum Gemeind-ev-or-

. sicher, noch immer nicht unterlassen, kn amtlichen
Apparat zugunsten der sogenannten regierungsfreund¬
lichen, d. h. konservativen Kandidatur in Bewegurrg zu
fetzen. In dem letzt erschienenen schriftlicher: Bericht
der Wahlprüfrmgskommission sind wieder einige solcher
charakteristischer „Bekanntmachungen" amtlicher Per¬
sonen zürn Abdruck gebracht. Im Wahlkreise Zauch-
Belzig hat der GemeindevorKinL zri Rieben, Rochow.
der amtlichen Bekanntgabe des Stichwahltermins folgen-
den Passus angehängt : „Wählbar sind nur der Landrat
a. D. v. Oertzeu und der Demokrat Ewald-Berlin.
Außerdem wollen diejenigen, welche den Demokraten
gewählt haben oder noch wählen und noch Schulden
bet mir haben, dieselbcrr möglichst -umgehend begleichen,
im andern Fall die ZwangSeinziohung erfolgen würde ."
Der Gemenrdevorftand ,von Hohen-SMsdorf hat eben¬
falls seiner amtlichen Bekamstmachuitg einen erbanlicheir
Sermon zu Nutz und Frommen derjenigen, die im
ersten Wahlgang sozialdemokratisch .gewählt hatten,
folgen lassen: „Wer möchtê — so wird ihnen auged-rohi

dauernd aus der christlichen Kirche ausgestoßen und
möchte dauernd von Gott geächtet sein, und niemals
wieder, auch, wenn die Not noch so groß sein sollte, seine
Hände zum Gebet falten können? " Wer möchte, wenn
sein letztes Ständlein gekommen ist, ahne den Trost
des heiligen Abendmahls empfangen zu haben, seinen
letzten Seufzer ausstoßen ?" In Glauchow, im Wahl¬
kreise Züllichau-Crossen, hat der Gemeindevorsteher
seiner „amtlichen Bekanntmachung" folgenden Passus
hinzugefügt : „Alle Wähler von -Glauchow fordere ich
hier nochmals ' auf, ' zu der Wahl zu kommen und nur
den Bürgermeister Schlüter (den konservativen Kandi¬
daten) in Sommerfeld zu wählen. Es wäre eine große
Schande, wenn es dann in den Blättern bekannt gemacht
wird , daß in Glauchow so viel Sozialdemokraten und
Iliberale Leute wohnen, die gegen die Königliche Regie¬
rung stinimen." Diese Gemeindevorsteher sind sich frei¬
lich der Unvechtmäßigkeit ihrer Handlungsweise vielleicht
jgar nicht einmal bewußt gewesen, sie sind persönlich dafür
auch weniger verantwortlich zu machen, als die hoch-
mögenden politischen Agitatoren der Konservativen in
den betreffenden Wahlkreisen, die sie zu- -der gesetz¬
widrigen Handlung angestiftet haben.

Schlendern hierhin und dorthin -zu der Überzeugung: eine
liebenswürdige , interessante Stadt mit liebenswürdiger,
interessanter Bevölkerung. Man fühlt unbewußt , daß
der Ruf dev Leichtlebigkeit und Fröhlichkeit, den die Ein¬
wohnerschaft Lüttichs seit langem genießt, ein gerecht-
fertigter ist ■glücklicher Weise! Nach- Philistertum
sieht's .h-ier nicht aus , man genießt -die guten Tage und
kümmert -sich nicht nur die schlechten! Viel Eleganz und
Geschmack in den Geschäften, viel französischer Schick bei
den Damen , unter denen cs nicht an pikanten und ge¬
winnenden Erscheinungen fehlt, sie wissen, daß ihnen der
liebe Gott nicht die glänzenden, lustigen Augen gegeben
hat, um die Pflastersteine zu zählen.. Die Stadt selbst
ein fesselndes Gemisch von modernem, frischem Empor-
streben und bedeutsamer gesch-ichtlich-er Vergangenheit.
Hier die an Ketten schaukelnden, weißen -Glaskugeln des
Bogenlichts, sowie dem Verkehr dienende elektrische
Straßenbahnwagen und flinke Toff-Töffs , dort die vom
Grau der Jahrhunderte überzogenen Türme gotischer
Kathedralen und stolzer Renaissance-Paläste , dann vor¬
nehme, breite Boulevards und lauschige Promenaden wie
Plätze, in deren Bäumen .und -Gebüschen die Finken sich
zum Lenzorchester einüben, und in enger Nachbarschaft
halbdunkle Gäßchcn, deren bunKestrichcne Häuschen sich
wie verschüchtert aneinander drücken, als baten -sie um
Verzeihung, daß sie überhaupt «rochz.n existieren wagten,
-und winklige Straßen , welche an den Hügeln empor¬
klettern, als drängte cs sie hinauf nach Licht und Luft.

Ein eigentümlicher Zauber liegt in diesem-' Lüttich
und er nimmt einen völlig gefangen, 'man wandert die
kreuz und quer, stöbert alten , geschichtlichstErinnerun¬
gen nach, die ja hier bis auf Kärl den Großen zurück-
veichen, und vergißt darüber fast ganz, daß diese Stadt
sich anläßlich der 75jährigen Wiederkehr kr Unab¬
hängigkeit Belgiens auch eine Ausstellung geleistet, der
Enthusiasten das Wörtchen „Welt", rlchigere Leute das
Wort „International " vorsetzen. Ja . die Ausstellung:
Das Pflichtgefühl erwacht, das Notizbuch drückt plötzlich
in der Seitentasche und ■die Feder lechzt nach Tinte.
-„Kutscher schnell zur „L’exposition universelle !" und
dev biedere Rosselenker, dessen karin-oisinvergnügte 'Nase
auf eine bedenkliche Hinneigung ihres Trägers zu
alkoholartigen Getränken schließen läßt , treibt das müde
Rößlern mit einer -ganzen Skala grunzender Töne -an.

König AWonS auf der Brautschau.
6 . M a !>r i 5 . 26. April.

illachdem die Gerüchte von einer bevorstehenden Ver¬
lobung des Königs von Spanien mit einer Tochter des
Herzogs von Connaught , der Prinzessin Patricia , eine
Zeitlang verstummt waren und Kombinationen, die sich
an- eine deutsche Prinzessin tnüpfen , Platz gemacht hatten,
tauchen sie nunmehr vor der Reise -des Souveräns nach
Paris und London abermals , und zwar in bestimmterer
chvrm auf . Sogar der Minister des Äußeren -ging in
einem- Interview -aus seiner diplomatischen Zurück¬
haltung heraus und gab die Existenz eines derartigen
Projektes zu, ohne indes nähere Angaben machen zu
wollen. Seine -Auslassung, daß das Herzogspaar in
Begleitung seiner Tochter Spanien erst einen Besuch
abstatten wolle, irachdem gelegentlich des Aufenthaltes
des Herrschers in England „gewisse Fragen " geregelt
sein ioürden, ist freilich wenig zweideutig. In Politischen
Kreisen hier steht man, wie schon bei früherer Gelegen¬
heit bemerkt wurde, der Idee ciuer Verbindung
Alphons XIII . mit einer Nichte des Königs von Eng-
land sympathisch, gegenüber. Man hat cs dein britischen
Reiche zwar noch nicht vergessen, das es seinerzeit die
spanischen Interessen in Marokko Frankreich .auslieferte,
erhofft aber von engeren Beziehungen zu London eine
Erhöhung des Prestiges der spanischen Monarchie.

Die MMrümir irr Rußland.
Eine neue antikoystitutionelle Partei in Rußland.

^ g. Petersburg , 26. -April . Als die Delegierten, der
Se -nrsÜvos in. Petersburg im Herbst des vergangenen.
Jahres ihre vielbesprochenen Sitzungen abhielten, wurde
mit 70 gegen 24 Stiniuren eine' Resolution zugim-sten
eines Zweikanrin-ernparlamentes mit verantwortlichen
Ministern angenommen. Der Hauptvertreter der Oppo¬
sition bei -diesen Zusammenkünften war Herr Schipow,
der ehemalige Semstwopräsident in Ddoskau, der sch-orc
damals durch seine mantchafte Verteidigung des a-uto-
kwtischen Prinzips die Aufmerksamkeit der Regierung
und der Adelskreise in einer für ihn schmeichelhaften
Weise auf sich zog. Dieser Aufmerksamkeit h-at es
Schipow au verdanken, daß er trotz der geringen Zu¬
stimmung, die seine Auffassung unter den Delegierten
in Petersburg , fand, mrnmehr zn-m Parteiführer
avancieren konnte. Das Programm der „National-
partei ", die als Gegengewicht gegen den konstitutionelleil
Ansturm soeben ins Leben gerufen wurde, enthält als
wesentlichste Bestimmung den Entwurf zu -einem System
der Volksvertretung , das kaum mehr diesen Nani-en
verdient und so ziemlich eine Aufhebung alles dessen
bedeutet, was naive .Gemüter -sich unter einem regelrecht
funktionierend-en Parlament vorgestellt haben mochten.
Den künftigen Abgeordneten wird großmütig das Recht
erteilt , den unverantwortlichen Ministern -des Zaren
Ratschläge erteilen zu dürfen, -deren Befolgung oder
Nichtb-efolgung kn -Ministern völlig freiste-ht. Eine
kleine Anzahl von Schriftstellern und Universttäts-
professoren, die der Sache ein wissenschaftliches Relief
geben sollten, stimmten dem Programm bei und so
konnte unter .wohlwollender Förderung maßgebender
Kreise die Parteibildung vor sich gehen. Schon jetzt
unterliegt es keinem Zweifel, daß -die Regierung bereit
ist, unter Nichtbeachtung -des Majoritätsdotums in der
DelegierMversammlung vom November die Partei
Schipow -gegen ihre Gegner auszuspielen. Eine Zu¬
sammenkunft, die -seitens -der fortschrittlichen Semstwo-
Vertreter für -den 3. -NW geplant war , wird nicht statt-
fin-den, da der Minister des Innern die Erlaubnis zu

dieser Tagung nicht erteilen will. Dagegen setzt die
Regierung einer von der antikonstitutionellen Grupps
für den 7. Mm einberuferreir Berfa-m-mlung von Semst-
-wodelegierten kein Hindernis entgegen, 1ms unr so be¬
zeichnender ist, als es sich hier um eine förmliche Demon¬
stration gegen die Sem -stwobeschlüsse vom vorigen Jahre
handelt . Der Kampf zwischen-den beiden Gruppen , van
denen die eine die Intelligenz des Volkes, die andere
die Adelsmarschälle und die Regierung für sich hat,
dürfte vermutlich ein sehr erbitterter werden und keines-
w-e-gs auf dem Böden eines rein -akademischen Meinungs¬
austausches auszufechten sein. Tie zahlreichen Ber-
fassmigsenüvürfe. die bisher im Lande kursiert haben,
fanden, wie es scheint, in d-m Programmen der -beiden
Parteien ihren endgültigen Niederschlag. Das russische
Volk als solches hat noch nicht gesprochen. Es wird
in letzter Linie darüber zu entscheiden- haben, ob der
neuen Partei vorzeitig das Lebenslicht ausgeblaseu
wird-.

Koljacws Mutter und Schwester.
Ans Moskau , 21. H., -wird dem „Neuen Wiener

Tagblatt " geschrieben: Am 6./18 . -April , am Tage der
Gerichtsverhandlung in Sachen kr Ermordung des
G-rcßftirsten Sergius , -war der Korridor vor dem ovalen
Saale des Moskauer Kreisgerich-ts vom Publikum Wer»
füllt. Dicht an die Wand -gelehnt standen zwei Frauen.
Ihre Haltung -war ruhig - von Zeit zu Zeit machte die
Jüngere der Alteren einige Mitteilungen , worüber dann
beide kachelten. Sie sind sich auffallend ähnlich, beide
nicht groß, -bleich, mit grauen Augen und dunklen Haaren.
Die gleichg-efv-rmten Nasen -sprechen für die nahe Wer-
wandtschaft. -Die «ine ist die Mutter Koljaews, dis
andere die Schwester -des Mörders , -Die Mutter trägt

-einen einfachen grauen Wollrock und Kattur.jacke, die
Schwester ist im Hut , schwarzem Wollrock und d-unkel-
rvter Piüschvluse. „Ihnen ist der Eintritt in den Saal
-gestattet" — mit diesen Worten wendet sich einer der Ver¬
teidiger des Dtöröers an die Äkutter. Man läßt sie in den
Saal treten, die Tür schließt sich-wieder. Das Publikum
umgibt /im Nu di-e Schwester Kolj-aows und überhäuft
sic -mit Fragen , sie antwortet bereitwillig und -erzählt,
daß sie nach Moskau kamen, um den angekl-agten Sohn
uird -Bruder Iwan Kvljaew- noch einmal zu sehen und
8-u sprechen. Sie trennten sich vor -z-wei Jahren , und da
alle -wußten, daß Iwan -Student -der Lembevger Universi¬
tät war , -ivähnten sie ihn auch irr -letzter Zeit in Lemberg.
„Daß er -der Mörder des Großfürst«» sei", so erzählte
die Schwester, „erfuhren -wir -erst vor zehn Tagen, als
bei uns in -Warschau, -wo die ganze Familie beständig
dv-miziliert , plötzlich die Polizei zur H-auSdurchsuchluug
erschien. Unser Vater war Kleinbürger des Wlcrd-imirschen
Gouvernements , irbersiedelte jedoch nach Warschau, mo
er als iPolizelrevieraufseher angestellt wurde . Später
verließ er den Dienst und -wurde Kassierer einer Fabrik.
Er starb vor sieben Jahren und hiuterließ eine Witwe
mit ach-t Kindern ." Die Mutter Koljaews ist eine ge¬
borene Piotrowska , Polin , -und angeblich von adeliger
Herkunft. Sie ist 48, die Schwester 30 Jahre alt . Iwan
sieht ihnen sehr ähnlich: er zählt .27 Jahre , man kann -ihn
aber für bedeutend jünger -halten. „Nach der Polizei- i
lich-en .Hausdurchsuchung", so erz-ählte >ö-ie Schwester
weiter , „wurden die -jüngere Schwester und -mein Mann,
der Polizeibea-mter ist, nach- iDioskan berufen — behufs
A-gnoszierung ." Koljaew, der sich bis dahin weigerte,
seinen Namen 'zu nennen , begrüßte seine Schwester mit
„Guten Dag, Sascha!" Auf seine telegraphische Auf¬
forderung trafen dann die Mutter und -die ältere
Schwester aus Warschau ein . Das erste Wiedersehen fand
im -Gefängnisse Butürki statt und dauerte eine volle
Stunde : die Unterhaltung wurde in Gegenwart eines
Offiziers geführt . Koljaew- bat Mutter und Schwester,
nicht zu wein-Ln: er selbst zeigte ruhige Haltung und
-mutige Stimmung . Der Verlauf des Prozesses istbekannt.

Wir -halten, an der neuen Fvcrgu-6e-Brückc, deren ver¬
goldete Viktorien von hohen Granitpfeilern herab-
schimmern, und haben durch Zufall den-besten Überblicks-
punkt getroffen. Ah, großartig , tatsächlich über alle Er¬
wartung -̂ schönI Vor allem eine entzückende Lage. Vorn
rauscht die von Dampfern und Schiffen aller Art belebt?
Maas breit und forsch dahin, rechter Hand grüßen uns
traulich die malerischen Bauten Alt-Lüttichs, links ragen
aus den wunderhübschen Parkanlagen der -von der Maas
und Ourthe bespülten Insel -exotische Minaretts , Kuppeln,
Säulenhallen hervor, geradeaus aber liegen die gekb-
qetönten Hauptpaläste mit ihren tun -d-bo-gigen Eingangs --.
toren , ihren Türmen und Türmchen, Galerien und
Terrassen, mit Springbrunnen , Blu -m-enbeeten und Bild¬
werken davor, das Ganze in weitem Halbbogen .um¬
rahmt von. den dichtbcwaldeteu Ardennen — reizend,
ganz reizend!

Zu ruhiger Betrachtung jedoch kommen wir nicht.
„Attention , Monsieur !" —„Prenez garde,Monsieur l“
— in anziehendem Wechsel schallen uns diese zur Vor¬
sicht mahnende« Worte der allerorten noch tätigen
Ar-bester ins Ohr und verfolgen uns auf unserer Wande¬
rung durch das Atlsstellrnrgsgelände. 'S ist wieder die
alte Geschickte: in wenigen Tagen soll nachgeholt -würden,
was man in langen Wochen versäumt . Die Eiseubah-n-
züge fauchen noch dahin , mit klirrenden Glöckchen be¬
hängte Pferde ziehen schivere Walzen, um -die Wege zu
ebnen, die gelegentlich versperrt iverden durch Barri¬
kaden von Fässern mit Farbe und Säcken mit Zement,
in den gynmastische.lt Vergnügungen der Jugend nmß
man sich üben, indem -man über Gräben , Planken,
Gerüste setzt, und -man ist heilfroh, daß einem nicht ein
Flaggenmast auf den geehrten Schädel saust oder man
spurlos in einer Lehmgrube verschwindet. Und wie
-draußen, so drinnen ! überall wird -gehämmert, ge-
bobelt, gesägt, gestrichen, überall eine Vers-am-mlimg von
Kisten und Kasten, überall stolpert -inan über irgend
einen nicht auSstellrmgsfähigen Gegenstand. Zu unserer
aufrichtigen Freude ist D e u t s chl a n d am weitesten
von allen Staaten vorgeschritten und- präsentiert sich
auch äußerlich vortrefflich: im großen Jndustriepalast
ist die sehr wichtige Abteilung des R h e i n t s ch- W e st-
f ä l isch en Kohlen - Syndikats,  in der Ma¬
schinenhalle jene der Deutschen Waffen - und

Munitionsfabriken  in Berlin -Karlsruhe fix
und fertig , auch K r u p p in der Waffen-Grupvtz kann
den Geschützpark jeden Augeirblick von den grauen Lein-
wandhülleir befreien, ebenso wie sich im Kunstpalast
-unsere deutschen  K ü n st l e r mit ihren Werken
rechtzeitig ein-geflindcn h-aben.

Sonst aber ein Chaos — und morgen soll feierliche
Eröffnung sein! -

. . . v . —27.  April.
Und heute fand die feierliche Erötfnung

statt ! Lüttich hatte den buntfarbigsten Festst :n:ick an-
gelegt, voir allen Dächern wehten die -schivarz-zelb-roten
Fahnen , nahe kn voir Blumenbeeten umgebenen Denk¬
mälern waren an Drähten Sterne aus gelben Ballons
— für die abendliche Illumination — gebildet und
tu den BÜu-men auf den Promenaden und Plätzen hingen
gleich riesigen Apfelsinen ähnliche rötliche Ballons . In
den Straßen surrte es w-ie in einem Bienenschwarm von
ststüch geputzten Menschen, allerhand seltsame Uniformen
der Bürgergard -en und Schützen, tauchten auf und mit
klingendem. Spiel und flatternden Bannern zogen Ver¬
eine und Militär zur Ausstellung Hill. Demselben Ziel
strebten die Ehrengäste zu, die sich in der völlig weiß
gehaltenen, schmucklosen Festhalte versammelten, wo auf
eurer mächtigen Tribüne 800 Sängerinnen , meist in
Weißen Getvändern, und Sänger Ausstellung genommen
hatten . Leider setzte, völlig unprogr -ammäßig. um ein
Uhr ein recht solider Landregen ein, der marrch ir-euen
Souimechut , manch kostbare Robe, .manche goldene
Stickerei an den Uniformen der Offiziere und Beamten
gründlich ruinierte und der das sonst so anziehende Bild
vor dem Hauptpalais erheblich beeinträchtigte.

Aber trotzdem bot die erst kurz Var der driften Nach--
mittagsstunde erfolgende Anfahrt des belgischen Thron¬
folgers P r i n z e n A lbert.  der das Präsidium der
Ausstellung übernommen, und seiner Gemahlin in
einem von Ulanen Und Jägern zu Pferde eskortierten
Galawageir ein prunkvolles Schauspiel dar, und eins
allerliebste Szene !var es. als die hübschen jugendlich-en
Bewohnerinnen von Alt -Lüttich in der Tmcht früherer
Zeiten — kurze, rotweiße Röcke, blau -weiße Mieder,
gelbes Bmst - irnd iveißes Kopftuch, -Iveiße Schürzen
und Holzschuhe — denr prinzlichen Paare jubelnd
Blumen streuten. Unter dem Klange der National-
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Deutsches Reich.
* Berlins Telephonnetz. Die Stadt Berlin dürfte un¬

bestritten das größte Fernsprechnetz der Welt besitzen.
Die Gesamtzahl der Fern -sprechanschrüsse in Groß-Berlin
hat setzt 86 06V überschritten. Eine Ausnahme der Obcr-
posMrektion vom 1. April 1008, dein Beginn des neuen
Rechnungsjahres , ergibt genau 86 0/6 Anschlüsse. Die
Zählung umfaßt die Anschlüsse, die im Fernsprechver-
zeichnis zusäMmengcsaßt sind. Auf die B̂erMittlirng.'-
Ämter voir Berlin selbst entfallen davon fast 69 V00 An¬
schlüsse. Die größte der Berliner Berntittelungsanstalten
ist das Amt 1. mit 13 538 Anschlüssen. An -weiter Stelle
sieht jekt Amt 4 m'it 12 884 Mtschlüssen. Dann folgt
Amt 3 mit 10>503 Anschlüssen. Amt 6 hat ftir M allein
7388 Anschlüsse. Da Amt 6n 2637 und Amt 0 SW3 An¬
schlüsse zählt, io sind in der Lützüwstraße bis letzt 16 000
Ailschlüsse vereinigt . Das künftige Amt 6 m der Körner-
Kratze Äür'ftr mit nahezu 20 000 Anschlüssen bei fester
Eröffnung das grüßte Fernsprechamt darsiellen. Das
Amt 7 zählt 7118, 7a 2421. Das kleinste Berliner Amt
ist nach mi' vor Amt 2 in Moabit mit 6208 Anschlüssen.

* Rundschau im Reiche. Die mürtNmbergiM
Kammer der Abgeordneten nahnl Brittwoch bei Be¬
ratung des Justizetats einen Antrags Gröber , betreffend
«die Gewährung von Tagegeldern  und R | -
-kestenentschädigung an die Geschworenen und
Schöffen,  an , um namentlich/dem Arbeiterstande die
Heranziehung ' zu diesen Funktionen z» ormöglic, n.
Der Jnstizminister v. Breitling batte^ dle Anstcht v .-
treten , daß die Regelung dieser Frage « mche der Re'chs-
gesetzgebung sei.

Ser russisch-illpllnilche Krieg.
Die russischen Schisse im Hafen von Tsingtau.

Ein Redakteur der „Innsbrucker Nachrichten" erhielt
'von einem Studienkollegen, der seinerzeit u t 1 '
neichjschen Kriegsmarine diente und Urzeit m Tfuigtau
-lebt, einige interessante Nachrichten über de in diesem
Hafen entwaffnet vor Anker liegenden rmisfcĥn sc , fs .
Es heißt in denk vom 8. März datierten schreiben . „Hier
haben bekanntlich das russische SchlachtMff „Zaiarewatzch
und fünf Torpedoboote «ach dem Ausbruch der ru tzschcn
Flotte aus Port Arthur Schutz gesucht. Diese srmohl,
wie auch der „Askvld" in Schanghai und die „ -̂>aua
die nach Saigon flüchtete, sind prächtige « chlsse, die durch
Len Kampf -wohl stark beschädigt, aber Lebens-
rrerv, d. h. weder au der Maschine noch an öen Geschützen
verletzt wurden . Es stellte sichl-ed-och-wahrend des ij.
fetfiici ftcraus J>nf> .OftiÄit'vc unö 'Ikiinufchoften nt
Handhabung von Maschinen;und G-eschü̂ n nichtS'enrMndgeübt und ausgebildet waren und verschiedene chwem
E-esckütze überhaupt nicht »um Feuern kamen, weil iw
Bcdiennngsimannschaft nicht schießen konnte. .. -an mutz,
Um sich eine so ungeheuerliche Erscheinung zu erklären,
an die ungemein komplizierten technischen Einrichtungen
Moderner Kriegsschiffe denken. Um- die etwa /00 bis
800 Ärann starke Besatzung im Gefecht überhaupt richtig
-und -zielbemußt verwenden zu können, bedarf e-> lang-
dauernder Belehrnng und intensiver Schulung. ^ >e
Russischen Mariuemannschasien hatte» aber, trotzdem sie
schon jahrelang in Ostasien standen, hier me an einem Gc-
schwafrcrmanöveroder einer Schießübung teilgenomwen,
so daß tat äckstich kein Geschützführer vorher fc einen
Schuß ans seinem -Geschütz hatte abfeueru lassen. Wohl
wies die 'Regierung die zu derartigen tostfpieligrn
Manövern nötigen Gelder an , -die .«“ j
Übungen wurden aber niemals abgehalteu. Ein baltlscher
Unteroffizier , der ant Deutsch spricht, erzählte mir die un¬
glaublichsten Dinge . Bei dem Kvunnanfranten und Mr
der ganzen Besatzung Herr,ch-te beim Aüvbruch aus Po . t
Arthur völlige Verwirrung . Mitten im Gefecht ließ

ginne und ' iminer Mm » ertönenden brauftnd-en
»ochrufen betrat das fürstliche haar / , fn b̂pr
Zenerals-Unifor-m. ferne Gemahlin .tu zarter
irdener Toilette, beide von lehr gew-mnendem-lvIerm
nd licbensw-ürdige:n. sympathischem-L-esti i
ahnte Festhalle, in langen, Fuge hinterher die Mmistm
nd Generale, hohe Offiziere und Beame die MÜ-
lieder des diplomatischen Korps unter Änen gurken
ihinesen, Japaner . Siamesen uiw.,
en fürstlichen Herrschaften,auf Iem seitlichep Bodium
ruppierend, rmterdesseu eine schar , der >iw
hrenimigfraueu der anmutigen_Frmzesfm duftend,
ilumenspenden-darboten. Daun ^rusl . - -̂ sailg,
ieden, und mit warmen Worten erklärte Prinz
ilbert  im Namen deL König» "Ernten undelluna für eröffnet, worauf die Sängerinnen un,
Ä» & »»su.  8 ' « ck >ä  Sr ."
vntate anftimmten- ~[|1 1Jcin̂e. --st 8 ,
lürbifl und ansprechend, genau wie dm Aufstellung,
- Notabene, so bald sie fertig sein wird.

Line hmistgc llrsachk
der kindlichen Wnnnfmerksmnkmt.

Von Iw . Paul Feder.

Ä Ä »W wmm  satti-rfifrific untersuchungen haben dies 3nan,ely-tvaroe-
Zen ^Dr v Äeichard in Riga stellte an W
tuVrn Hörprüfungen an, -welche-ergaben, daß fast der
-erte TMl derselben schlecht hörte. Neben -den Krnder-
-ankhelwn fand er Nnrcinlichkcit und Erkältungen als
c bäuEgsten Ursachen. Pr . Weil in .Dtuttgart unter-

5905 Schulkinder mittels Flüstersprachc -und Ohr-
§gel JnsMge von Nachlässigkeitund Unreinlichke.t
Uten von den Knaben 11 P-rozent und von -den Mad¬
en 15 Prozent Ohrenschmalzpfröpe und waren nur
-s 'alb sckî Ärig Von 1918 Gymnasiasten und Volks-
Äern allm Altersklassen, -die Dr. Be-zol'd in München
nterfuchte, besaß mehr als der vierte Teil höchstens ein
-rittet der normalen Gehörschärfe. Es wurde -auch der
ihlenmäßiac Nachweis geliefert, daß die geistige Enc-
-ickelung des Schülers eine dem Grad seiner Hörver-

Fürst Uchtomsky signalisieren „Rette sich, wer kann",
worauf totale Kopflosigkeit«intrat . Wenn die -Flotte auf
den Feind losgegangen wäre , so hätte sie gem-itz-wenigstens
Teilerfolge erzielt . So aber ließen sich die Russen ohne
Vertrauen auf ihre Sache nur auf einen Kampf auf
große Entfernungen ein und verloren damit alles, llber
die hier in der -deutschen Kolonie internierten Russen —
es sind etiva 1000 Marin -emannschasten— läßt sich-wenig
Erfreuliches berichten. Die Mannschaften treiben sich
allenthalben mehr oder minder betrunken ans den
Straßen herum und untergraben durch peinliche Auf¬
tritte das Ansehen, das -die Europäer bisher bei -den
Chinesen genossen. Das hiesige -deutsche Zuchthaus ist
ständig von Russen besetzt, die wegen grober Exzesse oder
wegen noch schlimmerer Dinge -bestraft werden müssen.
Dem -deutschen Gouvernement und auch freut russischen
Kommandanten sind diese Zustande irichts wen-iger als
-angenehm. Aber -hintanhalten lassei, sie sich nun einmal
rl-icht. Dazu ist der Bildungsgrad -der russischen Marine-
mannschaft-en zu niedrig . Seit neuester Zeit dürfen täg¬
lich nur 90 Mann ans Land gehen. Im -übrigen aber
muß man mit den Leuten, die im nüchternen Zustande
ö-ie denkbar gutmütigsten und höflichsten Menschen sind,
Mitleid haben."

Aus S-adt und Land.
Wiesbaden,  29 . April.

Die Wiesbadener Allgemeine Poliklinik,
die den Zweck hat, unbemittelten Kranlken spezialärzt¬
liche Behandlung und nach Möglichkeit Arznei nn'd Ber-
banldmittel unentgeltlich zu gewähren, besteht nunmehr
13 Jahre . Sie wurde im Jahre 1904 von 3840 Kranken
ausgesucht. Disse ent'stamNien — sagt der soeben er¬
schienene Jahresbericht der Poliklinik — nicht nur der
notorisch armen , der öffentlichen Armenpflege nnter-
stellteir Bevölkerung, sondern vor allem auch jenen
Kreisen, die das züm Leben Nötigste ansbringen können,
ohne — zNm-al bei großer Familie — den durch Kraiik-
he-it entstehenden Sonderansga -ben geiwachsen zu sein.
Nainentlich für die Frauen und Kinder der arbeitenden
Klassen stellt so die Poliklinik eine Einrichtung von
größter BÄeuinng dar, sowie auch für das zunächst durch
die Krankenversicherung versorgte Fam-ilienoverhaupt
nach Abkauf seiner An>sprüche an die Krankenkasse. Weiter
heißt cs: Hier miltz dein auch von kollegialer Seite oft
erhobenen Bvrw-nrs eiitgcgengctr-eteu werden, daß in der
PolMlinilk zahknngsfä'higes Publiknm behandelt werbe.
An sich büweist die Tatsache, daß der eine oder der andere
Patient seinen Privatarzt einmal bezahlt hat, durchaus
nichts gegen seine Bevürfti -gjkeit, da ihn eben das ein¬
malige Ausbringen der Kosten in Fällen langer Krank-
heitrGaner materiell vollständig erschöpft hat. Diese Fälle
sind nicht selten. Daß übrigens bei der Aufnahme der
Personalien strengstens aus die Frage der Bedürftigke'it
des Patienten geachtet wird , ist selbst-vcr-stänfrlich. Wenn
trotzdem infolge gelungener Täuschung einmal ein Zah¬
lungsfähiger behandelt wird , so läßt sich daraus kaum
dem Institut der Poliklinik ein Bouwurf machen, da sich
dasselbe in der Privatpraxis häufig genug zu ereignen
pflegt. Der Zweck unserer Anstalt hat leider in w-eiteu
Kreisen der tvohlhabenid-en Bevölkerung »och iminer nicht
die verdiente Würdigung und Unterstützung gesunden,
deren sie zum Fortbestehen durchaus b-c-d-ars. Erfreulicher
Weise haben die städtischen Behörden ihre» Beitrag aus
1000 M . erhöht, wo-sür ihnen an dieser Stelle ge-d-ankt
sei,- desgleichen findet sich am Schluß des Berichts eine
Anzahl von Wohltätern mit einmaligen oder regel¬
mäßigen Beiträgen angeführt . Besonders einer Zunahme
der letzteren b-odars es dringend, um den Etat der An¬
stalt dauernd im Gleichgewicht zu halte». Auch diesmal
erneuern wir deshalb unsere Bitte , der Poliklinik mög-

minderung entsprechende Beeinträchtigung erfährt , wäh¬
rend der Lehrer, weil er dies Leiden meist nicht kennt,
das arme K-in-d für faul und unaufmerksam hält . Der
amerikanische Ohrenarzt Dr . S . Sexton fand 13 Prozent
Kinder mit stark geschwächtem Hörvermögen, aber nur
in -einem einzigen Falle war dem Lehrer etwas davon
bekannt: unter den Kindern selbst kannten nur 19 von 76
ihren eigenen Gehörfehler. Nach den Untersuchungen
von Di\ Bezolfr mußten nur 12 Kinder von ihrem eigenen
Gebrechen und nur 7 -waren auch ihren Lehrern als
schwerhörend bekannt. Bei allen übrigen ahnten die
Lehrer nichts von einer Schwerhörigkeit und konnten sie
demnach beim Unterrichte auch nicht berücksichtigen, son-
-dern hielten ihre -Schüler für unaufmerksam und leicht
zerstreut. Häufig sagten die Lehrer, sie hätten wohl die
Empfindung -gehabt, daß etwas mit den Kindern „nicht
richtig" sei, -aber sie wären -nicht darauf verfallen, daß
die Kinder schwerhörig sein könnten, La dieselben, ein-
-mal energisch auf-gerüttelt , dann dem- Unterrichte wieder
gut zu folgen vermocht Hütten. Natürlich ! So lange
iiäni-lich aus großer Angst -die Aufmerksamkeit mit aller
Energie znsammen-genomm-en wurde und -die Schüler
vom Munde des Lehrers abzulesen suchten, was sie nicht
mit den Ohren vcrnehnien konnten.

Wie kommt nun aber -die Schwerhörigkeit bei den
Kindern zustande? Die häufigsten Ursachen derselben
sind, w'ie die Untersuchungen ergeben haben, Unr-einkich-
keit, Erkältungen und ansteckende Krankheiten. Bon den
durch Dr . Richter untersuchten 155 Gehörfchwache-n waren
48 allein durch Ohrenschmalzpfröpfe in ihrem Gehör-
v-ermögen -geschädigt. Dies ist jedenfalls -ein -höchst trau¬
riges Zeichen für die Reinlichkeit der K-inöer und — der
Eltern ! Wie ist das überhaupt möglich? Betrachten
wir einmal d-i-e morgendliche „Katzenwäsche" der -meisten
Schulkinder. Da wird das Kind, wenn es höchste Zeit
zur Schule ist, schnell aus dem Bette gejagt, spült sich
dann , namentlich im Winter , mit dem kalten Wasser
flüchtig den sichtbaren Schmutz von Gesicht und Händen
ab, während die „Mutter " den Kaffee kocht, oder öle
„Frau Mama " ruhig im Bette liegen b-leibt. An gründ --
liches Reinigen der Ohren wird -dabei selten gedacht.
Und gerade bei -einem so zart und sein gebauten Organ,
wie dem menschlichen Ohr , ist die größte -Sauberkeit
nötig. Merken die Eltern irgendwie , wenn auch nur
-zeitweise, -eine Unaufmerksamkeit oder ein Überhören
von -Worten bei -den Kindern , so müssen sie ni-öglichst bald \
einen Arzt zu Rate ziehen. Zn Haus wird bekanntlich'
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lichft zahlreiche Jahres - oder einmalige Beiträge zuizn»
wenden. Auch der kleinste Beitrag ist willkommen. Zur
Entg-og-cnnahuie ist, wie bisher , darEensiwerter Weise
Herr Karl Lugenbühl jun ., Mark ist ratze 19, bereit, sowie
jeder der Anstaltsürzte. Das Artztekollegium beklagt im
verflossenen- Zähre den Tod des Herrn Kollegen
Moxt -er,  des langjährigen Vertreters der Ohren --,
Naisen-- und H-alsbehaüd-lstng. Seine Nachfolge hat -Herr
Dr . Liiders  übernommen , während Herr Dr . Fendt
den leider zurückgetretenen Spezialisten für Hautlkranik-
heit-en und Syphilis , Herrn Dr . Georg Knauer,  er¬
setzt hat . Die S p r c chstn n d c n in den einzelnen Ab¬
teilungen werden, wie folgt, abgelhalten: Von 8—9 Uhr
Montags , Mittwochs und Freitags für Zahn- und Mun'ü-
kraiM-eiten Zahnarzt D̂ . C, Funke:  von 9—40 Uhr
täglich aussch liefst. Sonntags für Augenkranlkheiten
Dr . weck. Vier tens:  von -9—10 Uhr Montags , Mitt¬
wochs und Freitags für. HauKrankhöiten und Syphilis
Dr . med . Fendt:  von 12—1 Uhr täglich außer Sonn¬
tags für chirurgische Krankheiten Dr . med . Karl Roser?
von 12—1 Uhr täglich außer Sonntags für Kinderkrank¬
heiten Dr . med . L n -g e n bü h l und Dr . med . Pr !üs -
f t an ; von 12—1 Uhr Montags , Dienstags , Do-rmers-
tags und- Freitags für innere Krankheiten Dr . med.
Hetz : von 12—1 Uhr Dienstags , Donn-erst-ags un>d
Samstags für Ohren -, Nasen- und HalskranKheiten
Dr . med . J ü d -ers ; von 12—1 Uhr Montags und-Frei¬
tags für Franenkrankheiten Dr . med . Fuchs : von
12—1 Uhr Mittwbchs und Samstags für Ner-venkrank-
heiten Dr . med . G i e r I i ch. In der Abteilung für
innere Krankheiten wurden int Jahre 1904 266 Per¬
sonen behandelt in 273 Krankheitsfällen, von denen 11-
an andere Spezialabtetlüngen vevw-iesen wustden. In¬
der Abteilung für Kin'derkranlkheiten kamen im Bestichts-
j-ahre 1904 in, ganzen 1107K-iuder zur Behandkung. Da¬
von waren 132 Fälle bereits früher zur Beobachtung ge¬
kommen, während 976 kranke Kinder zum ersten Male in
Behandlung traten . An die anderen Abteilungen wur¬
den zur spezialistischen Behandlung (Operationen usw.1,
106 Fälle überwiesen, so daß in -der Mißhandlung
1001 kranke Kinder ver-blieben. In der Abtcil-nng für
Hautkrankheiten und Syphilis wurden im Jahre 1904
insgesamt 208 Kranke behandelt. In der Abteilung für
Ohren-, Nasen- und Halskran -kheiten Wurden in dem
Berichtsjahre 359 Kranke behandelt. In der Abteilung
für chirurgische Krankheiten -wurden im Berichtsjahre
860 Patienten behandelt. Alle großen Operationen (da¬
runter 4 Bruchoperationen, 1 Gastrostomie, 1 Eolostvmie,
1 Cholecystektomie, 1 Eho lecystvstomie, 1 DavmMeWv »,
2 BliN'did-armopevati'onen, 1 Laparotomie wegen Bauch»
fclltnbevkulpse, 1 Kropsexstirpation) wurden im- Saua-
toriu-m vom Röten Kreuz vorgenomm-en. V8 Patienten,
an Lenen kleinere Eingriffe nötig waren , wuödcn gleich¬
falls daselbst operiert , brauchten aber nicht dort zu blei¬
ben. Bon den in das Hans aüfgenomtnenen 33 Patien¬
ten haben 1-6 die BerpslegungsEosten selbst Lezahlt, zehn
dursten das Freibett des Vereins vom Roten Kreuz be»
istitzen und bei 8 Fällen hat die PvMlinik Me Ber»
p-fl-egnngAkosten getragen . In der gynaek-ologischen Aib-
teikung kamen 290 Frauen neu zur Beo-bach-tung . Bei
110 hand-elte es sich itm die Konstatierung .der Schlwanger»
schaft und kam der größte Teil hiervon zur AMfn-ayme
iM Wöchnerinnen-Asvl. Kein G-enitakbesnnd wurde in
6 Fällen erhoben. -In der Abteilung für Angen-leid-en
wurden im Jahre 1904 an Eökranikungen 481 Patienten
behandelt. -In der Abteilung für Zahn - und Nknnid»
krawkheiten wnüden im Jahre 190-4 334 Patienten be¬
handelt und in der dlb-teilnng für Nervenkvinike wurden
128 Patienten behandelt. Die Jahresbeiträge betrugen
2187 M ., die cinmäligen Beiträge 1285M . 50 Pf . Die
Einnahmen -überhaupt 4774 M . 18 Pf . Die Ausgaben
beziffern sich auf 2510 M. 8 Pf ., so daß 2281 M. 10 Pf.

so oft das „Wie- und Wassragen " als Unart gerügt,
während in Wirklichkeit vielfach nur schlechtes- Gehör die
Schuld trägt . Manches Unrecht gegen die -armen, un-
schnlfrigen Kindlein -würde durch rechtzeitige ärztliche Be»
Handlung vermieden -werden!

Los Ännst miö Fellen.
* Die Stiftungen Carnegies . In -Amerika ist jetzt

eine Übersicht veröffentlicht worden -über die G-eldopfer,
die -der Stahlkönig Carnegie seit dem Jahr 1900 zugunsten
von Bibliotheken und Hochschulen gebracht hat. Im
ganzen -sind es acht Millionen Mark für erstere und 18
Äcillirnen für letztere gewesen. Es ist jedoch dabei zu
berücksichtigen, -daß die großen allgemeinen Spenden,
b-eispielAweife die 40 Millionen für die schottischen Uni-
-versitctcn und die eben so große Summ« für die Grün¬
dung des Carnegie-Instituts in Washington, wie ja schon
die Ziffern ergeben, in jene Berechnung nicht einge-
schlo-ssen sind. Seit Carnegie den angeblichen Entschluß
gefaßt hat, fein Vermögen zugunsten des Fortschritts
der Wissenschaft und der Volksbildung „aufzureilen", hat
er -es zweifellos fertig gebracht, wenigstens 100 Millionen
Biark zu solchen Zwecken herzugeben. Von einer Airs-
teilung seines Vermögens kann aber wohl trotzdem-keine
Rede sein, -iveil -seine Höhe zu der Zeit, als jener heroische
Entschluß gefaßt wurde , die amerikanische Milliarde von
100 Millionen Dollar (400 Millionen Mark ) erheblich
-überstieg. Danach wird Carnegie wohl nicht viel mehr
als die Zinsen seines Vermögens -zu wohltätigen Zwecken
auf-gewandt haben, übrigens bezieht sich-die lange Liste
der Institute , -die von -ihm während der letzten vier Jahre
befracht-worden sind, ausschließlich auf Amerika, und nur
die He-id-elberg-cr Universität paradiert darunter mit -einer
Stiftung von 100 000-Mark . Nun hat erst in der l-etztew
Woche Carnegie wieder 400 000 Mark für die Errichtung
eines Gebäudes an die Rochester-Universität und 200 000
Mark für eine Bibliothek und -zur Schaffung einer Ab¬
teilung für J -ngcnieurwescn an die Norwich-Universität
vergebeil. Allevdings -hat Carnegie mit seiner Freigebig¬
keit starke Konkurrenz in Amerika. Beispielsweise meldet
die Ne-w>Uorler „Science " -in ihrer letzten Ausgabe, fraß
-Sir William Macdonald in Montreal nicht weniger als
10 Millionen Mark für ErziehnngKzweck-e bestimmt hat
und dafür eine Normalschule bei Montreal und ein land-
wirtschastlichcsKolleg an demselben Ort errichten lassen
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Verbleiben. Der Beüand fetzt sich zusammen«rns 1. Gut-
Häben beim BorlschüHvevein 1102 M. 24 Pf ., 2. Kassen-
bäftand 147 M . 86 Pf ., 8. Pfandbrief der Nass. Landes-
baük l?6. 2169, über 1060M ., gekauft zu 1014M . — Die
Poliklinik befindet sich Helenenstraße 19.

— Tägliche Erinnerungen . (29. April .) 1676: M. A.
Se Ruyter , Seehelü, f (Syrakus ). 1769: Wellington,
geb. (Dublin ). 1808: Hofrat Schneider, VorleWr Kaiser
Wilhelms I ., geb. (Berlin ). 1806: Freiherr v. Feuchters-
leben, Dichter, geb. (Wien). 1818: Alexander II . von
Nutzland, geb. 1824: VrachMgel, Dichter, geb. (Bres¬
lau ). 1881: Herzog Ariedrich von Anhalt , geb. 1842:
Millöcker, Overetten-kemponist, gelb. (Wien). 1884: H.
Prell , Maler , geb. (Leipzig). 1888: H. SchultzelDelitzsch,
Politiker , f (Potsdam ).

— Persmml-Nachrichte«. Den, Postmeister a. D. Heinrich
Berten  s zu Wiesbaden, bisher in Freyburg (Unstrut), ist
der Rote Adlerortzen4. Klasse und dem Hauptlehrer a. D. Heinr.
Körner  zu Unterliederbach, sowie dem Lehrer Johann Hehl
zu Heiligenroth im Unterwesterwaldkreiseund dem Lehrer a. D.
Philipp K r e p p e l zu Ufingen der Adler der Inhaber des Kgl.
pausordens von Hohenzollern verliehen worden.

— Schiller-tFeier des „Sprudels ". Die gestrige
GGevalprobe zur heutigen Schiller--Feicr ö'Cr Gesellschaft
„Sprudel " im Theater,saal der „Walhalla" verlies in ge¬
lungenster Weise, namentlich haben die in elektrischem
Licht erstrahlenden lebenden Bilder einen imponieren¬
den Eindruck hinterlassen. DieseNen wxrden durch die
dabei beteiligten Persönlichkeiten, ' hiesige Damen und
Herren , für viele Besucher ein bösondereP -Interesse ge¬
winnen . Auch an Uberräschüngen wird es dabei nicht
fehlen. Neben den leibenden Bildern wird das „Hexen-
liöd" von Max Schillings eine hervorragende Glanz¬
nummer ,des Abends bilden . Der Komponist wird Hier
aniwesend sein, um der Aufführung feines Werkes durch
eine aus 42 Mitgliedern bestehende Kapelle unter Leitung
des Herrn Kapellmeisters Marco Großkopf bekzuMohnen.
— Der Vorstand des „Sprudels " hat noch den sehr be¬
rechtigten Wunsch, es möchte während der Vorstellung
nicht geraucht -werden und die Damen möchten ohne Hüte
erscheinen. Die Eintrittskarten sind meist verkauft, die
wenigen noch- vorhandenen sichere sich bald, wer noch
die interessante Veranstaltung besuchen will.

— Jur Lohnbewegung der Gärtner . Der 1.!Borsitzende
des „Wiesbadener Gärtner -Vereins " schreibt uns : In
der Morgen -MnsPW vom 18. April des „Wiesbadener
DaMatts " befindet sich ein Artikel, worin gesagt ist, die
KähnIbeMegüngi'm Gärtnergeiwerbe sei im Sande »er*
laufen und die Erwerbsverhältniffe im Gärtnergewerbe
lägen derart , daß beim besten Willen nicht die Löhne
bezahlt werden können wie im Baugewerbe . Was die
Lohnbewegung betrifft , so sind wir Gehülfen siir das
eüstämal zufrieden. Wenn auch- unser Tarif nicht ganz
zur Durchführung gelangt ist, so sind doch im allgemeinen.
EsenMche Besserungen eingetreten und der Tarif,
welchen uns . die Prinzipale schriftlich zugehen -ließen,
bei weiöüm überschritten. In vielen Fällen würde die
Arbeitszeit auf 11 Stunden , in einigen Fällen auf 10
Stunden reduziert . Ebenso ist der Lohn Snrchfchuittlich
nM 2 M ., in einigen Fallen sogar um 8 M. die Woche
gchtisg-en. Wenn man nun in Betracht zieht, daß wir
Gärtner zum erstenmal offiziell mit Forderungen an
unsere Prinzipale herangetreien strtd, so Muß man doch
zu der Erkenntnis kommen, daß wir für das erstemal
ganz gute Erfolge haben und wir Voraussichtlich in den
nächsten Fahren noch bessere Erfolge haben werden. Fm
übrigen haben wir Löhne, wie sie im Baugewerbe bezahlt
werden, nicht gefordert.

d . Der Unglücksfall am Neubau des Landeshauses
hat bekanntlich zu -einer gerichtlichen Untersuchung ge¬
führt , wen etan die Schuld -an dem- Urrglück treffen
könnte. Die Untersuchung hat bis jetzt Eder zu einem
positiven, noch zu einem negativen Resultat ge'Dhrt,
jedenfalls ist sie aber noch nich-t niedergeschlagen worden,
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n>ie vor kurzem gemeldet worden war , denn gestern be¬
fand sich ein Professor der Darmstädter technischen Hoch¬
schule hier, der mit dem Ersten Staatsanwalt und dem
Untersuchungsrichter die Unfallstätte . einer eingehenden
Besichtigung unterzog , Um auf Grund dieser Besichtigung
ein sachverständiges Urteil über die Ursache des Gerüst-
einstnvzcs abzugeven.

— Luther-Stiftung . Die Generalv-erfammlung der
Deutschen Luther-Stiftung , Hauptverein Wiesbaden,
fand am 27. d. in Di ez statt. In Vertretung des Vor¬
sitzenden, Herrn Generalsuperinte »denr MouVer-Wies-
bäden, leitete Herr Marrer Schüßler-Wiesbadeii die
Bevsämmlnirg und übermittelte die Glückwünschedes
Vorsitzenden. Anwesend -waren 20 Vertreter und neun
Vorstandsmitglieder und viele Gäste. Aus dem eingehen¬
den Rechenschaftsbericht des Schriftführers , Herrn Rektor
Kolb-Wi -esbaden, sei erwähnt , daß die Stiftung in
Mjührigem Bestehen an Unterstützungen gewährte aus
deM Hauptverein 880 820 M. und dem ZentraDVerein
180 870 M . Die zum Andenken an den großen Refor¬
mator errichtete Stiftung verfolgt den Zweck, an bedürf¬
tige Pfarrer - und Lehrerfamilien Unterstützungen zu ge¬
währen zwecks Ausbildung der Kinder . Das Gefami-
verMögen betrug Ende 1808 893 182 M. 80 Pf . Der
Herr Geschäftsführer rügte , daß in manchen Bezirken
man noch sehr gleichgültig den Bestrebungen des Ver¬
eins entgegen stehe und daß auch hierin bald Wandel
geschaffen werden möge. Für die jetzige Generalver¬
sammlung liegen 28 Gesuche vor, 1470 M. kämen zur
Verteilung , 2 Gesuche wurden äbgelehnt, die übrigen 21
berücksichtigt. Die Ergänzüngswahl des Vorstandes er¬
gab die Wiederwahl der Herren Schuliuspektor Müller-
Wiesbaden, Abgeordneter Schaffner-Di eg, Delkäu Wiß-
mann-Kettenbach und Hauptlehrer Schneider-̂Sonnen-
berg. Das abgelaufer>e Rcchuungsjahr schließt mit einem
Überschuß von .1670 M . 87 Pf.

— Allgemeine Gewerbeschule. Das S-PmmerhaWjahr
niM-m-t am 2. Mai seinen Anfang. Zunächst beginnt an
öläseist Tage (Dienstag ) der Unterricht in der Fachschule
für Bäu - und Knnstgewerbetreibende, die gelwerbliche
Zeichenschule hat ihren ersten Unterrichtstag äm Sonn¬
tag, den 7. Mai , am 9. Mai beginnen die Fachkurfe für
Schreiner und Schuhmacher, äm 10. Mai der gewerbliche
Abeudzeichenunterrich-t. D'i« Borbereitungszeichenschule
für schulpflichtige Knaben fängt ihren Unterricht am
Sämstag , den 6. Mai , die Modellierfchule am Sonntag,
den 7. Mai , an . Die Astmeldnngen sind baldigst im
Zi'mMer 11 der GÄwerbefchule zu bewirken.

— Eine Erinnerung an den Reichsfreiherr« vom
Stein . In einem Diarium , das der Bürgermeister -eines
rheinhefsifchen Dorfes jetzt vor 100 Fahren geführt hat
und in das er den Inhalt der an ihn ergangenen Ver¬
fügungen, sowie die Konzepte seiner -eigenen Berichte «in¬
trug , finden sich zwischen d̂er Abschrift einer Zirkular-
verfüguug des -Friedensrichters , wonach alle Hunde im
Dorfe entweder angekettet oder getötet werden sollten,
und de-m Protokoll über die Ernennung eines Tag-
Wächters-, das Her mit diesem Amte -Betraute mit einem
yi reuze unterzeichnet hat, folgender Eintrag: „Receveur
Schlnb von Bingen verlangt mittelst Schreiben vom
2. Februar 1810 zu wissen, was der preußische Minister
Stein an Gütern und Renten in dem Mairiebezirke be¬
sitze." Hieran -schließt sich die -Bemerkung des Dorfober¬
hauptes : „Demselben -wurde unter dem 6. Febrn -ar
hierauf geantwortet , daß dieser Minister dahier garnichts
besitze". — -Wer zwischen den Zeilen zu lesen versteht,
merkt aus- dieser Bemerkung, daß dem guten Maire diese
Anfrage des Steuereinnehmers spanisch vorkam, da man
gewiß iin Dorfe den Namen des preußischen Ministers
nicht kannte. Hier spiegelt sich aber eine große W-eltbe-
geber.heit irr dem engbegrenzten Leben eines -Dorfes . Im
Fahre 1808 hatte Stein , der damals schon lange Napoleon
ein Dorn im Auge war , in einem Rundschreiben an seine
Beamten der Notwendigkeit einer Reform der politischen
und sozialen Zustände Preußens das Wort geredet, be-
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sonders auch betont, -daß die allgemeine Wehrpflicht ein»
geführt und -der Jugend durch vernünftige Erziehung
die lrebe zu Gott, König und Vaterland eingepflanzt
werden solle. Dieses Rnndschreiben erregte den Zorn
Napoleons in einem solchen Matze, daß er durch seinen
Gesandten ein aus Madrid vom 16. Dezember 1808
datiertes Dekret der pr-eutzischen Regierung überr -eichen
ließ, worin der „iiomrnd" Stein z-mn Feinde Frank¬
reichs und des Rheinbundes erklärt und mit Verhaftung
bedroht wurde . Außerdem wurde darin -ausgesprochen,
daß -die in Frankreich und den RhembWrdstaaten ge¬
legenen Güter des Ministers konfisziert werden sollten.
Wie peinlich Napoleon in feiner Rachsucht fein-c Anord¬
nung durchführen ließ, zeigt ,die oben mitgeteilte An»
frage des R-eceveurs aus Bingen.

— Paketvcrkehr mit Südwestafrika. An Angehörigc
der Schutztruppen in D-eutsch-SütiMestäfrika konnten bis¬
her Pakete bis 10 Kilogramm frachtfrei durch Vermitte¬
lung der Speditionsfirma . Mathias Rhode & Co. in Ham¬
burg befördert werden. Wie die Firma mitte» , sind
die VerkehrAverhältniffe in dem Schutzgebiet so überaus
-schwierige, daß die Einrichtung vorläufig eingestellt wer¬
den muß. Die Postanftalten werden deshalb vom Reichs-
po-stämt angelwiesen, derartige Sendungen nicht mehr an-
zunehmen. Die frachtfreien Pakete bis zum Gewicht
vorn 12 Kilo sind nicht zu verwechseln mit den FeDpost-.
päketen, die nach wie vor zulässig sind, aber nur sy2 Kilo
schwer sein dürfen.

— Berkchrsnachrichten. Aus Berlin,  27 . April,
berichtet die „Franks . Ztg." : Der S i mplo  u t u n n eI
wird schon ira S o m m erfa  h r p l a n in die Erschei¬
nung treten. Die preußische Staatsbähn wird mit der
psähzischeu Ludmigsbahu, den Reichseifenbahnen und den
fchweizerilschen Bundesbahnen durchlaufende I )-
Wagen  zwischen Berlin und Brig  einftellen . Die
Wagen laufen über Sangers -ha'usen--K-assel->Gietzen-Fran !k-
lfurt->Dtraßvurg -iBasel-lLausanne-Mvntreux . Die Züge
haben 1. urkd2. Klasse und werden in die neuen v -rZüge
eingestellt. Ab Friedrichstraße 9.85 abends, an Bafel
12.82 Wittags: von dort zurück 4.80, an Friedri Hst ratze
7.80. Die Züge erhalten äutzerdew nachträglich durch-
-lanfende Wagen 1. und 2. KlaffeB -e r l i n - Ma i la nd-
Beneldi g und B e r li n ° Bern - Genf.  Zwischen
Frau  k!fn r t und B a f e l werden dann auch Wagen
3. Klaffe gefahren. Auch nach Luzern und Zürich, haben
die Züge in Bafel unmittelbaren Anschluß. In Gießen
erhalten die beiden Züge neue Anschlüsse nach Koblen-z
und Metz, an 12.11, zurück 3.58. In beiden Richtungen
werden Wägen 1. und 2. Klaffe zwischen Berlin und
Metz gefahren. Zwischen Gießen und Metz iabren die
Züge mit 3. Kläffe. Der neue D-Zug, ab Anhalter
Bahnhof 3.18 über Halle-Franlkfurt-Bebra nach Frank¬
furt und Basel an 6.01, der alle drei Klaffen führt , er¬
hält zwischen Berlin und Frankfurt S -peifewagen, von
Frankfurt nach Bafel Schlafwagen. Ein Bähnz'u-g ab
Bäsel 11,80 führt einen Schlafwagen nach endgültiger
Bestimmung bis Elm mit, so daß die Reifenden b-is y2S
Uhr morgens in den Wagen verbleiben können.

o, Rechtshandbncher für Kanfleute. Die hiesige
Handelskammer hat sich die dankenswerte AnWtche ge¬
stellt, die den Handel und die Industrie besonders inter»
sssi-erenden Gesetze in gismeinverftänZlicherWeife bear¬
beiten zu l-affen nn'd in Form von „RechtshandSüch-ern
für Käüflente" heraus 'zugeben. Das erste Heft ist ge¬
wissermaßen eine Festgabe, denn es ist zirm « jährigen
Fubiläüm der Kämmer erschienen: cs errthält: „Das
Reichsgefetz, betrefseüd die KanfmannsMrichte", Largc-
stellt von Herrn Regiernngsrat D>\ für . Max S e i de l
hier . Die Büchelchen werden den Wählber-echtigten zur
Handelskämwer auf deren Bureau gratis verabfolgt.

d . Dnrchgebrannt ist der Bauunternehmer C. Sch.
von hier , über dessen Vermögen das Konkürsversahre»
eröffnet wurde und gegen den ein Strafverfahren wegen-
bctrügerifchen Bankerotts eingeleitet ist.

und unterhalten will. — (Wie gestern gemeldet, hat -der
Milliardär eben wieder 40 Millionen für alte und be¬
dürftige Universitäts -Professoren gestiftet.)

-n. Die drahtlose Telegraphie zn Hanse. Wenn man
bei sich in seinem Kämmerlein Versuche mit drahtloser
Telegraphie -anstellen will, muß man zunächst irgend¬
einen Apparat haben, der einen elÄtr 'ifchen Funken er¬
zeugt. Ausgezeichnet läßt sich dazu die Jnd -nktionssP-ule
eines Motorwagens oder eines Motorzweiräds pevwett-
den, «Werdern seWstverständ-lich jede EleNrifier'm-aschinc,
-auch ein elektrischer G-aszüüder , endlich sogar eine elek¬
trische Glocke? Wenn eine elektrische Glocke im Dunkeln
klingelt, so wird man daran .das Überspringen elsktri-
fcher Funken währnehmen : alleidings , werden diese für
den gsdach-ten Zweck gewöhnlich zn schwach sein. ^ Wer
den Züllber eines Motors als Erreger elektrischer Wellerr
benützen will, wird gut daran tun , den Hochspannun-gS-
dratzt abzülösen und . den Apparat außerdem durch ein
Stück Küpfcrdräht mit dem nächsten Gas - oder Wasser-
leitungsrohr zn verbinden , damit eine ' Erdleitung vor-
hallden ist. Dann kann man zwei Mefstngknöpfe von
einer Bettstelle nehmen und im Abstand von etwa %
Zentimeter auf zwei Glasstäben, die in einer Holzplatte
befestigt sind, aufstellen. Der eine Knopf muß etwa ein
halbes Zentimeter von,einem Teil der Maschine und der
andere ebenso weit vom Ende desHochspannnngsdrahtes
entfernt sein. Noch wirksamer wird die A-üfstellung wer¬
den, wenn das Ende des Hochspannungsdrahtes mit
einem Ende eines Knps-erdrahtes von etwa drei Meter
Länge verbunden ist, der an Seidensäden so aufgehangen
werden muß, daß er völlig frei im Zimmer hängt. Das'
würde dann dem Mast einer Marcoiristation entsprechen
oder dem Luftdraht , von dem die elektrischen Wellen aus-
gbsandt werden. Fetzt wird die Maschine gcdveht, bis
Funken von dein Ende des Hochspannungsdrähtes nach
dem ersten Mefsingknopf überspringen, weiter von die¬
sem zum zweiten und von letzterem Widder -zu der
Maschine. FedeAmal, wenn der Strom eingestellt ist,
webden-sich elektrische Wellen in den Raum fortpflanzen,
innd der Schalthebel kann, je nachdem der Strom für
längere oder kürzere Zeit erzeugt wird , zur Abgabe von
-tslegraphischen Zeichen (lang und kurz oder Strich -und
Punkt ) benutzt Erden . Fetzt fehlt noch der Ewpfangs-
avparat kür die. .elektrischen Wellen. Man nimmt ein

Stück Alüm-ininm , einen Säuceii -aps, ein-eN K-äMM oder
irgend etwas anderes und reirMt es sorgfältig. Dann
braucht man ein Stück sehr seinen Kupferdrahtes-, der
durch das Ohr einer sehr feinen Nadel gefädelt werden
kann. Der Draht wird dann um einen isolierenden
Ständer herüwgewickelt, z. B . um einen hölzernen
Federhalter , der irgendwie in aufrechter Stellung be¬
festigt ist. Die - Spitze der Nadel Mutz das Stück Alu¬
minium geräöe berühren . So hat man die einfachste
mögliche Form des Apparats , der seit der S -chöpsSng der
drahtlosen Telegraphie unter dem Namen Cohaever be¬
rühmt geworden ist. Wenn jetzt das Alnminium mit
einem En!ie einer Batterie verbunden wird , wozu die
AlaMulatoren des Motovwagens oder ein Trockenelement
dienen kann, und wenn dann das andere Ende an den
Draht mit der Nadel angeschloffen wird , so ist die. Emp¬
fangsstation fertig . Sie wird noch empfindlicher sein,
wenn das Aluminium gleichfalls mit einem Gas -̂ oder
Wasserleitirngsrohr vevbundetl und der Draht mit der
Nadel wiederum an . einen langen Kupferdraht , der an
Seidensäden aufgehaugt ist, angeschloffen 'ift. Dieser,
letztere Draht , der auch außerhalb des Fensters sich be¬
finden kann, aber die Wand nicht berühren darf , ist
dann der Lüftdraht der Empfangsstation . Fetzt ist nur
noch eines z-u vermissen, nämlich irgend ein Mittel , die
Veränderungen , die im Empfangsapparat vor sich gehen,
für unsere Sinne bemerkbar zu nrach-en. Das einf-ach-ste
ö-äfiir ist ein Galvanometer , das nicht einmal sehr emp¬
findlich zü sein braucht und zwischen die Batterie und
den Draht mit der Nadel eingeschaltet werden kann. Fn
Ermangelung eines solchen kann auch ein Telephon be¬
nutzt werden, in dem sich die elektrischen Wellen durch
Gerärrsche bemerkbar machen weböeu. Das ist alles in
allem eine Ausrüstung , mit der man auf Versuche ntit
drahtloser Telegraphie im eigenen Haus ausgehen kann.

*  Ergrünende « nd errötende Gewässer . In den
Frühlings - und Sontmermonaten wird schon mancher
an stehenden GöWLsscrn eine starke Grünfärbnng beobäch-
r-ef haben. .Die Erscheinung bleibt oft ivochenlang be¬
stehen, verschwindet aber -gewöhnlich binnen wenigen
Tagen . Wie der treffliche Leiter der biologischen Station
-äm P-löüer See , Dr . Otto Zacharias , festgestellt hat,
.rührt diese Ergrünung in allen Fällen von. einer, un-.

gehMren Vermehrung gewisser Lebewesen her, ö-ie ein¬
zeln mit ödm bloßen Auge gar nicht wahvzunehmen sind.
Meist sind es Pflanzen -aus der niedersten Gruppe der
Algen und vorzugsweise auch nur eine bestimmte Art,

. die vorübergehend in solcher Bdaffenhäftigke!' an'ftrilt.
Es handelt sich hier nicht um die sogenannte „Wass-er-
blüte", bei der sich die Algen in- unmittelbarer Räche der
Obexflüche, des Wassers zusa-mmendrängen, so daß sie
eine raienartige Decke bilden. Dabei ist es in den nord¬
deutschen Seen namentlich die Gloiotrich-ia echin-ul-ata,
die besonders im August in ungeheuren Mengen die
G-ewüsser durchsetzt. Die gleichförmige- Ergrünung des
Wassers wird aber durch andere Algen-artei! erzeugt, die
sich- durch alle Schichten des Wassers, soweit das So'nulcn-
licht yinaMringt , verbreiten . Eine solche Alge ist die
Ghvrella vulgaris , die winzige Kügelchen darüell-t und
in manchen Fähren eine so fabelhafte Fortpflanzung ent¬
wickelt, daß weit hinaus alle Teiche, Tümpel und Lachen
von ihr mit Beschlag belegt und grün gefärbt werden.
Die gleiche Erscheinung wird zuweilen auch von dev
.Carteriü cardisorwis veriirfacht, die durch schöne säft-
grüne Farbe und durch den Besitz einer Geißel ausge¬
zeichnet ist. Durch den Prager Professor Fritsch wurden
in einem durch starke Grüllfärbung ausfallenden Alt¬
wasser der Elbe drei Arten der Algengattnug Euglena
in favelhäften Mengen »achgowieffen. Einmal fand Dr.
Zacharias bei den Dreisteinen e'in ganz hellgrünes
Wasser in einem Felsenloch und hatte die 'Genugtunng,
eine ganz itOtc Alge als Erreger der Farbenwirkung zu
entdecken, die später nach ihm Ssarastrum Zachariasi
benannt wurde. Gelegentlich, aber w-eit seltener, tritt
aus gleichen Ursachen statt einer Ergrünung eine Rötung
des Gewässers durch winzige Leböwefen ein. Sie wurde
beifpielsiveise an einem Mischteich bei Herne in Westfalen
in solcher Stärke beobachtet, daß das G-cw-äffer blutrot
anssah. Di« Ursache war in diesem Fall das Vorhanden¬
sein einer kleinen Geißelalge, die in un-gezäblten Milli¬
arden das Wasser durchfchwärmke. Fn schlecht gereinig¬
ten -Fischteichen, -ans deren Boden sich Schwefilwaffer-
stoff entwickelt, vermehrt sich in ähnlichen Mengen oft
ein bakterienarkiges Wesen, das gleichfalls eine --rellrote
Farbe liefert . Noch wundersamer nintmt es -ich- aus»
wenn diese Roffävbung sogar im Winter unter dem Eifs
.eintr'itt. . (Auch im Züricher See ist Ähnliches beobachtet
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— Aus dem Reichsgericht. Ein gewisser Klemm in

Metz ließ seinen Hengst bei dem Beschlagschmied CanivH
sbeschlagen, wobei 'der letztere durch das unruhige Tier
gegen 'die Wand gedrückt und erheblich verletzt wurde.
Der verletzte Schmiede meist  er klagte deshalb gegen
den T ie r h a l te r a u f S ch ade n e r -sa tz und erzielte
auch in erster Instanz vor dem Landgericht Metz ein ob¬
siegendes Urteil auf Grund des § 838 B . G.-V. In der
zweiten Instanz wurde auf Berufung des beklagten Tier¬
halters der Kläger mit seiner Klage abgewiesen, und
zwar aus Grund folgender Erwägungen : während des
Beschlagcns eines Pferdes hat sich jeder daran beteiligte
als Pserdefreuud zu zeigen und nicht Gewalt anzu¬
wenden,- keinesfalls zu Unrechter Zeit . Auf Veran¬
lassung des Schmiedes ist nun der Hengst gebremst
worden : Versuche, das Tier mit Güte zu behandeln, sind
Unterblieben. Anderseits Handelte der, Kläger nach' der
Auffassung der Sachverständigen unvorsichtig und wenig
sachgemäß. Bei dem Hengste, der früher in der Schmiede
des 13. Dragoner -Regiments beschlagen worden war,
ivo er ebenfalls so unruhig war , daß immer eine pferde-
kundige Perion dabei stehen mußte, wäre mit guten
Worten mehr zu erreichen gewesen, als mit Zwangs¬
mitteln . Nachdem das Tier einen Gehülfen zu Boden
geworfen hatte, ordnete Kläger sein Verbringen in eine
andere Umgebung an , einen fremden Trtall, was natur¬
gemäß die Tiere sonst auch zu beruhigen pflegt: Kläger
selbst klopfte dem Hengste, hinter ihm stehend, beruhigend
auf die Croupe, worauf ihn Dieser gegen die Wand
drückte. Nach Ansicht des Oberlandesgerichts hätte
Kläger den Hengst beim Kopfe fassen müssen, während es
unvorsichtig un«d gefährlich war , 'sich dahinter zu stellen,'
ein weiteres Verschulden des Klägers wurde auch darin
erblickt, daß er dem Tier die Bremse iiw Stall wieder
ai'fsenen ließ, obwohl er doch vorher schon gesehen hatte,
daß diese nicht imstande sei, die Widerstandskraft des,
Hengstes zu brechen. Bei der Enge des Raümes hätte
er wohl , beim Kopfe des Tieres stehend, dieses be-
sgütigend beklopfen können, nicht aber an die rechte
Hinterhand treten dürfen . Dem Kläger lag als
S chm i e d d i e a u s f chl i e ß l i che L e i t u n g de s
Beschlages  o b, während der beklagte a.  rer halte  r
während des Beschläge ns nur als Ge hülfe  des
Schmiedes anz,neben ist. In seiner Revision führte
Kläger aus , das Verhalten eines Pferdes ber solchen Ge¬
legenheiten sei durchaus iinbercchenbar. Der Schm red
sei Hoch auch nicht anzusehen wie der 'Trainer , der nach
einer Entscheidung des Reichsgerichts von dem eigent¬
lichen Tierhalter keinen Schadenersatz fordern kann, da
bas Tier ihm zur Erziehung , also in seine Gemalt über-
reven wurde : damit hat er auch die Gefahr übernommen.
So lieat aber der Kall beim Schmied nicht. Die Revision
des Klägers wurde vom 6. Zivilsenat des Reichsgerichts
nrttckgetNiesen, da untergebens einMerkpertrag imSinnc
es 8 63t B . G'.-B . ff. vorliege. Der Schmied hat das

Werk, das Beschlagen des Pferdes , zu leiten: zu diesem
Zwecke hat der Pferdehaltcr ihm das Pferd zuzuführen.
So lange aber das Werk nicht abgenommen (d. h. das
Pferd nach dem Beschlagen dem Tierhalter noch nicht wie¬
der übergeben ist). Hai der Schmied für die Gefahr anf-
gükvmmen. Somit hat Kläger durch eigenes Verschul¬
den die Haftung des Tierhalters nach § 883 B . G.-B.
eliminiert.

— Knteule , Souverän , Suzerän . In den Berich¬
ten über die Wirre » auf der Ballanhalbinsel begegnet
man jetzt öfters den Wörtern Entente , Souverän und
Suzerän , deren Herkunft zu ergründen oder deren Bc-
de'utung 'zu verstehen wohl schon manchem eifrigen
ZeitnngSlc'ser nicht gekmigen ist. Liest man das Wort
Entente in der oft vorkommenden Verbindung
^Ententen,ächte", so denkt man eher an ein Paar Enten,
jabs an Österreich mrd Rußland , die damit bezeichnet wer¬
den sollen. Diese beiden Staaten haben nämlich, um
^französisch zu sprechen, eine entente oordiale , d. h. ein
chevzliches Einverständnis oder Einvernehmen aufko'mmen
-'lassen, auf Grund dessen sie die Wirren auf dem Ballkan

schlichten und einen Ausgleich der schwebendenFragen
h-eüstellen wollen. Statt „Ententemächte " könnte man
also wohl sagen: Einigungs - oder Awsgleichsmächte. Ist
nun entente ein rein französisches Wort geblieben, das
mit entendre , lat . intendere , zusäMmenhängt, so haben
die beiden anderen Wörter ihre sranz. Formen
souverain und suzerain in souverän und swzerän, und
die zugehörigen Hauptwörter souverainete und
suzerainetd in Souveränität und Suzeränität verlvnn-
delt, sind aber trotzdem Fremdwörter geblieben. Souve¬
rän stantmt ans dein spätlateinischen snperanns ober,
oberhalb befindlich, woher auch die Bezeichnung der
«bersten Stimme , Sopran , abzuleiten ist, während fnze-
rän ans franz . ^ns aus lat . snsnin == sursum saus
subversum ) in die Höhe, empor zurückgeht. 'Ihrer
Herkunft nach Haben beide Wörter eigentlich dieselbe Be-
de'ulung, aber mit der Zeit entstand der Unterschied, daß
'souverän den selbstherrlichen, fnzerän den lehnsherrlichcn
-Fürsten bezeichnet. Demenksprechen'dbedeutetSouveränität
Oberhoheit, Landeshoheit, unumschränkte Herrschaft, und
Sulzeränität Oberlehnsherrlichkeit, Oberlehnsherrschast.

-So war Polen einst über Westpreußen souverän, aber
über Ostpreußen, das ein polnisches Lehen war , fnzerän.
Dieses Verhältnis blieb, als 1618 Ostpreußen an Bran¬
denburg fiel, hörte aber a'Nf, als im Frieden zu Oliva
1660  Polen deü Besitz Ostpreußens anfgab . Sv ist die
Pforte heute su'zerün über Bulgarien , d. h. der Sultan
ist der Oberlehnsherr des Fürsten Ferdinand , aber
souverän z. B . über Tripolis , ö. h. der Sultan ist dessen
unn'mschränlkter Herr . Zum Schluffe die Bemerkung, daß
das frz. sonverain in der Form Sovereign ins Eng¬
lische übergegangen ist, wo es nicht NNr den Herrscher,
sondern auch ein Goldstück km Werte von 20 M. bezeich¬
net nach dein Bilde des jedesmaligen Herrschers, daö da¬
rauf dargestellt ist.

— Zweifelhafte Firmen im Ausland . Der Han-
öe'MäMmer sind vertrauliche Mitteilungen über zweifel¬
haft« Firmen in Budapest, Rotterdam und Bukarest, so¬
wie über die Konzession zum Betrieb von Antomobil-
sahrten in Rumänien , die Lage und Entwickelung des
Perisergeschäfts in Kon'stantinopel zugegangen. J 'nter-
essenten können über diese Mitteilungen aus dem Sekre¬
tariat - ber Handelskammer Auskunft erhalten.

— „Dankgcld". Die Mitglieder des Bundes gegen
den Mißbrauch alkoholischer Getränke haben eine lebhafte
Agitation dafür in die Wetze geleitet, um die Bezeichnung
„Trinkgeld" ans der Welt zu schaffen. Sie gehen von der
Ansicht aus , daß der Empfänger bei der Übergabe des
„Trinkgeldes " als solches direkt zum AlköHolgenuß aus-
gesordert werde. Die Mitglieder des Bundes glauben
nun , daß sic durch die Einführung des Wortes Bank¬
geld" Wandel schaffen werden. Die Boten und Kellner
nehmen „Trinkgelder " sicherlich ebenso gern wie „Dan 'k-

'gelber" an. '
— Kansmännischcr Unterricht. Als Spezialität betreibt Herr

Handelslehrer Wilh. S a i, e r &o r n , Wörthstraße 4 hier, öie
Erteilung vor, Einzelunterricht in der Bnchsühriliig, kaui-
männischer Korrespondenz, kaufmännisches Rechnen, Wechsellehre
und anderem kaufmännischem Wissen, dag für einen perfektenBnch-
halter oder eine tüchtige Buchhalterin nötig ist. Es werden hier
keine Kurse von vielen Teilnehmern abgehalten, sondern es wird
nur Einzelunterricht erteilt . Bei dieser Lehrmetlwde kann enf
die Persönlichkeit der Lernenden, deren Borbildung Alter
Lebensstellnng ns« , ja sehr verschieden ist, volle Rücksicht ge¬
nommen werden. Infolge dieses strengen Festhaltens an dem
Prinzips des persönlichen Einzelunterrichts erzielt Herr HandeM
lehrer Sauerborn auch schon seit Jahren die besten Erfolge.

— Güicrrechtsregistcr. Kaufmann Jakob S cha l n s und
Frida , geb. Winkelmann, Hausdiener Philipp Bast in g und
Büglerin Sophie («ermann, Werkmeister Heinrich Oswald
B a i, ch und Ella, geb. Betterlein , und Bahnarbeiter Jakob
Kreß  und Wilhelmine, geb. Müller, alle hier, haben Güter-trennnnq vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Reifende Karl W e se¬
in tuet , geb. am 25. Februar 4876 zu Bernburg , wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechen und der Arbeiter Johann Raaf,  geb . am
28. Dezember 1868 in Hagelbach (Württemberg), wegen Dieb¬stahls i. R.

Samstag , 29 . April 1895. Sorte

o. Arbeitsvcrgebnng. Die städtische Baudeputation vergas
^ rt!r ^ crstellung der Parkettböden in dem Neubau der Ober-
realfchnle am Zietenrina an die Firma W. Gail  B ŵe d » die
Liefernng und « -festig.,,,« der glasierten Wandplatten"in den
Baderauinen der Gutcnberglchnle an die Firma Otto und
? ^ 11n c 1 c4 die Erdarbeiter, zur Herstellung
.ver. Einfriedigung und der Grüften ans der Ostseite des neuen
Friedhofes an Herrn H. R o ß b « ch „nd die Maurerarbeiten
daielbst an Herrn August Nagel  hier.

Vereins-Nachrichteu.
Die nächste Hauptversammlung des „Vereins der

städtischen Beamten '" findet Samstag , den 29 Avril -
abciüls 8 Uhr, im Spciscfaale des „Frieürichshofs" statt Auf
der Tagesordnung ist „ . a . Bvrstanbsivahl verzeichnet.

Vereins-Vers ammlnngcn.
.*  Die am Mittwochabend stattgehabte 1. ordentliche Genera»

Versammlung desGesangvcreins „Wiesbadener Man n e r-
Klnb  war zahlreich besucht. Der erste Vorsitzende erstattete
t11!1«1 Geschäftsbericht, der ebenso wie der Rechenschaftsbericht
ofa beifällige Aufnahme fand. Der Verein besteht aus
21° dirtglledern , einschließlich8 Ehrenmitgliedern. Im Laufe
deo verflossenen Jahres starben drei Mitglieder, darunter ein
Chrenmrtglied. Die Versammlung ehrte das Andenken der Ver-
stvrbenen durch Erheben von den Sitzen. Es wird der Soffnl,»»
UnSdriick gegeben, daß der Verein unter der tüchtigen und um?
sichtigen Leitung seines Dirigenten , Herrn Lehrer Grimm, sich
immer mehr entfalten möge. Eine Kommission hatte vor kurzem
bat,  Bereu,sinventar abgeschätzt, worüber der 2. Schriftführer

E «s«n.tiert einen Wert von etwas über
Sw . Ä » MpFl « “ . wurden die Herren Kreutzer,
eaipz und Nell bestimmr. Der seitherige Vorstand wurde nahezu
einnlmmig wiedergewahlt. Da die Zeit mittlerweile sehr bcraii-
geschvitten, wurde der weitere Punkt der Tagesordnung ans die
7- ordentliche Generaloersaminliing verlegt. Zum Schlüsse
dankte Herr R.n-gel im Name» der Anwesenden dein Vorstand

it %w mip ^® e, ‘SaffSIeitmTs, woraus der Vorsitzende mit
einem Hoch auf den Verein die Generalversammlung schloß.

Nt Biebrich, 27. April . Der Magistrat  hat in seiner
! & ?! ! • b. M. folgende Baugesnche auf Genehmigung bc.
gutachtet. Da» Gesuch des Herrn Kaspar Hofsmann, betreffend

'«c emes Fastlchachtes ans seinem Grundstück Waldstraße 18,
das Gesuch des Herrn Philipp Friedrich Dormann zu Wiesbaden

Vsa*  ̂bin es Schuppens auf seinem Grundstück
Waldstraße z2Vp das Gesuch des Herrn Peter Jckstadt, betreffend
Anlage zweier Dachfenster an feinem Hanse Gaugasse4, das G»-
R Herrn Heinrich Donecker, betreffend Errichtung eines
Wohnhanses' auf seinem Grundstück Ecke der Bvrkholderstmßeund
Kirchgafse, das Gesuch der Herren Endcrs und Schleicher, be-
gellend Erricht,ing eines Wohngebäudes auf ihrem Grundstück
?cke der Wald- und Baumstraße, oaö Gesuch deS Herrn Sanitüts -i

D. Dr . Hempel zu Wiesbaden, betreffend Errichtung
V.™? --ondhanses auf seinclil Grundstück am Römcrwcg, und zwar
die letzten beiden Gesuche unter besonderen Bedingungen. Das

des Herrn Friedrich Zeltmann zn Wiesbaden, betr
^ .'riiElung von a Wohnhäusern ans seinem Grundstück an der
Wilhelmstratze, wird anz Grund der ?§ 1 und 2 des OrtSltatnts
anf Ablehnnng begutachtet. ^ rrsitatnts

Biebrich. 28 Aprill Der an Stelle des verstorbenen
I ^ rrersHerrm Küppers-Deutschmann an die hiesige katholische

Mar >eii-Psarr-kirche versetzte Herr Pfarrer Strieth  von
Llmburg trifft am Donnerstag hier ein und wird abends um
6 Uhr 15 Mm . feierlich nt der Kirche eingeführt. Die Installation
mi«aos "cn" Sonntag,  den 7. Mai , vor-
TV ffeff '4 durch den Dekan Herrn PrälatDr . Keller aus Wiesbaden epfolgen. -r . umi

/V Schiersten,. 27. April . In der heutigen Sitzung der
I>ÄA e ** y r.e " 8 standen mehrere dringliche
onf der Tagesordnung, die ivie folgt erledigt wurden-

WobubaReS Dadischeck wegen Errichtung einesWohnhauses Ecke der Mainzerstraße wird unter den üblichen
Vedn-giingen ans Genehmigung begutachtet. Die Straßenbau
kosten sind zu 884 M. veranschlagt. Für den freiwillia aus dein
Amte scheidenden Waifenrat Zugführer u. D ' ^ sfel w.rd der
Kaufmann Karl Spies gewählt. Uber den Ankauf einer ge-
brauchten, evtl. Errichtung einer neuen Badeanstalt  und
bn»-' .Plotzcs für eine solche entspann sich eine leb¬
hafte Debatte, ber welcher das vorhandene Bedürfnis einstimmig
anerkannt wurde. Es wurde schließlich eine Kommission gewählt,

der nächsten Sitzung über einschlägige Erhebungen be^
richten soll, m welcher Art die Gemeinde der Angelegenheitnäher
^en kann Mit allen Stimmen wurde die Anstellung eines
Bautechnlkers nn Nebenamt beschlossen gegen ein jährliches Ge¬halt von 1200M. vom 15. Ma! an.

==  Bürstadt 28. April. Bei der heutigen Ergänznngswahl
der G e m er n d e v e r o r ö n e t en erhielten von «8 abae-
gebcnen Sttmmen die  Herren Bauunternehmer Ludwig Flor-

«vteen , unö' die Anwohner bezeichnen das Wasser dann
als Murgunö 'epbknt". Der See wird streckenwe'i'se ganz
dnnkclrot , als ob große Mengen Blut hineingeflossen
Wären. 'Auch dort ist eine Alge für das Phänomen ver-
aiitwortkich zu machen.

* Verschiedene Mitteilungen . Ein Denkmal  für
F n st ns  W i l h e 1m L y r a, den Komponisten der
Lieder „Der Mai ist gekommen", „Zwischen, Frankreich
und öem Böhmerwalde" n. a., wird am Sonnrag in
Gegcniwart einer studentischen Abordnung ^ äiis Bonn,
Verwandter «yras u. a. in Osnabrück enthüllt . Lyra
war in Osnabrück geboren.

Der Kunstverein für die Nlheinlandc und Westfalen
fstistcte II 000 M . für zwei künstlerisch auszuführende
Wandgemälde,  die das Foyer des neuen Theaters
in Barmen zieren sollen.

Anton Ohorns Drama „Brüder von '» «n ft
Bernhard"  hatte neben „Tranmnlus " den größten
Erfolg in der eben ablausenden Spielzeit.

Man berichtet ans Dresden:  Aus Anregung der
Stadtverordneten hat der Rat zu Dresden bcschloffen, an
unbemittelte und befähigte Schriftsteller der Stadt und
Umgebung regelmäßig drei Ehrengaben 'zu verteilen und
hierfür 1800 Mark jährlich ansznsetzen.

Für den von der Dresdener  Kunstgenossenschast
geplanten Ban eines K ü n st le r h a n se s waren ans
Grund eines Preisausschreibens 23 Entwürfe einge-
'gangeii. Vier davon wurden preisgekrönt . Sie stammen
alle' von Dresdener Architekten.

Der Botaniker van Havefeld hat, nach der „Umschau",
neuerdings interessante Untersuchungen über die Größe
der E i n d v ingk  r a ft  v o n W a r z c l n gemacht. Er
hat sich dazu keimender Samen bedient, welche ans einem
-durch eine dünne Schicht Wassers bedeckten Onecksilber-
bade schwimmen. Der Versuch ist im Grunde nicht neu,
doch waren die früheren Resultate 'widersprechenid, und
erst jetzt ist es erwiesen, daß die Würzelchen die Kraft
besitzen, in das Quecksilber- einzndringen . Das Be-
mer'kenswerte daran wird uns erst dann klar, wenn wir
berücksichtigen, daß das Quecksilber eine sehr große
Dichtigkeit besitzt, dreizehnmal so groß wie Wasser.

DaS wundervolle Denkmal,  das die Kaiserin
Elisabeth einst ihrem einzigen Sohne errichten ließ und
das genau vor zehn Jahren ans Korfu in ihrer Gegen-
«M enthüllt wurde, soll nach Meyerling  gebracht 1

werden. Dort wird der einfache, ergreifend schöne Stein
im ,Garten des Karmeliter -Klosters Platz finden, das
einst das Jagdschloß des unglücklichen Thronfolgers war.
Auf einem Sockel steht eine Säule mit dem Medaillon,
das das lebensgroße Bildnis des Kronprinzen Rudolf
zeigt: davor die w'iindervvlle Engelgestalt, die mit ausge¬
breiteten Flügeln , schützend ihre Arme über das Bildnis
breitet . Der Sockel trägt die Inschrift : Rudolfus,
Coi'onae Pcinceps . Arcliidux Austriae Hungariae
und dann die Daten des Geburts - sind Sterbejahres
Das - Dcnkmas rührt von Antonio Chtattone ans
Lugano her.

Die italienische Regierung hat einen Wettbe¬
werb  unter den Me dai l le n kü n st le r n Italiens
ausgeschrieben, mit Modelle für neue Gold-, Silber -,
Nickel- und Küpsermiinzen zu erlangen : es sind Preise
von 1006 bis 1000 Lire ansgesetzt und den Künstlern
-keu.erlei Einschränkungen in der Komposition auferlegt.

N»m BSchevtisch.
* Zur S chi l l e r f e i e r geeignete Festdekorationen

bringt die illustrierte Zeitschrift „Der Süddeutsche
Tapezierer und Dekor  a t c n r ", nnd zwar
Dekorationen für Säle , Schaufenster, Häufcrfassaden und
Wagen für Festzüge. Es wird mit diesen geschmackvollen
Arrangements , die vorwiegend in den charakteristischen
Formen der Biedermaierzeit gehalten sind, sicherlich allen
denen gedient sein, die mit Anordnung derartiger Fest-
dekvratloncn zur würdigen Feier des 100jährigen Todes¬
tages, unseres großen Dichters zu tun haben. Auch der
übrige reichhaltige Inhalt der uns vorliegenden neuesten
Hefte dieser von L. Heilborn geleiteten Fachzeitschrift
enihält vielerlei in Wort und Bild , was jeden Kunst-
gewerbetreibenden wie Kunstge-merbefreund fesselt: inter-
essa>ile_Abhandlungen und ansprechende, leicht ausführ¬
bare Originalentmürfe von modernen Dekorationen,
Polstermöbeln, Zimmereinrichtungen ufw. Wir emp¬
fehlen diese gediegene, schön ausgestattete Zeitschrift der
Beachtung aller Interessenten . Der Verlag von Meiner
und Pfeiffer , Hosbuchdruckerei in Stuttgart , versendet auf
Wunsch Probehefte kostenlos.

* „E in de u t s ch er S e e o f f i z i e r ." Abt. 6 . —
S . M . Kreuzerfregatte „Prinz Adalbert". 1878—1880. —
Airs den hinterlassenen Papieren des Korvetten-Kapitäns
Hirschberg. (HirWergs -Verlag , Wiesbaden.) .

lwoii empfoyiene piucy, oas in flott geschrie¬
benen, anschaulich schildernden Briefen die zweijährige
greise der Kreuzerfregatte „Prinz Adalbert" beschreibt
wird be- allcii Freunden des Seelebens sicher sympathische
Aufnahme finden, dies um so mehr, als sich die
Fahrt der Fregatte durch die Teilnahme des 'damaligen
Unterleutnants zur See Prinzen Heinrich von Preußen
m wavcher Beziehung noch ereignisreicher gestaltete als
andere ähnliche Fahrten.
. * Aegen die Schundliteratur zieht der bekannte Leip¬

ziger Liierar -Historiker Prof . Dr . Georg Witkö 'ws kr
m einem Vortrage Zu Felde, der in dem Verein für
-Volksnnterhaltitzigen in Leipzig gehalten und der nun
auch unter dem Titelr „Was sollen wir lesen
und w>i e so l le n wir lese  n ?" in Mar Hesses Ver¬
lag in Leipzig Im Druck erschien. lPreis Zy' Pf .) Der
'Verfasser ivarnt auf das eindringlichste vor den soge¬
nannten Kolportage-Romanen und führt ans , daß die
Preise dieser Romane (meist mindestens 100 Hefte st 10 P-
also durchschnittlich etwa 10 M .» geradezu unverschämt
hohe seien und daß man für diesen Betrag schon eine
hübsche und wertvolle Sammlung guter Volksbücherei-Bändchen erwerben könne.

* Jonas L i e : „D e r K onfu  l". Roman. Bros» 8 M
gcb. 4 M. Berlin W. 10, Richard Taendlcrs Verlag . Ein neuer
Roma,, de» berühmten Norwegers bildet stets ein literarisches Er-
eigms! In seinem Roman „Der Konsul" schildert der berölimie
Dichter das Lebensbild eines geistig großzügigen Mannes einer
krmivolien Herren,latur , die mit einem ungeheuren Willen z„r
Macht begabt voll selbstbewußterliberlegenheit anf .die Mitwelt

üdcs Streben seiner eisernen Energie unterjocht. Der
Dichter bewältigt dieses große Problem mit größter Meisterschaft
Er schildert großen Linien, wie die Umgebung dieses Mannes
an dem ruckstchtsloien Dnrchsetze» seiner eigenen Persönlichkeit
prbr ' ckch Besonders tragisch ist der Einfluß dieses ei erneu
Willens m,s >eine drei Töchter. Martine , die älteste, nn ß "hre
gehennc Schnittcht »ach de», geliebte» Manne aufgê n und an
der «-eite des Mannes , den der Vater ansersehen, ein srendlos--
Leben fuhren. Auch das Glück der zweite» Tochter opfert er stineu
Planen und e bst das Leben seines Lieblings Margarete bleib
sirCfJr 1'6 ' "HElvs , weil der Vater nicht cinschen will, daß seine
An aff""g von Gluck Nicht das Glück der Kinder ist Mi ae
waltiger Ge,taltuugskrast ,vird jede Phase der Eiitmicken.«„'
blvßgelegt, mit pspchologischer Schärfe werden Bilder entrollt
die dem alltäglichen Auge verborgen bleiben. - Es würde -
weit fuhren, d,e Schönheiten des Buches im ein-elnev ! ,f,*
fuÖw M: Sie ist einer jener seltenen Künstler, die ihren « orwnrf
voll ans,uhren . ohne ,emals breit zn werden. Immer ÄS;'iÄÄ ,,Ää ,Ä« ä »'s



§ §iis 6. KchMsrag , S9 . April 1905, MrsküdeNes TagbintL» Msrgrrr -Ausgirde » 1. K!a « . N - . ISO.
iretch sKandibat öeS „Bürger -Vereins") 43, Landwirt Karl
'Schild 2r (Kandidat der Landwirte) 25 Stimmen . Herr Florreich
ist somit gewählt.

g. Bierstadt. 28. April. Am Samstagabend veranstalten die
Riesigen Gewerkschaften im Saale „Zur Rose" eine Srhiller-
r c i e r,  bestehend aus einem Bortrag über „Schiller und sein
-Wirken". Gäste sind willkommen.

m.  Geisenheim, 27. April. Unter den am Dienstagabend von
der hier stattgehabten Kontrollversammlung heimkehrenden
'Johannisberger Mannschaften entstand, wie schon kurz gemeldet,
auf dem Heimwege, nachdem sie hier stark über den Durst ge¬
trunken hatten, eine schwere Messer st echerei.  Dabei wur¬
den zwei Johannisberger namens Rüßler und Merkator schwer
verletzt.  Heute ist der erste« seinen Verwundungen erlegen,
während der andere noch stark in Lebensgefahr schwebt. Der
Täter ist gestern verhaftet worden. '

(S) Nieöerlahnstci«, 27. April . Ter am 21. März in der
Lahn ertrunkene Knabe  Friedrich Roos von hier ist
»gestern«n der Horchheimer Brücke gelandet worden und wird
-morgen begraben. — In der gestrigen Magistratssitzung ist enü-
lgültig beschlossen worden, daß Herr Feldwebel Gut b r o d t vom
-Bezirkskommando Oberlahnstein erster E t a d t s e kr e t ä r
wird . •— Der neugegriindete Kneippvcrein  dahier , welcher
«nter der Leitung des Werkmeisters Herrn Küster steht, hat sich
mit dem Oberlahnsteincr vereinigt und führt fortan den Namen:
„Lahnsteinex Kneippverein".

" Aus dar Umgebung. In Nie f̂ e r wallmena  ch
(brannten in nächster Räche der Kirche drei Scheunen und einige
Stallungen nieder.

In Weil bürg  wurde die Leiche des seinerzeit verun¬
glückten Unterofftzter-Borschülers zwischen der Kanalschleuse und
der Weilbrücke aus der Lahn geländet.

In Höhr  feierte der Rentner Peter Fries seinen 61. Ge¬
burtstag . Trotz seiner 90 Jahre macht d̂cr Greis bet Wind und
Wetter noch regelmäßig täglich seinen Spaziergang nach Grenz-
-hausen. _

GerichtsfKai.
Strafkammer - Sitzung vom 28 . April.

Wie ein Wilder
hat sich der Vorarbeiter Karl B- aus Höchst a. M. am erstell
Weihnachtstag des verflossenen Jahres benommen. Trotz des
hohen Feiertages und obwohl er eine Frau und fast ein halbes
Dutzend Kinder zu ernähren hat, war der Angeklagte am Abend
jenes Tages betrunken und machte sich in der Reilschen Wirtschaft
ffecht unnütz. Um 11 Uhr aber stand er dann vor der Tür der
Wirtschaft und stach mit einem kräftigen Taschenmesser blind auf
sjedcn ein, der heraus kam. Dabei verletzte er .zwei ordentliche,
Nüchterne Männer , die ihn zuvor nie gesehen und ihm auch an
diesem Abend nichts in den Weg gelegt hatten, leider ziemlich
(erheblich. Das schlimmste bei der Sache ist aber, baß der Gast-
tvirt Reil in der Aufregung über die tolle Geschichte zur Pistole
sgriff und sich selbst so schwer verletzte, daß er bald daran) an den
Erlittenen Verletzungen starb. Der Messerheld, der in früherenJahren xmal wegen Royeitsdelikten vorbestraft ist, wurde zu
ll Jahr 6 Monaten Gefängnis verurteit und sofort in Haft gc-
inommen.

Wege« Wechselfälschnug
sollte sich der frühere Bterbrauereibefitzer H. aus H ö ch st a. M.
letzt in Soden, eine gerichtsbekannte Persönlichkeit, verantworten.
Da er nicht zum Termin erschien, wurde Haftbefehl gegen ihn
Erlassen. _ _ _

Kleine Chrmük.
Ein fünfjähriger Mörder . In Ser Krankenabteiluirg

tfx'ä Arbeitshauses von Liverpool ermordete ein fiinf-
Ijähriger Knabe wähvend Ser vorübergehenden A-bw'esen-
Heit 'Ser Wärterin ein 9 Monate altes Kind 'durch Fuß¬
tritte 'und Saö'urch, Saß er Sas hülflose Wesen mit seiner
Beute erstickte. Der 'kleine Mörder erklärte , als er zur
KkeSc gestellt wurde , daß er es getan habe, weil ihm Sie
Lache Spaß machte.

. Der Herr Marine -Fähnrich. In Kiel erregte am
^Gründonnerstag ein junger Marine -Fähnrich durch sein
Ui, «Smogs soldatisches 'Auftreten Aufsehen. Aus 'dem
Hinterteil einer elKtvischen Straßenbahn begrüßte er
smit einem vertraulichen „Morjen " einen Infanterie-
Offizier . Als dieser ihn nach -seinem Schiff und seinem
^Urlaub fragte, erwiderte der Fähnrich : „Bon Bord aus
iGnxhn'vcn" : den Namen seines Schiffes hatte er ver-
Igessen! An 'der. nächsten Haltestelle ließ ihn der Offiziergon einem Schutzmann verhaften.Jetzt'gestand derähnrich, daß er ein Surch-gebrannter Kanfmannslehrling
gns Berlin sei und daß er sich Sie Uniform für SO M.
sbei eitlem Althändler gekauft habe. Auf drahtliche An¬
frage -nach Berlin bestätigten sich- seine Angaben.

Eine Schlange wurde zu Memel von einem Post¬
sschaffner im Postpaketwagen entdeckt. Es -gelang ihm,
das etwa 40 Zentimeter lange Tier in eine leere Flasche
mnein -zube-fördern und lebendig nach dem Postamte zu
wringen. -Die Wahrscheinlichkeit liegt nahe, daß -das
Reptil -mit aufgelieferten Paketen eingeschleppt ist und
laus einem entfernten Orte stammt.

Eine gemütsreiche Dame. Uber das schon gemeldete
Unglück, das durch ein Automobil in Kdstitz in Thüringen
lveriirs-acht wyHd-e und bei dem -ein Kind getötet, ein
'zweites schwer verletzt wurde , ist nachzutragen, daß es
der Polizei , die sofort nach verschiedenen Richtungen tele¬
phonierte , gelang , das Automobil in Gera feftzuhalten
And die -Insassen (6 Herren und 1 Dame) zu ermitteln.
Das „Bolksblatt " berichtet, daß der Chauffeur , nachdem
die -Kinder -überfahren -mären, anhielt , um zu sehen, was,
'er angerichtet hatte. Als er anssteig-en und -Len Opfern
Helsen wollte, nahm die im Automobil Mtfahrendc Dame
die -Kurbel und rief : „Wir fahren -durch!" und fort ging
es im schnellsten Tempo.

, Die Perlenfischerei in Ceylon. Die amtlichen Be¬
richte ergeben, daß die P-erlenfischerei in Ceylon in der
-so-ebcn abgeschlossenen Saison außerordentlich einträglich
«war. Der Anteil , -den die Regierung -an dem Gewinne
hat , beträgt diesmal mehr als Wz  Millionen Rupien.
Im vergangenen Jahre -war -der Gewinn noch nicht halb
so hoch. Die Verteilung des Ge-winnes aus den Austern-
bänten erfolgt in -der Weise, daß die eingeborenen Taucher
ein Drittel erhalten , während zwei Drittel der P-erlen-
ernte der Negierung gehören. In Wirklichkeit stehen sich
-jedoch'die Taucher bedeutend besser, da 'sie die Zeit der
Rückfahrt von den Bänken nach der Küste eifrigst aus-
nutzen, mn Perlen aus den Austern zu suchen und beiseite
zu schaffen. __

Letzte Nachrichten.
red. Köln, 88. April . -Der „Köln. Bvlkstztg." wird

ans Alo m gemeldet, Saß K a rdina  l A j u t i heute
früh ß-e ft orbe  n ist.

>vd. Berli «, 28. April. In einer Celluloidfabrik in der
.Greifswaldcrstvaße fand heute vormittag eine Explosion
Latt . Wie verlautet, wurden dabei etwa 15 Personen verletzt.

Emlen Lungen aus dem Leserkreise.
lAuf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für di-fe Rubrik , narbenden, nicht

verwendeten Ltnlendunaen kann gck die RedaNion nickt einIagrnO
In Nr . 193 des „Tagblatts " brachten Sie einen Artikel über

die N v t der Zivilmusiker  und betonen darin die Kon¬
kurrenz durch die Militär - usw. Musiker. Ich möchte hier ein in
Hannover vor ungefähr 6 Jahren vorgefallenes Intermezzo fest-
halten. Es war im Bahrenwalder Turm , wo zu angebener Zeit
otasog. „Hanskapell«" konzertierte, die sich aus „Beamten" LerEisen-
bahn, Post, Gericht usw. zusammensetzte und auch wohl noch heute
besteht. Die Zuhörer sind ans allen Ständen zusammengewürfelt.
Nach Beendigung eines wohl gut vorgetragenen besonders
hübschen Stückes erhob sich ein Mann und schrie mit dem Ton
eines Brigadegenerals beim Exerzieren den musizierenden
Herren̂ Beamten zu: „Herr Sekretär , speult Se Hat letzte Stück
noch mäöl!" Die meist in einträglichen Stellungen befindlichen,
für Geld musizierendenBeamten bilden in der Tat ein mächtiges
Hemmnis für die Berufsmustker.

* Sehr geehrter Herr Redakteur! Aus der Einladung zur
Schtllcrfeier des „SMudelö" geht hervor, daß ein Teil des liber-
fchusscs als Grundstock für ein zu errichtendes Goethe -denk
m a l bestimmt ist. Der „Sprudel " hat mit dem Ergreifen der
Initiative zu dieser Idee sich ein weiteres Ruhmesblatt in seinen
Ehrenkranz geflochten. Wir halten es aber an der Zeit und für
die richtige Gelegenheit, jetzt ein ernstes Wort über unsere
speziellen Wiesbadener Denkmalsverhaltnisse zu reden, über die
ja schon so manche berechtigten und abfälligen Urteile — öffent¬
lich und noch mehr nichtöffentlich— gefallen sind. Wie geht es
bei der Errichtung von Denkmälern so gewöhnlich hier zu?
Irgend ein Komitee erläßt einen möglichst schwungvollen, schönet«
Aufruf und setzt Himmel und Hölle in Bewegung, nm Beiträge
zu sammeln. Die freundlichen Geber erfahren dann von Zeit
zu Zeit durch Veröffentlichungenin der Zeitung, ivie hoch der
Dcnkmalsfonds gestiegen ist und daß noch viel mehr Geld- ge¬
braucht wird. Endlich ist man so weit. Dann sucht das Komitee
Len Platz aus , vielleicht unter Zuziehung des DenkmalSkünst-
lers , den es auch ausgesucht hat, nufere Stadtväter sagen Ja und
Amen und — das Knrviertel refp. das Hvielviertel ist nm ein
Denkmal reicher. Die ganze übrige Stadt schimpft und ist ärger¬
lich über dieses Resultat, das hilft aber alles nichts mehr, der
Rat hat beschlossen und damit ist die Sache erledigt. Das soll und
muh anders werden. Ein jeder, der sein Scherslein beisteuert,
ob viel oder wenig, hat ein Anrecht darauf, zu bestimmen, wie
sein Beitrag verwandt webden soll. Wie kommt ein Komitee von
ein paar Männern dazu, sich für allein ausschlaggebendzu be¬
trachten? Wir unterschätzen keineswegs die Mühe, Arbeit und
die Sorgen eines solchen Denkmalsausschusses, dafür sind es aber
auch Ehrenposten und werden als solche auch gewöhnlich offiziell
anerkannt . Ein solcher Denkmalsausfchußkann es aber auch nur
dankbar anerkennen und begrüßen, wenn die Allgemeinheit ihm
einen Teil seiner Sorgen in bezug auf die Platzfrage abnimmt,
ganz abgesehen davon, daß die ganze Sache dadurch viel einfacher
und weniger verantwortungsvoll wird . Solche Vorgänge wie bei
der Errichtung des Kaiser Friedrich-Denkmals und der Deposse¬
dierung des Schiller-Denkmals können sich dann nicht mehr er¬
eignen. Wir machen kurz folgenden Vorschlag, den wir speziell
dem verchrltchen Sprudelkomitee zur Einführung . empfehlen:
Man bringe von vornherein mehrere zur Errichtung des Goethe-
Denkmals geeignete Plätze in Vorschlag und jeder Beitragende
möge dann selbst entscheiden, wohin er das Denkmal wünscht. Die
Majorität ist dann am Schlüsse ausschlaggebend. Unsere Bezirks
vereine werden der Verwirklichung dieser Idee sicherlich ihre
Beihülfe nicht versagen. Ich glaube, unser schönes Wiesbaden
wird dadurch nur gewinnen. P . D.

* Der vor einigen Tagen vom „Wiesbadener Tagblatt" unter
dem Strich gebrachte Artikel „Ein Wunder des blauen
Licht  s" — nach welchem eine starke Einwirkung LeS letzteren
bei an-sich schmerzhaften Zahn- usw. Operationen, ähnlich wie die
bekannten, eigentlich narkotischen Mittel , den Schmerz an-shebeir
oder abschwächen soll, ohne die lähmenden Neben- bezw. die üblen
Nachwirkungensolcher zu veranlassen, würde, wenn bestätigt, es
nahe legen, die Anwendung insbesondere auch da zu versuchen,
wo von so vielen große Schmerzen zu ertragen sind, gleichwohl
aber wegen der lähmenden usw. Neben- und Nachwirkungendie
sonstigen Betäubungsmittel in normalen Fällen nicht angewendet
werden dürfen, weil die Leidenden selbst ihre Kräfte dabet voll
gebrauchen, nämlich: bei regulär verlaufenden Ent  -
b i n ö n n g e n. Einsender dieses ist nicht Arzt, glaubt aber, da
nicht zu selten der Verstand der Berstönidigen Naheliegendes
vorläufig übersieht, auf diesen Punkt aufmerksam machen- zu
sollen. Es wäre doch direkt und indirekt ein Segen für die
Menschheit, wenn Wissenschaft und Kultur wirklich ohne sonstige
Nachteile die Wirkung desjenigen Teiles des biblischen Paradtes-
Fluches abschwächen könnte, welcher da lautet : „In Schmerzen
sollst du . . . . ." B.

Handelsteili
Von der Börse. Zum Berliner Börsenhandel sind zuge¬

lassen 1372 690 M. neue Aktien der Gelsenkirchener Berg¬
werks-Aktiengesellschaft; ferner 5 Millionen SVsproz. Anleihe
der Residenzstadt Kassel. — Die Interimsscheine der neuen
31,,2proz. Reichsanleihe notierten am Mittwoch per Kasse
101.40. — Die Bayrische Hypotheken- und Wechselbank in
München hat die Genehmigung erhalten, gegen Sistierung der
genehmigten Emission von 18 488 700 M. 4proz. verlosbarer und
unverlosbarer Pfandbriefe 3Vsproz. verlosbare Hypotheken¬
pfandbriefe im Betrage von 18 Millionen Mark in den Verkehr
zu bringen.

Deutschs Staatsanleihe und Preußische Seehaudiung. Die
Kapitalerhöhung der Königlich Preußischen Seehandlung wurde-
seinerzeit damit motiviert, daß sie finanziell bedeutend
gekräftigt sein müsse, um gegebenenfalls preußische Staats- und
deutsche Reichsanleihen, wenn diese in größeren Posten an den
Markt kommen, aufzunehmen. Diese Aufgabe scheint nun von
dem genannten Institut sehr lässig besorgt zu werden und .der
fortgesetzte Preisrückgang der Staatsanleihen erregt in Ge¬
schäftskreisen große Mißstimmung, besonders da in der letzten
Zeit vielfach auch von seriöser kapitalistischer Seite in der Er¬
wartung "einer Preissteigerung Anlagen gemacht wurden und
die Emission der PZproz . Reichsanleihe eine Gewähr dafür
zu bieten schien, daß in absehbarer Zeit der Markt der 3proz.
Anleihe nicht weiter durch zufließendes Material behelligt wer¬
den dürfte. Seit der Emission der SVaproz. Reichsanleihe haben
letztere Werte einen Rückgang von nahezu 1 Proz. erfahren.
Man empfindet es daher sehr unangenehm, daß die Königliche
Seehandlung das nicht bedeutende Material, das an den Markt
kommt, nur sehr lässig aufnimmt, und zwar unter Unterbietung
der jeweiligen letzten Preise.

Russische! Staatshaushalt . Die dem Finanzministerium
nahestehende „Handels- und Industrie-Zeitung" spricht sich ein¬
gehend über die Finanzlage Rußlands aus, und zwar schildert
sie diese im Gegensatz zu den Mitteilungen anderer russischer
Zeitungen in einem nichts weniger als rosigen Lichte-, so daß
sich die „Nowoje Wremja“ veranlaßt sieht, in einer Besprechung
dieses Artikels sich dahin zu äußern, daß die „Handels- und
Industrie-Ztg." sich einem ungerechtfertigten Pessimismus hin¬
gibt und die Lage unnötig schwarz färbt. Man muß Rußlands
Finanzlage zuversichtlicher beurteilen. Die „Handels- u. Ind.-
Ztg.“ hatte 11. a. ausgeführt, daß eine Erhöhung der Steuerlast
unvermeidlich sei, da andernfalls die rapid wachsende Ver¬
schuldung Rußlands das im Ördinarium zu zer¬
stören drohe. Die Steuererhöhungen werden auf etwa 65 Mill.
Rubel geschätzt. Dies allerdings nur unter der Voraussetzung,
daß nicht etwa ,unter der Wirkung der erhöhten Besteuerung
der Verbrauch abnimmt. Der Mehrertrag werde ausreichen,
um den Dienst der bereits äufgenommenen und in nächster Zu¬
kunft noch bevorstehenden Anleihen zu .decken.

Rassisches Voxschußgeschäft. Zu dem durch das Bank¬
haus Mendelsohn u. Ko. in Berlin mit der russischen Regierung
abgeschlossenen Vorschußgeschäft erfährt die „F. Z. ‘ weiter,
daß außer dem Zinssatz von 5 Proz. der Übernehmer noch eine
Provision erhält, und daß der Vorschuß über 200 Millionen Mark
hinausgeht. Es handelt sich um auszugebende Schatzwechsel,
die Mitte und Ende Mai d. J. ausgegeben werden, zahlbar bei
dem Hause Mendelssohn, fällig Mitte und Ende Februar "1900.
Ausländer sind an diesem Geschäft nicht beteiligt. Auch wer¬
den keine Konsortialbeteiligungen offeriert, sondern auf Wunsch
Beträge an erste Banken und Firmen abgegeben, die schon seit
längerer Zeit Mitglieder des sogenannten Russenkorsortiums
sind. Der gewährte Vorschuß selbst soll zunächst in Deutsch¬
land belassen werden und zur Verstärkung der russischen Guts
haben dienen.

4pxoz, Rumänische Rente. Die rumänische Kammer hat
einem Gesetzentwurf die Zustimmung erteilt, der eine Ent¬
schädigung für die Verluste versieht, die den Besitzern 4prozj
rumänischer Titres infolge des bekannten Äuslosungsschwindels
vor einigen Jahren entstanden sind.

ffifoforenfabrik Obexuxssl, Aktiengesellschaft, Oberuisel hei
Frankfurt a. M. Die Gesellschaft teilt mit, daß sie in dem- am
31. März abgelaufenen Geschäftsjahr einen beträchtliche::. Mehr¬
umsatz erzielt habe und etwas mehr Dividende als im Vorjahr
verteilen Zu können hoffe. Im Vorjahr betrug diese 5 Proz.

Chemische Industrie. In einer Betrachtung in der Wochen¬
schrift „Die Zukunft" wird darauf hingewiesen, daß für künst¬
lichen Indigo, einen Artikel, auf den so große Hoffnungen gesetzt
wurden: der Wettbewerb sehr groß ist. Die blauen Schwefel-
farben der durch Interessengemeinschaft den Höchster Farb¬
werken verbündeten Firma Cassella werden bedrohlich sicht¬
bar, Unter dem Einfluß Cassellas werden jetzt auch in Höchst
Reorganisationen geplant, infolge deren schon mancher wissen¬
schaftlich arbeitende Chemiker seine Kündigung erhalte:: haben’
soll. — Die Amerikaner werden sieb freuen, wenn sie endlich
einmal die so ersehnten deutschen Chemiker bekommen.

Lohnbewegung auf deutschen Schiffswerften. Die Lohn¬
bewegung, die auf sehr vielen industriellen Gebieten sich
wieder geltend macht, ist auch nun bei den Schiffsbauarheitem-
aufgetreten. Infolge dessen droht bei der Aktiengesellschaft
„Weser“ die Einstellung des ganzen Betriebes. Auch dia
Arbeiter der Flensburger Schiffsbaugesellschäft drohen mit
Arbeitseinstellung. In ihren Kreisen glaubt man, daß die
großen Bestellungen auch einen bedeutenden1 Gewinn mit sieb
bringen, was aber keineswegs der Fall ist.

Neue Gründungen. Die Kalibohr-Gesellschaft A.nrechls-
hall hat ihren Vorstand zum. Ankauf eines aufgeschlossenen
Terrains ermächtigt ; außerdem beschloß sie die Umwandlung
der Gesellschaft in eine Aktiengesellschaft. —, Eine neue
Heringsfischerei ist in Leer gegründet worden. Das bereds voll¬
gezeichnete Kapital beträgt 600 000 M. Eine Regierungsbeihülf®
von 8- bis 9000 M. pro Logger ist bereits zugesagt.

Zahlungsschwierigkeiten. Das Bankhaus Moussy u, Ko. in
Montlueon (Departement Allier) hat seine Zahlungen einge¬
stellt, die Passiven betragen 3 200 000 Frank . Gegen Bankier
Moussy ist die Untersuchung wegen Betrugs feißgeieitet. —•
Über das Vermögen der Kommanditgesellschaft Schnitze u. Ko.
ist der Konkurs eröffnet. — In der am 20. Mai stattfir.deßden
Generalversammlung der Aktiengesellschaft Schreibmaschinen-
Industrie soll über ein Abkommen mit den Könsortialgläubigcrn
über die Ausgabe von Vorzugsaktien und Zusammenlegung der
alten Aktien Beschluß gefaßt werden. — Die Berliner Jupon-
Färberei Loeb u. Oerfel befindet sich in Zahlungsschwierig¬
keiten und wird sich in den nächsten Tagen mit einem Status
an ihre Gläubiger wenden.

Dividenden. Die Kölnische Immobiliengesellschaft schlägt
10 Proz. (8 Proz.) Dividende vor. — Die Verwaltung der Aktien¬
gesellschaft für Eisenindustrie und Brückenbau vorm, ilarkort
schlägt 6 Proz. Dividende auf die Vorzugsaktien und 3! ; Proz,
auf die Stammaktien vor.

Dividsndenlose Aktiengesellschaften. Die Eisenindustrie zu
Menden und Schwerdte wird voraussichtlich auch ihr das
laufende Jahr eine Dividende nicht verteilen. — Die Bremer
Gummiwerke Roland schließen wieder mit 68 096 M. Verlust
ab, der aus dem Reservefonds gedeckt wird. Im Vorjahr he¬
il ug der Verlust 112 065 M.

Zur mdrastrielfsn Lago. Die Roheisen Produktion der
Ilsederhütte belief sich im ersten Quartal auf 57 448 Tonnen
gegen 56 560 Tonnen im Vorjahr. — Die General Electric Com-,
pany in New Tork, die mit der Allgemeinen Elektrizität-Gesell¬
schaft liiert ist, hat eine Rekordzahl von Aufträgen gebucht.

Xisine Finanzchrsnik . Die Deutsch-Ostafrikanische Gesell¬
schaft erzielte, bei 333 735 M. Reingewinn eine- Dividende voll
5 Proz. auf die Vorzugsaktien und SVs Proz. auf die Stamm¬
aktien. — Die.Bayerischen Elektrizitätswerke, Aktiengesedschaft
in München, werden wieder 3 Proz. Dividende verteilen. —
Die Orientbank, die unter der Mitwirkung der Nationalbank
für Deutschland ins Leben gerufen wurde, wird: nun auch in
Alexandrien .eine Zweiganstalt errichten. — Die Stadt Bukarest
hat die Absicht, dem Beispiel der rumänischen Regierung zu
folgen und: ihre öproz. Schuld in eine 4proz. umizuwandeln,'
Vorverhandlungen sind bereits im Gange. — Die Rheinisch-
Westfälischen Kalkwerke in Dornapp haben im März die höchste
Versandziffer seit ihrem Bestehen erreicht ; die Verwaltung hofft
infolgedessen wieder eine Dividende von 7 Proz. verteilen zukönnen.

Geschäftliches»

Bloson
ist als Krankenkost un¬
übertroffen wegen s. leichtev
Verdaulichkeit, appctiran-
regenden Wirkung, seines
hohen Wertes an Nähr¬

und Aufbaustoffen und seiner blutbildenden Eigenschaften. Es
schmeckt angenehm und ist fertig zum Gebrauch in Apotheken,
Drogerien usw. das V» Kilo Mk. 3.— erhältlich. Man lese die
Berichte der Professoren, Aerztc und mcdizin. Zeitungen. F7

Man verlange
ausdrücklich die Original marke
„BSr. HouunelV ‘ Slaemaiogen
und lasse sich SaclialimuDgen nicht
aufreden.

Hergestellt mit dem belieb¬
ten Tola-Parfiim, mild und
angenehm.TJberall vorrätig.
Preis 25 Pfg. Parfümerie
Heinrich Meck. Ulm a. D.
Spezialitäten : Toia -Setfe
und Kaiser -Borax.

F lOf

Air Mrrgrii -IrrsM - r « mfsßt 20 Seite«
inkl. ..Amtliche Anzeige« detz Wiesbadener Tagblaiis " Nr . 84.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil : C. Rötherdt;
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf ; beide m Wiesbaden.

Druck und Berlsĝ der& Schellenbergscheu Hof'Mchdruckerei in
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sind eingetroffen.

Dieselben werden zu noch nie dagewesenen Preisen gf©gspeit Baar verliäiraffc.

Erstes Seiden «" und ffllodewaaren -Geschäft für » Geiegenlieitskäaife

Emil Siiäss , Langgasse 36.
Bitte die Schaufenster zu beachten.

Diese Woche nnd folgende Lage
große Schlafzimmer - und einzelne Betten -Attsstelluug zu den billigsten Preisen.
Nur gediegene Arbeit. 672

Lade daher Brautleute, Pensionen, Herrschaften zum Einkauf ein.
MMK . J0 | »’esa ©If 9

Schillerplatz 1, Telephon 2525.

Deutschlands
beste Marke.

Grösste Vollkommenheit; stossfreier, ruhiger Lauf;
hervorragende Kraftleistung; einfache Konstruktion;
bequeme Handhabung. Zahlreiche Anerkennungen.

Prämiirt bei den Fernfahrten: Mailand—Nizza, 575
Berlin—Leipzig, Frankfurt—Berlin, Stuttgart —Kiel.

Vertreter: Carl Kreidei , " ISS, 36,

Blmlweißcu Garteukies
der Bergbnrl -ActiengesellsSaft Kriedrichs-
segen. in 4 Körnungen, empfiehlt in Waggons
und Karren der Vertreter 680

IO. üettenmayer.

des starken Rückganges der Weinbranche und der Weinpreise habe ich mich entschlossen, eiae
billigere Marke einzuführen und offerire:mm er Mter

48 !Pf .,
jser Flasche -SS K”f . Heimersheimer . Der Wein ist reintönig, sohmaokhaft
und gesund und entspricht selbstredend vollauf dem Weingesotz. — Ferner empfehle ichmeinen sehr beliebten deutsch-italienischen « otltwein.

Barletta -P .'alati mm  Ä
I *rohef »isseIien z » ca . 30  Ltr ., Probehistc zu ÜO I ' la «chen .'<̂ |

Fässer, Kisten und Flaschen auf Wunsch leihweise. Kiohtgefallende Weine w. auf
meine Kosten zurüokgen. Probe auf Wunsch. Angabe dies. Ztg. erbeten. F56

Fritz Danbenspeck, 0berffteel
Weingutsbesitzer, altrenommirtes Weinyersanflhaus.

9 a. Rhein,

Feber 2000 offizielle Anerkennungsschreiben, u. A. von Aerzten 298, Apothekern 192, Juristen 143,
Pfarrern 465, Oberförstern 106, Oberlehrern 183, Offizieren 55, Rittergutsbesitzern 152.

Hie Abliolnug
Fon Fracht- b.  Eilgütern

antr Balm 1091
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Reitenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

m jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

( Frachtgut : binnen.»—*»Stundeajssitgist « ,, s — „ /
ResteHungeu beim Biircau:

Kheinstrasse 21,
W * n eben der Hauptpost . “"W*

40%  Königlicher Hofspcditcur

LUettcnmayep
“ | Wiesbaden—

Liläwig Kopp’s 3deal'SehuIstfefel
ist das Ideal einer Fussfoekleidung für Knaben nnd Mädchen.

¥ ©rzi: Naturgemässe, nach dem Fusse gearbeitete Leistenform.
O Bequemes Passen. — Kein Verderben der Füsse mehr.
O

Englische Sohlleder- Sp it zen ve rhindern das Durchstossen
M des Oberleders an der Spitze. — Bestes Material. —-

Grösste Haltbarkeit. oo oo oo oo oo oo oo oo

Mmiskartosstln LSLZ,,7,
Cocosläufer in allen Breiten

für Corridore , StU-g'enljiitaser
sehr zu empfehlen.

Cocosmatten"* 4«,? ”
Linoleum, Velour, Haargarn,
liäafcr in allen Qualitäten

empfehlen 3488
J . & F . Sutli , Wiesbaden,

Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.
warn

Für die Qualität jedes einzelnen Paares wird garantirt.
Versand nach allen Plätzen durch:

Twdmsmiidl Meirzog ®Wiesbaden !]
Langgasse 50 , Ecke Webergasse.

mmsm
12151

Schulranzen
grösste HisswsSbI  IsiSligste Preise

von 45 Ff . an bis zu den feinsten.
Manzen mit achtem Seelsundfell von Mk . 2 .™ an.

Lederranzen von Ulk . 2 .50 an.
Massive XSindlederranz .en , ganz ungefüttert, unzerreissbar.

ÜeparatMresB B Handarbeit.
KpoehemiyliCBde H' enhelt ! ! ! Cesetzlirh gcveliiltzt ! ! !

pr- Schnlranzcn, in einen Rucksack mnzmndcin!
Sehr praktisch für .UMsJüäJgrc . 1199

Alleinverkauf für Wiesbaden:

Faulbrunnenstrasse SÜ, A. letechert , Faulbrunnenstrasse 10,



Keits 8. KamsWg, 29 . April 1.905. Wiesbadener CagblaLt» Msrgen -Attsgav-, 1. Kiatt. U». 199,

Moderne Herrenstiefel
in verschiedenen Preislagen.

Ferdinand Herzog,
Hoflieferant

Sr. Hoheit des Prinzen Ernst von Anhalt.

Langgasse 50. Ecke Webergasse.

1214

Wiesbadener Kranken- und Sterbe-Verein.
Samstag , den 29 . April , Abends 8 3/i Uhr , im unteren Saale des

Katholischen Gesellenhanses , Dotzheimerstraße24:
ANtzerordentliche

General -Versammlung.
Tagesordnung:

r.Auffage der Kömgl. Megiermrg oder
Auflösung des Vereins.

2. Vereinsangelegenheiien . 359
Än Anbetracht der überaus wichtigen Tagesordnung ersucht um

Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder Der Vorstand.

Gartenbau-Verein.
BersKMurlUng

am Samstag, den 29. Llpri!, Abends 9 Uhr,
im Hotel Union , Neugasse. F421

Der Borstand.
Tennis^

® <3  <3>
GartensöhSäucfie etc.

wm
ko:
S“

in vorz. bewährter Qualität sowie Sclilnmcis-
wag -eu empfehlen zu billigsten Preisen

(Sy<Sof /
König !- Hoflieferanten , 1068

Ecke der Lanrgnpge und Schützenhoff ?rasse.

Versende:
HO Liter s «. Weißwein Mk. 12 .—
30 Liter Za Rotwein Mt . 18 .50

gegen^Nachnahme. Faß leihweise , und franko
zurücksenden. F63®l>rselü,
Weingut Schwanen, Edenkoben(Nh.-Pfnlz).

^Endlich befreit-L .L
Hühnerauge», Hornh., Warzend. «1. WalOiers
Hühneraugentod k 35  Pf . bei Drog. Otto
sichert , Apotheker, Marklstraße9, sowie bei
Wil . M» cl >c >»c »»ucr . BiSmorckrino1. r,' 5l

Wascht mit
Schwan-Seifenpuiver

F77

The Chinhara Tea
Manee Sonden.

Kur bei Apotheker

Ott © ®iefoert 9
neben dem Schloss.

Congo, Sonchoiigs, Zeyloa
u. IndiscSie Thees.

Zu empfehlende Sorten:
Packung weiss

„ roth
„ blau
„ braun
* blau
. roth

!- 25) f ^
0.85 ; | 1
0.75  j S> S

0.75 j0.65 ! =* ®■ - »
0,.55 ) o

wegen Umänderung meines Geschäftes
in ein Special -Weißwaarengeschäft unterstelle ich mein gesammles Waarcnlager einem

polen totalen Ausverkmf
un̂ gewähre ich auf sämmtliche Artikel , als da sind:

Wollene Kleider- und Wousenltoffe,
schwarze und weiße Stoffe,
Moile, Wouffeline und Satin,
sämmtliche Krgandy, Watifie, Zephyr
Wquc und Kattune,

sowie ferner auf
fertige Damen- und Kerren-Wäsche,
Leinen und Heöild,
weiße und farbige Wettzenge,
Gardinen und Wouleaurstoffe,
Kragen, Kravatten und Manschetten,

einen
0

0 Rabatt.Rabatt von J5- 20
welcher Betrag sofort an der Kasse in Abzug gebracht wird. #

H. Schwarz,
• 21 MaEraße 21, Ecke Metzgergasse.

1092

»K
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Jetzt, da ich am erreichten Ziele stehe, erstaune
ich selbst, wie alles doch über meine Erwartungen gegangen
ist. Das Schicksal hat die Schwierigkeiten für mich be¬
siegt, es hat mich zum Ziele gleichsam getragen.

Schiller.
(Brief an Körner vom1. Februar 1790.)

*
Wenn die Religion  in einem Lande wankt, so

wankt sic nicht allein; mit dem Heiligen batte der Mut- .
Wille angefangen und endigte mit dem Profanen.

Schiller.
(Geschichte des Abfalls der Niederlande.)

»
*>»*&
frfrfrfrfr
frfrfrfr
frfrfr
fr$

„fr
%¥W¥¥¥¥W¥¥W¥¥¥W¥ *&* +* #*’&

(41. Fortsetzung.)

Oie Schwestern.
Roman von Eva Gräfin von Baudissin.

Run lag schon eine weite Strecke zwischen ihr und
Richard, und zuweilen ergriff sie eine Verzagtheit, ol»
würde sie ihn nie Wiedersehen. Mutig rang sie dre Ver¬
zweiflung nieder, sie mußte doch stark sein, um Malta
Halt bieten zu können. Tie Abwechslungen der Reise
zerstreuten sie auch gegen ihren Willen, und sie fand es
selbst unbegreiflich, daß sie troß ihres Kummers noch
Sinn für die kleinen Absonderlichkeiten hatte, an denen
es auf dieser Strecke nie fehlte. Kurz vor Wirballen
wurden die Pässe abgefordert, denn der russische Staat
ließ ebenso ungern aus seinen Grenzen, was er erst unter
viel Vorschriftsmaßregeln hineinließ. Da gab e. , wie
immer, stürmische und wehklagende,Szenen , denn me
Kinder Israels , die nun einmal ernen ausgesprochenen
Hang dazu haben, Gesetze zu umgehen, versuchten auch
diesmal zum Teil , mit dem „kleinen Paß , d. h. ohne
polizeiliche Erlaubnis , das gelobte Land zenscrts zu er¬
reichen, Einzeln -wurden die Passagiere,aus dem großen
Wartesaal , der die goldene Pracht eines starosten-
schlosses aufwies, auf die Plattform herausgelassen, und
nur Gendarmen und Polizisten, kerne traurigen Ange¬
hörigen, blickten dem Zuge nach.

Von ihrem Fenster aus sah Julinka die schlanken
Gestalten der Wächter in ihren hohen Stulpstiefeln und
der reichen Verschnürung ihrer nicht immer einwand¬
freien Röcke vor jeder Tür des Bahnhofs ausgepfl-anzt
stehen, als könne noch im letzten Moment ein armer
Sünder sich davonstehlen wollen, lind beim Anblick der
viel zu großen Mützen, die mit ihren breiten Schirmen
allen Russen — und wer trägt in diesem Lande nicht
Uniform ? — bis auf die Augenbrauenfallen , daß es
ausfieht, als würden sie von den Ohrmuscheln getragen,
fiel ihr ein, daß das englische Militär stets- zu kleine
Mützen habe, das deutsche hingegen zu hohe — wenig-
stens die Marine — wie hübsch hatte Richard trotzdem
in der weißen Sommermütze ansgesehen - da, war sie
dock glücklich wieder bei ihm angelangt ! Vielleicht, weil
sie nun gleich wieder sein Vaterland erreichte. Denn
eben durchfuhr sie die neutrale Strecke mff einem kleinen

Extrabillet , und ein elegant» russischer Offizier reichte
ihr lächelnd ihren Paß im Coupe- zurück.

Nach wenigen Minuten schon war Eydtkuhnen er¬
reicht, ohne weiteres als deutsche Station erkenntlich
durch die sauber gekleideten, sich mit militärischer Dis¬
ziplin benehmenden Gepäckträger und die Wurstbutter¬
brote auf dem Büffet , die auch als deutsches Abzeichen
gelten konnten. Hier wurde den Pässen nur,ein eiliger,
lächelnder Blick gegönnt, und das Durchsuchen der
Koffer mit iveltmännischer Ruhe betrieben. Da Julinka
ihren kleinen Proviantkorb einreichte, , in den Tante
Lucie als unumgänglichstes Nahrungsmittel zehn Pfund
Konfekt gelegt hatte, sah man galant von einer weiteren
Revision ihres Gepäcks ab. Zu spät, ,erst wie sie schon in,
reinlichen deutschen Wagen saß, fiel ihr ein, daß sie doch
mehrere Hundert Papyrus für Charley und einige Stücke
schöner russischer Spitzen für seine Mutter eingekauft habe.
Sie schämte sich wegen dieser unfreiwilligen Schmuggelei,
die sie früher gewiß mit etwas Genugtuung erfüllt haben
würde. Denn in diesem Punkte ist ein etwas weites Ge¬
wissen sanktioniert. Mer Richard hatte sich einmal sehr
energisch dahin ausgesprochen, daß er diese Mißachtung
des Gesetzes, auch wenn es sich um,Kleinigkeiten handle,
für durchaus unredlich halte, und sie.nahm sich vor, ihm
ihr Vergehen sofort zu berichten.

Ach, sie durfte ihm ja nicht mehr schreiben, wenigstens
vorläufig nicht, daran hatte sie noch gar nicht gedacht!
Diese neue Entsagung , die sie sich anserlegen mußte, war
ihr ein großer Schmerz. Wie sehnsüchtig hatte sie auf
Richards Briefe gewartet ! Wenn sie nachsann, ging ihre
ganze Zeitrechnung,nach den Tagen , wo sie,Nachricht„be¬
kommen konnte, und ungeduldig Haffe sie, jede Verzöge¬
rung getragen. Auch das war nun vorbei, dies köstliche
Harren — wie einsam, wie entsetzlich leer war ihr Leben!
Vielleicht ffug sie selbst die Schuljd, daß sie sich von Malka
entfremdet fühlte. Der Entschluß der Schwester,, den
jungen, unreifen Burschen zu heiraten , hatte sie wohl
zuerst getrennt . Dann , mehr ,als alles andere, ihr gleiches
Interesse ,an Richard. Auch in Buschroden waren sie sich
nicht wieder nähergetreten , wie Julinka gehofft hatte;
sie fühlte sogar immer, daß Malka ihr etwas verherm-
iichte Nun wußte sie ja , was es gewesen war , und daß
aus Maltas spöttischem, sie oft verletzendem Wesen das
schlechte Gewissen gesprochen Haffe. Das Unglück drängte
sie nun wieder zusammen, und die vorübergehende
Störung des Vertrauens zueinander war vergessen —
sollte vergessen sein. Wenigstens nahm sie sich vor, nut
keinem Wort an die Vergangenheit zu rühren . Denn
den Trost, den Malta vielleicht heimlich von ihr erhoffte,
konnte sie ihr nicht bringen . Sollte sie darüber traurig
sein? Nein, das war ihr unmöglich, das wäre Heuchele,
gewesen! Trotz allem Mitleid erhob sich doch immer
von neuem die Befriedigung in ihr , daß Richard inner¬
lich nur ihr und keiner andern gehöre. Wer froh war
sie nicht Welches Verhängnis vereinte die Wünsche ihrer
gänzlich .verschiedenen Naturen auf denselben Mann?
Wa§ konnte Malka au ihn, lieben — was gefiel ihr an
ihm?

So trieben ihre Gedanken rastlos um denselben Punkt.
Wenn sie selbst verzichten könnte! Ob sie ihn nicht nur
in der Vorstellung liebte, noch den jungen, unverdorbenen
Menschen von damals.? Der Mann hatte ihr doch Ent¬

täuschungen genug bereitet? Aber sie fand immer neue
Entschuldigungen, andre Rechtfertigungen für ihn, und
sie mußte sich sagen, daß die Liebe so tief eingewurzelt in
ihrem Herzen war , daß ihre Versuche, sie auszugraben,
an ihrem eigenen' Widerstande scheiterten. Sie war fest
verwachsen mit ihm, und 'es kan, ihr vor, als habe sie die
Welt durchguert, um doch uur ihn zu suchen und w-iöder-
zufinden. Eines nur meinte sie Malka schuldig zu sein:
ihre Empfindungen vor ihr zu verstecken. Wenn sie auch
nicht bewirken konnte, daß Richard andern Sinnes wurde,
so meinte sie, es nie vor sich verantworten zu können, auf
Malkas Enttäuschung ein Glück für sich aufzubauen.

Aber es war so nutzlos, all die traurigen Phasen , dis
ihr noch bevorstehen würden, schon jetzt zu überdenken,—
die Gegenwart war schon schwer genug! Und sie bemüht«
sich, ihre -Gedanken auf die nächste Zukunft zu lenken.

Nun war auch schon Berlin überstanden, der Zug ge¬
wechselt und sie selbst neu in einer Wagenecke installiert.
Sie -war doch angegriffen von der langen Fahrt — eine
alte widerstandslose Frau schon im Verhältnis zuRichards
Elasffzität. Wie hatte doch der junge, deutsche Professor,
ein Schulgenosse Richards, gesagt, als sie ihn in der
Albertina in Wien traf , versenkt in RubensscheZeichmm-
gen, und selbst trotz aller Kunstpflege äußerlich schon so.
verwelkt?

„Ich neide dir deine Frische", hatte er ehrlichen-Tones
geäußert. Aus dem jungen Munde hatte das paradox
genug geklungen, und sie hatten alle hellauf, gelacht.
Wer recht hatte er : der Beruf , der Beweglichkeit des
Körpers und des Verstandes, Geistesgegenwart, logisches
Denken wie Selbstbeherrschung forderte und die Be¬
rührung mit fremden Menschen, das Aupassen an die
Siüen und Gebräuche anderer Erdteile mit sich brachte,
diese ganze barte Schule des Seeoffiziers , die an bg-
stimmtem Willen, allgemeiner Bildung und gesellschaft-
lichem Schliff von ihm vielleicht mehr verlangte als von
einem Männe in irgend einem andern Stand , war von
wohltätiger Wirkung auf alle seine Angehörigen. Julinka
konnte sich nicht entsinnen, einen blasierten, weltmüden
Menschen unter ihnen gesehen zu haben, nicht einmal
einen, .der diese Rolle aus Affektion gespielt hätte . Wenn
im !Laufe ihrer Wiener Expedition ein Teilnehmer .müde
wurde und ab fallen wollte, Haffen ihm- die andern als
Ermutigung nur das Wort des jungen Gelehrten zuge¬
rufen . das hatte immer gewirkt.

And jetzt in- der herbstlichen Morgenfrische, die nach
durchwachten Nächten doppelt empfindlich wirkt, streift«
sie den Pelz von sich-ab, reckte sich, um neue Spannkraft
in die Glieder zu bekommen, und sagte aufmunternd M
sich selbst: „Ich neide dir deine Frische."

Auch diesmal wieder, sobald sie -dem Schweren, fast
Unerträglichen die Stirn bot, wuchsen ihre Kräfte, und
nichts schien ihr mehr unüberwindlich zu sein.

Abends, in Köln, wurde im Wartesaal! ein Tele¬
gramm an sie -ausgerufen . Sie fürchtete schon eine Nach¬
richt von Malka , der sie ihre Route mitgeteilt Haffs,
Aber es kam aus Riga und lautete : „Bin sehr bedrückt,
fahre morgen nach-Buschroden zurück. Betreffender war
doch hier , enttäuscht, dich nicht mehr zu sehen, habe ihn
mit Wiedersehen in Deutschland getröstet.. Kannst du
nicht Dampferpassage ändern ? Tante Lucie."

(Fortsetzung folgt.)

die ihren Bedarf in Schuhwarcn regelmässig bei uns decken und uns immer
auf's Nene ihr Wohlwollen zeige», beweisen, daß wir selbst zu den außer¬
ordentlich mäßigen Preisen stets haltbare gediegene Schuh,ockren verkaufen,
die unsere Kunden zufriedcnstellcn.

Wir empfehlen einen Gclegenheitskauf in Boxkalb- und Chevreanx-
Stiefeln für Herren, Damen und Kinder zu Preise», die cs für unsere
Abnehmer raffam machen, selbst bei nicht sofortigem Bedarf sich hiervon
etwas zu sichern.

33 Langgaffe

Fett k  Oo .’s
Schnhwarenhaus

Nmon,
. Ecke Goldgaffe. Langgaffe 33.

Zur bevorstehenden Confirmationszeit bringe meine Spezialitäten:

In-und ausl .Schmuck -und feine Lederwaren
in bekannter Güte und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Auf sämtliche Artikel 1 © ° /o Oster- Rabatt!
Hotel Nassauer Hof . Ferdinand Mackcldcy , Eingang Vilhelrnstr . 48.

Bitte meine Auslagen und Preise zu beachten. 958

Spangenberg sches
Conservatorium für Musik

Willielmstrasse 12.
Gegründet 1888. — Seliülerfrequenz 1903.1)4: 263.

Heg 'ISlSS des Unterrichts : iidl «5»
Scue Kurse in allen Fächern . Prospeeto cratis . 1239

Spangenberg.

Wem-Lnsichm«
Donnerstag , den 4 . Mai , vormittags 11 NHr,

im Konzcrthausc der Liedertafel, Graste Bleiche >58, licht

J. Durlacher von Wiesbaden
ft
rt

1 2
2,2

ans vefferen u. Vesten Lage«
23/1  Itlli)  21/-  vSSPiAcf 19Ö0CF f v »,» Stierster«, Nackenheim»

§pv enhcim̂ Bod enheim.rt — j Dienheim, Schwavsvurg,
1 \ Selzen , Havnheim und Gau,vickelvenn.

3 1
41 1 , , mi. ** », ' vickclheim,

barunter die feinste» Auslesen, versteigern.
Provetage für die Herren Konrrmssionürc in der Liedertafel in Mainz: Montag,

den 17. April. (No.2182) E32
Allgemeine Probetage: Liedertafel -Mainz , Dienstag , den 1«. April , ferner zn

Oppenheim in meinem Kclterhause Montag und Dienstag , den 1. und 2. Mai , sowie vor
der Versteigerung. Proben am Fasse jederzeit durch Küfermeistcr Wm . » Hg in Oppenheim.
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Aufforderrmg.
Die noch nicht vernommenen Personen,

|toelc£ie über die Messer-Affaire in derWellritz-
lstraße vom 2./3. April Auskunft geben
können, sei es aus eigener Wahrnehmung,
ser es auf Grund von Mitteilungen Dritter,
werden dringend ersucht, sich bei dem
Unterzeichneten zu melden. § 266

Wiesbaden , den 26. April 1905.
Der Untersuchungsrichter.

Künstliche Zähne.
speciell ganze Gebisse in Kautschuk. Gold re.

Plombiren schadhafter Zähne.

Mit Lachgas und Chloroform,
aros. ®»üei, D. D. 8., Rheinstraste 97, Wart.

Sprechstunden: 9—5, Sonntags 9—12 Uhr

to ’osge Ps*amien -Verteiliiiig
Habe]

Elvira,? Haben Sie schon'lilirima fc Was ©li -Extraci
lersiiclilf

mit Bär

o

Viele lobende Asterkeianw njren!

ö=

besonderem Derfahrcn geröstet, kräftig«. fein von Geschmackn. Aroma. %
Mur höchste Auszeichnungen.

Für die Festtage: Extra -Fest-Kaffee.
feinste Mischungen , per Pfd. Mk . 1.20 , 1.40, 1.60, 1.80.

Kaffee -Groß -Wöfferrsr

Willi . Sfeimr . Klöter,
M .-Madbach.

Verkaufstellen durch Schilder und Vlakate ersichtlich.

SGS>
orz

Badhans zoni Kranz,
Thermal-Bäderä 60 Pf.,

WfflMa neu eimuerlclitet . 703
Geheiztes Ruhe - Zimmer.

Fremdes *««Wer^eieitffils»
lSe- K“ S'- Hoheil Pri”Z * »W » ÄpÄteÄtf klp : Baron von Hülloosen., Hanptnunn „nd porsünl. Adiutant
üotei Ad!«» n. ji,. _ br- ^ -gl . Hoheit — und Dienerschaften — Potsdam.
• • " W  IM » M. n.p. ,0 H„. poL n„fa, t, Ftb, F
', 11bur2- , Ruppert, Fr., Luxemburg.'

Creutzberg, Kopenhagen. — Boisson, Kreuznach.Dobertson, Kreuznach.
Ästoria.HoteI. Engel, Kfm, m. Fr., Frankfurt . — Krüger, Fr.
i Hauptm. m. Kindern, Karlsruhe. — Aschner, Kfm., Berlin.

- "~̂ v. Schanzer, Dt., Warschau.
Bayrischer Hof. Bocheuck, Kfm., Frankfurt.

ßeftT Fktten’ Ingen-' KÖ,n-
a °l5!e£ orm F;a„kenthdair Haa* “ Gkscr >
Biock Ricker, Fr Petersburg — Hoffmann, FrL, Petersburg., — Sahlmann , Kfm. m. F„ Fürth

B°Cv Reni m- S- Warschau . - Meier,
■ Kap'toan m' ^ Weimar — Wisniewski, Rent., Warschau.

„ 1.sftn’ Rr. Rent. m. T., Kjesieminde.
Zwei Böcke. Anders, Fr., Plauen. — Holly, Hotelbes., Neu

Leipzig ~ ^ iWer , Kfm., Rüdesheim. -- Voigt, Architekt,
Hotel und Badhans Continental. Karcher, Rent., Kaiserslautern.

- Fischer, Fr . Rent. m. S., Köln.
Dahlheim. Lang, Fahr ., Budapest.
Dieienmfihle. Scharmann , FrL, Bütow. — Fröhlich, Fr ., Elber-

Fr‘ Fabrikbes->Bütow. — Fröhlich, Kfm.,

Drnhexa. Nürnberg Kfm., Frankfurt . - Ochs, Kfm., Fnmk-
i ~~ Stroh Glohwitz. — Hutt, Fr., Frankfurt . Hutt,

£ Frankfurt . — Schmitz, Mannheim, — Drechsler,Frankfurt . — May, Rent., Genua.
Eisenbahn-Hotsl. Krieger, Architekt, Wetzlar. — Bernstein,

Kfm-, Frankfurt . — Cassel, Betriebsleiter, Michelbacher
Hütte — Born Fahr., Usingen. — Hoffmann, Kfm., Worms

Englischer Hof Cerf Fabnkbes ., Leipzig. — Ury, Fabrikbes.,
Leipzig —• Troen, Großhändler, Christiania. — Sepp, 2 Frl
Fuschede. — Wolf, m. F., Frankfurt . PP

Erbprinz . Dieter, Kfm., Dannstadt , — Fiedt, Stendal. — Söller
' K^ PrnZfilteK ~ Lehmarm, m. Fr., Leipzig. — Schneider,

kfm., Dillenburg. — Kieß, Frl ., Geroda. — Rauch, Amster-dam«
'Europäischer Hof. Feist, Kfm., Köln. — Plettner, Eß¬

lingen. —- Bolze, Direktor, Mannheim.
Friedrichshof. Eundard, Kfm. in. Fr., Aschaffenburg. — Sachs.

Stud., Mannheim. — Koetz, Obstbaulehrer, Friedberg
Hotel Ftlrstershof. Rücker, Rent ., Görlitz.
Hotel Fuhr . Schwoers, Hin., Kfm., Krefeld. — Lucas Fr
to  La.rls- —, Marchand, Fr ., Paris . — Marehand, Kfm., Paris "
Hote! GambrW Butzmühleii, Kfm., Bacharacb. — Ern
; Kfm., Wala . — Thomy, Kfm., Mannheim. — Klein, Eisenb.-Assistent, Darmstadi
Grüner Wald. Nicolai, Kfm.. München. - Kopeäke, Stud..

Saarbrücken. - Marcus, Kfm., Berlin. - Empfing, Kfm. m.
Fr., Berlin. — Eickhoff, Reichstagsabgeordneter, Prof., Dr.,
Beriin. — Mülfelden, Kfm., Offenbach. — Meyer, Kfm.,
St. Goar. — Rusche, Kfm., Köln. — Straßburger, Kfm., Köln
— Lang, Leut., Aschaffenburg. — Vogel, IOm., Lahr . —
V altgenbach, Kfm., Köln. — Feldbaus, Kfm., Köln. — Scheid
Kfm., Regensburg. — Stattrop, Kfm., Berlin. — Lohr, Kfm m
Fr., St. Johann . - Weigel, Leut., Metz. - Fochs, Leute
Metz. Wildt, Kfm., Gr.-Gerau. — Börner, Kfm., Dresden.
— Hauke, Kfm., Berlin. — Reinhardt, Kfm., Frankfurt . —
Renk, Hauptm., Metz.

;Hahu’. v. Katt, Frl. Schauspielerin, Darmstadi
Happel. Batz, Kfm. m. Fr., Altona. — Stroh, Kfm., Elberfeld.

— Hotz, Kfm.f Chemnitz. — Werner, Fr . m. T., Köln.
Hotel Hohenzoüera. Morgenstern, Bankier m. F u Begl

Charlottenburg. _ Cahn, Kfm., Frankfurt , - Bundecke!Leut., Blukendorf.
Vier Jahreszeiten . Foekens, Kfm., Amsterdam. — Georci
i Kfm- m- Berlin. - Weimer, Fahr. m. Fr., Schwelm. -

Smidberg, Kfm., Gothenburg. — Reis, Fahr. m. Fr., Mann¬
heim. — Reineke, Rent., Lodz. — Heins, Architekt m F,
Boppard. — Rive, Fr . m. Begl., Utrecht. — Kutte, Fr., Brüssel.
— Kopp, Konsul m. Red., F̂rankfurt . — Lesser, Prof., Dr.,
Breslau. v. Restorff, Oberleut. m . Fr., Saarbrücken —
Funk , Dipl.-Ingen. m. Fr., Nürnberg. — Erhardt , Kfm , Paris

— Odebrecht, Fr . Rent. m. Enkel, Berlin. — Richter Fr’
Geh. Med.-Rat, Dr., m. T„ Breslau. — Mez, Fr. Dr., Baden-Baden.

Kaiserhof. Hertz, Fahr. m. Fr., Krefeld. — Prager, Kfm m
Fr., Berlin. — Weil, Kfm. m. F„ New York. — v. Wurmbl
Offiz., Bonn. — Fink, London. — v. Bülow, Frl., Sobern-’
heim, — Ballung, Frl., Berlin. — Soloweytschik, Fr. m. F
u. Red., Petersburg.

KtHmcchei Hof. Baase, Fr. Landger.-Rat me T., Stolp _
Scheppe, Offiz., Tilsit. — Gleis, Esch.

Goldenes Kreuz. Prüfer, Frankfurt . — Ray, Fr., Hildesheim.
— Specht, Kfm., Magdeburg.

Mehler. Moeller, Leut., Insterburg . — Funch, Leut. d. R„
Oldenburg. — Berger, Oberleut., Straßburg.

Minerva. Dreibholtz, Frl ., Mülheim (Ruhr). — Westermann,
Fr . Rent., Wesel.

Petri, m. Fr., Braunschweig. — Frühling, in. Fr ., Braun¬
schweig. — Hollmann, m. Fr., Braunschweig. — Michels,
Trier. — Caspar, in. Fr., Rostock. — Schürenberg, Essen.
— v Auerswald, Dillenburg. — Herbst, Dresden. — Herbst,
Frl., Mühlhausen (Thür.). — Zimmermann, Leut., Mörchingen.

. öopp, Kfm.; München. — Hortmann, Dr. med., Emmerich.
- Berke, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Lippmann, Kfm., Berlin.

— Haarbrücken, Offiz., Hagenau. — Rothschild, Kfm., Kreuz¬
nach. Feuerstein , Kfm. m. Fr., Paris . — Vilhaber, Offiz.

Fr-' st - Wendel. — Jacobus, m. F., Lh Haye. — Duday,
Offiz., Straßburg. ■— Werner, Ref,, Hannover. — Stuelp,
Augenarzt m. Fr., Mülheim. — Kumteer, Fahr. m. Fr., Chem-
nuz. — Theisen, Notar, Tholey. — Leroy, Direkt, m. Fr.,
Köln, — .Klerck, m. Fr., La Haye. — v. Scheven, Berlin. —
Frankenburger, Kfm., Nürnberg.

Hotal Nassau. Höring, Bergwerksdirektor, Bochum. — Grat-
weil. Fr . Rent., Beriin. — Cornelia, Fr. m. Gesellschaft.,
Lüttich. - - Löwenthal, Rent., San Franzisko. — Reichen¬
heim, Fr. Rent. m. Red., Berlin. — Dohms, Rent., Baltimore.
— Berlaymont, Graf, Cheveaux. — Simon, Fr. Dr. in. Red.,
Königsberg. — Mannheimer, Dr., Berlin. — Marquardt,
Hotelbes. m. Bed., Stuttgart . — Meyer, Frl. Rent., Basel. —
Kaufmann, Fr. Rent. m. T„ Mannheim, — Tobias, Rent.,
Holland. — van Slooten, Rent. m. Fr., Zwolle.

National, van Hoven-Hollecoan, Fr . Rent , Geldrop. — van
Wlnsheym, Fr. Rent , Geldrop. — Valentin, Kfm., Köln. —
Sayn, Kfm., Freilingen.

Kuranstalt Nerotal, Sauerbrunn, Frl., Haßloch. — Doerina,
Kfm., Berlin.

Hofd Nizza. Dänen, Fr . m. Enkelin, Antwerpen'. — Hoffnung,Dr. med., Luckenwalde.
Omnien. Schiff, Dr. m. Fr., Berlin. — Simon, Fr., Köln.
Palast-Hotel. Frankel, Hildesheim. — d’Aubrue de Bouroiull,

Baronin, Herzogenbusch. — Hagenpollt, Baronin, Herzogen-
busch. — Engel, m.  Fr ., Frankfurt . — Engelhardt, Kfm.,
London. — Heimendahl, Elberfeld.

Hotel du Paro u. Bristol. Beck, Ingen., Meiningen.
Pariser Hof. Fuchs, Oberförster, Baumholder.
Petersburg, v. Ozeroff, Exzell., Fr. m. Bed., D-nmstadt . —

Obmann, Rechtsanw. m. Fr., Stockholm.
Pfälzer Hof. Berni, Kfm. m. Fr., Petersburg. — Stupper, Dr.,

Krefeld. — Schneider, Kfm., Mannheim. — Roth, Kfm. m.
Fr., Berlin. — Schmitz, Kfm. m. Fr ., Metz. — Lauth , Kfm.,
Worms. —- Hein, Rent. m. Fr., Hohenstein. — Hertlein,

, Schultheiß, Edelfingen. — Gießmann, Stud. ehern.. Wurzen.
— Schulz, Fabrikbes., Kassel. — Frasnelli , Kfm., Würzburg
— Müller, Direktor m. Fr., Hamburg. — Betzel, Kgl. Förster,
Altweilnau. — Bauer, Kfm. in. Fr ., München.

Promenade-Hotel. Kock, Baumeister m. Fr., Hamburg.
Zur guten Quell®. Schalter, Kfm., Limburg. — v. d. Tann, Fr.Baron, Düsseldorf.
Quisisana. Foerster, Dr., Berlin. — Tottien, Kfm. m. Fr

Petersburg. — Vegtel, Rent., Haag.
Reichspost. Raffloer, Kfm., Krefeld. — Gelder!, Kfm m Fr

Kaiserslautern. — Keller, Kfm. m. Fr., Breslau. — Gilardone’
Kfm. m. Fr., Speyer.

Rhein-Hotel. Saaus, Fahr. m. Fr., Holland. — Rotscher, Ing.
m. Fr., Berlin. — Oeser, Kfm., Dortmund. — Jaffe, Kfm.,München.

Hotel zum Rheinstein. Fuchs, Stud., Heidelberg. — Schulz,
Privatgelehrter, Dr., Frankfurt.

Hotel Ries. Lauterbach, Fr, , Breslau. — Lange, Fr., Kolzenau.
Römerbad. Lietzau, Kfm. m. Fr., Danzig. — Jacob, Fr ., Sonne¬

berg. — Förster, Fr ., Charlottenburg. — v. Herbst, Direktor,
Kopenhagen. — Lietzau, Kfm., London. —, Fischer, Fr.,
Chemnitz. — Brückner, Fr., Chemnitz. — Steinert , Fr .,
Chemnitz. — Eberstein, Fr., Bürgel. — Kolbe, Postsekretär
m, F„ Breslau.

Hotel Rose. Oswell-Thompson, Reverend m. Fr., Hove «Sussex.
— Bridgemann-Simpson, York. — Cursehnrann, ' Geheimrat
u. Professor, Leipzig. — Osterrieth, Rent. m. Fr., Köln. —
Lind, Rechtsanw., Dr., m. Fr., Amsterdam. — Großmann,
Kfm., Brornbacb. — Duncombe, Fr., England. — Ben
Charlesworth, m. Fr., London. — Röcking, Fr ., Mülheim
(Rhein). — Charlesworth, Wetherly. — Charlesworth,
Conygnham-Hull. — Harrass, Fr . Komm.-Raf, Böhlen. —
Seelmann, Fr. Dr., Dömitz.

Weißes BoB. Alfhild, Fr. Fabrikbes., Beyenburg. — Frenning,
Brauereibes., Christiania. — Dellschow," Frl. Rent., Berlin. °

Savoy-Hotel. Barandwsky, Fr . m. T., Wilna. — Levy, Nürn¬
berg. — Saß, Frl., Berlin.

SeMtzenhof. Keegelberg, Frl , Kopenhagen. — of Segerström,
Frl., Kopenhagen. — Palmqvist, Frl., Kopenhagen.

Sohweinsberg. .Pallmann , Prof., München. — Docktorn, Rent.,
Engers. — Ballert, Fr., Berlin) 1

Spiegel. Stiebei,' Fr. Rent., Eisenach. — v. Giepenberg, Literat,
Helsingfors. — Kieezewer, Fr ., Breslau.

TannhäuEsr. Albert, Kfm., Bayreuth. — Reise, m. Fr., Chicago.
— Fuß , Kfm., Gießen. — Ilusselmann , Kfm., Elberfeld. —
Sturm, Kfm. m. Fr., St. Louis. — Hausen, Kfm., Oberlalm-,
stein —■Kesselring, Brauereibes., Markstift. — Köddermann,

Dortmund. — Enke, Ivfm., Hohenlimburg. —- Hartenstein,
Kfm., Thungen. — Theis, Architekt, Barmen. — Reissig, Kfm.,
Ruhrori

Taunus-Hotel. Insendorff, Offiz, m. Fr., Dresden. — Schneggen-
burger, Fr . Rent., Berlin. — Böhmer, 2 Frl. Schriftstelle¬
rinnen , Berlin. — Käst, Fahr., Pforzheim. — Freudenberg,
Kfm. m. Fr., Paris . — Ileyner , Direktor, Diederhofen. —
Löwenstem, Frl. Rent., Beriin. -— v. Noorden, Ober-Fieg.-
Rat, Berlin. —- Zaander, Ingen., Berlin. — Solf. Hauptm.»
Metz. — Engert, Dr, med., Neuenhain. — Reinbeck. Ober-
Amtsrichter m. F-, Schöningen. — de Greeck. Direktor
Düsseldorf. — Lempertz, Kfm. m. Fr., Köln. — Jungbecker,
Frl. Rent., Aachen. —- Heinrich, Fr . Rent., München. —
Butz, Dr. phil., München. — Hauspach, Rent., Berlin. —
Schlüsselbürg, Kfm. m. Fr., Metz. — Hattenherl, Apotheker

, m. Fr., Neunkirchen.
Union. Schmitt, Frl., Remscheid. — Bräunig, Kfm,, ölsnitz,

— Beitzer, Fahr ., Remscheid«
Viktoria-Hotel und Backhaus. Tech, m. Fr., Haag. — Soerett-

Bjerre, m. Fr., Gothenburg. — Linxweiler, Frl,, Neuwied. —
Schmäht, Fahr. m. Fr., Bannen . — Seifert, Univ.-Prof., Dr.,
Würzburg. — Heyder, Mannheim. — Togman, Dr. med.,
Stockholm. •— Meinsnva, Fr . Prof., Holland. — Lakm, m. Fr.,
Northämpton. — Buff-Gießen, Kammersänger, Dresden. —
Zimmermanns, m. Fr., Viersen. — Kindermann, Holland. —
Holthusen, Fr., Darmstadt. — Blasberg, 2 Frl., Krefeld. —
Blasberg, Fr., Krefeld.

Vogel. Scholz, Frankfurt . — Grell, Stud. ehern., Weimar. —
Böer, Kfm., Honnef. -— Fuchs, Impr., IVien. — Kahn, Kfm.,
Stuttgart. — Klingebiel, Lehrer m. Fr., Ahrweiler.

Weins. Sykom, München. — Frhr . v. Waldenkels, Leut. u.
Adjutant, Bayreuth. —• Walter, Frl., Frankfurt . — Schmoll,
in. Fr ., Mainz. — Brötz, Kfm., Limburg. — Baltzer, Kfm.,
Diez.

Westfälischer Hof. Niekolson, Kfm., Frankfurt . — Hebemann,
Kfm., Solingen. — Schmidt, Zahnarzt , Solingen. — de Jong,
Gymn.-Lehrer, Amsterdam. — Breuer, Kfm., Solingen. —
Kugelmann, Kfm., Hannover, — Strathausen , Kgl. Stabsarzt
d. Res., Dr. med., Hildburghausen. — Haeberlin, Fr. Hof¬
baurat , Potsdam. -— v. Langen, Reg.-Assessor m. S., Mete;
— Hansel, Kfm., Magdeburg. -—. Gottschalk, Ivfm., Berlin. —
Wiegand, Lehrer, Godesberg. — Sonnenberger, Kfm.,
Kitzingen. — Marquardt, Fabrikbes., Köthen. — Köhler,
Direktor m. T., Kattowitz.

Wilhelma. Olson, Direktor m. Fr., Göteborg. — Bergsma, Fr!.,
Bloemendaal. — MoliCre, Fr. Rent., Bloemendaal. — voa
Barry, Konsul, Antwerpen.

In Privathäusern:
Abeggsiraße 2. Levin, Oberinspektor, Grotten , — B >m. Dr,

med. m. Fr., Barmen. — Glade, Kfm., Guatemala.
Adelheidstraßo 31. Determann, Fähnrich , Engers. — Sachs,

Fähnrich , Engers. — Sachs, Ger.-Assessor, Neuwied. —-
Leder, Fähnrich , Engers. — Hamme, Fr. Rent. m. Bed.,
Koblenz.

Pension Anglaise. Nurieck, Frl. Rent., Frankfurt . — Flinsch,
Stud., Karlsruhe.

Bärenstraße 2. Ilerzer , Generalarzt, Dr., Metz.
Bäremstraße 5. Stieß, Kfm., Pforzheim. — Lehmann, Vexl.-

Buchh., Dresden. — Lißmann, Fr., Sayn. — Abelmanng,
Kfm., Düsseldorf.

Pension Bechlei. Moeller, Leut., Insterburg.
Cäsarewiisch-Heim. Stehamara, Leut., Soltawa.
Villa Garolns. Keßler, Assistent, Leipzig.
Privathofei Golonia. Fritsch, Gand, jur., Gr. Lichterfelde.
Dambachtal 8. Meyer, Rent., Hamburg. — Tarifs, Kftai

Düsseldorf.
Villa Elisa. Rottmann, Fr . m. S., Boppard.
Elisabethenstraßo 13. v. Frankenberg, Hauptm., Stettin. _

Scheuer, Fr . m. T., Berlin.
Villa Germaak . Grommö, m. F., Petersburg. — Wester, m;

Fr., Buenos-Aires.
Pension Harald. Bopp, Rent., Baden. — Bodenheim, Kfm. m.

F., Worms. — Wuth, Fr. Rent., Dr., m. F., Diez.
Pension v. Lengerka. v. Lengerke, Oberleut., Berlin.
Lnisenstraßa 2, 1. Perez, Ingen., Berlin.
Nerotal 40. Yetzkewitz, Fr. Rent., Riga.
Pension Hosna. de Vriendt, Fr. Rent , Haag. — Lore-y, Fr.

Rent., Haarlem. — Münsterberg, Dr., Berlin.
Steingasse 1, 1. Depireux, Frankfurt.
Villa StiHfried. Eckhardt, Frl. Oberlehrerin, Bochum. _ Hidd,

Frl. Lehrerin, Düsseldorf. — Trott, m. F. u. Bed., Berlin. —
Barraclongh, Stud., Harrog. — Barraclongh, Harrog. —
Japha, Fahr., Berlin.

Taimnsstraßo 41. Hornborg, Frl., Wibourg. — Hupfeid, Ober¬
amtmann , Leipzig.

Villa Tcresma. Tultschinsky, Rent. m. Fr., Kiew. — Lasker,Fr . Rent. m. F., Frankfurt.
Wehergassa 3. Dressei, Dresden. — Jonning, Apotheker m. Fr.,

Torisberg. — Ritter, Baumeister, Hof. — Lohmann, Dr.,
Berlin. — Bekohl, Fr . Baurat m. T., Münster i. W. — Badler,
Kfm., Berlin,
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Allgemeiner Deutscher Versicherungs -Verein in Stuttgart.
Auf Gteg -enseitigheit . Mit Garantie einer Aktiengesellschaft . Gegründet 18S5.

Haftpflicht -, Unfall - u . Lebens -Versicherung.
Prospekte, Versicherungsbedingungen, Antragsformulare, sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst und kostenfrei durch

SubdireUtion Wle »l>aden : Fram Hleinz , Rheinstrasse 62, P ., Ecke Karlstrasse. F 50

Gesamtversicherimgsstand
600,000 Versicherungen.

Mitarbeiter aus allen Stiin len überall gestiebt. Monatlicher Zugang
ca. 6000 Mitglieder.

Zum Mosterhof.
Heute Samstag Abeud r

Metzelsuppe»
wozu freundlichst einlabet

Ewald Silällmer.

Liefere feuijfcH Honig
jeb. Quantumä Pfd. 80 Pf. geg. tAaffa. Frans
schwalb . Svitalstr . 38, Schwcinfurt a « M,

8. tzimr$ Co., Mainz
- = 18  Flachsmarkt 18. = -

Perser-Teppiche.
Aelteste Importeure Deutschlands.

Ständige Einkäufer im Orient
Die Verkaufsräume , grosse Glashallen,

befinden sich

ausschliesslich Flachsmarkt 18.
(No. 5958) F31

Die Aufnahmeprüfung findet Montag » den I . Mai » 8 Uhr » statt. Das
neue SchnlA beMnt Vdie Klassen VII - 8. I Dienstag, den 2. Mar, 9 Uhv. für
di- Klassen X - Vffl «» 10 UH-. Dr .

Confirmanden-Anzüge
ln schwär * , . von Mk. 8 .00 an
in farbig . . . „ » 6 .00 „

Herren- Anzüge in neuest. Mustern von Mk. 8 .00 bis Mk. 38 .00
.. nach Maass, unter Garantie für guten Sitz," ” von Mk. 37 .00 an

Frühjahrs -Paletots • ■ » » ”
Pelerinen -Mäntel in allen Grössen . . . . „ „ t .u « »
Manns -Hosen , Buxkin . - « "
Knaben -Anzüge . . - " J « "T.eilirhen und Höschen . « » »
Berufskleidung für Schlosser , Friseure , Metzger etc.

Ich bemerke , dass ich von jetzt bis Ostern bei einem Einkauf
von 20 Mark an

Ad °/o R 'O.MÄtt gewähre.

C.W.Dcuster,Wiesbaden.
Oranienstrasse 12.

Mcllmundstr ., Wellritzstr .-Ecke , neben Simon Meyer.

sänimlliche Schveijer LrnMenle

Ein ideales Getränk,
köstlich im Geschmack und

zugleich nahrhaft und kräftigend.
Auf den >. Vs and V. Pfand gelben Büchsen und
plombierten Silberpaketen ist ein Koch abgebildet.

MMM'
reiner Holland.
CACAO

Girier Holland'cacao
dMSTERDftW

! (Bwg . 450) Flll

garantirt
wasserdicht,

für WVrlinerinnen , Kranke und Iiluder,

von Hk . an per Meter.

841

Wirtff« 3ilhnCPhon heater  Schutz gegen Erkältung , zur
WV IllUüliiUöl/llOlIj  richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoif , doppelt gummirt , sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken - und Wochenbettpflege.
Kirchgasse6.

Telefon SIS»Chr . Tauber,

Makulatur
der Zentner Mk . S «— zu haben

Tagblatt '-Verlag.
im

Wiesbadener Kegattnngs-Jnstitut
Gebrüder Neugedauer, Schwaldacherstr. 22.

ÜV Telefon 411. Kchveineeel gegv. 1856 . Telefon 411. "HW

Sargmagazin,
_ Wauritiusstvafi» 8.

Große» Lager in Kost- und Metallsärgen aller Art. fertig ausgestattet
zur sofortige« Lieferung.

Ausführung von Trauerdekorationen , Aufftellen von Katafalk , Kandelabern ». f. w. bei
Trauerfeiern. Vollständige Kesorguug von Herrdignngen, UebrrfShrungen
nach and von auswärts «. z>u Feuerbestattnngen nach allen Krematorien

utbft  allen diesbezüglichen Gänge « n. papieren.
MM- UeberlandtranSportc mit eigenem Leichenwagen (Glaswände ).

Lieferanten des Vereins fnr Fenerdestattimg «nd des
Keamtrn-Vereins,

Alleinlieferanten von Läufers Patentamt !, geschütztem

Rrformsarg,
der, vollständig luftdicht verschlossen, durch das mitgelicferte elektr. Licht erhellt, noch

genauen Einblick gestattet . 1243
Ansteckungsgefahr u. f. w. wird dabei vermieden.

Neuerung anf dem Gebiete der Hygiene und Pietät.

kBnglischs krank
!beit „Scrofulose“

wird bei Kindern verhütet, wenn
sie mit Sieber ’» ISade-
Hräutern gebadet werden
ä Gart., 10 Bäder enth., Mk. 2.—.

In Verbindung mit Fichten-
nadelextract ist dieser Badezusatz
ein vorzflgl. Mittel für Gicht-
Bheumatismuski anke.

Kur »eilt bei 1235

Apoth . Otto Siebert , am Schloss,
und bei Fortgehl , Bheinstr. 55.

Anmut
verleiht ein zartes, reines Gesicht, rosiges
juaendfrisches Auösehen , weiße, sammetwerche

Haut und blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt:

Steckenpserd-Lilienmilch-Seise
von Bergmann & Co .. Radebenl,

Schutzmarke : Steckenpferd,
ä St . 50 Pi bei: Drogerie TSoebu », Tannns-

ftrafee 25, Ernst Kocks , Otto Eiilie,
Robert Sautcr . _

la nur la Qualität

M - rdFeisch
W . Dreste,

' 17 Hellmnndstraße 17» ■
früher 18 Hochstätte 18,

Telephon 2612.
Bitte auf Hans-Nummer 1? zu achte«

Rehböcke,
frisch geschossene, 12 bis 15 St ., vom 15. Mai big
Ende Oktober, und so viele Geisen von 1. Nov.«
bis Ende Dezemberd. I . sind abzugeben. Off.’
unter C. S« A an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Familletr-NMrichlen

ur Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag de»Wiesbadener Tagblatts.

Für die uns bewiesene Teilnahme
bei dem Hinscheidcn unseres Gatten
und Onkels, besonders dem russischen
Sängerchor für den erhebenden Grad¬
gesang sagen herzlichen Dank. 1212

Die Hinterbliebenen:
Anna Foreit, Wwc.
Sophie Höfel, gcb. Foreit.

Wiesbaden , den 27. April 1805.

7
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Confirttian Uhren
_ und

Ketten

empfiehlt
in reichster Auswahl
zu billigsten Preisen

unter Garantie

Dame,
möglichst schöne Erscheinung, zur
Mhrung einer Bodega am hiesigen
Platze gesucht. Offerten unter
L. 708 an den Tagbl.-Verlag.

Chr . M » ,
1}hrmacher,

16 Langgasse 16.
874|

Nächste Ziehunal
Schnoid e m .ü fcii ssrv

Grche Miliar -LerWniiig.
Wegen Aufgabe eines Haushalts u. A. versteigere ich

nächsten Montag, den 1. Mai er.,
Morgens 9V. und Nachmittags 2*/» Uhr anfangend, in meinen AnctionSsälen

3 Marktplatz 3,
, an der Museumstraße,

«achverznchnete, sehr gut erhaltene Mobiliar - und HauShaltungS -GegenstSude , als:
1 sehr schöne Gichen-Speisezimmer-Ginrichtung, best. aus. Büffet, Servante
Ausziehtisch und 6 Stühle mit Lederbezug, 1 reich geschnitzte Speisezimmer.
Einrichtung in Eichen, mehrere vollständ. Betten, dreitheil. Nutzb.-Dptegel-
schrank, Nußv. -Waschtoilette, Nutzb.-Nachttische, 2 schwarze P -aninos
Nutzb.-Meider-, Weißzeug- u. Bücherschränke, Nutzb.-Vertteows, Gatterke-
schranke, Eichen-Bücherschrank, 1 Salon - Plüschgarnitur, roth, best, aus:
Sopha und 2 Sessel. 1 Kameltaschen-Garnitur, best, aus: Sopha tu 2 Sessel,
einzelne Kameltaschen-SophaS, Ottomane, große Spiegel mit Trümeanx i«
Nußb, u, Mahagoni , Sopha- u. Pfeilerspiegel in Nußb. u. Eichen, 2 Eichen-
Vorplatztoilette«, Auszieh., Antoinetten-, runde, ovale, viere«., Näh-,
Nipp-. Bauern, und Blumentische, MagSren, Staffelei, Notenständer.
Stühle aller Art, 2 schw. Säulen , 2 Regulatoren, Saus -Apothek«, 1 fast
neuer photogr. Apparat, Ofenschirm, Klappstühle, Gallerten, große Parthte Oel-
gemälde, Bilder, Teppiche, worunter 1 sehr guter großer Smhrna-Teppich,
Vorlage«, Linoleum, Portieren , Gardinen, große Parthie sehr gutes
Weißzeug, als Tisch- und Bettwäsche, große Parthie guter Herren-
und g-rauen-Kleider, Plümeaux und Kiffe«, groß« Parthie Porzellan,
^runtervollst . Etz. und Kaffee-Servie«, Ntppsachen, GlaS, Krystall, große
I ^ die Bücher, Werke, Lexikon re., Hänge- u. Stehlampen, 3-stam.
Gaölüster, L GaslüftreS, GeffndemSbel, KücheUfchrank, Anrichte, Küchen-

.. .. . . tische und Stuhle , Küchen- uud Kochgeschirru. bergt. mehr
tneistbketend gegen Baarzahlung.

Bernhard Bosenan , Auctionator und Taxator.
Telefon 3267. Büreau und Auctionssäle: Telefon 8267.
_ _ 3 Marktplatz3, an der Museumstraße.

M *" fl * um  dHMi

sind 3 vornehme Speisechocoladen moderner
Geschmacksrichtung und stehen in erster

Reifte aller deutschen und ausländischen
Fabrikate.

3oh. Enttl.Hauswaldt,Magdeburg.
Hotel-Restaurant Bnehmann,

Saalgasse 84, direct am Kochbrunnen.
Meute Abendi

Schweinerücken mit Rothkraut 75 Pf.
Täglich frischer Stangen-Spargel

mit Schinken 75 Pf.

Tabak, mild und staubfrei,
Pfd . 46 Pf.

Möller ’» Cignrrrn -Lager,
7 Kl. Lauggaffe 7.

Frühgelbe - Kartoffeln zu haben
jSchwalbacherstraße 71

Kechs Aerbputzhotiel lU Mk . 8 .— franco.
. Mederverkäus. ges.

Iclunirgelhoi ', Wien V.

Tagblatt-Ausgabe.
H An Sonntagen erfolgt die Ausgabe W
I des „Wiesbadener Tagblstt " im I
f  Perlag Canggaffe 27 nur bis | j>Uhr E
g Vormittags. | |

r!7  ffp min entwickeltes
ÖGppiy glanzendes

ist Schönheit, ist Reichtum!
Zu erreichen durch

M Uausnei''« Brennessel-Spiritus
d nur Ücht mit Marke „Wendelsteiuer

Kircherl". Hüten Sie sich vor Unter¬
schiebungen und Nachahmungen! Hervorragendes
Kräftigungs- und Reinigungsmittel°der Kopfhaut.
Verhütet Haarspalte , Haarausfall . Einfachstes,
billigstes und erprobtes Mittel . Per Flasche 7b Pf.
und Mk. 1.50, Alpina-Scife ä 50 Pf., Mpina-
Milch h Mk. 1.50. Zu haben in allen Apotheken
Parfümerien und Drogerien. (MHil242) F96

Robert Säufer . Oranien-Drogcrie, Drog.
E . Moehus . TnnnnSstr., E. Alexi , MichelS-
berg, Carl Brodt . Albrcchtstr., A.  Berlins,
Große Burgstr. , R . « » ettel . Michelsberq
W . ßraef , Weberg ., « . Lilie , Moritzstr .'
E . R . Mittler , Bismarckring , C . Rortzelil'
Rheinstr., Sanitfits -Brog ;., Manritiusstraße
W . Schild , Friedrichstr ., R . Seyb , Rheinstr .'
« . Sichert . Marktstraße , Clir . 'Tauber,
Kirchgasse, A. «rat --. » ritz
Wellrita - Brog . , «Mio icliandna,
Tli . Wachsmuth , Drogcnbaus Massig,
M . Moos Kachf . , Römer -Rrog.

Ia holländische Torsstren.
Bruno Mandowsky , Duisburg a. R

y 1 ■un Widerruf
_ 308 S Gewin

84oqö
»■di’-ui.I■ - 'darun ter.

DiEBELiEBTESrEn
MASCHinen

UiCTQRifl WERKE!nüROBERG
LiEfERAOTEnd ARMEE

•VIELE GOLOFOE MEDAiLtEn-

I Yertreter:JaC.Gottfried,Grabenair.

[jHaL̂ EfcipeFfer i,VV.~ M. ]
lOOOO

6000 *4500
3 000 *2000

2/T ausserdemHerrenuDa men-fatirr ae r
urid3000 Silberae -wirne

1 IliOse ^ lM . ^ o^
Por to u.anritl .Gewinnliste

_,2ü PFg.extra in allen du rch
PI aKate kerntlich .Verhauf s-
steilen sowied .Generaicebit
H. C . Kröger

Berlin S .W. 48 *'
Friedrichstr , Nr.250. F189

1
ibenatr.M. M

F53

Wegen Abreise
sofort preisw. verkäuflich sehr gut erhalt. Rußb .-
Bettstelle . Anzus. Wilhelwstr. 7. Daselbst auch
besonders leicht fahrb. Rohrkrankenwagen.

Vr. Jtiiter»
Speeialam fnr MgMMig,

verreist
vom 87 . April bi « 14 . Mal.

Ruf. Veilchen-Pflanzen
bMg zu verkaufen Riehlstraße 21, 8.

des Wiesbadener Tagblattr
und Abends — und ist dadurch ,n der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten, die den Intereffenkreis einer niodernen Tage-.
Zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagblatt » den Begebenheiten in Stadt
und Land ern besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem bjaus, in jeder Familie zu finden. Auch alle
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehendenAufenthaltsort
wahlertz befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Taablatt ", so daß sich ms
diesen Kreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert

Für S« Afg . monatlich ist das „Wiesbadener Tagdlatt » im verlao
Lanagaffe 27 jeber̂ ett erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein klein»fschlag x " z - .ä —^  x •• - - -Aufschlag für die Zwerg -Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die Oosi
fe nach Wahl, hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kosten5 Ofg . ^

Neben einem üöeraus reichhaMgen redactioneklen Thesle bietet das
Tagblatt » einen Lnzeigentkeik von größter Ausdehnung, da das

„Wiesbadener Tagblatt allgemeines Insertionsorgan der Wiesbadener Geschäfts¬
welt ist, aber auch zu den FamiliewNachrichten(Geburts -, verlobungs -, Beiratbs-
urw Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird. Das
„Wiesbadener Tagbiatt », zur Zeit von

mehr als2|,000 Abonnenten
gehalten, wird von königlichen, kommunalstäiidischcii, städtischen und anderen
Staats - und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt —

fDie fremden liste,die ßnrhaus-̂ rogramme,die TAeater-Zettel,die auswärtigenamkkreii-Wachrichterr, die Bekanntmachungen aus dem vereinsleben und alle«
ndere, über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht

(Jiremdensührer , Tages -Veranstaltungen, Vereins -Nachriflsten, Wetterberichte
Verkehrs-Nachrichten) findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ». — Sratisöeikaae»
des ,,Wiesbadener Tagblatt " sind: „Unterhaltende Blätter ", alle Tage
erscheinend,die„Illustrierte Äinderzeitung», „Alt-Nassau",Blätter für alte naffauische
Geschichte und Kulturgeschichte, die „Haus- und landwirthschaftliche Rundschan"
zwei „Taschenfahrpläne", der „Tagblatt -Kalender", die „verloosungsliste", sowie
„Amtkiche Anzeigen des WiesbadenerHagökatts " , enthaltend Bekanntmachunqen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfrennde seien
auf die Rubrik „ Schach" , Organ des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " sich in gleichem Maße
bei den Einheimischen und Zugezogenen seit seinem mehr als so-jähriaen
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung, 3

spricht am besten für seine
. ll nnd

Vol!
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Lecithin*

Cacao
nährt Muskeln nnd Nerven. F58

kur Vereinfachung des geschäftlichen
n Verkehrs bitten wir untere geehrten
. Auftraggeber, alle unter dieser Rubrik
1uns zu uberweifenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatis.

bÄ - — — -- -

FamiLienpenston,
lbeste Kurl., weg. Wegzug sof. zu verk. s. Inventar
Werth. Anfr. sub IF. « SS an den Tagbl.-Verl.

E. kl. Eigarren -GcsÄäft zu verkaufen oder
zu vermiethen, im Wellritzviertel. Offerten unter

007 an den Tagbl.-Verlaa.

Friseur-Geschäft,
neu einger., wegzuqshalber preiswerth zu verkaufen.
Offerten unk. X. V. postlagernd Bismarckrrng.

Ein Arbeitspferd mit Rolle zu verkaufen
Eltvillerstraße 14, Mtlb. Bart , r.  _

Kurzhaariger Bernhard,nerhund , schönes
treues Thier, zur Bewachung großen frei geh An¬
wesens besonders geeignet, billig zu derkaufen
Näheres bei «alar . Rhemstr. 2b, « tb.

. „ Erstklassige. 6 Wochen alte blaue
und schwarze

DOkmimii-MMr
. . und eine 4 mal
Zuchthiindin abzugeben
Uhr Rbeinstraße 94, P.

mit denkbar bestem Stammbaum
imit erstem Preis pram.
Ansicht nur zw. 1 nnd 3 . ... . - --

Rechte Dackelhündinb. ab,. Wellritzstr. 44, H, P.
Reizendes Spistchen » männl., schwarz, 10 W.

ült, zu verkaufen. Näh. tm T agbl.-Verlag.
Sieben fl. leg. Enten , dabei 4 schwere

Rouen mit Erpel, zusammen für 28 Mark zu ver¬
kaufen Mainzerstraße 66».■uiti.i, a>cuin̂ eih lutst uu«._ _ _ ..

Ein Stamm ('/-) weihe Zwerghnhncr zu
verkaufen od. gegen Kanarienhahn (guter Schlager)
zu verrauschen Kleine Burgstraße 2._ .
• Zahmer , einige Worte sprech. vrachtv
Papagei preisw . zu verkaufen . Offerten
unter 4>. 608 an den Tagbl .-Verlag.

Kanarien, f. Säug ., b. abz. Zorn , Weilstr. 2.
H.  Kanarienweibchen Reubauerstr. 12, Part.
I . Kanaricnw. b. zu verk. Karlstraße 0, 2.
Eine ganz neue lila Tafftblouse für schlanke

Figur preiswerth zu verk. Scbwalbacherstr. 10, l
Neu eiugetroffen!

M Pssim AM iinD gefeit
für Herren, Knaben nnd Kinder,

sowie Schulhosen zur Hälfte des retten Preises.
Neugasse 22 , 1 St.  h och.

Konversations -Lexikon Urockhanö &
Meyer , sowie Brehms Tierleben , eleg. geb.
U. neueste Auslug ., wie neu, sind billig abzug.
MonilL aany -e !. Wilbelmstraße 52.

^tte Wchkk circn 150  ® tü- ' ba-rlint'er, , Scliiller ’si !. IxessiusJ«
Werke, billig zu verkaufen Grabenstraße9. 1 St.

Schulbücher, gut erh., Sexta bis Untertertia,
Realschule, ne»e Äufl., b. zu v." Mainzerstr. 66,_U

«in Kr,»
Piano , nur einige Male gespielt, verkauft

preiswerth König , Bismarckring 4.
Pianino , gut erh., bill. zu v. Bülowstr. 7. 1 r.
Piano , sehr gut, s. 275 Mk. Moritzstr. 4, 8.
Prachtvolles mir einige iH

Male g-svieltcs
Umstände halber für 200 Mk. u. Pr . zu verkaufen.
Anir. unter M. 17 postl. Wiesbaden._

Afchaffenburger
Flügel- irrrd Mansfal »rkk

mit Danipfbctrieb,Bahnhofsplatz. Gegründet 1830.
Lieferant vo» ff Maas v. älülovv , Fürstlich-
lichkeiten und staatl. Anstalten, mehrfach prämiert.
Anerkannt erstklassige Fabrikation! Directer
Verkauf an Private ohne Zwischenhandel
zu Fabrik-Ansiiahmevrkisen.Thcilzahlling.Umtausch.
Bei Baarzohlnng höchster Rabatt, freie Lieferung.
14 Tage Probezeit, 10 Jahre Garantie, miistr.
Katalog sofort. (F. ?i 2510'gr’) F 150

Pianiuos , wenig gesp., bill. zu verkaufen.
11. U'i-i«» , . Schwalbachcrstr. 3.

Ei « Harmonium,
sehr gut, für 30 Mark zu verk. Goldgaffe 12.

PSP“ Eine große, gut erb. Marquise billig
'abzugeben. Näh, im Tagbl.-Verlag. _Lo

JT. Kotll Nachf.
Marktstrasse, Ecke Grabenstr.

Für l . *s das Paar
braune, rote und schwarze
Knopf- und Schnürstiefel,

leicht und elegan

©5 .Pf.
Kinder leichte Schnürschuhe,

braun und schwarz.

Absatz - Stiefelchen, leicht,
GrBsse 22 bis 26,

für S. 85 -

Lack - Spanien,
braune Spangen,
rote Spangen.
Chev.- Spangen.
Boxcalf- Spangen

enorm billig.
elf o Ki ® tfa Nachf.

Marktstrasse , Ecke Grabenstr.

Zwei BillmMei,
Holz geschnitzt, altgold (80x125 cm Bildgröße),
u verkaufen Taunusstraffe 4, 1.

Möbel, Betten
von beute an. wegen Platzmangel , zu bedeutend
ermäßigten Preisen: Betten 40—150 Mk., Spiegel-,
Bücher- und .Kleiderschränke, pol., 50—120 Mk.,
Büffets 160—220 Mk., Schreibtische 86—140 Mk..
Verticows 86—90 Mk., Waschschränkeu. Kommoden
18—65 Mk., Kirchenschränke 30—50 Mk., complete
englische Schlafzimmer von 860 Mk. an, Sopha-
nnd Trümeauxspiegel10—69 Mk., Sopha- und
Auszugtische 12—60 Mk., Ottomanen und Divans
28—120 Mk., Stühle , Bilder und alle anderen
Möbel zu billigsten Preisen. Bei Ausstattungen
noch bedeutende Ermäßigung.

Gebr . König,
Hellmundstratz « 26 , nahe der Blcichstraßc.

Gelegcnheitskanf.
ÄÄ'-», 1conuil. Wchiimer, Ä

Bettstellen mit Rahmen (gepolstert) und Keil,
2-th. Kleiderschrank mit Schubladen, 1 Nachttisch

mit Marmor, 1 Waschkommode(groß) mit Marmor
-piegelaussatz sehr billig zu verk. Goldaaffe 12.
Completes Nntzvanm -Schlaszimmer , An-

chaffungswerth 570 Mk., zu 380 Mk. zu verkaufen
otzheimerstraße 41, 2 rechts, 12—3 Uhr.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦ t
*
S
S>

| Move! jeglicher Art, *
Streng reell!

romplete Ketten

Möbelfabrik

^ liefert frachtfrei dir. a. Private, ahne *
♦ Zwischenhändler, große leistungsfähige♦
A süddeutsche %

♦
»

mit. coulantcsten Bedingungen und »
strengster Discretion auf Ratenzahlungen̂

Z ohne' Erhöhung der wirklich billigen»
und reellen Fabrikpreise. Langjährige$
Garantie für Solidität. Offert, unter ♦
D . 527 an den Tagbl .-Verl. F 48

Wollmatratzc « , 3-theil , 20 Mk., vorzügliche
Matratzen, in jedes Bett passend. Telephon 2823.

Piiiiipp Bismarckring83.

Möbel-Ausverkauf.
Da ich meinen Laden und Laaer Wellritz¬

strotze 37 räumen mußte, so fetze ich den Aus¬
verkauf zu staunend billige » Preisen
Frankensiratze 19 wegen überfülltenLagerS fort.

sofort zu verkaufen: 2 vollst.
VlUUJUlj ? Betten mit Roßhaar-Matratzen,

Kleider- und Küchenschr., Tische, Stühle , Sopha,
Rauenthalerstraße 6, Part.  _

Ein noch gutes Bett und ein Sopha sofort
ür 30 Mark zusammen zu verkaufen.

w . Nückel , Blücherstraße5, 2.

, , „ ®b* fast neues Bett , besteh, ans Bett,
nette, « prungr . , 3-tb. Matr . n . Keil 36 Mk.,
Ottom. 18 Mk., Waschkommode9 Mk., Kleiderschr.,
Berticow sehr bi llia zu verk. Oranienstr. 27, P . r.

Zwei gebr. lack. Bettst. zu vk. Roonstr.
Kleine Kinderbeltstelle mit Matratze zu

verkaufen tannusstraße 4, 1.
Bersch. Roßhaar- u. Wollmatr., Marquisen,

Koffer, Bett. Küchenbr. b. z. vk. Rieblstr. 22, P . l.MWckev. 5 Mk. an in allen Größen
vorräthig Bismarckring 83.

Moderne Plüschgarmtnr,
neu , Sopha und 4 Deffcl, für IW Mk. ,n
verkaufen Oranienstratze IN, 2 St,

Sopha, 8 Sessel (grüner Plüsch), Betten,
Kinderbett, Kinderwagen, Küchenschrank ic.  billig
»u verkaufen Schtersteinerslratze 11, Mittel !,. 2 l.

Riquets
Lecithin-

Zwei schöne, selbstverfertige 2°thririge
Klerderschrsinke wegen Raummangel billia zu
verkaufen Niehlstraße5, Schreinerei.  _
T Tische, Kleiderschränke, siommode, Secretär, tz.-
Schreibt., 3 sch. Nnßb.-Betten, einige Schläferbetten,
Dwan, Ottomane u. s. w. b. zu vk. Adolfsallee6, H.

Ein ziemlich großer, gut erhalt. Eisschrank
billig zu verkaufen Sedanstraße 1, Part.

Ein Stehpult , 1 Regal , 1 Stehlampe
sur Gas , diverse Schilder , Dezimalwaage,
Ausstevkaste« billig zu v. R. Sedanplatz3, 1

Verschiedene Reise-, Hut-, Schiffs- u. Kaiser-
kofferu. ächte Rohrplatten u. a., darunter amerik.
Lederkoffer, billig zu verkaufen Neugasse 22, 1.

Waschmaschine^ .»«..»i.waldstr. 11, Hchp. t.

Drei Ladenschranke
z« verkansen:

a 4 : 4'/r Mir . lang, 2,80 Mir . hoch, Untertheil
mit Schubladen, Odertbeil mit Glas , 6 Jahre im
Gebrauch, fast^neu, für Wäsche-, Putz-, Woll-
Waaren ic. geeignet, Neuanschaffnngswerthcirca
2800 Mk. Reflektanten belieben Adr. niederzulegen

Ladenemr. bill. zu verk. N. Kellerstraße 11.
Erkergestell mit Spiegelscheiben, 1 zweiarmiger

Gaslüster n. 1 Stehpult oill. zu v. Mainzerstr. 66.
Neues Einspänner -Geschiir, ganz

S 'lber Plattirt , billig abzugeben . Offerten
unter C . 600 an den Tagbl.-Verl.

llleue skederrolle »85—40 Clr . Tragkraft, neuer
Schneppkarren b. zu verk. « «» >, . Helenenstr.8.
. Ein g. Schneppkarren zu verkaufen. Mb.
im Tagbl.-Verlag. l,n

gut AalL Krankenwagen-
englisches Spflem, zu verkaufen. Näh. Biebrich,
Rathhansstraße 18.

Svortw . m. G., f. n. Dotzbeimerftr. 86, H. 2 r.
Ein noch gut erh. 2-sitziger Sportwagen mit

Gummireifen zu verk. yorkstraße 15, 3 r.
. Heller einsttz. Sportwagen m. G: billig zu

verkaufen Niederwaldsttaße4, S . 2 I.
Ein eleganter Kinderwagen billig zu ver¬

kaufen Hcrderstraße 21, 3.
Schöner Kinderwagen mit Gummirädcr

lehr billig zu verk. Hartingstraße 9, Part.

Kinderwagen,
gut erhalten, ist sofort zu verkaufen Bülow-
traße 7, Hinterhaus 1 St . rechts.

Ein Kinderwagen mit Gummiräder zu
verkaufen Blücherstraße8, 1 l.

Ein Kinderwagen auf Gummi für 15 Mk.
zu verkaufen Kaiser-Friedrich-Ring 84, 4.

Sch. Kinderw. z. vk. Nettelbeckstr. 3, H. P . r.
Damenrad u. neue Menzenhaner -Zither

zu verkaufen Feldstraßc 28, Friseurladen.
Ein Damen -Rad , gut erhalten, und ein ver-

'tellbares Kinderputt zu verk. Bisniarckring2, 3.
Damenrad f. 25 Mk. Philippsbergstr. 39,P . r.

«es Aerm-jz»!, A z-
Dnrkopp -Fahrrad » gut erhalten, spottbillig

abzugeben Kellerstr. 10, Colonialwaarenladen.
gSS!t~  ff . Adler -Halbrenner . Rur Vorm.

bis 10'/a Uhr Biebrichersttaßc 19, 1.
©tpitll ' V Hkrd für 25 Mk. zu verkaufen
^UHUU Adolfsallee 32, Part.
Zwei kl. Kochherdeb. zu v. N. Karlstr. 6, P.
Gut erhaltener Gaskocher mit 2 Flammen

(Junker & Ruh ) billig zu verkaufen. Anzusehen
bis 3 Uhr Nachm. Scharnhorststraße7, 1 r.

Gaskocher mit 4 Fl., sehr gut erhalten, bill.
abzugeben Adelheidstraße 82. 3.

Umsonst ein schöner großer Kachelofen sofort
abzugeben Kapellenstraße 52.

Seitzwaffer -Boiler billig zu verkansen
4t  Montzstraßc 9, Hth. Part.

Für Schlosser nnd Schmiede!
Gebläse » gut erhalten, zu verkaufen.

14. &.  SF. Dotzheimerstraße 62.
Ein g. erh. Soxttlettopf mit Einsatz für

3 Mk. zu verkaufen Luisenstraße7, Stb . 2.

2 Scr?Eiilciid)ttt,
zu verkaufen Luisenplatz3, 3 links.

Hobelbank, 170 l., z. vk. Albrechtstr. 22, B. 8.
Ein Gartenhäuschen und ein Tnrngcrüst

sehr billig abzugeben Bismarckring 19, Part . l.
3 Rollläden , 1,86 Mtr . breit, nebst

Zubehör zu verk. Tannnsstraßc 24.

Glasthüren,
Glasverschläge,
Fenster

ür Werkstätte zu verkaufen, Tannusstraße 13, Lad.
Wlndfang m. Spiegelsch., 3-fl. Glasabschl. m.

Oberlicht, gestemmte Wandvertäfel., 2-fl. Tbür m.
Bleiverglasung sehr bill. zu verk. Luisenstr. 17, 1 l.

Einige sch. Oleander w. Platzm. Herderstr. 2i,  2.

CpheWWe. bill. zu verk. Jahnstr . 4, P

Chocolade
nahrhaft wie Fleisch . F68

j'ranfilrsnchr

kur Vereinfachung des geschäftlichen
" Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblatts.

Solides, nachweisbar rentables Geschäft
zu kaufen gesucht, ev. Beiheiligung. Ver¬
fügbares Capital Mk. 16—20,000.—. Gef!.
Angeboten. ,n . ros an den Tagbl.-Verl.

Altertümer jeder Art
kauft L . Heinemanu . Tannusstraße 49.

Ausnahmsweise guten Preis
bezahle ich, da bei mir aroße Nachfrage, für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - und Kinder -^
Kleider, Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold.
Silber u. Brillanten. Aist Bestellung komme inS-
Haus . f?r. t . nftig . Goldgaff « 15.

B<> . Orarhmann , Metzgergaffe 2,
kauft gegen sehr gute Bezahlung getragene Herren-
und Damen-Kleider, Uniformen, Möbel, ganze
Wohnnngs-Emrichtungen, Nachlässe. Pfandscheine.
Gold, Silber nnd Brillanten. Auf Bestelluna!
komme in's Haus.

Noch nie üllSMseilk Me
bezahlt Frau » roailmt , Metzgergaff « 27,:
für nur wenig gebrauchte Herren- u. Damenkleiderd
Schnhwerk, Möbel, Gold, Silber u. ganze Nachl. re.:
Ueberzeugen Sie sich gefl. Postkarte aenüqt.

Fm Mel. «°A5U,0-
kauft zu sehr guten Preisen gettagene Herren- und:
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganzeWohnungS-
Eimichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold,Silber
und Brillanten. Aus Bestellung komme ins Daus. '

Bezahle sehr gute Preise
ür aut erhaltene Herren- und Damen-Kleider

Möbel, Stiefel, Gold- und Silberfachen, sowie
ganze Nachläffc. Bestellung per Karte gmügt.
II . Barniann , Metzgergaffe7

Inh . Frau 8 . dl»» » «!._
Fr ßri/hals

W§.. ß. .. _. n. . .
Gold, Silber u. Brillanten ; auf Best, k. ins Haus

Zu kauf. ges. gebrauchte moderne Portts -ren
in knpferbraun, eine Rottschntzwand . Offerten
erbeten unt. Chiffre m . 80 « an d. Tagbl.-Verl

Ein gebrauchtes, aber gut erhaltenes
Dvppek-Pult

(Sitzpult) zu kaufen gesucht. Offerten unter
15. 704  an den Tagbl.-Verlag.

Gut erhaltener J-ahrstuhl zu kaufen gefuchst
Offerten unter M. 90 » an den Tagbl.-Verlaa.

Clektro-Motor gesucht, n
Offerten Lehrstraße2, 2. Et.  l.

d. höchsten Prepen Lumpen.
Knochen, altes Eisen, sowie alte

Metalle, Gummi, Ncutuchabfälle rc. Eieiurieii
Maas . Hellmnndstraße 29.  Postkarte genüar.

Kl . Tanbenschlag oder freistehendes
Danbeuhäusihen zu kaufen gesucht. Off unter
CH. D . »os an den Tagbl -Verlag.

I
lolfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir mir dirrlrtr
Gffrrti »riefe , nicht aber solche
von vermirtlern befördern.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

Ammadttrenm vepkrairfen.
Verkaufe meine schön gelegene, solid gcb. Billa

mit Stall rr. grotzem Obstgarten , stnschr
erbeten unter « S » an den Tagbl.-Verlaa

Riquets
Lecithin«

Eiweiss-
Choceiade

1 Täfelchen (5 kt ) ersetzt an Nähr¬
wert 1 Tasse Cacao. F58
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f Idealpnorama.
| Villa Emilienstrasse5
H' zu verkaufen.
J J . Meier , Agentur, Tarannsstr . SS.

A  mit 20 Zimmern u. Zubehör,
Vlliw 8125 □ *a» et<« ultet- Park,

StaUnng , zu verkaufen oder zu ver-
miethen durch Sensal A.  li . » faer,
Friedrichstraße 36.

ä In unmittelbarer Xiin<: der *

r Wilhelmstr . r
ist eine ganz ausgezeichnet gebaute, ♦

äusserst vornehm einge- |
richtete Viiia zu verkaufen. $
3.  Meier , Agentur , Taunnsitr . 28 . H

♦♦♦♦ • ♦ » ♦♦ « * * * * * * * * * *

Kieme Billen,
moderne Einrichtung , im Preis von Mk. 25,OM

und 36,000 zu verkaufen. Näh.
SC. Hasch , Dotzheimerstr . 17, P.

* * * * * * * * * * * * * * » «ms ♦♦♦♦♦♦♦♦

| .Kapellenstr « |
^ Villa mit reizendem Garten-zu verkaufen. H>
r* J . Meier , Agentur, TatinniOr , 28.

CLegante Billa tm NcroLhal,
reizend gelegen (Südseite ), nächst Wald »

d. elettr . 58. , 7 8 Zimmer , Bad re«, mb
allein neuzeitigeu Comfort , Centr . -.S «,
elektr. L. , 1 gr. Veranda , 3 Balkons,
Obst» und Ziergarten , Fernficht , für
Mk. 85,000 wegen Slbreise zu verkaufen.
Agentur » oiuioitflr , Mauergasse 8,1.

Xjandhaus . t
~ . . .. . _ . -7 &
2 Etagen & 5 Zimm ., Badezimm . n. Küche,

sowie 2 Giebelwohnungen, r
I für.58,000ik .zuverkaufen. I
| Fläche 1075 qm. |
*  J . Meier , Agentur, Taunnsstr , 28 . H
♦ *****************************

NeuerLantes GWästshaus
im siidl. Stadttheil , mit Laden und Werkstätten,

2- n . 3 - Zimmer - Wohnungen , Alles vermierdel,
umständehalber 10,0M Mk. unter d. feldger. Taxe
zu verk. Off . u . W r, 69ß an b. Taabl .-Berl.

****************************
I Modernes Landhaus !
T mit 8 Zimmern , 2 Küchen etc, , für 1 oder J
J 2 Familien passend , zu verkaufen . ?

♦ JPreis bS .OOO Mk . %
H Jf . Meier , Agentur , Taunnsstr . 28 . ♦
**************** ************

E " Billa
Nerobergstratze,
Nerothal,
Dambachthal,
Sounenbergerstrafie,
Gartenstraße,
Bievricherstratze,
Kapellenstraße.
Beethovenstratze,
Lessingstraße,
Parkstraße,
Aveggstratze,
Leberberg,
verl . Parkstr . zu verkaufen.

«fiiliMs Allstadt,
Schierlleinerstr . 13.

Zu verkaufen
Villa i« der Parkstraße , den Kur«
anlagen gegenüber , mtt wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestattet ; außerdem große, durch 2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte , Winter¬
garten / Nebentreppe , Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt , mehrere große gedeckte und
offene Terrassen , Centralheiz ., Aektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassade « find in massiven Steinen,
das Innere ist praktisch, solid nnd
äußerst vornehm ausgebant. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt . —

Billa Weinbergstraße 8 , Tbalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald , Stadt und Rhein , 8 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume.

Parkstraße Villen - Bauplätze mit
herrlichem alten Baumbestand , frei aller
Straßenkosten , event. mit genehmigten Bau¬
plänen , zu verkaufen . Nah . Michelsberg 6.

In der Nähe vom neuen Bahnhöfe ist ein
4°stöckiges Etagenhaus mit Laden , worin
einige Jahre ein gutgebendes Geschäft betrieben
worden , mit großem Lagerraum zu verkaufen.
Vermittler verbeten . Anfragen erbitte unter
a . 69S an den Tagbl .-Verlag.

I » RentkUhaus in erster Geschäftslage, auf
Jahre hinaus alles vermiethet , mit hohem Ueber-
fchuß, ist zu verkaufen. Anzahlung nicht unter
60,000 Mk. Anfragen beliebe man unter
«». 666 im Tagbl .-Verlag niederzulegen . -

Immobilien.
3x4 -Zimmerhaus in sehr guter Lage,

über 6000 Mk. Mietheinnahrne , zu
108,000 Mk» zu verkauf . Auch könne»
«och Läden gebrochen werden.

«Iill « Allstadt,
Schiersteinerstratze 13.

Landhaus mit schönem Garten mit 8000 Mk.
Anzahlung sofort zu verkaufen durch

li . Strebs , Bismarckring 17.
Das Haus Schulberg 2 (neben Michelsberg)

ist erbtheilungshalber zu verkaufen. Näh . bei
Heinrirli Biilijim . Dotzheimerstraße 27.

äSsi verkaufen
1 Eckhaus, beste Lage in Mainz, event. gegen

Villa zu vertauschen,
1 Speisewirthschaft bei Wiesbaden,
1 Restaurant in Biebrich,
2 Bäckereien in Mainz und Biebrich,
1 Haus mit Laden u. 2 Hinterhs. in Biebrich,

sehr gut rentirend,
1 Haus mit Geschäft im Rheingau,
5 Etagen- und Geschäftshäuser,
12 Villen u. 1 Pension , Wiesbaden.

HIelnricb (Jreger . Immobilienbüreau,
Rheinstrasse 26, Parterre.

Wirtschaft!
Eckhaus , bester Lage Mainz , wegen Familien¬

verhältnisse mit 3—4000 Mk. Anzahl , zu verk.
Näh . b. L . ELrharil , Mainz » Gr . Bleiche 43.

Freistehendes herrschaftliches

Landhaus
mit 7 Zimmern , großem Garten , ca. 2960 qm,
staubfreier Höhenlage , in d. N. des Waldes
gelegen, zu Mk. 89,000 sE. ü 5934/4) E112

zu verkaufen.
Näheres unter ■?. W . 3. SO « durch
äSmio !y Hone , Frankfurt a« M«

Immobilien.
Eine sehr gutgehende Wirthschast mit

Hans in bester Lage sofort zu verkaufen.
Julius Allstadt,

Schicrsteinerstraße 13.
Wirthschast» nahe bei Wiesbaden,

WlUt ' krankheitshalber zu verkaufen, eigenes
Capital 10,000 erforderlich, durch

st . krebs , Birmarckring 17, P.

Herrschaftliche‘ Villa
Vensheim a. d. S.,

mit 10 Zimmern , sonstigem Zubehör u. schönem
Garten zu 42,000 Mk.

zm verkaufen.
Näheres nebst Photographie durch Hnasun-
•lein & Vourler , A.-CJ., Frankfurt
am Main , unter r ». LAOS. E 58

Herrschaft». Besitzung mit Stallung, 3 Morg.
Garten , Obst , Rebenanlagen , in schönster Lage
des oberen Rheingaus , nahe Wiesbaden , preisw.
zu verk. Imand , Tannnsstr » 12.

Herrschaftl . Besitz an Hauptweinplatzd. Rheins,
10 Morgen mit Park , Springbrunnen , Weiher
mit Gondel , kl, Oekonomie, reut , große Obst - u.
Rebenanlagen , Oekonomiegeb., ganz mit hoher
Mauer umgeben (herrl . Sitz ), soll von dem
bejahrten Besitzer preiSw . verk. werden . Näh.

imand , Taunusstraße 12.
15 Landhausbaupliitze,

landschaftlich schöne gesunde Lage am Walde , b.
„Eigenheim ", 24—30Ruthen gr., ä Ruthe 250 Mk.,
an fertiger Straße , Gas - n . Wasserleitung.

v ««n sr «,rrl « !>, Obstgut Pomona.

Sandgrube . T & BNSt
lager , best. Bausand , zu verkaufen.

»aseh , Dotzheimerstraße 17, P.

Immavitisn r« k&nfm  gesacht.
Renlbl . 8-Zim . -Etagenh . ohne Hinterbau im

südl. Stadtth . zu k. ges. ! »»«» „ 0 , Tannnsstr . 12.

Suche Privat -Hstel
oder Pensionshaus oder dazu geeignetes

Obse-t . Kochbrnnnenlage . Offerte,» u.
so. « » » an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Fachmann wünscht in der Um¬
gebung von hier ein Gasthaus mit
Sommer - Wirthschast (an g. Platz ) zu
kaufen . Anzahl . 15—20,000 Mk. Näh.
bei *>. Winkler , Bahnhosstraße 4.

Immobilien.
Ein nachweisbar rentables Etagenhaus,

Oranien - tu Moritzstraße, per sofort zu
kaufen gesucht.

Julias ® Allstadt,
Schiersteinerstraße 13.
Tausch!

Suche reutabl . Haus ob. kl. Villa in Wiesbaden;
gebe mein rentabl . tzerrschaftsh US, wenig be¬
lastet . in Mainz in Zahlung . Näheres bei
tj.  Ehrhard , Mainz , Gr. Bleiche 43.

lls'Zdurrl ehr
essHtiint t « » « Uisitzsu.

WWKeWldn LZ«ßkK
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

Ml. Sk» « r , Friedrichstraße 19.

40 —42,000 Mk. zur 1. Stelle auf ein gutes
Object per 1. Juli 1905 auszuleihen . Näheres
Geschäftsstelle des Haus - u . Grundbesitzer-
Vereins , DelaSpeestraße1. F 431

Für gute .Hypotheken n. Reftkaufschillinge,
welche flüssig gemacht werden solle« , habe
stets Käufer . SensalM « , « r suliberger,
Adelheidstraße 6. — Telefon 824.

» » HM Simmml,
über 800,000 Mk. , sott aus 1. Hypothek in

beliebige « Summen zn billigem Zinsfuß
ausgeliehen werden , auch für später.
Offerten unter M . 61 ) 2 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

I Wer KsipMstl l
♦ gegen Verpfändung von Immobilien ®

I zu leihen sucht ♦
*  wende sich gefälligst an #
ch J . Mrier , Agentur, Taunnsstr . 28 . *
************** **************

AWIeiSe« auf2. WM.
find 180,000 Mk, . die auch gelheilt in kleine«

Beträgen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter Bi . 6S2 an den Tagbl .-Verlag zu adr.********** ******************

! Zirka 12,000 Mk. |
X gegen gute Nachhypothek auszuleihen. 4
^ J . Meier . Agentur, TPannnsstr . 28 . *
******** ********************
10,000 Mark zur 1. Stelle auf ein gutes

Wohnhaus in der Nähe von Wiesbaden ^zu 5»
per 1. Juli zu vergeben. Näh . Geschäftsstelle
des Haus - und Gnmdbesttzer-Bereins , Delaspee-
straße 1. E 431r«ksihsrr srsttsst.

Capitalisten Ä ’VÄS
guter Hypotheken und Resttansschittinge.

Sensal Beyer Snlzberg ^ r, Adelheidstr . 6»

70 80,000 Mk . prima 1. Hypothek, 4 "/°, auf
Hans in bester Stadtlage zum 1. Juli gesucht.
Offerten mrrboit Selbstgcbcrn unter !K. 688
an den Tagbl .-Verlag.

25 —30,000 Mk. an 2. Stelle ans ein neu¬
erbautes Hans , gutes Object , von vünktlichem
Zinszabler gegen gute Sicherheit sofort oder
1. Juli gesucht. Offerten unter « . soa an
den Tagbl .-Verlag.

2$— 25 ,Mark
ans gutes Object nach der Landcsbani per

1. Juli zu leihen gesucht. Gefl . Off . nur von
Selbstdarleihern u . M>. 5 ® S$ a. d. Tagbl .-Verl.

18,000 Mark nach der Landesbank zu 5 °'o zu
leihen ges. Off . u . J . 695 a. d. Tagbl .-Verl.

15,»«» Mark
auf 2. Hypothek noch der Landesb . ges. Off. vom

Selbstgeber u. V . 9 « » an den Tagbl .-Verlag.
Mk. 10 0̂00 gesucht für 3. prima Hypothek. Off.

unter Wj.  96 ® an den Tagbl .-Verlag.
2500  Mk.

per sofort gegen hohe Zinsen bei monatlicher Rück¬
zahlung von 100 Mk. gesucht. Sicherheit durch
ev. Eintrag auf Grundstück. Offerten unter

9 ®3. an den Tagbl .-Verlag.

ir Vereinfachung des
Verkehrs bitte

geschäftlichen
en wir unsere geehrten

Aufträgaeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu nherweifeuden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

Herzliche Bitte!
Wer rettet einen durch Verlust schwer ge¬

schädigten Geschäftsmann , eh. durch schleunigen
Kauf resp. Verkauf seines Grundstückes oder
auf andere Weise. Gütige Mittheilung unter
3 . ffi. 5 © -82 an die Exped . des Berliner
Tageblatt , Berlin »w „ erbeten. F112

Ircrrr Merger, Wwe.,
wohnt noch immer

Nettelbecksiraße 7, 2 St . . Ecke Korkstraße.
Sprechstunden 2—9 Uhr Nachmittags.

MÜ tüchtige Wittwe sucht Filiale oder
Geschäft zu übernehmen. Caution kann gestellt
werden . Würde eventl . auch rentables Geschäft
kaufen. Gefl . Offerten unter , , « esci »» ft“
postlagernd.

ipipOT lit Möbel oder AM
zur Errichtung einer feinen Pension sofort gesucht.
Gefl. Off , unter R . 90 8 an den Tagbl .-Verlag.

Gebild . Dame sucht Betbeiligung an rentablem
Unternehmen , Privatklinik , Logierhaus rc. Logier-
Ekage event. zu miethen gesucht. Gefl. Offerten
unter ® . 604 an den Tagbl .-Verlag.

fltalh von 100 Mk. aufwärts
Wtl (auchweniger ) zu jedem

Jwecke braucht , säume nicht, schreibe sofort an das
Bureau „ Fortuna ", Königsberg in Pr . ,
Königstr .-Passage . Ratenweise Rückzahlung . Rückp.

Guter bürgerlicher Mittagstisch in u. außer
dem Hause. Nerostraße 81, Part.

Kärrenfuhrwerk^ uKM̂ L
Luisenstraße und Kirchgasse. Ma rl Popp.

Junge gebildete Dame wünscht Beschäft . für
Nachmittags als Vorleserin , Secretärin od. Gesell¬
schafterin . Off , u. A.  908 an d. Tagbl .-Verlag.

HerrsMfLspferDe
werden in Pension genommen. Feinste Stall , mit
Zubehör . Off . u . M . 908 an den Tagbl .-Verl.

MWUlMMM
hat seinen flotten Zweispänner mit zuverl . Kutscher
für V- Tag frei, eventl . mitFederrolle . Bei JahreS --
beschäftigung sehr billig . Waldstraße 16.

Achtung für Herrschaften!
Sämmtliche Maler -, Kackirer- und An«

streicher-Arbeiten werden sauberm billig aus-
geführt . Näheres Hennannffraße 30, Part.

Reparaturwerkstätte für
Automobile

u. Kraftfahrzeuge,
Fahrräder und Nähmaschinen.

An - und Verkauf von alten u. neuen Wagen.
Auto-Centrale,

Rheinstraße 22. _ Rheinstratze 22,
Die Anstalt zum Kitten alles

ur -m »- Gegenstände befindet sich Kirchc
gaffe 18 bei OfensetzerM« ser.

Friedhof.
Zum Anlegen v. Unterh . v. Grüften u . Gräberv

empfiehlt sich M . Singer . Platterstraße 88.
Schutt , Schlamm und Fettsang kau«

gegen Vergütung abgcladen werden bei
E' ie .ieJ Malier , Gärtnerei Wellritzival.

Schneiderin empf. sich zur Anfertigung aller
Damenkleidung . Marie Schalk, Jahnstr . 7, 3. St.

Perfecte Schneiderin empfiehlt näh zum
Anfertigen feiner , sowie eins. Damen - u . Kinder-
Garderobe bei sehr billiger Preisberechnung.

Frau US. Wehle . -ßutfenftr . 7, Stb . 2,
Pers . Schneiderin » d. l. I . in Berlin ge-

arbeitct h., empfiehlt sich in und außer d. Haus «.
84lein , Kirchgasse 19, Hth . 1 St.

Eine Näherin bat noch Tage zu besetzen(Aus-
bessern v. Kleid, u. Wäsche). Herrnmühlg . 3. H . 1,

las Au-a. leultrjüren mnMWsen
Socken, Beinlängen re. wird am besten besorgt
in d. s. 25 I . betr. Maschinenstrickerei ,

§clifiller , Mauergasse 14,
Tüchtige Büglerin sucht n. Kunden in u . a.

d. Hause . Schenkendorfstr . 4, Frtsp ., a . K.-M .-R,

Neu-Wäscherei«"(-»"-"Z.
Tüchtige Waschfrau sucht noch einige

Kunden . Näh . Kirchgasse 23 bei friti Mack,
N. Vrivatk . an i. W . Dotzbeim eritr . 71, H. l r,

.. Tücht . Friseilse empf. sich z. Kopfwäschen u.
Frisiren . Walramstraße 1A/I6r 3 . Et . links.

im

Geübte Friseuse n . n . K» an. Sedanstr . 15,3 r,
Friseuse empfiehlt stchür ' Einzel -Grimrenrü

Abonnement . Friedrichstrabe 29, Stb . 4.
Tücht . Masseur u . Krankenpfleger empnehlt fich

auch für Nachtwachen u. Krankenausfahr . Massage-
Prozedur 80 Pf . Off , u. 3.  69t an d. -ogbl.-B

Aerztlich gepr. Masseuse
empfiehlt sich, auch in kalten Abreibungen , sowie
Krankenpflege. Zietenring 12. 3 r ._ _

Magnetiseur
(beste Referenzen)

wünscht noch einige Leute zu behandeln . Offerten
unter M . 904 an den Tagbl .-Verlag ._

Discrrten
Rai u. HUse

in allen Frauenleiden
durch ältere erfahrene Hebamme.

Off . u . A. 9QS an den Tagbl .-Verlag.
Beamten - Ehepaar sucht beff.
Kind in Pflege, event. auch als

Eigen anzunehmen . Äbf. nach Vereinbarung . Off.
unter H - 900 an den Tagbl .-Verlag.

Phrenoloain Helenenstraßc9, Vdh 2 r. ^

WrevoloM Kerderßraße 27,1 r.
Einfache ältere Dame , zurück«
gezogen lebend wünscht ebensolche

Dame kennen ;u lernen . Gefl. Offerten unter
I». 902 an den Tagbl .-Verlag.

Braves Mädchen
in discreten Verhältnissen sucht einige Monate
Aufenthalt gegen Hausarbeit . Offerten unter
A . Ij.  9 » postlagernd . _

Heirat.
Fräulein von angenehmem Aeußcrn , durchaus

edler Herzensbildung u. nur friedlichem Charakter,
vorurtheilsfrei , wünscht zwecks Heirat mit älterem
vorurtheilsfrciem Herrn , auch glch. Charakter , be¬
kannt zu werden . Discretion Ehrensache. Offerten
unter 1P. SOS an den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann, iw
it sein Glück — ein friedlic

I ., evang., gut.
Charakter , in Lebensstell.,

sucht sein Glück — ein friedliches , trautes Heim —
zu begründen . Ernstgemeinte Zuschriften junger
liebenswürdiger , häuslich gesinnter Damen edlen
Charakters und gebildet, bitte unter I *. ®» 5
an den Tagbl .-Verlag . Eingesandte Phowgraphre
a. Wunsch sofort retour . Vermögen und « -prach-
kenntnisse erwünscht.

Muser «tu.
************** **************
| ln bequemer Lage: |t Villa, alter Garten undt
t geräumig. Staügebäudet
I zu vermieten.
^ *Bu Agentur, Taismsissstr . D8 . ^
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Villa in schönster Lage,
Hochparterre -Wohnung , 6 prachtvolle
Zimmer mit 2 Balkons , sowie zwei
Eoutcrrainzimmer « . Zubehör , der
Neuzeit entspreche per Oktober 180 » auf
mehrere Jahre z» vermiethen . Offert,
unter LS. oss 8 an dm Tagbl.-Verl.

GsschastsloKrrls sxt.

Dotzheimerstr. 74, SS » ;
laden , Souterrainladen mit Flaschenbier¬
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermieden. Näh. 1. Stock. .. i °"jf_und

Näheres
1365

ir,

zu vermiethen. Nay. i . « wer.
Eltvillerstr . 2 sind Werkstätte, Lagerräume

Maschenbierkellcr zu vermiethen. Seal
Dotzheim erstraße 74, 1. Stock. - - -

Oraumistr. 51  Jä 'iSüSÄ
zu vermiethen. Näh. daselbst.

Platterstr . 4L Lad., g. f. Metzg., Barb., mit
Part .-Wohn.. 2 Zim. u. K., zu v. Nah. 1 St.

Nömcrbcrg 20 cme Werkstatt b. zu verunethen.
Laden

in guter Geschäftslage sofort zu vermiethen
Adolfstraße6. 1746

Zwei Parterre-Mime,
als Bureau sehr geeignet, Herrttgnrtcrrsrr . 1v,

sofort zu vermiethen. Zu erfragen Kohley-
Verkauf-Gesellschastm. b. H., Baluihofstraße--

Zwei freundliche Räume mit Toilette, bisher als
Büreau benutzt, ab 1. Juli oder früher zu vcr-
miethen. Näheres bei B “ ä “ “ ssuor,
Nheinstraße 26 , Stb ., im Hofe l.

fCif1rtk »n Weberqaffe 14, ganz ober aetl).,
V^ ülOÜCU mit od ebne Wohn., .per sofort

oder 1. Oktober zu vermiethen. Näheres bei
Mappy », Kl. Wcbergaffe 13.

Mshmmger» vorr 8 und irrehr
Zimmer«.

Häfiicrgaffc3, 2, fTAXl:
per 1. Oktober, ganz od. gekheilt, zu vermiethen.
Näh. Kl. Wcbergaffe 13 bei  _
Motzrnrrrgerrt»s»n 7 Zrmrrremr.

K.-Fr .-'ff», P ., 7 Z., 1600 M. N. T.-V. 1221 6a

Molirrirngerrr»orr0 Zrmmeerr.
ML ». gaffe " , 1 , Wohnung, 6 Zim. u.

i K.. per sofort zu vermiethen. Nah.
Kl. Webergasse 13 bei _

Mohrnrrrgerr rrorr5 Zimmern.
s) A schöne freundl. 5-Zimrner-

Emserfll . A \)  Wohnung mit Balkon
(Hochparterre) auf gleich zu verm. ^ lol«

Goelhesir . 14, 1 St ., eine schoneo-^ .-Wohnung
mit reichst Zubehör zu vermiethen. Nah. Part.

Kaiscr -Friedrich -Riug 26 Parterre o. 8. Etage
(Südseite), bestehend aus je 5 .Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen. lo(Jt>

Schiersteiuerstr . 4 einige 5-Zimmcrwohnungcn,
neu herqerichtct, Ballons , 2 Keller, 2 .Uanjarden,

. angenehme Loge, billig abzugeben per jetzt oder
1. April . Näh. bei fS,io»a & lo . coer Eigen,
thiimer Rüdestzeimerflraßc7, 2._ 1
Wohnnngsn non 4 Zimmern.

Blücherstr . 15 sch. 4-Z.-Wohn m. Bad Erker,
2 Balkons (1. Et .) zu verm. Preis Ack. 700.--

^ -4  iit die dritte Etage,
MMZ , 1 . -̂ ^ 4 ^ 4 große schone

Zimmer nebst Küche, 2 Mansarden und zwei
Kellerräume, in ruhigem Hause , « chlich.ei-
straßc 16, für 700 Mark zu vermiethen. bläh,
im Hause, 1. Etage. _ _ _
Mohnimgsrr non 3 Zimmern.

Bleichst, '. 43, 2, sch. 3-Ziiu.-Wohn. mu 2 Aalst,
Bad. 2 Maus. ll. 2 Keller. Nah. Laden.

Emscrstr . 35 3-Zimmer-Wohnung zil vermiethen.
Gncisenaustr . 5, Vdh., sch. 8-Z,in.-Woh>n »nt

reich!. Zubehör sofort od. spater zu verm. 1330
Kcllerstr . 6 sch. 3-Z.-W. gl. od. 1. Juli zu vm.
Rheir -gaucrstr . 7, schone j -ZiUimerwohnung

zu vermiethen. Näheres Eltvillerstraße12
ist'» »»! ß k ' iEK' r . tsT- ,

Eine Wohnung im 2. St ., 3 Zimmer und Küche,
zu verm. Näh. Kl. Bnrgstr. 8, un Lad. lo5i

Mohnnngrn von 2 Zimmern.
Dreiweidensir . 3, P . l., Frontspitzwohn.. 1 od.

2 Jim . u. Küche, an eme ruh. Person zu verm.
Plattcrstr . 42 2 Z. u. 1 Z. u. Küche zu verm.
Platterstraße 48 2-Zimmer-Wohuung zu verm.
Römerberg 20 2 Z. u. Küche im Borderh. und

2 Z. u. Küche im üinterh. sofort zu vermiethen.
Dchwalbacherstr. 48, DgÜD0hNUNg,

2 Zimmer und Küche, sofort zu vermiethen.
Zieten-Ring 3,

Gartenhaus, schöne2.Zimmer-Wohnung (im Ab¬
schluß) auf sofort preiswerth zu vernuelheu. Nay.
bei MNttlatski ». Vorderhaus Part . r.

Ma « sarowohnun §' 2 Z , u. K., lofvrt zu verm.
Näh. Kl. Webergaffe 13 bei «Luz-pe «._

Wohnnngen von 1 Zimmer.
Idlcrstraffc 13 ein Ziminer, Küche, abgp Vor¬
platz (14 Mark) an einzelne Leute ohne Kinder.

hellmundstr . 40sch.D.,Z .,K. u. K., ^. Ma>. N.l l.

Wohnnngen ohne Zimmer -Angrrde.
eine kl. Dachwohnung per sofort od. 1. 3DM zu.

verm. Näh. Schwalbncher,trabe5, 2 >st.

Möblirte Wohnnngen.
Goethestr . 1, 1, m. Wohnung, Küche zu verm.

Mödttrle Zimmer nnd mSbttrSe
Mnnsorden . Schloffteiien e»e.

«delhcivftr. 27,
möbl Zimmer für 25 Mark monatl. zu verm.

Adlerstraße 8 , 1 r.. sch. .inöbl Zimmer zu verm.
Adlerstr . 15, H. 1, e. best. Mann sof. Schlfst.

Adlerstr » 81 , V„ Mansarde mit Bett zu verm.
Adlerstraße 82 . 1 l.. erb. rl . Arb. Schlafstelle,
-ldolsstr . 10, Gth. 3 r., frdl. möbl. Z . zu verm.
»llbrechtstr . 13, 1, ein g. m. Garteuz. zu verm.i

desgl. im 8. Stock 1 sch. Zim. n. d. Straße gel.
Albrechtstraße 14, 2,  großes wöblirtes Zimmer

mit 2 Betten k 4 Mk. pro Woche mit Kaffee.
Albrcchtstr . 28 , 3, elegant nt. Z. m. Schreibt..
Albrechtstraße 30 , 3 r., g. möbl. Zimmer z. v.
Albrechtsir . 33 , 2, g. mbl. Z. m. od. o. P . sost
Albrcchtstr . 36 m. Mans. a. b. Frl ., cv. m. P.
Albrcchtstr . 87 . Hth. 1, erh. reinl. Arb. K. ». L.
Sllbrechtstr . 38 , i  r ., freundl. möbl. Zim. zu v.

6- M. 2.  Et ., ein schön
möblirtes Zimmer an einen

anständigen Herrn oder Dame zu vermiethen.
Bcrtranistraße 3. P . st, ein möbl. Zim. zll vm.
Bertran -straße 6, 2 r., möbl. Zm. m. P . zu v.
Bertramstraße 6, 3. Et . r., gut möbl. Zimmer

an bess. solid. Herrn zu venu., evtiitl. Pension.
Bertramstr . 18, sch. möbl. Zimmer z. verm.
Bismarckring 20 , 3 r., sch. m. Zim. sof. z. v.
Bismarck -Ring 20, 8 I., g. m. Z. m.  Schrcib-

sekretär tt. separat . Eingang billig zu verm.
BiSmarckrittg 83 . 2 l., sch. möbl. Zimmer zu v.

Mü '' r‘n ” klL, P . l ., möbl. Zim.
Herrn zu verm.

Biömarckring 88 , 2 st, sch. möbl.Zim. zu verm.
Blcichstraße 8 , 2, in. Zim. in. n. o. P . zu vm.
Bleickistraße 18, 2 l., möbl. Zimm. zu verm.
Blcrchstraße 26 , 2 r„ ein gut möbl. Zimmer an

besseren Herrn zu vermiethen.
Blcichstraße 38 .-2, möblirtes Zimmer zu verm.
Blücherstr . 7, P ., erh. ja. Mann Kost u. Logis.
Blücherstr . 0, 1 r., frdl. möbl. Zim. zu verm.
Blücherstr . 12, Vdb. 1 r., g. m. Z. fof. od. sp.
Blücherst raste 14, 2. Eta . r., möbl. Zimmer,

cinschl. Kaffee für 18 Mk. monatl., zu verm.
Blücherstr . 15. Mtlb. 2 l.. f. a. Arb. g. Logis.
BUlcherstr . 26 , 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Bülowstraste 4 , ,8 r ., möbl. Zim. bill. zu verm.
Gülowstraste 7, v',k>l . sch. möbl. Zim. mit od.

obne Nensiou au aust. Fräulein zu vermiethen.
Bülowstr . 0, Mtb. 1 r., sch. möbl. Zimmer mit

2 Betten an anst. Leute, am l. Frst, zu verm.
Dambachtüal 4» Parst , ein m. Zim. b. zu vm.
Dvtzlreimerstraste 12 zwei gr. Part .-Zimmer,

1—2 Betten, abgeschl., 1. Mai zu vermiethen.
Datibeiurerstr . 18, Mtlb. 2.  St ., möbl. Z . z. v.
Dreiweidenstraße 4, 1. Et. l., zwei gut möblirte

Zimmer, Erker u. Balkon, zu vermiciheii. Auch
kann Bad zugegeben werden.

Eleonorenstr . 8 , 2 r.. erh. reinl. Arb. Schläfst.
Elconorenstr . 10, 2 l., ein möbl. Zimmer zu v.
Eltvillerstr . 12, M. 1 r., sch. Z . f. zwei Herren.
Eltvillerstr . 18, Mtlb. 3, f. Z. mit 2 B. b. z. v.
Faulbrrinnettstr . 4, 1. Et., erh. H. ung. Zim.
Hrankenstr . 15, 1 l., gut möbl. Z. z. 1. 5. z. v.
Frattkenstraße 23 erhält ein besserer Arbeiter

billig Logis. AnzuschkN von 11 bis 3 Ubr.
Franken str . 24 , 1 r.. erhält ,j. M. K. u. Logis.
Friedrichstraste 21, 1. Et . , möblirtes Zimmer.
Fricdrichstr . 23 , 2. Etg., sch. möbl. Z. z. verm.
Friedrichstraße 35, B. 3, ein mb. Zim. zu vm.
Friedrichstr . 43 , 2 l., m. Zim m. P . zu verm.
Fricdrichstr . 45 , S . r., Theis, f. r. A. r. Schl.
Elerichtsstraße 1, 1 links, möbl. Zimmer mit

Pension an bess. Herrn zu verm.
Knethcstr . 1» 1, m. Maus, an Fräul . z» verm.
GardgaEe 18 drei möbl. Z., p. Monat 15 Mk.
Giistav -Äldolfstraste 3, Part , r., schön möbl.

Balksn -Zimmc « zu vermiethen.
.HS?« erg aste 16, 3. St ., ist ein gut möbl. Zim.
~billig zu vcrmietben.

.Oartinastr . 11, P . r., möbl. Z. m. Kaffee, 3,50.
Helcnettstraße 2, Ecke Bleichstraße , 1. Etg . l .,
" schön möbl. Zimmer per 1. Mai zu vermiethen.
Aelcnenst !'. 26, 2, m. Z. m. guter Pens, zu v.
Heleneiistrastd 80, 1 l., schön möbl. Zimmer mit

und ohne Klavierbenutzungb. zu vermiethen.
.̂ ellmmidste . 2,1 . ein gut möbl. Zimmer frei.
Hcvmuttdstr . 4, 3 Tr . I., möbl. Zim. zu verm.
Hellmurrdstr . 11. 2 r , sch. möbl.Z . a. 1. M. z. «.
Hellmundstr . 18, 2.  St ., erb. f. M. K. u. L.
Hcllmuttdstr . 82 , 1, frdl. möbl. Zim. zu verm.
Hellmundstr . 40 , 1 St . l.. schön möbl. Z. z. v.
HeNmuttdstr . 41 , P , in. Z. m. 1 u. 2. B. zu v.
Hcllmuttdstraße 52» 2 r.t  ein freundl. möbl.

Zim. init scp. Eilig» a. e. H. a. 1. Mai od. sp.
Herderstr . 2 , P ., möbl. Z. (sep. Eing.) zu verm.
Her ?erste. 5, P ., elca. möbl. Zimmer zu verm.
Herderstr . 12, Hochp. >., m. Z.. u. d. Lux.-Pl . gel.
Herdcrflraße 16. 2 l., möblirtes Zimmer mit
~Pension zu vermiethen. >

Herderstraße 27 , 3 l., ein schön möblirtes
Zimmer mit und ohne Pension zu vermiethen.

Hermannstr . 3- Vdb. 2 st,- Zim. m. 2 B. zu v.
Hermannstr . 7 b. Schäfer erh. 2 r. Arb. Logis.
Hcrrttattttstraße 9 gut möbl. Zimmer zu verm.
Hcrmauttstr . 12, 1, sch. möbl. Z. Woche3 Mk.
Herma »,« str . 19, 2 r., frdl. m. Zimm. zu vm,
Herriranttstr . 30 , 2 st, ein schön möbl. Z. z. v.
Faltt '-straßc 1 gut möbl. Partcrrez. zu verm.
Rahnstr . 1, 3. möbl. Zimmer, 5 Mk. p. Woche.
Jahnstraße 15, P .. möbl. Mansarde an einen

reinlichen ruhigen Arbeiter zu vermiethen.
Jahnstr . 20, 8, bess. Schläfst, mit Kost zu verm.
Jahnstr . 25 , P . l., schön möbl. Zim. bill. zu v.

^ 3 l m.Z . (sep. Eing.)tj a. bess. Herrn zu verm.
Jalmstraße 34 , 3 r., schön möbl. Zim. zu vm.
Zal »ttstraße40 , 1, m. Zim. in. g. Pens. z. verm.
Jahnstr . 40, Gth. P ., erh. anst. M. sch. Logis.
Kapellenstr . 3, P „ schön möbl. Maus. sof. zu v.
Karlstr . 3, P ., sck. möbl. Zim. m. sep. Eingang.
Karlftr » 3 möbl. Zimmer mit Pension zu verin.
Karlstr » 30, 2 r., g. möbl. Zimmer zu vermieth.
Karlstr . 37 , 3 r., möbl . Z . mit Kaffee 20 Mk.
Karlstraße 38 , H. 2 I., erhält anst. j. Mann

sch. Schlafstelle mit oder ohne Kost.
Kelterstr . 5, P ., möbl. Z . an s. Arb. W. 3 Mst
KirÄgaste 11, 3. Etg. r., ein hübschm. Z. z. v.
Kirchgaffc 17, 2, g. m. Z., Nähe Bahnh., s. geeig.

f. Post-, Bahn- n. Gerichtsbeamtcn, s. vreiSw. z. i).
ßirrhfifidl » s * Et », ein möbl. Zimmer

mit ». ohne Pension zu verm.
KirÄgafle 30 , 3 I., f. anst. H. fth. möbl. Zim.
Körnerstr . 4, 1 r., möbl. Mans. a. ord. M. zu v.
Körn erstraße 7, 1 r., schön möblirtes großes

Balkon-Zimmer zu vermiethen.
Lebrstr . 2, 2 l., möbl. Zim. an Frl . zu verm.
Lehrstraße 2, 8 l., ein möbl. Zrmmer zu verm.
Lehrstraßc 4, 3, inöbl. Zim. mit S Betten z. v.
^tzniscustraße 3, 2. Et ., ein großes möblirtes

Zimmer zu vermiethen.
Lrciseustr . 5, G. 2 r., gut möbl. Mans. zu verm.
Lniscnstr . 5, Gth. 2 st, sch. möbl. Zim. zu verm.
Zl»isc»rstr , 5» Gth. 1, scp. möbl. Zim. mit Pens.
<tzuisenstraße 6 , 2, elegant möbl. Wohn- und
«W Schlafzimmerzu vermiethen.
Lnxenrburgstr . 7, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.

Luiscnstr . 43 , 1,  bei Hraudi , zwei möbl
Zimmer mit od. ohne Pension, mit 1 oo. 2 Betten.
Von 1—5 Uhr anzusehen. Ebendaselbst eine
möbl. Mansarde an anst. Frl ., cvent. m. Pens

Lnxembrrrgstr . 7. H. 2, m. Z. (3 Mst p. W.)
Mainzerstr . 44 möbl. Z. m. n. ohneP . zu verm.
Mairergaste 9 kl. möbl. Zimnier zu vermiethen
Marrcrgastc 10, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Mattergasse 10 , 2. möbl. Zimmer zu verm.
Mauritiusstraße 3, 3, möbl. Zimmer zu verm.
Meßgergasse 25 , 2 «Neubau), g. m. Z. zu vm.
Michelsberg 22 , Stb . 2, möbl. Zimmer zu vm.
Morißstr . 4, 3, zwei cleg. möbl. Zim. zu verm.
MZorißstraße 22 . 2. Et ., schön möbl . 'Woiur-
w '* und Tchlafzimiucr mit separatem Ein-

aang billig zu vermiethen.
Moritzstr . 23,
Moritzstraßc 24, 1,  gut möbl. Zimmer zu verm.
Morißstr . 41, 2, sch. möbl. Ziminer zuml . Mai.
Morißstr . 41, Mltb., m. Z. z. v. N. Friseurlad.
Moritzstraße 54 , 1, schön möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr . 60 , Hth. 2 r., möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr » 64 , Hth. 2 l., ni. m. sep. E. zu v.
Moritzstr . 66 , Hth. 1 r., möbl. Zimmer zu vm.
Ncrostr . 23 , 1. Et., schön möbl. Zimmer mit

1—2 Betten preiswerth zu vermiethen.
Ncrostr . 80 möbl. Zim., pro Woche3 Mst, z. v.
Nettclhcckstraße 8, Hochpart. r.. erb. reinlicher

anständiger Arbeiter billiges schönes Logis.
Nettgasse 0, 8, schön möbl. Zimmer zu verm.
Orariienstr . 2, P ., erh. reinl. Arb. Kostu. Logis.
^ >ra » ie»istr <iße 2, 1. St ., schön möbl. Zimmer

mit Pension. Zu erfragen Parterre.
Orarrienstr » 3, P ., m. Z., 2. St ., mit sep. Eing. f.
Oranrettstr . 3» Part ., erh. anll. Arbeiter Logis.
Oranienstr . 6 , Vdb. 2 L möbl. M. zu verm.
Oranicttstr . 18 g. möbl. Mansarde zu vermiethen.
Oranienstraße 25 , 1, schön möblirtes Zimmer

an 'bess. Herrn sofort oder 1. Mai zu verm.
Oranienstraße 27 , 2 l., erh. anst. Arb. Logis.
Orariiettsir . 86 » 1, sch. m. Z. m. Pens z. vm.
Oratiielistr . 87, Gth. 3 l.. erh. s. M. g. K. u. L.
Oratticustr . >30 , G. 2 r., sch. inöbl. Zimmer sof.
kranienstr . 42 , Hth. 1 r., möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 49 , Hth. P . r., erb. zweiH. g. Schläfst.
Orattienstr . 58 , Mtb. 1 l., sch. möbl. Z. zu vm.
Rbeiriaauerstr . 7, Hth. P . l.. ni. Z. bill. zu v.
Rheinstr . 24, 2, clea. m. Z., Preis maß., zu v.
Richlstr » 5 , 1 l., mbl. Zim. m. Schreibt, zu vm.
Riehistraße 6, Vdh. 2. ein möbl. Zim. zu verm.
Nödcrstr . 10, 8 L, möbl. Mansarde fof. zu verm.
Nödcrstraße 25 » H. 2 r., freundl. Zim. b. z. v.
Röderstraße 25 , H. 2 r.. f. anst. Arb. Schläfst.
Rö »ncrde »'g 10, P . 2. St ., ein möbl. Z. zu v.
Nömcrbcra 24 , P .. g. möbl. Z. f. 20 Mk. zu v.
Roorrstr . 17, 1, sch. möbl. Balkonzim. zu verm.
Rootrstr . 17, 2.  zwei sch. möbl. Ziminer zu verm.
Saalgasse 24 -28 , H.2. St . r., r.A. erb. g. Schläfst.
Saalgaffe 82 , Hth. 2, gut möbl.Zimmer zu vm.
Scharnhorststr . 15, 3l ., gr.M., möbl. o. »umöbl.
Slliarnhorststr . 17, 3 l., gr. freundl. gut möbl.

Zimmer sofort zu vermieibeu.
Schartiliorststr . 20» 3 r., schön möbl.Zrm. zuv.
Schttlberg 15, B. 1 r.. g. möbl. Zimmer zu vm.
Sehwalbacherstr »7 m.Z.m.2B. z.v.R.Cigarren!.
Sckwalbaüicrstr . 10,2 , möbl. Wolm- u. Säilafz.
SüiWalbaKerstr . 27 , 1 r., K. u. L.. 12 Mk. w.
SchwalbaKerstroße 28 , Gartenh. 3 r., freundl.

gut möblirtes Maiisardzimmer zu vermiethen.
S <1>walbcrck>erstr » 48 , 2, scp. Z. m. Pens, zu v.
Seliwalbacherstraße 40 zwei möblirte Zimmer

mit Kost zu vermietheii. Jedes pro Woche
10 Mk. Auch kür anst. Arbeiter. Mb . Part.

Sebwalbackierftr . 50 , 1 St . r., e. schön möbl.
Zim. an 1 oder 2 Herren sofort zu vermiethen.

Kl. Sckiwalbachcrstr . 7 Schlafstellen sof. zu vm.
Sedaristir » 2, 2 r„ in. Z. m. 1 o. 2 B. sof. z. v.
Sedanstr . 14, 2 l.. möblirtes Zimnier zu verm.
Seepobenstr . 16, Gth. r. 1, frdl. möbl. M. b. z. v
Sceropenstr . 25 , P . l., m. Z . m. Aalst, cv. P.
Stcingaffe 11» 3 r., gut möbl. Zimm. zu verm.
Steingaffe 17, Ir ., frdl. möbl. Zim.zn verm.
Stetngaffe 28 3 Zim., K., K., Abschluß, zu vm.
Taunusstraße 23 , 8 St . l.. sch. m. Zim. z. v.
Walrarnstraßc 3, 2 r., gut möbl. Zimmer mit

scp. Eingang an einen anst. Herrn zu verm.
Walrattistr . 14/16 frdl. möbl. Zimmer an anst.

Herrn billig zn vermiethen. Näh. 3 St . l.
Webergaffe 43 , 2, freundl. möbl.Zim. zu verm.
Wclil 'iststraße 0 , 2 St ., möbl. Zimmer zu vm.
Lvcllritzstraße 31 sch. möbl. Zimmer, sowiel. rl.

Mansarde zu vermiethen. Näh. daselbstB. 2.
Wellrißstr . .32, 2 l., erh. aust. j. Manu K. u. L.
Wellritzstr . 38 , 1,  m. Z . m. o. o. Pens. sof. o. sp.
Wcllriüstraßc 43» 2 lst. möblirtes Zimmer.
Svellritzstraße 47, Hintcrh. 1 r., zwei möbl.

Zimnier mit 1 und 2 Betten billig zu verm.
Wellritzsir . 47 , 2 l., sch. nt. Z . in. Pens, zu vm.
Wellrißstraße 51, 8 <>, möol . Zimmer mit

2 Bette »» ans.  anst . Herrn zrrvcrnriethcn.
Mesteridstr . 6 , 2. St . l., möbl. Zimmer zu verm.
Wcsterrdstr . 10, 2 l., g. möbl. Zimmer, cv. Pens.
Westcndstr . 10, 3 r., g. m. Zim. zu v. (22 Mk.)
Aorlstr . 4, 2.  Etg . r., möbl. Zimmer zu verm.
Borkstr . 7, P . r. sch. möbl. Zim. mit P . zu verm.
Nlvrkstr. 7, H. 1 r., sch. möbl. Zim. bill. zu vm.
Porkstraße 12, 1 I., möbl. Zimmer zu vermieth.
Zinrmcrrnanitstraßc 8 , Part ., 1—2 möblirte

Zimmer mit scp. Eingang zu vermiethen.
Schön möbl. Zimmer von 18 Mk. an zu verm.

Näb. Moritzstraßc 35, 3._ _
isete  Zimmer , Mansarden,

Kammern.
Stlbreckitstraße 13 2gr. Zim. z. verm. a. gl, o. sp.
Faulbrutttnenstr » 7, H., 2 Niansardcn, zu verm.
Kriedrichstr . 48 leere Mans. zu verm. Näh. 8r.
Lnxemvnrgstr . 7 , 1 r ., Mans. an anst. Person.
Orarlienstraste 23 » Mittelbau 1. St . I., ein

leeres Zim. auf sof. zu verm. Monatlich 10 Mk.
Oranienstr . 56,35., heizb.Mansarde sofort zu vm.
Schnrnhorstsiraße 20 sch. l. llNansarde an

einzelne Perlon zu vermiethen. Näl>. Laden.
Uemissn, K-alknnsep,Kchermen,

KeAsr str»
Herrschaft;. Stallrrug

für 3 Pferde zu vcrmietb, Sonnenbergerstraße21

BRrgschWaZhachp
20 Min. von Star . Zollhaus (tzlarbahu) entfernt.
Reiz. L,r« daufe „ tlla !t für Erholungsbedürftige.
Pension von Mk. 3.50 au. Prosvcklc versendet

Burg-Rcstaurarenr W.  Schnabel.

Luftkurort Hohenstein , Gasthof u. Pension
Burg Hohcrrsteirr , gegenüberd. Bahnhof Höllen¬
stein, llMiri . vou Bad-Schwalbach, d. a. Walde»
Telefonanschluß Postamt Michelbach i/N. Aner¬
kannt gute Küchen. Keller! Billige Preise! Für
P . u. G. große Säle v. Terrassen, herrl. ges. Lnsl
u. ruh. gcsch. Lage, f. Liervöseu. Herzl., b. g., sch.
Spazierg. o. z. steigen. 3k. Ansk. d. Bes. C. Keßler,
Pächter. 2 Forellenbäche, G. z. Jagd . Sp . frische
Forellen. Stallung zum einstcllen.

itr vcreiilfacbuilg des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

0 ^
Aufträge zur Vermietung von ^

| Villen, Wohnungen t
^  und GeechäffBlokalen nimmt nn ^
^ J » Meier , Agentur , 'B’aunsisstr . S8 , ♦

MU" Eine schöne Lvohnung oder Bill»
(möblirt oder unmöblirt) für Pensionszwecke sofort
zu miethen gesucht. Gefl. Offerten mit Preis w
"" 7N » sind im Tagbl.-Berlag abzugeben.

Zum l . Zuli 4-Zim, „ er-Wol,nttng gesucht,
wo zn Oktober ein Weinkeller für 10—15 Stück
dazu zu bekommen ist. Offerten unter » . rais
an den Tagbl.-Verlag._

kür zwei ruhige Leute
2 Zirnmer und Küche in

rnk». Sause . Preislage 250 bis 300 Mk
Off, erb» unter <6 . SwB a » s . Tagbl .-Verl

Ä vlkvl ss Dame (Private) sucht für Herbst
vllHtil - tu guter Gegend 2 Zimmer und

Küche. Offerten mit Preis u. Lage erbeten unter
«d. im;  au den Tagbl.-Berlag.

Ätteinsst ält. Ehcv., pens. Rector,
^ sucht per 1. Juli gesunde un¬

bequeme 2- oder 3-Zir »«.-Mvhrr » Solche mit
etwas Verwalt, i. Laudh. od. Villa sind bevorzugt.
Offerten un ter «W-> au den Tagbl.-Verlag.

Suche sofort für älteres, sehr zuverl . Fräu¬
lein ein Zimmer u. Küche, cvent. kl. 3lebenraiim,
mit Wasser. Offerten nur mit Preis u. 4». «Nil
an de» Tagbl.-Verlag.

Dame sucht leeres Zimmer mit Pension.
Off, mit Preis unter 7«s:L a. d.  Tagbl .-Verl.

Zwei leere große 3)!aiisarden in nächster 3kähe
der Kirchg. ges. 3k. b. Wächter, Storchnest, Schulz,

In Nähe des Kochbrmmcns

GaresK-Logis
gesucht auf 4 Wochen von
3lnged. mit PrciSang. unter I ' .
Tagbl.-Verlag  erbeten.

einzelnem Herrn.
»4. -SS an den
CNo. 4208) 1-112

Junger Herr sucht sofort gut möbl. Zimmer,
evtl. mit Klavicrb. ans 3 Wochen bei ruhigen Leuten.
Off, erb, m. PrciSang. u. SL. SWKa. d. Tagbl.-V.>na.

Zwei Ehcpaabe ohne Kinder (keine Kur¬
gäste) suchen ab 15. Mai

2möbl. $mtt
nebst Küchenbemrtzung. nicht über 2 St ., ganz in
der 3kähe des Bahnbofs. Offerten nebst billigster
Preisa ngäbe unter Chiffre„ W ^ raua... hauptpostl.

3>ahe der Hellmundstraßc großer Weirrkeller
für Weinbandlung gesucht. Off. unter Vitst
an den Tagbl.-Verlag.

" "he d. neuen Gnter-
bahnhof, ca. 4 Mrg.,

mit dnrchfl. Bache, neuem mast. Wok>n- u. Stall-
gcbäude, für jeden gewcrbl. Betrieb geeignet
besonders Wäscherei, Gärtnerei, Molkerei, Geflügel¬
zucht, jetzt oder später a. l. Z. zu verpachten
oder zu verkaufen. Offerten unter ll». «-? «» an
den Tagbl.-Verlag._

Garten (Gcisbergstr . ), viele Obstbüume,
zn verpachten . Näheres Jdstetnerstraßc 11.

Großer Lagerplatz
an der vord . Mainzerftr », mit Gärtchen,
ca. 3000 q »>» wovon ca. 1000 gm mit großen
Hallen überbaut, ab 1. Juli auf einige Jahre zn
verpachten. Telephon » Wafferttg . ^vorhanden.

»eit «,»un „ , Rheingauerstraße2.

Dar

PöhMIgMÜMtlli-Amu
Lionk €ie .,

Friedrichftr . 11 — ZtUMon  708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Willen - und Etagenwohnungen
GeschästSlokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vcrmiitlung von
Jm »nobilten »Geschäfte « und
hypothekarischen Geldanlagen.

MltlKVErlrMLr rräti3<m
28gi >Ikl1t-Tul §8»
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(S «fij 'ifö '»* sucht in der Nähe des Read
GymnasiumsPension. Off. mit

Preisangabe ». W. 2 L an den Tagbl -Verlag

. Pensionäre
nimmt aus ein Progymnasialdir. a. D., Dr. phil.
in Wiesbaden. —Unentgeltliche Nachhilfe. Sichere
Förderung zurückgebliebener, auch schwachbegabter
Sebiilcr. Gute Verpflegung. Gervissenhaf este Be¬
aufsichtigung. Auskunft erteilt Herr Hofrat CarS
^aher,  Wiesbaden. Adeiheidstraße 59.

Elisabetücnstraste 19, 2. Etg ., schon
möblirte Zimnier sofort zu vermietffen.

zu
Schönes freundl. möbl. Zimmer per sofort

vermiethen Frankenstraße 24, 2 r.

Tonnenzimmer frei.
Jiiä jüriffol“, frontifÄrllrölc 16

möbl . Zimmer , sep. Eingang.
Mn/UlviS mit ob. ohne Pension z. 1. Mai

zu vermiet!.,. Helcnenstrasie1, 2 l., Ecke Bleichstr.

MapeÜWtrckHe 12, 2
eleg. mövl . Zimmer mit « . offne Pension

»AG 43,2, schön möbl. Z. mit g.
Pens. Centrnm d. St.

Schön möblirte Zimmer mit 1 u. 2 Betten
mit oder ohne Pension, event. Salon und Schlaf
zimMer.  Luisenplatz 1. Ecke Nheinstr., 1. Et.

Z. seislüll-slü-a !»«!» I -Ä, 11. eleg. u. einfach
möbl. Zimmer m. vorz. Pension zu mäss. Preis.
Se habla espanol, . On parle francais.

SfHlln ifripfp Mainzerstr . 14, nabe KM
ff.' tUlt 4S,&jv11, anlngen und Bahnhöfe, gut

möbl. Zimmer, einz.u. zusammenh..
80 Mk ., Pension 3.50- « Mk

Woche 1<»vis
Garten, Bäder.

Schön möbl . Zimmer,
nahe Nerothal und nicht weit v.
Mütter straffe fl, Part.

hübscher Garten.
Kochbr., zu verm

Neubaucrstr.40, Hochp.,
in schönster freier Lage, sind noch Zimmer
event. auch mit Pension. _ _

frei.

Freundl.
Nengofse 2» S

Ziunner mit guter Pension
Ecke Fr 'esrichstraffe.

Ptp ”“ Junges Mävchktt «Ser Schülerin
findet gute Pension mit Aamiliennnkchlutz

_ MoiMnstrntze 52 , 1.
. AUMtzMkr AllstlHült

uöbl. Zimmer in freier Lage. Wal, _
■leftrifdieBalm. Wlhelminenstr. 37, 2, Nerothal.

in besserem
Privathaus«.

Wald - Nähe und

Ein bis zwei Schüler der böh. Lehranstalten
finden gute Pension und Pflege, bei geb. Dame in
der Nähe her Gymnasien. Gute Empf. Näheres
im Tagbl.-Verlag. La

»Bei einem Leffrer an einem Gymnasium (kl.
Kl.) nicht weit v. Wiesbaden find. Schüler Peni. u.
Nachhülfe. Off. u. « »ot an d. Tagbl.-Verlag.

Gesttcht wird ein akad . gebild
Lehrer , der ein junges

MKdcheu zum Abitur vorvereitcn sott
Gefl . Offerten unter « . 899 «u den
Tagbl .-Aerlaa.

Wer ertheilt
Off, mit  Preisang.

<Mö41ufcrridjt?
u. K. K« !Z an Tagbl.-Verlag.

InstiM der
Englischen Fräulein.

Das mm  Schuljahr
beginnt

DienstKg, deR2»Mai.
Prüfung der Neulinge Montag , de» 1. Mai,
vorm . 8 Uhr . Llnmclüungen nimmt entgegen

D 'e Oberin.

liigliscli.
®'’ramzsssa *els , S4aJ »essisclt,

Kisssiscis , äSesstseSi.
—“ Nationale Lehrer . ™—

Privat » und f 'I » *»en -Cnterrtcl «t.

Selfool,
Lnisenstrasse 7.

mmm m

Privatunterricht
in allen Lehrgegenst. des Gynin. erteilt ein ak.
geb. Lehrer, Dr. phil. — Sichere Ausfüllung et¬
waiger Lücken in den Kenntnissen. — Diesbcz.
Adr. wolle man abgeben bei Herrn Hofrat Bf« ber.
Adelheidstraße 59. '

31 , F ., Dotzheimerstrasse 21,

4nZkikut̂ ^ MUmqanzl
Oolihmwjtr.21p. WISS8A&EN DctzhelrcersteElJ.

Am I . und 8 . Atai:

Beginn sieysr Kurse.
B̂ j-aspekit g-s*ss« s frankn.

21 , P ., Dotzheimerstrasse 21,

Eepr. | t|Htin,Sä,"Ir ®.1,,SS;
Franz . , Engl .» Klavier . Std . 75 Pfg. .Zn spr.
d. g Tag , außer v. 1—2. Nheinstraße 58, Stb . 1

Franzos. Convers.-Stunde!
giebt eine Französin. Kinder u. jg. Damen bcvorz
Offerten unter M. f l « an den Tagbl.-Verlag.

Khvin .-^ tz8ik.
Ml! Silirei!»-

Lehranstalf
IO ? Blieintir . £03.

Buchfüll rang
Rechnen
Wechsel'

Anfangs Mai:
Beginn

neuer Tag-
und Abendkurse.

Einzelfächer: täglich.

pondenz
Koptor-

nrbeiten
Stenographie
Masehinen-

Schön-
schreiben

u. s. w.
Prospe ’ te

kostenfrei.

Msrlmzterricht
int Freien, ev nt. verbunden mit englischer
Conversation. Off, u. Bt. ;o3 a. d. Tagbl.-Verl.

ilßüler*nnH.UjoA-Unterriltzt
(hervorragende Methode, tun schnell eine solide
lichere Technik zu erlangen) ertheilt gewissenhaft
_ Eturi gfleeiMs, Moritzstraße4, 3.

Unterricht
im W8sckie«Zuschue >de»i , <-anv -n. Maschineu-
Räffeu , sowie Weis;- und Bun1stie ?en . Unter¬
richtsstunden vormittags von 9—12 und nach¬
mittags von 2—5 Uhr.

Frieda SäisBr , pii . peicke,
Bleichftraße 13 , 1.

Verloren!
10# Mk.

T
Am 26. d. M. von Birrstadterstr. biHarten-

str. 7 Broche mit drei Perlen und zwei
Brillanten , Perle und Meine abwewselud
gcsafit , verloren. Gegen obige Belohnung Garten-
straße 7 abrugeben.

Verloren
Mittwoch Nacht zwischen Wilhelm- und Mainzer-
straße ein goldenes Ke ' ten -Slrmvand mit
Namens -Mnichr . Geacn hohe Belohnung ab-
zngeben Mainzerstraße 27.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends
6 Uhr : Concert.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Kabale
ueo Li' be.

Ztestdenz- Theaker. Abends7 Uhr: Der Schwaben¬
streich.

Waflialla -Theater . Abends 8 Uhr: Sprudelfest
zu Ehren Schillers.

Walilalla (Restaurant). Wends 8Ubr:  Concert.
WlWck»hasse»-Hheat«r. Abds. 8 Uhr : Vorstellung.
Varieiö Mürgersoak. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Kekksarmee. Abds. 8'/- Uhr: Oeffentl. Versamml

Kktuaryus , Krrn.stsakon, Wilhelmstraße16.
Mangcr ' s Kunstsalo « , Taunusstraße 6.
Kunstsason Vieler , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Damen-Ekuk, Tannusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 16 bis Abends 10 Uhr.
Werein für Kinderhorte . Täglich van 4—7 Uhr

Steingasie 9. 2. und Bleichstr.-Schnle. Port.
Molkslesetzaffe, Friedriätstraße 47. Geöffnet täg^

lieh von 12 Ubr Miittags bis 9'L Uhr Abends.
Sonn - und Svciertcas von 10"-—12L- Uhr und
von 3—8'/- Uhr. Eintritt frei.

H'Kifrpp Köegg - MiSfiothtk , Gntenbergschule
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Merein für Auskunft nver Wokffayrts -Sin
richtnngen und Dtechtsfraaen. Täalich von
6—7 Uhr Abends im Ratbhanse im Bureau des

^Arbeitsnachweises(Männcr-Äbtheilnng).
EentraMellc für Krankenpsiegerinnen (unter

Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abth. II (f. böb. Berufes des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathhaus. Geöffnet: L-9—Lrlund
1-3—7 Uhr.

Kemerntame chrtskrenhenkasse. Meldestelle:
Lniscnstrafie 22.

Kranke,ikasse für Kranen und Jungfrauen.
Meldestelle' ffoermannstraße 20.

DeroinsUachrichten
Jnrn -Kefekfchafl. 2' /,—4”/*  Ubr : Turnen der

Dlädchen-Abtheilling. 4s,*—6 Uhr : Turnen der
2. Knabcn-Abthkilling.

nur >.' »Verein , lliachw. 8 Ubr : Mädchentvrnen
Abends 9 Ubr: BücherauSgabe und gesellige
Zusammenkunft.

Manncr -dnrnverein . Von 4L-—5'/- Ubr:
Miidchen-Tnrnen. IAA—7 Ubr: Knab-n-Tnrnen.
8 llbr : Fechten. 9 Uhr: BücherauSgabeund
geselliae Unterhaltung,
üesöadener Worein gegen den Mißöranch
ge-st. Ketränke . NachmittagsS Uhr : General
Versammlung.

Krieger - nnd Militär -Verein . Abcnos8hr Ubr:
Ge>angpr--be.

Wiesöadencr Kranken - und SterSevcrci»
Abends 83ü Uhr : General-Versamml mg.

Seteirschaft J -idelio. Abends 9 Uhr: Probe.
Männer -Gelangverein Anion » 9 Ubr: Probe.
Evanyelifcher Männer - n . Jnnglings -Derein

Abends 9 Uhr: Gebetstnnde.
klristlicher Verein jnnqer Männer . Abends

9 Uhr: Gebetsstnnde.
lZärtner -Verein .tiedera . 9 Ubr: Versammlung.
Verein der ^ ürtlemkerger , Wiesbaden . 9 Uhr:

Vercinsabend.
Würeer -Schühen-Corvs. Vereinsabend.
tsfur Varn sag. Vere',?«eberv und B'wbe.

Stahlanbängetäichchenmit nnaei. 20 Mk Verl.
Abzug, g. gute Belohnung Taunusstraße 7, 2.

Berlsren grünes silberbeschlag.
leeres Portemonnaie

au: der Rheinstraße,. Vromenadenweg vom Luisen-
vlah bis Bahnhöfe Abzugeben gegen Belohnung
Luxemburgstraße7, 3. Etage.

Versteigerung von Herren- und Knaben-Garde-
roben re. im Laden Kirchgasse 27, Vörünttaas
fl'h Ubr. (S . Taabl. 198 S . 9.)

Berlore « am Mittwoch zw. 0 n . 7 Ulir
in der Großen oder Kleinen Bnrefiraste
ei» graneS Portemonnaie mit Anstalt.
Slbtngtvc » geg. gute Belostn . Nerothal 20»

Rattenpinscher aus Adnms-
thal entlaufen. Kegen gute Be¬

lohnung abzug. Adamsthal od. Sonnenbcrgerstr. 25.
Zkox-Terrier» schwarz, weißu. braun, mit

Maulkorb entlaufen. Abzngeb. Lnisenstr. 16, I.
Kl. Rchvin'cher Donnerstag entlausen. Abzug-

gute Bclobnung Luremburgstraße7, 1 rechts.

Karlstraße 37,

Kr. sch Wä rter Kater mit
blau tt Bugen entl - ufcn.
1. Wiederbr . Belohnung.

MeteoVoloattche Äeoba.chtmrge«
dev Stattorr Miesd -tderr. '

27. April. 7 Ühr
Morg.

2 Uhr
Nachm

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . 755.2 753.1 751.4 758.2
Thermometer C. . , 6.2 142 11.6 10.9
Dunstspann, (mm) . 6.5 7.4 8.6 75
Rel.Feuchtinkeit(°lo> 91 61 85 79.0
Windrichtung . . NW. 2 S . 1 SO . 1
Ricdcrschlaash.(mm) 0.0 0.0 —

*) Die
reducirt.

Niedr. .Temper. 4.1.
Barometerangaben sind auf 0° C.

AnkdenMiesbadenerGivilstandsregiAer ».
Geboren. 19. April : dem Sckubmacher Oskar

Tschumpele. T ., Gertrud Wilhelmine. 23. .pril:
dem Bautechniker Anton Schröder c. S ., Rudolf
Wilhelm. 25. April : dem Schutzmann Paul
Kords e. T ., Klara Elisabeth; dem Kunst- und
Handelsgärtner Louis Rohria e. S ., Hans Mar
W>!h'!m Peter.

Aufgeboten. Taglöhner Jean Diels hier mit
Ensübeth Jhli hier. Miiseums-Assistent Edmund
Koch hier mit Marie Dörmann hier. Kaut» ann
Paul Kother hier mit Minna « tutte hier.
Kellner Max Thurecht hier mit Lisette Ohlc-
macher hier.

Verehelicht. Architekt Heinrich Maurer hier mit
Mliäbeth Markloff hier.

Gestorben. 25. April : Fuhrmann Franz Benkert,
-v Z. 26. Avril : Elsa, T . des Herrmckneiders
Jakob Kratz, 9 I . ; Kaufmann Theodor Brumme
aus Vernburg, 76  I . ; Köchin Meta Ehrenthal,
25 I . ; Büreauachiilfe August Bester, 19 I . ;
Lllartha, T . des F>hrmanns Joses Krams, l Z. ;
Gastwirth Wilhelm Back, 29 I . ; Christine, T.
des Glasrciin'gers.Adolf Wappler, 8 M. ; Paula,
T . des Hausdieners Karl Fuchs, 1 I.

Wetter-Bericht
des „Miesbrrvener Tagblatt ".

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa te in Hamburg.

vkrbi' s n !
30. April : wolkig, lebhafter Wind, normal, Rcgen-

fälle.

Auf - und Untrrg »ng für Sounr (S) und
Mond (L).

lDurehganp. der Sonne durch Lüden nack mitteleuropäischer Zeit .̂

April, im Süd . Aû g Unterg.^ ufg. ! Unterg.
Ubr Min . Ubr Min. Uhr Min . Uhr Min Uhr M n>.

"0 1° 94 5 8 7 1-> '1 18P. 2 2 ! Ist.

Theater-Virtritts preise.
»te,»se«z-Ltzeakez.

Königttche Schauspiele.
Samstag, den 29. April.

116. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement»
1. Schiller-Abend.

Kadaie rmd Klebe.
Bürgerliche- Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich

von Schiller.
Regie: Herr Kochy.

Personen:
Präsident von Walter, am Hofe

eines deutschen Fürsten . . Herr Leffler.
Ferdinand, sein Sohn , Major.  Herr Weinig.
Hofmarlchall von Kalb . . . Herr Vallentin.
Ladh Milford, Favoritin des

Fürsten . Frl . Willig.
Wurm, Haussecretär des Präsi¬

denten . Herr Tauber.
. . Herr Mebus.

Frl . Maren.
Frl . Kaller.
Herr Andriano.
Herr Spieß.
Herr Rohrmann,
des Präsidenten.

Miller, Stadtmusikant
Dellen Frau . . . . . . .
Loniie, deren Tochter . . . .
Sophie. Kammerjungstr der Lady
Ein .Kammerdiener des Fürsten
Ein Kammerdiener der Ladh .
Ein Bedienter des Präsidenten
Dienerschaft der Lady. Bediente

Gerichtsd' ener.
* - * Frau Miller : Frau Paetsch vom Stadt»

tbcater in Straßburg als Gast.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kosinmliche' Einrichtung: Herr Kostümier Nitzsche.

Nach dem 2. und 4. Akt finden Pausen von j»
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10"« Uhr.
Kleine Preise.

Sonntag , 80. April. 117.
gehobenem Abonnement.

Vorstellung. Bei auf»
Mignon.

RestÄsux-Theuteu.
Direction: Br. phil, H. itmidj.

Samstag, 29. April. 227.Abonnements-Vorstellung.
Der KchwKbMstrsich»

Lustspiel in 4 Akten von Franz von L-chöntha».
Regie: Alduin Unger.

Personen:
Friedrich Lörsch, Gutsbesitzer . Gustav Schnitze.
Hildegard Lörsch, geb. von Zink-

Witz, seine Frau . . . . . Clara Krause.
Martha , ihre Tochter . . . . Elly Arndt.
Paul v. Grcdding, ihr Schwieger¬

sohn . Rudolf Bartak.
Hedwig v. Grcdding, geb. Lörsch,

seine Frau . Else Noormnn.
Conrad von Schwybnrg, Guts¬

besitzer . Rciiiiwid Hager.
Dr. August Winkelberg . . . Georg Rücker.
Palmiro Tamburini . . . . Hans Wilhelmy.
Ein Tclegraphenbote . . . . F -rdr.Koppmann.
Minna, Dienstmädchen bei Lörsch Minna tzlgte.
Lohmeyer, Jnspector . . . . Fstedr . Dcgener.
Ort der Handlung : In den ersten 2 Akten auf
dem Rittergute Zinkwitz, in den letzten beiden

Akieii in Berlin. Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
ionntag, 80. April, Nachmittags ‘/A  Uhr : Di*
Brüder von St . Bernhard. Abends 7 Uhr:
Der Schwabenstreich.

Kurhaus zu  Wiesbaden.
Samslag , den 29. April.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters.

Nac'imittasr* 4 ühr:
Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Liistner.

1. Matrose Marsch . . . . . Ist v. 8Ion.
Ouvertüre zu „Maritana . .

8. J. Finale aus „Die Hugenotten“
4. Randurn. Polka . . . . .

Zigeunei st.ändchen . . . .
6. Anhaltische Fest -Ouverturo .
7. Fantasie aus „Der Barbier von

Sevilla “ . . . . . . . ,
8. Grofse Polonaise.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister

1. Ouvertüre zu „Die Telsen-
miihle “ .

2. Auhade anx maries . . . .
8. Daisba Walzer aus „Die Braut

von K"rea“ . .
4. Schwedische Tänze, I. Suite .
5. Viergespräch zwischen Flöte,

Oboe, Klarinette und Horn

Waiiace.
Ale-erbeer.
Ganne.
Alb. Förster«
Klughardt.

Bosp'ni.
Lassen.

Herrn. Jrmer

Reissiger.
P. Lacombe

Baver.
M. Bruch.

Hamm.
Die Herren Danneberg , Schwartze, Seidel

und Koennecke.
6. Introduction und Gebet aus

Rienzi “ . . . . . . . . Wagner.
7. Fantasie über russische Lieder Sehr- iner.
8. Csardas aus „Coppelia “ . . . Delibes.

Wa!!ial| -!iieatcr
wegen Schillerfeier der Gesellsohnft Sprudel,

keine Vorstellung.

Ein Platz kostet: .halbe
Preise

Einiache
Preise

Erhöhte
Preise

\M. M. Jk 4^remdcnloge . . . . \ 2 50 5

4|
7 50

1. Rangloge . . . . 1 2 — 4 6 50
Lvkirsitz 1.—10.Reihe 1 50 3 5
Sper,stell .—14.Reihe 1 2 3
Nummcrirter Balkon . 50 1 -l 1 75

Coneerthnttö 3 Könige , Jnb. its -irnü
neinlei » , .Täglicĥ Concert des Damen¬

rompeter-Corps und Streichorchesters„Victoria",
Damen, 8 Herren, nnt. Direction -N. Jlönoh.

Reichs lfaUerr-Theater , Stiftstraße 16.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

IJfmei 'e öürgyrsaak , Emserftraße 40,
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

KKrsev-Nattsr 'irma , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Petersburg. — Serie II:

Tirol.



N - .

Morge«-A«sgade»
3. Klntt. WitsliÄ- tner Taglilalt

Samstag,
2«. April 1S0S

8L. Jahrgang.

MtiMlim
des Wiesbadener Zagblatts

erscheint allabendlich <» Uhr und enthält alle Grellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostetS Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Ginfichtnahm«
des ArbeitsmarktS in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Msr-svE , die Ktell««g
frrrdsn.

Z. bald gepr . höh . Lehrerin MI . fern.
Pensionat (2 ©tb. tagt , event. ,
pair gef., a. liebst., d. außer dem Hause schlafe
kann. Off. erb. unter >**. M. S5 hauvtpottl.

ein gebildetes Fraulern als
Stütze , Pflege n . Ge¬
sellschaft einer alteren
Dame, ferner eine franzo-

f  fische Gouvernante, eine
Erzieherin, verfect Englisch, Französischw mustka¬
tsch, eine Französin zu größeren Kindern u. fcm
Zimmerarbeit, Zimmermädchen für H
Lenstonen, bessere Stubenmädchen, Fraulem zur
stütze, Büffet- und ServicrfraiilelN, Hammadchen
Für Hotel u. Privath ., über dreißig Allemmadchen
and Küchenmädchen(30—40 Mk.).

Lrntral - Bnrran

MKimWliMbkHck
Stellenvcrmittlerin,

Mm MrerAll RW6 ,
Larrggasie 24.

fflf » Telefon 2555.

Besseres Kindermädchen
,-sucht, um mit nach Amerika zu reisen Herrsch«
' hier. Reise frei. RicolaSstraße9, 2 St . Vor-

zusprechcn von 10 bis 1 Uhr Mittag«.
^ »» . . ? ^ e;n eint »anständiges
tfUl | 0f OVt Frärrlcin . trat mit^ . - —- *rV. Erziehung einesguten Zeugnissen versehen) zur

Kindes gesucht Nerotbal 80.

Kindermädchen,
SÄ“1 l""Hs»5 .ärSS .tt5
Vilhelminenstraße1.

r Gesucht gebildetes Fräulein Rach-
attags von 3- 7 Uhr zu einemo-,ahr. Zungen
larenthalcrstraße 1, 3.

Für meine Immobilien-Agentur mit ♦
Europa nmspannenden Verbindungen suche
ich z. Erledigung des Briefwechels in allen
europäisch. Sprachen—ausgen.die deutsche,
französische, englische, italienische und
spanische—f. zeitweise, ausserhalb meine
Büreaus, Damen od. Herren, die irgend e.
europäischen Schriftsprache mächtig sm .
I . Meier , Agentur, Tannnsstr.Meier , Agentur, « aiinn »»' ". ^

Ai sofort Fräulein , welches
in Buchführung und Schre'b-

schinen kundig. ist. Mit ffotter Handschr f.
) guten Zeugnissen melden Adolfstraße3, 1,

*. M » < M » Ml
tttg £ $ für schriftliche Arbeiten Mit
er Handschrift gesucht.

Astoria -So tel , Sonnenbergerstr̂ Q.

Achtige Berküilserill,
glichst mit Sprachkenntnisscn, P. iS. Mar
r B --d Ems gesucht. ,

Sprtzenmanufactur Louis Franke
Wilhelmstrabe 22.

Tücht. branchekundige
Verkäuferin
Conrad Tack& Cie .,

Marktstraße 10.
Verkäuferin wird gesucht
'L,CVItUM  Alte Colonnadc 28.

^crlitufcrtll Mamrfaeturwar̂en gef.
Offerten unter ' ' BttB .jm ^ ^

. . x aus guter Familie
d C hvmft u che n gegen sofortige

Vergütung ^ĝ fmĥ u,ann , Langgasse 83.

TW. ttofd- u. ©niUcnarüEXteriiuiEU
gesucht Kartstrabe 11. 1.

Latüen -Arbciterinnei » für dauernd gesucht.
Carola Schntidt , Langgaffe 54.

Tüchtige Taillen -, Rock- u. Zuarbeiterinne»
b. hoh. Lohn suchtf.dauerndR . Schwarz -Wehl,
Adclheidstraße 22, Ecke Adolfsallee.

Tüchtige Taillen - u . Rockarbeitcrinnen sof.
für dauernd ges. Rheinstr . 26 , Gth . Vt . r.
MMG-M» Tüchtige Rockarveiterin gesucht

Röderstrabe 41.
Zuarveiterin und Lehrmädchen gesucht.

Geschw. Cratz, Confection,
Moritzstraße 44,1 . Et.

Geübte und angeh. Kleider,n . gesucht.
M . Knöael , Schneiderin, Rorkstr. 3.

MI "- Arbeiterinnen auf Jahresstellung gesucht
Damcnschnciderci Taunusstraße 36.

Tüchtige Arbeiterin gesucht. Dameu-
Consection Eleoitorenstraßc 9, 1.

Geübte Taillen - u . Rockarbcit . ans dauernd
oei. I . SakrezewSki , An der Ringkirche 6.
1̂ 3» «*, Tüchtige Zuarbeiterinnen und
pMM «in Lehrmädchen per sof. gesucht
Helenenstraße 19, 2. Etg. . .

Ein junges Mädchen für die Schneidere: gesucht
Secrobenstraße9, MOtelb. Part.

Damen-Coiiftttion.
Für ein feines Salongeschäft zu Frankfurt a. M.

werden tüwt . Rock- u . Taillenarbeiter,nnen
bei hohem Lohn sofort für dauernd
Off. unt. B<\ E s» » 778 an Rudolf
Moste , Frankfurt a. M. (F. cpt.. 1300) F112

Mhm . f. Danienichneid. ges. Schwaldacherstr. 14,1.
Tücht. Näl,Mädchen gesucht Karlstraße6, 2
Mädchen k. d. Kleidern,, g. erl.Dambachthal4 P.
Ein tüchtiges Lcbr -Rä !,Mädchen gesucht. Nah.

Kleine Webergasse 13, 2. .. . . ..
Lehrmädchen für Dameuschnerdere: gesucht.

A . Debus , Am Romcrtor 5. ,
Zwei Lehrmädchen und eine jüngere Arbeiterin

für Damen-Eonfectiou gesucht Sedauplatz 1, 2 t.
Sofort einige Lehr - und Nähmädäien gesucht.

P . Müller , Kirchaaffc 11, 3. Et. rechts.
Lehrmädchen. , o

für Damen-Schueivcre: gesucht Oranienstraße4, 2.Modes. .
Tüchtige zweite Arbeiterinnen per sofort aesucht.Bin -, B .ier , Langgasse 25.
Lehrmädchen mit guter Schulbildung gegen Ver¬

gütung aei. Mina Asth - imer , Weberg. 7. ,
eÄ bei reeller Stellenvermittlung zwei

Haushälterinnen für Herrschafts¬
häuser erst. R. hier, feines Stubenmädchen
35 Mk., nach Coblenz. perf. Herrschaft?- und
PcnfionS- sowie Rcstaurationsköchinnen, ein
Kindersrl. u. ein eins. Kinderirl. zu Kindern von
2 u 4 Jabrcn , Familienanschluß,Zimmermädchen
für Pension und Hotel, Beiköchinnen, 35 Mk.,
Hotelbausmädchen, sowie fünfzig Küchenmädchen
in erste Hotels und Restaurants hier am Platze,
Stütze für Hotel, Büffetfrl. S -rvierfrl. u. s. w.

Frau Karl,
Schulaaffe 7, 1. Etage . - Telephon 2085.

Bernhard Karl , Stellenvermittler.
Einz . Dame s. f. Ans. Mai tüchtige Koch'N,

die auch etw.Hausarbeit übern., u. feines Haus¬
mädchen, d. bügeln, nähenu. ,'ervlrenk. Nur
Solche m. längs. Zeugn. a. gut. Haus. w. sich
melden Mer Jahreszeiten No. 82, Kalser-Fnedr -
Platz 1, 10—11, 2—*/»4 Uhr.

Köchin,
die selbstständig gut bürgerlich kocht, zum
1 Mai gesucht, eventuell Aushulse. Vor-
zustelleuchon 10—4 Uhr und gegen 7 Uhr

Rüdesheimerftratze 11, 3.

Per 1. Juni eine durchaus saubere u . perfekte
' Herrschaftsköcki«

gesucht. Meldungen mit Vorlage von Zeugnissen
mündlich zwischen3 u. 4 Nachmittags Kapellen¬
straße 67, oder schriftlich unter M. « .

Köchin gesucht, SS
übernimmt , Lesflngstrafle 10._

© welche fein bürgerlich selbstständig
kochen kgnn, mit gut. Zeugnissen,

wird zum 1. Mai gesucht Gustav-Freytagstr. 9.
Vorst. 9—11 "nd 3—5 Uhr.Köchinnen

für Hotel, Restaurant und Pensionen, sowie
Zimmermädchen für Hotel und Pensionen
sucht Wiesbadens älteste und Hattpt-
Plaeirnn -ls -Anstalt von Carl Grünvera,
Stelleuvermittl.. Rheinisches Stellenbürean,
Goldanste 17, Part . Telephon 484.

P * Tüchtige Köchin, auch Aushülfe, gesucht.
VormstellenBi-rstadterstraße 5.
Chr. Heim.

suclit für nur bessere Herrschaften: Köchinnen.
Allein-. Ha»«- und Kindermädchen, Putzfrauen
und AuShülfefrauen. P . Geister , Stellcnv.

Sslbstst . Köchin, die etwas HanSarb . mit
übernimmt , znr Aush . od. auch f>»r
da uernd sofort ges. Schlersteinerstr. 11,1.

gsy Eine tüchtig« Köchin wird gesucht.
Frendenberg , Kapellenstraße49.

Gesucht Köchinnen, Haus- und Alleinmädchen,
Kinderfräulein. Anuie Tarne , ? tellenv .»
, .Bienenkorb " , Mauergafle 8» 1.

Ha ** Stellenverm ., ENenbogen-
^CIIIQ U gaste 10, 1, sucht Herrschafsk.,,

best. Hau?-, Allcinmädchen, Kiichcnmädchen bei
hohem Lohn.

Suche fünf Köchinnen, dreißiĝ Haus-, Allein-,
Zimmermädchen, fünf Küchenmädchenu. Kinder¬
mädchen. Fra » M . Harz , Stellenv., Langg. 13.Mädchen,

m  bfitgEilidi SSÄÄ *'Hansm«d«cn
GrostcS krältigeS ANeinmädcken ges,, willig

gelähmter Dame zu helfen, Rbeinstraßc 61. 1.
mmBtaBrnma BOummm maamz

Hotelköchinnen,
Restaurätionsköchinnen , Köchinnen für
Peusioncu , eine große Slnzahl perfekte u
feinb . Hcrrschaftsköchinnen, Kucheu-HauS
hälterinnen , kalte Mamsells , Kaffeeköchin.
BeiköKtune « , Herdmädchen u . Kochlchr-
fräulein mit « nd ohne gegenseitige Ver¬
gütung sucht bei höchstem Gehalt nach
hier « nd ansterhalbCentrcl-Büreau
Fm Km Pnüratitnfiein,

Stellenvermittlerin,
Bürean allerersten Ranges,

Langgaste 24. Telefon 2555.

I Gesucht für sofort ein tüchtiges
sauberes Mädchen für den Haushalt
Göbenstraße 15, 2.

!
Ein einfaches Mädchen für jede Hausarbeit ges.

L" iievplatz3. 2 St . r.
!B Ba» Gefncht williges arbeitsfames

Mädchen. Goldgaffe 18,1 . St.
Ein tüchtiges Mädchen für Küche und Haus¬

arbeit aesucht Rachmnhcrstraße 12,
Aüeinmädchen

für kleinen Haushalt gesucht Moritzstr. 12, 1.
Braves Dienstmädchen, am liebsten vom

Lande , ges. Schwaldacherstr. 30» , 2, Allees.
Aust. Mädch. los. od. später ges. Gerichtsstr. 7, 3.

Tüchtiges Mädchen , welches bürgerl. kochen
kann gesucht. Näh. TaunuSstr. 13, Laden.

„jBnnnaBiHHsnn
Ein t . Dienstmädchen auf sofort oder 1. Mat

gesucht. 25 Mk. Franken straße 1, Part.Ällcinmädchcil,ÄSüÄ
Cm Rllemmädchen,

welches kochen kann, zu einz. Dame auf sofort
oder später gesucht Schicrstcinerstraße1, 3 r.

tüchtigesSllletnmädchenfürfofort
%  Hi od . 1. Mai gef. Lutfenstr . 22 , 1 r.

Junges williges Mädchen für kleinen Haus¬
halt gesucht Hutgcschäft Wellritzstroß- 8.

Ein tüchtige« Mädchen gegen guten Lohn gesucht.
Näh. Arndtstraße 6, P . r.

Tüchtiges Sltteinniädchen für gleich gesucht
Niedcrwaldstraße4, Part , rechts.

Ein Mädchen , welches aut bürgerl. kochen kann,
gesucht Frtcdrichstraße4. 1.

Ein junges braves Mädchen für Hausarbeit
gesucht Moritzstraße 35. 8.

Tüchtiges sanbereS Küchenmädchen gesucht
Hotel National, Taunusstraße 21.

«awa h . Tüchtiges Hausmädchen gesucht
ümür Ktrchgasse 49, 3.
Ein tüchtiges Hausmädchen gesucht Adelheid

straße 46, Vdb. 2.
Cm Privat-Hausmädchen,

welches servieren und nähen kann, per 1. Mai ge¬
sucht Palast -Hotel , Kranzplatz.
Sauberes Mädchen,

kinderlieb, das etwas Hausarb . übern., sofort
gesucht Bismarckring6. 1. Skowronnek.

gnibk , Ein junges braves Mädchen
pillip sofort gesucht Lndwigstraste 6.

Sllleinmädchen gesucht Kaiser-
Friedrich-Ring 25, Part.

Mädchen gesucht Schwalbacherstraße47,1.
MM- Gesetztes will. Mädchen gegen guten Lohn

p. 1. Mai gesucht Bcrtramstr. 12, P . !.

Tücht. Asteinmädche«
in kleine Familie gesucht Große Burgstraße 13, 2.

Tüchtiges Küchenmädchen bei hohem Loh»
gesucht Marktstraße 6, Part.Mn Mädchen

für Hausarbeit gesucht. Stabt Frankfurt«
Tücht. Mädchen gesucht Dotzheimerstraße96, J.

Ein tüchtiges Mädchen
als Bcihülfe für die Küche gesucht. Badhaus

„Zun « goldene « Kreuz", Spiegelgasse 10.
Eins. Dienstmädchen ges. Friedrichstr. 21, 1. Etage.

Kräftiges »in jeder Hausarbeit
WNU erfahrenes Mädchen gesucht

Schützcnhofstratze 8.Ein Maschen
für allein, welches bürgerlich kochen kann, gegen

guten Lolin zum 1. Mai gesucht Goldgasse 12.
Anständiges Mädchen bei gutem Lohn sofort

aesucht Wellritzstraße 29, Part.
fZini  f * 18- Mai brav.
lSillz . tücht. Mädch. , d. koch.

und waschen kann. Sldolssallee 35 , 3«
Einfaches tüchtiges Mädchen bei gutem Lohn

gesucht Langgasse 26,1 rechts.
Ein tüchtiges Mädchen gegen hohen Lohn gesucht

Sedanstraße 14. _ _

CSfV* ,4 *4-1aaA  Mädchen , das kochen!
kann, Der1. Mal gegen

hohen Lohn  gesucht Moritzstraße 15, P.

Ein einfaches tüchtiges
Mädchen BWT«

Ein fleißiges Mädchen sofort bei hohem Lohn
gesucht Hellmundstraße 46, Part.

Ein sinlütres Mädchen
sofort ges. Taunusstr . 34, Conditorei.

Ein Mädchen gesucht Westendstraße 11, Part . r.
Jüngeres Mädchen für Kinderu. Hausarbeit

gcsudit Scharnhorststraße12, Laden.
Pk .**** A <*2  nettes Kindermädchen zu
-tzA nk U  p v & zwei Kindern(Mädchen) auf gleich

oder später gesucht Fricdrichstraßc14, 1.
Sauberes Alleinmädchenfür einen Haushalt von

2 Personen ges. Schmidt, Luxcmburgstr. 9, 2 I. i
Dienstmädchen sofort gesucht Schwaldacherstr. 71»
Ein zuverlässiges braves Mädchen gesucht

Göbenstraße 4, Parterre . ,
«NW »»» Ein Mädchen zu einem 2-iahr.^

Kinde gesucht Jahnstraße 88, P . l.
Braves reinliches Mädchen per 1. Mm oder

später gesucht Dotzheimerstraße 14, Part.
Ein Mädchen MLM

Ein Alleinmädchen
für Küche und Haus (nicht kochen) zum 1. Mai

oder später gesucht Kaiser-Fr .iedrich-Ring 54, 8.
Tüchtiges Mädchen für einen kt. Haushalt sofort

odcr̂ l . Mai ges. N. Friedrichstraße 29, H. 1 l.
Braves jung. Mädchen für kl. Haushatt gesucht

Friedrichstraße 50, Part , links.
Tücht. Mädchen sof. gesucht Gerichtsstraße7, 1.

M einem kleinen und zwei
größeren Kindern ein durchaus^

zuverlässige« Mädchen, das in Kinderpflegeer»
fahren ist. RüdeSheimerstraße7, 3.

dötEötbMT ^^ ^ ^ Aftoria -Hotel.
Ein ordentliches fleißiges Mädcher » per 15. Mai

gesucht BiSmarckring 37, Part.
Kräftiges Mädchen

für Küchcnarbeit gesucht zum 1. Mai.
Pensto » Mon -Repos , Frankfurterstr. 6.

Tüchtiges Mädwen, welches gutb. kochen kann, per
sofort gesucht Biebricherstraße 46, 1.

Ein einfaches Mädchen , das
WWW' gut bürgerlich kochen kann und

jede Hausarbeit versteht, geg. hohen Lohn
gesucht. Boston «, Kirchgast« 42.

Zuverlässiges Mädchen , welches
W ^ W kochen kann, für ganz od. auch tags¬

über gesucht. Lohn 28 Mk. Bleichstr. 27, P . l.
Ges. zum bald. Eintritt zwei Küchenmädchen»

Hotel Engl . Hof , Kranzplatz.
Gesucht zum 15. Mai ein
tücht. Alleinmädche«.
das kochen kann. Nur Solche mit guten
Zeugnistcn mögen sich melden Rhein¬
straße 78 , 2. St.SungeS braves Mädchen findet angenehmeStelle bei Bader , Eltvillerstraße16.

Ein Mädchen für Küchen- u. Hausarbeit gesucht
Kaiser- Friedrich-Ring 18, P.

MMMs »-» Ein 15-jähriges Mädchen vom
Lande in kleiner» Haushalt

gesucht Bismarck -Ring 5 , 2 r.
Ein einfaches Mädchen

für’« Haus ges. Weiße Lilie »», Häfnergasse.
Lzr 17 »4»A »»Mädchen zum I. Mai gesucht

Badhans Zwei Böcke.
Gesucht

tüchtiges Personal aller Branchen für gleich u.
später für vier und auswärts . Müller 'S
Placirnngsvürean » Grabenstraße 30. 1.
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Tücht . Alleinrnädchcr », welches kochenk., sofort

gejucht Rudeshelmcrstraße21 1 L
33er1. Mai tüchtiges Küchen »,rädchen für ein

Sanatonum in der Nähe Wiesb. ges. Jabresst .,
jn Lohn, beste Verpfl. Vorznst. Dotzheimerstr.43,
Sonntag , 30. April, Worg. zwischen 10 u. 11.

Einfaches tüchtiges Mädchen
m . fltr  Hausarbeit znm I . Mai gesucht.

Näheres  Biebrich , Rheingaustratzc 3».
^ . I, . -■* Alleinmädchen , älteres, mit gut
85 " w „ Zeugnissen versehen, wird gesuchtBiebrich , Wiesbadener Allee 63.
Enifaches Mädchen nach Winningen an d.

^s >el gesucht . Zu erfragen Moritzstr. 22, 1.
Nuglerm sofort gesucht Blücherstraße6, 1 links.Mgclmiidchcn """""
'Zwer t. Büglerinnen s. gesucht Wellritzstr. 19, 2.
Eme perfekte StärLwäsche
Büglerin g; i(J“ fort bei{)0|em  ~ 0lw

Wäscherei Palast -Hotel
Eingang Saalgasse 5.

Gesucht Her sofort
Zlvei perfekte Bügterinnen und sechs

Mädchen für die Mangsiube. Zu melden in
der Wascherei des

—. , Hotel Kaiserhof.
Lucht. Büglerin dauernd gesucht Sedanstr. 10, 1 r.

dauernd gesucht Steingasse 26, Part.
MW" Eine Fra, » « tn « Uhr Morgens znm

Pntzen gesucht Spiegelgasse 4. .
Monatsrnädchenv . 8—4Uhrqes.Delaspeestr.1,L.
Monats,näöchen od. Fran >'ür 1. Mai gesucht

Nicolas,trabe 20, 4. St.
Iß*®'" Reinliches Monatsmädchcn für mehrere

Stunden täglich gesucht Blücherstraße10, Bart.
Monatsfrau od. Mädchen ges. Blbrechtstr. 86, 8 I
' ■T ‘ Ordentliches reinliches Monats

niäschen gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 47, 2 links.
Monatsfr . 8-Mal d. W. ges. Herrngartenstr. 11, P.
IIIBlf ®*'* Sauberes Monatsmädchen ge

. sucht Michelsberg 16, Uhreuladen.
Eine ältere alleinstehende Dame sucht

eine saubere , selbstst. arbeitende Monats¬
iran auf einige Md .,Vorn«. Sich zu melden
Borm. od. Abds. v, 7 Uhr an Adelheidstr. 40,1.

Reinliches Monatsmädch. ges. Niederwaldstr. 9,1 r.
Eine Monatsfran oder -Mädchen wird für zwei

drs drei Stunden Vormittags gesucht von Frau
Geheimrath Conradh , Taunusstraße 5.

Ewe emsache Fran oder Mädchen wird von
Morgens 7—9 in Monatsstelle gesucht Schier
stemerstrane5, Part ., bei Wagner.

Monatsfrau oder Mädchen für sofort gesucht
Morgens 2 u. Mittags 1 St . Nicolasstr. 82, 3.

zum Reinhalt, eines photoar.
Ateuers ges. Karl Engel , Seerobenstr. 25.'
Monatsfran gesucht Alte Colonnad- 31.

Eme Monatsfran wird ges. Kirchgasse 82. 2 r.
®™e..Monatsfran 0. -Mädchen gesucht sofort

Foritch en , Röderstraße 7, Htb. Part.MoZmismädchen
von 8—3  Uhr gesucht Schiersteinerstraße 11, 2 r.

S - Monatsfran f. 2 St . Vm. ges. Goethestr. 22,2.
Monatsiran gesucht Rauenthalerstraße 7. P . l.
Hnfuergasie„, 2, ein Monatsmädchen gesucht.
Aschh Monatsfr . sof. ges. Kiedricherstr. 1, 3 l.
Flir sofort a,it empfohlenes Monatsmädchenod.

^rau von 7- 11 Morgens Adelheidstraße 76, 8.
, ;’S'^ .s>crr sucht bessere Fran oder

Fraul . als Aufwartung Rüdesheimer-
straße 16, 1 r. Zu sprechen Nachm. 3—4.

Tuch . rge Frau zur selbststäiidiqen Instand¬
haltung einer kleinen besseren Wohnung gesucht
Vorm. 8 h bis 10V* Uhr Herrngartenstr. 19, 1evenr. 2-Mansarden-Wobn.

Zeitungstrügerin ges. Schiersteinerstr. 11. M. 3 r.
. ZertmZMrägerittrren

sofort gesucht. Näh. Nicolasstraße 9.
^anfmädilren für einige Stunden Vormittags

gesucht Stiftstraße 18.
Lsmfmädchen

geiucht. Geschw. Schippers , Moritzstraße 7.
monatlich 20 Mk.

, Gage, gesucht.
es»™*» ~ Emil Süß . Langqasse 86.

Mädchen tagsüb. gesucht. Näh.
Ad olfstra ße 3, Gartenhaus P.

Eine ordnungsliebende Frau tags-
über in kleinen Haushalt gesucht.

Näheres Vhilippsbergstraße16, 1 r.
J »»nges Mädchen für den Nachmittag zu einem

Krude gesucht Philippsbergstraße 4, 1.
E,n Mädchen v. 14—16 I . für leichte Arbeit

gesucht. Krämer , Metzgergasse 27.
Mädchen einige Stunden im
Tage gesucht Zahnstraße 20, P

Ennc ältere Person tagsüber znm
Kartoffelkchälen gesucht Spicgelgasse 4.

Empfehle perf . Kammcrjnngfer , Kinder-
sränl . nach Amerika , Pflegerin zu neu-
gcb. Kindern,Erzieherin »,en.Servirfrl . m.
best. Zeug « . , Hanshült . , Stützen , Buch¬
halterin . Annie Carne , Stcüenverm
„Bienenkorb " , Mauergasse 8, 1.

Einfaches freundliches Fräulein , perfect im
Schneidern und Handarbeiten, sucht Stelle als
Jungfer , am liebsten im Ausland. Wh . unter
14. 8 . »75 bahnpostlagernd Mainz.Geb. Främleisr

aus guter Familie sucht Tagesstellung als Gesell¬
schafterin oder zum Spazierengehen, geht auch
mit auf Reisen. Beste Empfehlungen. Offerten
unter »1. so » an den Tagbl.-Verlag.

Reisebegleiter »»». Geb. j. Dame m. als Gesell-
lchafterin mit auf Reisen. Off. unter 3j. 703
an den Tagbl.-Verlag.

Eiiie BildeteD« e äJt »Ä
reifegewandt , möchte gern eine ältere Dame
oder Herrn auf Reisen begleiten. Offerten unter
V. 703 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Mel,. BuchhalterinE "S.
Sc. 708 an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein , welches schon auf einem Bureau tbätrg
war, sucht Stellung. Offerten unter 4l. 704
an den Tagbl.-Verlag.

junges Mädchen sucht Stelle
Vl -f t » als angehende Buchhalterin.

Offerten unter TL. 70 * an den Tagbl.-Verlag,
Weistzengnäherin sucht Arbeit in und außer

dem Hause. St -ingasse 17, Seitenb. 1.
Hochgeb., ermhreNe,

üLiere Dame,
fronz . u . engl . Sprache beherrschend, sucht

gegen fr . Station paff . Wirkungskreis
in Sanatorium , Fremden Pension oder
Töchterpenskonat . Event . Vertretitug,
Sprachnnterr . Beste Res . Offert, unter
A. 703  ai » den Tagbl .-Verlag.

Abi  pair
^llcht ein besseres Fräulein über die Somnier-

monate in einem Badeorte einen passenden
Offerten unter $8 » tBUtlWirkungskreis. _ _

hanptpostlagerud F58
evang., sucht zur Führnng des

O ^ uiltbiil , Haushalts zum J ~ ‘ ' '
Herrn oder Dame Stellung.
fiilerft rafec 16, Wiesbaden.

Eine Lehrerstochter, 19 Jahre alt,
katholisch, sehr kräftig und gesund,

wünscht Stellung als Stütze. Dieselbe ist mit
allen Hausarbeiten vollständig vertraut, versteht
die feinbürgerl. Küche, kann nähen u. schneidern
und hat im Bügeln einen Kursus mitgemacht.
Nah. zu erfragen durch Wiesbadens ältestes
und Hanpt -Plaeirungs -Bürean von Earl
Grnnvera » Stellen-Vermittler, Rheinisches
Stell en-Biireau , Goldgasse 17, P ., Tel. 434

Eine durchaus perfeete

HerrfchüWWGl
sucht Stelle in größerem Herrschastshause. Gute
langjährige Zeugnisse. Offerten unter F . « .
Weilstratze 12, Kartenh . 3 r.

Selbstständ . zuverl, best', prop. Herrschaftsköchin
mrt best. Zcugn. wünscht St . Michelsbcrq 15, L.

Bestcmpfohlene und zuverlässige

Ein 19-sähr . Mädchen sucht Stelle ohne gegcn^
festige Vergütung mit Familien-Anschluß. Näh.
Röderstraße 19, 2 l.

Sausm . s. St . in Pens. LehrstraßeI , GlaSabsckl.
Tiicht. Friseuse, xLSLl 'K

I . oder 15, Mai Stellung. Gefl. Offerten unter
J . I». ĥauptpostlagerndMetz.

Zwei Büglerinnen suchen für Hotel od. Privat
dauernde St . N. Albrechtstr. 33,3 . Sternberger.

Mädchen sucht Wasch- und Putz-Beschäftigung,
Faulbrunnenstraße 4, 1.

Eine vorzüglich empfohlene alleinstehende
Fran sucht Beschäftiquna als Wa ch- u.
Putzfrau in herrschaftlichen» Hanse.
Karlstratze 37 , 1 l.

I . t . Fra »» s. Laden od. Bür . zu putzen(Abds.)
od s. Besch, f. 2- 3 St . Bülowstraße 4, H. P.

T . W,- u. Putzfr. s, Besch. Albrechtstr. 6, Hth. 3.
P .- u. Waschmädch. s. B. Dotzhcimcrstr. 83, P . r.
Sauberes Mädchen sucht Monatsstelle v. 10 Uhr

ab über Mittag . Näh, Wellritzstr. 31, 3.
Zuverl . Fran sucht Monatsstelle morg. 2- 3 St.

Sedanstraße 6, 3, bei Els «»»fteimer.
Jg . Fran s. Monatsstelle. Ludwigstraße2, Dach.
Junge F ^ u sucht Monatsstelle. Stiftstr . 26, 8.
Eine Wittwe sucht Monatsstelle in herrschaftlichem

Hanse. Wellritzstraße3!, 3. St.
F . s. Monatsst. v. 10—12 Mg. Wellritzstr. 1, H. D-
Anst. bess. Mädchen sucht Aufwart., bcfs. Monats¬

stellen. ausgeschl. N. Moritzstr. 3, 3 l., v. 3—6.
Unabhäng . Frau f. Beschäft ., am liebsten

f»»r Nachm. Kirchgasse 11, Bdft. Frtsp.
I . anst. Frau s. Besch, tagsüber. Sedanstr. 2, 4.

Manrrttche Uer-sonerr. dis SSsU««g
stndsi».

>Im Betriebe der Unterzeichneten Verwaltung
werden zum sofortigen Eintritt noch Leute für
den Fahrdienst gesucht. Meldungen werden
Werktags während der Dienftstunden und Sonn¬
tags von 10—12 Uhr im Bureau, Luisenstr. 7,
entgegengenommen, woselbst auch die Bedingungen
aufliegen. f °06

-Die Betriebs -Verwaltung
der Wiesbadener Straßenbahnen.

Eine Io Weingroßhandlung im Rheingau sucht
per sofort wegen Krankheit des seitherigen
Beamten zur Aushülfe einen tiichtiger»

Rotten
tafptiknfeif.

Herren, die mit der Weinbranche durchaus ver¬
traut sind, werden bevorzugt und wollen sich
melden unter Angabe der 'bisheriaen Tätigkeit
u. Gehaltsanspr. unt. ChiffreV . n . n, « » 8
an r »Bosse . Frankfurt a . M.
Event, späteres dauerndes Engagement nicht
ausgeschlossen. (v. &o967/4 ) F112

^Üf ^ tiOC gesucht nach auswärts.

Tüchtige Rockschneider für dauernd sucht
Ehr. Zitz, Friedrichstraße46.

Woche« sch»»eider gesucht Schwalbacher0r. 3, 3 r.
Tücht. Schneider auf W. gesucht Bismarckring 5.

Tüchtige Rockarbeiter und ein Tag-
schtltider für sofort gesucht.

Heinrich Wels , Marktstr, 32. I
Junger Woche,»f-vneider ges. Walluferstr. 9, L
Tüchtiger Nockschneider gesucht-

Ctzr. Fischer. eTrZT ta
Tüchtige Schneider

für Herren -Röcke sowie Da »nen -Jaq » ets sucht
Earl Ackermantt,

Wilbelmstraste.
G. Rockichn. f. dauernd ges. I . Rregler, Goldg. 5.
Tücht. Schneider find, ons Dam.-Jack. Jabresst, bei

R.Schwarz-Weyl, Adelheidstr.22, Ecke Adolf,allee.
Tücht . Schneider gesucht Karlstraße 6, 2.
Tiicht . Schneider gegen hohen Lohn so«, gesucht.

8 . Bierbra »»er, Bierstadt , Wiesbadenerstraße.
Ein Lehrling gesucht mit guter Schulbildung.

Carl Acker, Weingroßhandlung.
LehrLimg

mit guter Schulbildung für meine Colonialwaaren-
Großhandlung gesucht.

Ed. Wevgandt , Kirchgasse 34.
Kauf »« . Lehrling suchenK. & F . Merkelbach,

Fabrik am Bahnhof Dotzheim, neben Ga. Pfaff.,
MaLer -Lehrlmg

gesucht Schiersteinerstraße 18, Fr . Grotz.
aefudbt Auto.

Es VU811 iCi Centrale , Rheinstr. 22.
Lehrling gesuckt. K. Schütz, Kunst- und Ban¬

schlosserei, Herderstraße 26.
IsT* Schlostcrlehrling gegen Vergütung suchen
K. & F . Mcrkelbach, Dotzheimsrstraße 62.

Schlosserlehrling gesucht Zimmermannstraße1.
Br . Junge in d. Lehre ges. Jnstall .-G. Karlstr. 6.
Ein Lehrjungc für Spengler und Jnstall . gesucht

gegen Vergüt. PH . Hofrnann , Eltviller-str. 8.
Kackirerlthrling gegen sofortige Vergütung ges.

>H. Calla , Bleickstreße 4.
Tüncher- 11. Lackirerlebrl. aes. Blücherstr. 18,,1 I.

Wucht. Bäckerei Uyrig»vlrljililliy Dambachthal 2.
welcher Lust hat, Gärtnerei zu

dWkkrßr . - erlernen, kann gegen sofortiges
Salair eintreten. PH . Walther , Moritzstr. 16.

Stellenvermittlung

_ Näh. Elcon'orenstraße 3.

Offene Stellen als
Buchhalter,
Correspoitdent,
Contorist,
Steirograph.
Reisende,
Bautechniker.
Werkmeister,
Buchhalterinnen,
Contoristinncn,
Verkänfcritt »»en,

sind zu besetzen durchH » I>no zu ociegen ourcn

Herrschaftskochin Bürcmi-Vcrbaiid„Reform

gewchi. Gefchw. Schippers
Laufmädchen,

Ei « Mädchen, S 8 W»
den Monat Mai gesucht,
Kaiser-Friedrich-ÄkM 58,

Eintritt sofort. —

Efacfilrerlmiciin. poüreriiuien
gnbcn sofort dauernde und lohnende
Beschäftigung. Eisenbahnfahrtwird vergütet.

Georg Pfaff,
Metallkapsel -Fabrik,

am Bahnhof Dotzheim.

Mädchen ^
jJlafdienfiilüErlraien

gesuchtzum Flaschenspülen
Sedanstraße 3.

gesucht.
- , , , . Kronerrbrauerei.
Mädchen werde »» noch angenomrnen

Couvertfabrik Rauenthalerstratze 10.ArHsiterinnen
gesucht. Bcttfedernfabrük , Dvtzbcimerstr. 111.
Msidlichr Kepsottsn , die StsÄrmg

srrchen.

«ssGMLLG WK ' LLMHZLZKS-
instituti-ioo üiplömes, oxont e»s8ign6 plus de

4ansen Angleferre, chorche place dnns familie
ou pensiomiat pour y enseigner le Franjais et
l’Angiais. Bonnes reierenees. Offres sous chifiie
ES. i’agbl.-Verlag.

Jungfer » im Schneid, u, Fris . bew., s. z. 1. Mai
Stelle, cv. auch im Ausl. Ellenbogengasse 10. 1.

sucht Siellnng in gutem Hause. Off. mit Lohn-
ongabe unter SV 703 an den Tagbl.-Verlag.

Perf . Herrschaftskächin , s. g. Empf.. s. Stelle
a. aushülfsw. Näh. Moritzstr. 32, Hths. 1 lks

P . Kochfr. s. weiß. Sonntag Besch. Michelsberg4. 2
Fräulein , 21 I . a., sucht in Fremdenpension

Aufn. z. Erlern , d. fein. Küche. Mouatl . Vergüt,
w. gewährt. Familienauschl. Bedingung. Off
snh a.  7oa an den Tagbl.-Verlag/

» Ein kath . Fräulein aus g. Fam.,
, „ . 20 I . alt, rn Küche und Haushalt
erfahren, m Handarbeiten bewandert, sucht Stelle
als Stütze in besserem Hause. Gefl. Offerten
unter K . 7©3 an den Tagbl.-Verlag.

Alleinst , ältere Pfarrcrstochtcr sucht Stellung auf
1. Juni z. selbstst. Führ , des Haush. bei alt.
Herrn oder Dame, am liebsten in Pfarrh . Die¬
selbe führte seith. den Haush. e. Pfarrers . Off.
unter S. . M. » SS Ev. Hospiz. Platterstr . 2.

Empf. fl. Hcrrschafts-, Hotel- u. Penstonspcrsonol.
Frau Marie Harz , Stellend., Lanqgasse 18.

W-ädcken v. Lande , 24 I ., s. St ., a. l. allein
wo bürg, kochenk. F . Kraft, Adlersir. 63, H.

Ein Mädchen aus guter Familie, mit güten
Zcngnisten, sucht Stellung als Hausmädchen.
Näh, Adlerstraße 16, 1 St . links.

Anständiges Mädchen sucht Stelle. Näheres
Kl. Burgstraße 2, 1 St.

Suche für ein 17-jähriges Mädchen Stellung zu
Kindern in gutem Hanse, Frau Hcerlern,
Goldgasse 16, Korbgelchäft.

Hailsmädchen, ateft
fahren, sucht Stelle zum 15. Mai. Offerten
unter M. 700 an beit Tagbl.-Verlag.

Ein Mädchen , welches kochen kann, sucht Stelle
znm 1. Mai. Niehlstraße 8, Hth. 3 r.

Znverlässtg « ältere bessere Person , allein¬
stehend, welche gute Zeugnisse besitzt, sudst Stelle
bei älterer besserer Familie. Off. unter O . « og
an den Tagbl.-Verl.

Besseres fleist. Mädchen , das in allen
Zweigen des Haushalts crfnbren und im Besitze
guter Zmaniffe, darunter ein 4-jähriges, ist, sucht
per 15. Mai Stellung in der Umgegend von
Wiesbaden, eventuell auch hier. Offerten unter
D. 708 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Zwei Mädchen suchen Stelle als Haus- od. Allein¬
mädchen in bess. Hause. Stäb, Friedrichstr. 28.

Boss. Alleinmädchei », das gut kochen kann, sucht
Grelle in kl. ruh. Haushalt , am liebsten zu zwei
Personen. Off. n, s>. 7« S an den Tagbl.-Verl.

Einf . ged. Mädchen sucht bei kinderlZEhepaar
«telle . Lfferten erbeten unter Sl. Sedan
platz 7, 1. Et . links.

Ein iunges Mäscher » vom 8a »»de sucht
Stelle in kleinem Hanöhnlt . Offerten
Elisabetyenstraste 7.

Unabh. best. Frau sucht Beschäftigung (häusliche
Arbeiten) in bess. Hause. Wellritzstrgße1, D.

Stellenvermittl . für km»fn». nrrd
Personal aller Branchen.

Jnb . Gustav Berti »»,
Wiesbaden , Oranienstratze 18, 1.

//
t

techn.

Karrfmarsn
I für kleine Correspondeuz und Buchung für Allein

für kleines Exportgeschäftgesucht. Lebenslauf,
Gehaltsansprüche und Zeuqniß-Abschriften er¬
wünscht. Off. u. A. 70 » an den Tagbl.-Verl.

Gesucht
für ein Colonialwarengeschüftein selbstständiger

cautionsfähiger Filialleiter . Gefl. Offerten mit
Beschreibung des Lebenslaufes erbitte unter
U.  an den Tagbl.-Verl.

Tüchtiger Heizer 11. Miischiuisi
ans sofort gesucht. Offerten unter kt. 70 a
an den Tagbl.-Verlag.

Selvststä »«dige Schlosser f.Gitter- u. Bauarbeit
suchen K. & F . Merkeibach , am Bahnhof
Dotzheim, neben Gg. Pfaff.

Selbständiger Schloffergefette ge¬
sucht. Näh. Tagbl.-Verlag, Fp

Tüchtige SchLsFer
sofort gesucht. Jalousie- und Rollladen-Fabrik

Ehr. Maxaner &Sahn , Jnh.W. Maxancr.
Schrei, »ergehülfe (tüchtiger Bankarbeiter)

qcsucht Moritzstraße 49, P,
Tüchtiger älterer Küfer für Holz- und Keller-

arbcit gesucht Scdanplatz 5.
Mani er L
Tücht . Tünchkolonnen

bei hohem Verdienst gesucht.
Kracnkel & Schallvruch »Dotzheimerstr. 107».

Für Tüncher!
Tüchtige Speist,»rbeitcr , welche auch in

Farvenarbeit bewandert sind, sof . aesucht
Adlerstraße 53

Ein Tüncher gesucht.
H. Schlüter , Blücherstraße9, Part.

Ein tüchtiger Sattiergehütte für dauernd sofort
gesucht, Sattlerei PH. Mostr , Delaspecstraße,

> E. tüchtiger Koffcrniächer gesucht
„ Schillerplatz 1.
Ein Tapeziergebülfe ges. Stiftstr . 12, P . Scheid.
Tasiczicrgchülfc
Nckuhmacher auf Woche gesucht, Lohn 20 bis

24 Mk., Mauergasse 12,
Dameri -Schneider aus Woche oder Stück aesucht

Röderstraße 41,
Trächtiger Wachenschneider ges.

_ _ Bahnhofstraße18, 2.
Drei bis vier Schneider gesucht Jahnstraße 12

für Ha »»sdiener , Kutscher und landwirth-
schaftlichcs Personal.

Inh . Friedrich Margraf,
7 Kl. Langgasse 7.

Junger Hausdiener sofort gesucht„Bahr. Hof̂ .
Ein Hansbursche gesucht Gemeindebadcg, 6.
Ordentlicher Hansbnriche zwischen 17 und

19 Jahren per sofort gesucht bei
Hugo Aßrnanr», Luisenstraße 22, 1.

Junger braver Haitsbnrsch « gesucht.
Bäckerei Stcin «»»a «»n , Kaiier-Friedr.-Ring 6.

Sarrberer steitziger Hansbursche auf gleich
gesucht. Bäckerei Ad . Master , Moritzsiraße2L

Ein Hansbursche gesucht Mauergasse3 5, i. L.
Junger Hansbursche gesucht Hirscharaben 10, i. L.Äuslätsfer
sofort gesucht Taunus -Apotheke . Zu sprechen

Morgens 9—10 Uhr.Laufbursche
zwischen 15 u. 18 Jahren ges. Taunusstr . 43, Lad.

fthtrflfu * gesucht Oranienstraße 84,
ILill OMsiffi - Flaschenbierhandluna,
Flinke Jungen für den Law »»te« nisplatz

gesucht Restaurant Beaufitc.
Herrschaftskutschcr, unverheirathet, mit guten

Zeugnissen, wird gesucht. Näh. Tagbl.-Verl. I-d
Junger sa»»derer u. stadtkundiger Kutscher

gesucht Adelheidstraße 9.
, Ein Kutscher gesucht Helenenstraße 10.
Tüchtiger FuhrmannÖ?3Seban*
Ein zuverl. Fuhrknecht sofort gesucht.

28. Tho « , Dotzheimerstraße 18.
Ein Taglöhner für Gartenarbeit gesucht.

Gärtnerei Bru ckert, Wellritztbal.

Männliche Verlonr »», dir KtrUnng
snchrn.

Junger vcrh. Ka »rf »nan »» sucht unter bescheidenen
Ansprüchen Pass. Stelle. Offerten unter I ». 35
hauprpostlagernd.

Jg . Man »», 24 I ., militärfr., mit guter Handschr.,
sucht irgendwelchen Vertrauensposten, als
Kassirer, Büreandiener od. dergl. Cantion k. gest.
werden. Gefl. Off. u. Ri,. 704 an d. Tgbt.-V.
W“  Ich suche Arbeit in einer Weinhandlung
auf feste Stellung. Karl Banne, »rar»»», Küfer.
Biebrich a . Rl, . , Neugasse 14.

man », 25 Jahre alt, bestens
T empfohlen, kaufm. gebildet, sucht

Stellung als Magazinier, Diener 0. dergl. Auf
dauernde Stellung wird reflectirt. Offenen u.
L4. 7»?3 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Krankenpfleger sucht Badedienersrellung.
Gefl. Off. U. . .Mninlienplleger “ ES. 609
an beit  Tagbl .-Verlag erbeten.

Als Krankenpfleger oder Reise¬
begleiter sucht s»»ng . sympath.

Mann mit pr. Zeug »». Stelln »»g. Ders.
ist befähigt , sämmtl . ärztl . Tlerordnung.
ansz, »führe, ». Näh . in » Tagbl .-Verl . ijHerrschasLskutMer,
Kraft, gesetzten Alters, mit vorz. langj. Zeugn.

und Empfchl., wünscht dauernd Stellung. Gefl.
Offerten unter ES. 703 an den Tagbl.-Verlag.

Auf einem Archltectenbiireausucht Junge
mit Eins.-Zeugniß Stelle als Lehrling. Offert,
unter 0 . 703 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann , LN "L
hat, die Elektrotechnik zu erlernen, sucht möalichst
gute Stellung , auch als Hrlfsarbeiter. Offerten
unter rr . sroo an den Tagbl -Verlag.

VerheiratheterMann sucht leichte Beschäft. in allen
Arb. Bitte Karte n. Dotzheimerstr. 105, M. 2 r.

Junge , Berechtigung zum Einjährigen, sucht
Lehrlingsstclle als Kaufmann. Offerten snh
l» . 703 an den LagLl.-Verlag.
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Bekanntmachung,
betreffend Pferde -Vormustcrung

Die diesjährige Pferdc -Vormusterung des Stadt¬
kreises Wiesbaden findet am 27 ., 28 ., 29 . April,
1 . und 2 . Mai statt . Der Musteruncisplatz ist der
Feldweg zwischen Exerzierplatz und Paulinenstift.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 1. Mai , vormittags 9 Uhr:

die Pferde aus den Straßen Pagenstecherstraße
und den alphabetisch folgenden Straßen bis ein¬
schließlich Sriftstraße.

Am 8 . Mai , vormittags 9 Uhr:
die Pferde aus den Straßen Taunusstraße m ah
phabetischer Reihenfolge bis einschließlich 2 , sowie
die aus den außerhalb der Stadt gelegenen Hauiern
und Mühlen . . , .

Jeder Pferdebefitzer ist geniäß 8 4 fc« ^ feT£ie=
Aushebungs - Vorschrift vom 1. Mai 1? 02 ver¬
pflichtet , zu der genannteli Zeit seine saintllchen
Pferde zur Musterung zu gestellen , mit Ausnahme:

a ) der unter vier Jahre alten Pferde,
b ) der Hengste , , . . . .
c ) der Stuten , die entweder hochtragend sind

oder innerhalb der letzten 14 Tage abgefohlt
haben,

ä ) der Vollblutstuten , die im „Allgemeinen
deutschen Gcstntbuch " oder den dazu gehörigen
offiziellen — vom Unionklub führten —-
Listen eingetragen und von einem Vollblut-
Hengst laut Deckschein belegt sind , auf An¬
trag des Besitzers,

e ) der Pferde , welche auf beiden Augen

{)  der ^ Pferde , welche in Bergwerken dauernd
unter Tag arbeiten , ^ ^

g) der Pferde, welche wegen Erkrankung nicht
marschfähig sind oder wegen Ansteckungs¬
gefahr den Stall nicht verlassen durien,

h ) der Pferde , welche bei einer früheren , in der
betreffendenOrtschaft abgehaltenen Musterung
als dauernd kriegsunbrauchbar bezeichnet
worden sind , _ .

i ) der Pferde unter 1,50 Meter Bandmaß.
Bei hochtragenden Stuten (Buchstabe c) ist

der Deckschcin beizufiigen.
Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer

Pferde sind ausgenommen:
1. Mitgliederder regierendendeutschenFamilien,
2 . die Gesandten fremder Mächte und das

Gesandtschaftspersonal,
3 . die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere

bezüglich der von ihnen zum Dienstgebrauch
gehaltenen Pferde,

1. Beamte im Reichs - oder Staatsdienste hin¬
sichtlich der zum Dienstgebrauch , sowie Aerzte
und Tierärzte hinsichtlich der zur Ausübung
ihres Berufes notwendigen Pferde,

6. die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferde¬
zahl , welche von ihnen ziir Beförderung der
Posten kontraktmäßig gehalten werden muß,

6 . die Königlichen Staatsgestiite,
7 . die städtischen Berufsfeuenvehre ».
Die bei der letzten Pferdemusterung als zeitig

kriegsunbrauchbar bezeichneten Pferde , sind jedoch
vorzuführen : ebenso auch diejenigen Pferde , welche
bei der letzten Pferdemusterung aus irgend einem
Grund gefehlt habe » .

Die Pferde müssen gezäumt , int übrigen aber
blank (ohne Geschirr ) vorgeführt werden , Schlager
und bissige Pferde müssen ausdrücklich als solche
bezeichnet werden , um Unfällen vorzubeugen.

Die Gestellung der Pferde hat bis spätestens
st Ul »r vormittags zu erfolgen.

Die Aufstellung der Pferde erfolgt streng
der Reihenfolge der für jedes Pferd ausgefcrtigten
Nummer , welche an der Halfter des Pferdes zu
befestigen ist.

Die Aufstellung der Pferde erfolgt in zwei
Reihen — Front nach der Stadt — straßenwer,e
Und in den Straßen nach der Reihenfolge der
Hausnummer 1, 2, 8 usw . Die Straßen folgen
ur alphabetischer Ordnung und werden durch
Tafeln , soweit solche vorhanden , bezeichnet werden.

Für das rechtzeitige Erscheinen der , Pferde
sind die betreffenden Besitzer verantwortlich , und
werden diejenigen , welche ihre Pferde gar nicht
oder nicht pünktlich zur Stelle bringen , oder den
Musterungsplatz mit ihren Pferden verlassen , be¬
vor dieselben gemustert worden sind , auf Grund
des Z 27 des ' Gesetzes über die Kriegsleistungen
dom 19 . Juli 1873 mit einer Geldstrafe bis zu
150 Mark bestraft werden . 2

Wiesbaden » den 20. April 1905.
_Der Polizei -Präsident : v . Schenck

Polizei -Verordnung,
betreffend den Verkehr mit Transport

fuhrwerken.
Auf Grund des § 37 der Reichsgewerbcordnung,

der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung
in den neu erworbenen Landesteilen und der
W 148 und 144 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 80 . Juli 1883 wird hierdurch
mit Zustimmung des Magistrats zur Förderung
der Sicherheit des öffentlichen Verkehrs , insbe¬
sondere zur Einschränkung von Verkehrsstörungen,
für den Umfang de» Polizeibezirks der Stadt
Wiesbaden folgende Polizei -Verordnung erlassen:

§ 1. Wer innerhalb der Stadt Wiesbaden
Fuhrwerke , die dem Transport von Schutt , Grund,
Sand . Steinen , Bauholz und anderen Materialien
oder von Steinkohlen und Koks dienen , selbständig
leiten will , bedarf hierzu eines von der Königl.
Polizeidircktion ausgestellten Fahrscheines.

8 2. Den Fahrschein bat der Leiter des Fuhv
Werks stets bei sich zu führen und den Polizei-
beamten auf Verlangen vorzuzeigcn.

8 3. Der Fahrschein kann versagt oder ent¬
zogen werden:

a ) Personen unter 16 Jahren;
b ) Personen , welche wegen Tierquälerei oder

oder wegen Verfehlungen gegen die Vor¬
schriften zur Erhaltung und Förderung
der Verkehrssicherheit , Ruhe und Ordnung
auf den öffentlichen Straßen mehrfach
bestraft worden sind;

c) Personen , welche wegen Trunkenheit übel
berüchtigt und unzuverlässig sind;

d) Personen , welche des Fahrens unkundig
sind.

8 4 . Der Fahrschein hat folgende Form:
1. Vorderseite:

Ortsstatut
für die obligatorische kaufmännische Fortbildungs¬

schule in Wiesbaden.

Auf Grund der §§ 120 , 142 und 150 der
Gewerbeordnung für das Deutsche Reich in der
Fassung der Bekanntmachung vom 26 . Juli 1900
(R .-G .-Bl . S . 871 ff.) wird nach Anhörung be¬
teiligter Handeltreibender und Angestellter mit
Zustimmung der Stadtverordneten -Vcrsammlung
Nachstehendes festgesetzt:

8 1.
Alle , im Bezirk der Stadt Wiesbaden sich

regelmäßig aufbalienden Angestellte beiderlei
Geschlechts in Wiesb. Handelsgeschäften, die das
18 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben , sind
verpflichtet , die Hierselbst errichtete öffentliche kauf¬
männische Fortbildungsschule an den festgesetzten
Tagen und Stunden zu besuchen und an dem
Unterricht teilzunehmen.

Die Festsetzung der Lehrfächer , der Tage und
Stunden des Unterrichts erfolgt durch den Magistrat
und wird in dem Organ für die amtlichen Bekannt¬
machungen des Magistrats zur öffentlichen Kenntnis
gebracht.

8 2.
Dauernd befreit von dieser Verpflichtung sind

solche Angestellte , welche dem Schulvorstand den
Nachweis führen , daß sie in allen Lehrfächern der
kaufmännischen Fortbildungsschule diejenigen Kennt¬
nisse und Fertigkeiten besitzen , deren Aneignung
das Lehrziel der Anstalt bildet . Diejenigen , welche
nur in einzelnen Lehrfächern diese Reife Nach¬
weisen , können von dem Unterricht in diesen befreit
werden.

8 3.
Angestellte , die über 18 Jahre alt sind , oder

im Bezirk der Stadt Wiesbaden wohnen , ohne darin
Dem . ihre Beschäftigung zu haben , können , wenn der

s Platz ausreicht , auf ihr Ansuchen von dem Schul¬
vorstande zur Teilnahme am Unterricht zugclasscn
werden.

4.

8

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus zur Aus¬

bildung von Lehrschmiedemeistern an der Lehr
schmiede in Eharlottenburg ist auf Montag , den
29. Mai 1905 , festgesetzt . Amneldnngen nimmt
der Direktor des Instituts , Stabsveterinär a . D.
Brand in Charlottenburg, Spreestraße 58, ent-
Zegen.

Wiesbaden , den 27. Februar 1905.
Der Regierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 23. Marz 1905.

Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Auf Ersuchen des Königlichen Garnison-

Kommandos wird wiederholt darauf aufmerk,am
gemacht , datz das Befahren des Exerzier¬
platzes an der Schiersteinerstraße mit Lastfuhr¬
werk verboten ist. , . „ . . „

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des
8 368 pos . 9 des Strafgesetzbuches bestraft . 10

Wiesbaden , den 14. Februar 1905.
Der Oberbürgermeister,

geboren am . zu . . . .
wird auf Grund der Polizei -Verordnung vom
14 . April 1905 die Erlaubnis zur selbständigen
Leitung eines Fuhrwerks im Bezirk der Stadt
Wiesbaden erteilt.

Wiesbaden , den.
Der Polizei -Präsident.

l Unterschrift .)

2 . Rückseite:
Abdruck der §§ 2 und 8 der Verordnung,

§ 5 . Die außerhalb Wiesbadens wohnenden
Leiter von Fuhrwerken haben behufs Erlangung
von Fahrscheinen eine Bescheinigung der Bürger¬
meisterei bezw . der Polizeiverwaltung ihres Wohn¬
ortes darüber , daß Versagungsgründe der in § 3
bezeichneten Art nicht vorliegen , beizubringen.

8 6 . Die Anträge auf Erteilung des Fahr¬
scheines sind von den in Wiesbaden wohnhaften
Leitern von Fuhrwerken bei dem zuständigen Rcvier-
polizcikonumssar , von den auswärts wohnenden
dagegen und zwar unter Vorlage der nach § 5
erforderlichen Bescheinigung bei der Königl . Polizei
Direktion zu stellen.

Damit zu dem Zeitpunkte des Inkrafttretens
dieser Polizeioerordnung den Erfordernissen der¬
selben genügt wird , sind die vorbezcichncten Anträge
spätestens bis zum 1. Juni d. I . hei den genannten
Amtsstcllen einzubringen,

§ ' 7. Für die Entziehung des Fahrscheines ist
die Königl . Polizeidircktion zuständig . Gegen
diese Verfügung ist das Rechtsmittel der Beschwerde
zulässig.

Handelt cs sich um Maßregeln gegen den als
Leiter des Fuhrwerks tätigen Gewerbetreibenden
selbst , so bleibt es in besonders begründeten Fällen
außerdem dem Ermesse » der Polizeidirektion über¬
lassen , die Klage im Verwaltnngsstreitverfahren
auf Untersagung des Gewerbebetriebes zu erheben.
Es ist dann nach Maßgabe des § 40 Absatz 2 der
Rcichsgcwerbeordnung und des 8 119 Ziffer 1 des
Gesetzes über die Zuständigkeit der Verwaltungs¬
und Verwaltiingsgerichtsbehörden vom 1. August
1883 zu verfahren.

8 8 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften
der 88 2 und 6 dieser Polizei -Verordnung werden
mit Geldstrafe bis zu 60 Mk ., im Unvermögensfalle
mit entsprechender Haft geahndet.

§ 9. Diese Polizei - Verordnung tritt am
1. Juli d. I . in Kraft . 1

Wiesbaden , den 14. April 1905.
, Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der am 27 ., 28 ., 29 . April,

1 . und 2. Mai d. I . hier stattfindcndcn Pfcrde-
vormnfterung wird der nach der Stadt zu be-
legene Feldweg an dem Exerzierplatz an der
Schiersteinerstraße für die Dauer der Musterung
für Fuhrwerk an den obigen Tagen gesperrt '.

Wiesbaden , den 20. April 1905. 2
_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen dem neuen

Geisberg und der 1. Gewann Neuberq , Lagerbnch
No . 9257 , soll der auf dem Plan init a — b be-
zcichnete Teil eingezvgen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zu¬
ständigkeitsgesetzes vom 1. August 1883 mit dem
Anfügen - hierdurch zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht , daß Einwendungen hiergegen innerhalb
einer tnit dem 20 . d. M . beginnenden Frist von
4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich einzureichcn
oder im Rathause , Zimmer No . 45 , zum Protokoll
zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle
zur Einsicht aus . Z

Wiesbaden , den 17. April 1906.
Der Oberbürgermeister.

8
Für jede zum Besuche der Schule verpflichtete,

in einem Handelsgeschäft angestellte Person ist der
sie beschäftigende Handeltreibende , sofern er im
Bezirk der Stadt Wiesbaden wohnt oder sein
Gewerbe betreibt , verpflichtet , unbeschadet seines
Ersatzanspruch »« an die Eltern oder den Vormund
des Schülers (Der Schülerin ) einen Beitrag zu den
Kosten der Unterhaltung der Schule von halb¬
jährlich 20 Mk . oder 10 Mk . im voraus an die
Kasse der kaufmännischen Fortbild,mgsschnlc zu
leisten , je nachdem der Schüler (die Schülerin ) an
den , fremdsprachlichen Unterricht teilnimmt oder
nicht . Freiwillig die Sänilc Besuchende haben
denselben Beitrag als Schulgeld zu zahlen . Bei
uachgewicicner Bedürftigkeit des zahlimgspflichtigeu
Handeltreibenden , des freiwilligen Schülers (der
Schülerin ) und deren Eltern kann das Schulgeld
auf Antrag vom Schulvorstande crmäßiat öder
erlassen werde » . Endigt das Arbcitsvcrhältnis
innerhalb 4 Wochen , so wird kein Schulgeld erhoben.

8 5.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der

Fortbildungsschule durch die dazu Verpflichteten,
sowie zur Sicherung der Ordnung in der Fort¬
bildungsschule und eines gebührlichen Verhaltens
der Schüler (Schülerinnen ) werden folgende Be¬
stimmungen erlassen:

1 . Die zum Besuche der Fortbildungsschule
verpflichteten , sowie die freiwilligen Schüler
(Schülerinnen ) müssen den Anforderungen des
Schulvorstandes Folge leisten , insbesondere sich zu
den für sie bestimmten Ilntcrrichtsstnnden rechtzeitig
cinfindcn und dürfen dieselben ohne Erlaubnis des
Schulvorstandes oder eine nach dessen Ermessen
genügende Entschuldigung weder ganz noch zum
Teil versäumen.

2 . Sie müssen die für die Stunden vorge-
schriebcnen Lernmittel in ordentlich gehaltenem
Zustand in den Unterricht mitbringen.

3. Sie haben ihren Lehrern und Lehrerinnen
stets mit der schuldigen Achtung und Ehrerbietung
zu begegnen.

4 . Sie dürfen den Unterricht nicht durch un¬
gebührliches Betragen stören , noch die Schulgeräte
und Lehrmittel verderben oder beschädigen.

5 . Sie haben sich auf dem Wege zur und von
der Schule gesittet zu benehmen und jedes Unfugs
und Lärmens zu enthalten.

6 . Sie hahen die Bestimmungen der für die
kaufmännische Fortbildungsschule ' zu erlassenden
Schulordnung zu befolgen.

Zuwiderhandlungen werden nach § 150 No . 4
der Gewerbeordnung in der Fassung der Bekannt¬
machung vom 26 . Juli 1900 (R .-G .-Bl . S . 871 ff.)
mit Geldstrafe bis zu 20 M ., im Unvermögcnsfall 'e
mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft , sofern nicht
nach gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe
verwirkt ist.

| «-
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Be¬

suche der Fortbildungsschule verpflichteten Söhne
und Töchter oder Mündel nicht davon abhalten,
muffen ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit
gewähren.

8 7.
Die Handeltreibenden haben die von ihnen

beschäftigten , nach vorstehenden Bestimmungen
schulpflichtigen Angestellten spätestens am 6. Tage
wch deren Annahme zum Eintritt in die Fort¬

bildungsschule bei dem Magistrat anzumelden und
spätestens am 8. Tage nach Beendigung des Arbeits¬
verhältnisses bei dem Magistrat wieder abzumeldcn.
Sie haben die zum Besuche der Fortbildungsschule
Verpflichteten so zeitig von der Arbeit zu entlassen,

daß diese rechtzeitig und , soweit erforderlich , um»
gekleidet im Unterricht erscheinen können.

8 « .
Die Handeltreibenden haben den von ihnen

beschäftigten Angestellten , die durch Krankheit am
Besuche des Unterricht « gehindert waren , bei dem
nächsten Besuche der Fortbildungsschule hierüber
eine Bescheinigung mitzugcbcn . Wenn sie wünschen,
daß Angestellle aus dringenden Gründen vom Be¬
suche des Unterrichts für einzelne Stunden oder
für längere Zeit entbunden werden , so haben sie
dies bei dem Leiter der Schule so zeitig vorher zu
beantragen , daß dieser nötigenfalls die Entscheidung
des Schulvorstandes cinholcn kann.

8 9-
Eltern und Vormünder , die dem § 6 entgegen-

handeln , und Handeltreibende , welche die im § 7
borgeschriebenen An - und Abmeldungen überhaupt
nicht oder nicht rechtzeitig machen , oder die von
ihnen beschäftigten schulpflichtigen Angestellten ver¬
anlassen , den Unterricht ohne Erlaubnis ganz oder
zum Teil zu versäumen , oder ihnen die int § 8
vorgeschriebenc Bescheinigung dann nicht mitgcben,
wenn die Schulpflichtigen krankheitshalber die
Schule versäumt haben , werden nach § 150 No . 4
der Gewerbeordnung in der Fassung der Bekannt¬
machung vom 26 . Juli 1800 (R .-G .-Bl . S . 871 ff.)
mit Geldstrafe bis zu 20 Mk . oder im Unvermögens»
falle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 11. Dezember 1901.
Der Magistrat : v . Jbell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks -Aus»
schusses vom 6. Februar 1902 , J .-No . B . A . 53.

Unter Bezugnahme auf die §§ 7 und 9 de«
Ortsstatuts machen wir daraus aufmerksam , daß
auch im Falle einer verabredeten Probezeit die
Anmeldung unbedingt erfolgen muß.

Die Prüfung der neu c'intretenden männlichen
Schulpflichtigen findet am Dienstag , den 2 . Mai,
vormittags 8 Uhr , in der Gewerbeschule , Zimmer
No . 28 , statt , die Prüfung der neu eintretenden
we,blichen Schulpflichtigen am Mittwoch , den 3 . Mai.
vormtttags 8 Uhr , ebenfalls in der Gewerbeschule.
Zimmer No . 28.

Alle Prüstinge haben sich rechtzeitig einzufindcii,
Schreibmaterial und ihr Schulcntlassungszeugms
niitzubringen.
. .. Ter Unterricht des neuen Schuljahres beginnt
für die Mittel - und Oberstufen der männlichen
Schulpflichtigen am Donnerstag , den 4 . Mai,
nachmittags 2 Uhr , für die Oberstufen der weib¬
lichen Schulpstichiigen am Mittwoch , den 3. Mai,
nachmittags 2 Uhr.

Das Amtszimmer des Direktor « befindet sich
vom 25 . April ab in der Gewerbeschule Wcllritz-
straße 32 , Erdgeschoß , Zimmer No . 8. Sprech¬
stunde von 10 — 11 Uhr vormittags . 1

Wiesbaden , den 17. April 1905.
_ Der Schulvorstand,

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige An¬
gehörige entziehen , wird ersucht:

1. des TaglöhnerS Jakob Bengel , gcb . 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar,
des Taglöhners Johann Bickcrt , gcb . 17. 3.
1866 zu Schlitz,

3 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock . gcb.
11 . 12 . 1864 zu Wcilmünster,

des Fuhrknechks Karl Börner , geb . 31 . 8 . 187V
zu Biebrich,
der Dienstmagd Karoline EHIig , geb . 22 . 8.
1885 zu Wiesbaden,

6 . des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb,
25 . 8 . 1860 zu Heimersheim,
des TaglöhnerS Wilhelm Friedchc , geb . 28 . 7.
1873 zu Laufenselden,

8 . des Fuhrmanns Wilhelm Grubcr , geb . 27 . 5.
1864 zll Eschenhahn,

9. des Reisenden Alois Heilmann , qeb . II . 4
1856 zu Hainstadt,

10 . des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda,

11. des Taglöhners Heinrich Knhmann , qeb.
16 . 6. 1875 zu Biebrich,

12 . der Dicnstmagd Maria Kuhn , geb . 19 . 7 . 1834
zu Ottersheun,

13 . des Fnhrkncchts Albert Maikowsly . geb . 12 . 4.
1867 zu Wiedcck,

14 . des Dienstninnns Johann Baptist Maurer,
geb . 6 . 5 . 1862 zu Mainz,

15 . des Maurers Karl Mcnk , gcb . 15 . 3 . 1872 zu
Biskirchen,

16 . des TaglöhnerS Rabanus Nauhcimer , geb.
28 . 8. 1874 zu Winkel,

17 . des Händlers Josef Nichardt , geb . 29 . 1. 1849
zu Strichau,

18 . der ledigen Dienstmagd Johanna Sachs , gcb.
4 . 4 . 1883 zu Hettenhain,

19. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2.
1874 zu Heidelberg.

20 . der ledigen Lina Simons , gcb . 10 . 2 . 1871
zu Haiger.

21 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf . geb.
16 . 9 . 1870 zu Oberviechtach,

22 . der , Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser.
Emilie , geb . Wagenbach , geb . 9 . 12. 1872 zu
Wiesbaden . *

Wiesbaden , den 25. April 1905.
Der Magistrat . — Slrmenverwaltuna.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt ' während der

Sommermonate (April bis einschließlich September)
um 9 Uhr vormittags . *

Wiesbaden , den 9. März 1905.
Städt . Rkzisearnt»
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Haftpflicht -VersicherunK.
Mn die Landwirte von Hessen»Raffau und

WaldeK-
Nachdem derBundesrnt die von derGenossen-

schaftsversammlnngunterm 26. November 1984
beschlossenenSatzungen einer Haftpflicht-Ver¬
sicherungsanstaltunterm9. März 1905 genehmigt
hat, werden sämtliche Landwirte der Provinz
Hessen-Nassau und von Waldeck hiermit aulge¬
fordert, dieser im Anschluß an die Hessen-Nassauische
landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft errichtetentaftpfii cht-Versicherungsanstalt beizutreten.inige Bemerkungen über die Haftpflicht der
Landwirte und die Einrichtung der neuen Anstalt
werden für die beteiligten Kreise von Interesse sein.

Die Hastpflicht der Landwirts und die
Haftpflicht-Versicherung.

Schon vor Einführung des Bürgerlichen
Gesetzbuches war es für einen vorsichtigen Land¬
wirt zweifellos ratsam, sich gegen die Gefahren der
Haftpflicht zu versichern. Vielleicht waren zu dieser
Zeit die Haftpflicht-Fälle, d. h. die Fälle, in welchen
durch Verletzung(Tötung) eines Menschen oder
durch Beschädigung fremden Eigentums eine Ver¬
pflichtung zum Schadensersatzentstand, nicht sehr
häufig. Äber es bestand auch damals schon die
Möglichkeit, daß selbst durch geringe Fahrlässigkeit
ein Schaden entstand, dessen Ersatz auch ernen
größeren Besitzer aufs schwerste gefährden, einen
kleineren und mittleren Landwirt wirtschaftlich
geradezu vernichten konnte.

Diese Gefahr ist durch das Bürgerliche Gesetz-
ouch in bedrohlicher Weise gesteigert. Beispiels¬
weise ist die Haftung' für Beschädigungen durch
Aygestellte und Bedienstete, durch unbeaufsichtigte
Kinder, durch schlecht unterhaltene Baulichkeiten
verschärft; vor allem aber ist durch die Be¬
stimmungen der Haftpflicht des Tierhalters für den
Landwirt, der doch auf das Halten von Tieren
angewiesen ist, eine Gefahr geschaffen, wie sie
großer kaum gedacht werden kann. Die Gefahr,
daß solche großen Schäden auftreien, ist bestehen
geblieben, aber die Gefahr, daß sie häufiger auf-
treten, ist unübersehbar gesteigert. Und was dabei
has Schlimmste ist: die Haftpflicht tritt auch ohne
^Verschulden des Tierhalters ein. Der Landwirt
sieht also dieser Gefahr fast wehrlos gegenüber,
da er sie selbst durch die größte Sorgfalt nicht
immer abwenden kann. Bei dieser Rechtslage ist
die Versicherung gegen Haftpflicht für einen Land¬
wirt, der ruhig schlafen will, eine Notwendigkeit,
eine Pflicht gegen sich selbst und gegen seine
Familie.

Veranlassung zur Errichtung einer
vesonderen Anstalt.

Nun betreibt schon seit Fahren eine Anzahl
von privaten Gesellschaften, bei welchen auch zahl¬
reiche Landwirte unserer Provinz Versicherung

enommcn haben, diesen Versicherungszweig. Trotz-
em ist aus den Kreisen unserer Landwirte, und

zwar auch der bereits Versicherten, immer wieder
das lebhafte Verlangen nach einer eigenen Haft¬
pflicht-Versicherungsanstaltauf genossenschaftlicher
Grundlage laut geworden. Die Klagen bewegten
sich in der Richtung, daß die Prämien der be¬
stehenden Gesellschaften im Allgemeinen viel zu
hoch, daß auch die Bersicherungsbedingungen nicht
immer klar und umfassend genug seien. Es ist
'auch zweifellos richtig, daß man nicht Anderen
überlassen soll, was man ebenso gut selbst aus-
Mhren kann. Die Landwirtschaftskammern als
die berufenen Vertreter der landwirtschaftlichen
Interessen sind aus diesen Gründen warm dafür
eingetreten, daß eine eigene Versicherungsanstalt
sür unsere Landwirte im Anschluß an die Berufs¬
genossenschaft gerichtet werde, und die Organs der
Wernfsgenossenschaft haben sich dieser Aufgabe gern
unterzogen. Nach langwierigen Verhandlungen
sind nunmehr die Satzungen endgiltig festgestcllt,
so daß der Eröffnung der Anstalt kein Hindernis
mehr im Wege steht, sobald die nach den Satzungen
erforderliche Zahl von 1500 Mitgliedern ihren
Beitritt erklärt haben wird.

Vorstehende Mitteilung wird hierdurch zur
Kenntnis der Mitglieder der hesscn-nafsauischen
landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft im Stadt¬
kreise Wiesbaden gebracht mit dem Bemerken, daß
die Satzungen der Haftpflicht-Versicherungsanstalt
der hessen-nassauischen landwirtschaftlichen Berufs¬
genossenschaft, sowie das Formular zur Beitritts¬
erklärung bei den Herren Vertrauensmännern undin dem' Geschäftszimmer des Sektionsvorstandes,
Rathaus, Zimmer 26, in Empfang genommen
werden können. 3

Wiesbaden, den9. April 1905.
Der Stadlansschntz als Sektionsvorstand.
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden, den 10. April 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Bestimmungen für die Montag, den

26. Juni 1905 stattfindende PreiSbewerbnng
von inländischen von ihren Züchtern nach
Frankfurt a. M. gebrachten Pferden nebst
Anmeldemnster liegen zur Einsicht der hiesigen
Pferdezüchter im Rathaus, Zimmer No. 45, in den
Vormittagsdienststundenaus. 2

Wiesbaden» den 20. April 1905.
Der Oberbürgermeister.

, Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzer

Landstraße6, liefern wir vom1. Oktober ab frei
ins Haus: Kiefcrn-Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk2.60.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Rathause, Zimmer
No. 13, vormittags zwischenS—1 und nachmittags
zwischen8—6 Uhr entgegengenommen *

Wiesbaden- den 18. Januar 1905.
Der Magistrat.

Stadt . Volks - und Mittelschulen.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag,

de« 2. Mai , mit der Konferenz der Lehrer und
Lehrerinnen der einzelnen Anstalten um 8 Uhr,
der Versammlung der älteren Schüler um 9 Uhr
und der Aufnahme de- sechsjährigen Kinder
um 19 Uhr morgens. 1

Wiesbaden» den 28. April 1905.
Der städtische Schulinspektor: Müller.

Bekanntmachung.
Die Gewerbestenevrolle der Stadt Wies¬

baden für 1905 liegt vom 22. d. M. ab im Rat-
Hause, Zimmer No. 5, eine Woche lang zur
Einsicht aus.

Bemerkt wird, daß nur den Steuerpflichtigen
des VeranlaqnngsbezirrSdie Einsicht in die Rolle
gestattet ist. ' 2

Wiesbaden , den 20. April 1905.
Der Magistrat. — Steuerverwaltnng.

Verzeichnis der Feuermelder und
der Personen , welche einen Schlüssel

im Besitz haben)
Lide.
No.

Be¬
zirk Straße No. Namen

1 I Aarstraße 12 Blum, Fuhr¬
unternehmer.

2 II Albrechtstr.. Ecke
Nieolasstraße Ebert.

15 Hausmeister.
3 II Bahnhosstraße Req.-Gebäude.
4 IY Beausite Heizerd. Nero-

bergbahn.
5 I Biebricherstr.,Ecke

Möhringstraße Gärtner König»
Bi-bricherstr. 6.6 I Biebricherstraße,

am Rondel Bahnwärter.
7 III Bierstadterstraße12 M.Arnst,Bier-

stadterstr.15,P.
8 III Bierstadterstraße.

Ecke Alwinenstr. Brauerei
39 Küffner.9 I Bleichstraße Deike,

Lackirermeister.
10 III Knrsaalplatz. Alte

Colonnade Christmann,
8 Aufseher.

11 I Clarenthalerstr. K. Kimpel.
Schreinermstr.12 IY Emilienstr.. Ecke

Kapellenstraße C. Heiizel,
Emilienstr. 3.13 I Emserstraße. Ecke

Querseldstraße J .Fürst.Wirth,
20 Hellmundstr.14 II Frankfurterstraße Architeet

Reichwein.
15 II Frankfurterstraße

Ecke Martinstr. Portier im
16 Kaiserhof.II Friedrichstraße,

MuseUm Lampe,
14 Friedrichstr.1.17 III Gartenstraße Fr . Kempin,

Gartenstr. 2.18 IY Geisbergstraße 5 E. Ftohr.19 IV Geisberqstraße-
20 II Jdsteiuerstraße

Goethestraße.Ecke
Adolfs-Allee 13 Fr . Groll.

IV Kaufmann.21 Gnstav-Adolfstr.,
EckeHartingstr. Frankenfeld,

22 Kaufmann.II Gustav-FreYtag-

23
straße, Mast
gegenüber 11

1 Herderstraße 15 Schimmel,
24 Metzger.IV Kapellenstraße 42 AngenheUanst.25 I Karlstraße. Ecke
26 Rheinstraße Neef, Kaufm.IV KochbruNnenplatz

(Rose) Portier in der
27 Rose.I Labnstraße, Ecke

Walkmühlstr. L. Hartmann,
Emserstr. 75.

28 IV Langqasse Ernst,Goldärb.29 II Mainzerstraße 14 Pens.Hohmann80 II do. 54 H. Hartmann.31 II do. 64 Ärchivgebände.
82 I Michelsverg 11 Polizei-Rcv.IV.33 I Moritzstraße.Ecke

Albrechtstraße Landgerichts-
Gesängniß.

34 III Mühlgasse 4 C.Tb.Wagner.
35 IV Nerostraße 25 R. Mauer,

Schtossermstr.36 IV Neroberqstraße 5 Freisr.v.Vincke.
37 IV Nerothat 48 Fr. Collison.

Wwe.,No.45.
38 I Oranienstraße 9 Schulpcdcll.89 III Parkstraße. Ecke

Dr. Engelhardt.40 Bodenstedtstr. 5
IV Platterstraße 62 P . Dauer,

Leichenwagen-
Remise.

41 II Rheinstraße 25 Postqcbände.
42 II do. 83 Reg. - Gebäude.43 II do. 84 Landesdirect.
44 I do. 90 Schulpedell.
45 IV Ruhbergstraße,

am Mast Groll, Lehrer,
Ruhberastr. 1.

46 I Rüdesheimerstr. 14 PH. Schweis-
guth.

47 IV Schachlstraße 25 Thnrn.Schrem.
48 I Schiersteinerstr. 24

Versorgnngsh.
49 II Schlachthausstr. Portier v.

Schlachthaus.
50 III Schöne Aussicht 12

i:Rothen Kreuz.
51 IV Schulbrrq Schnlpedell.
52 IV Schützenstraße 6

18
Nawack, Land»
gerichtssecretär.

53 I Schwalbacherstr. Kasernc.Wache.
54 IV do. 38 Krankenhaus.
55 III Sonnenbergerstr.

E. v. RudorfsLeberberq
5656

57
III
III Sonnenbergerstr.

Sonnenbergerstr.
Fr .von Koppen.

Brauerei Portier,
Kronenbrauerei

58 IV Stiftstraße 30 Schnlpedell.
59 IV Taumisstraße 57 E.Roo«,Re»tn.
60 I Walkmüblstraße 30 V.Kopp.Wirth.
61 I Walramstraße 19 W. Knapp.
62 I Westendstraße 1 A.Heuß,Kaufm.
63 I Aorkstratze

(Blücherschule) Schnlpedell.
NB. Außer den oben angeführten sind die

Beamten der Feuerwache, die Führer der sreiw.
Feuerwebr und die Schutzmannschaft im Besitz
von Feucrmeldeschlüsseln. *

Viehhof -Bericht
für die Woche vom 20. bis 26. April.

Es
Vieh- waren

aufge- Qual. Preise von — bis
gattung trieben

Stück per 4
Ochsen. l 70 I. 50 kg 73 — 77 —

l 7“ II. Schlacht- 68 — 70 —
Kühe . i I. gewicht 68 — 70 —

II. 64 66
Schweine 560 1 kg 1 22 1 26
Mastkälb.1 1Q^ Schlacht- 1 60 1 90
Landkälb. gewicht 1 30 1 60
Hämmel 108 1 40 1 44

Wiesbaden, den 26. April 1905.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Dünger -Abgabe.
Von der städtischen Kläranlage auf dem

Gelände der Spelzmühle nächst der Mainzer¬
landstraße kann bester kompostierter Dünger,
geeignet für Feld, Gärten und Weinberge, unent¬
geltlich abgegeben werden.

Der Zu- und Abfuhrweg ist wieder hergestellt.
Die Fuhrleute haben den Anordnungen des

Klärmeisters Folge zu leisten. 1
Städtisches Kanalbauamt.

Kirchtiche Anrerge».
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, den 80. April. (Quasimodog.)
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Hilfspr. Rings-

hause».
Abendgottesdienst5 Ubr: Vikar Meinccke.
Amtswoche: Vikar Meiuecke.
Mittwoch, den8. Mai, von 6—7 Uhr: Orgel-

Konzert. Eintritt frei.
Bergkirche.

Sonntag, den 30. April. (Quasimodog.)
Hauptgottcsdienst 10 Uhr: Pfr. Diehl. Kon-

firmation und hl. Abendmahl.
Abendgottesdicnst5 Uhr: Pfr. Stahl aus

Biebrich.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Diehl. Beerdigungen: Pfr. Grein.
Ringkirche.

Samstag, vorm 11 Uhr: Vorbereitung zum
hl. Abendmahl. Hilfspr. Schlosser.

Sonntag, den 30. April. (Quasimodog.)
Hauptgottesdienst10 Uhr: Hilfspr. Schlosser.

Konfirmation und hl..Abendmahl.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr. Risch.
Amtswoche. Taufenu. Trauungen: Hilfspr.

Ringshause». Beerdigungen: Pfr. Friedrich.
Kapelle des Paulincnstists.

Sonntag, den 30. April, Hauptgottesdienst
fällt aus. KindergotieSdienst fällt aus. Nachm.
4'/- Ubr: Jungfraüenverem.

Dienstag, nachmittags3'/- Uhr: Nähverein.
Evangelisches Bereinshaus, Platterstraße 2.

Sonntag, vorm. 11V- Uhr: Sonntagsschule.
Nachmittags4>/- Uhr: Versammlung für junge

Mädchen(Sonntagsvcrein).
Abends81/» Uhr: Versammlung für Jeder¬

mann(Bibclflunde).
Jeden Donnerstag, abends8V- Uhr: Gemcin-

schaftsstunde.
Evangel. Männer- und Jiiuglingsverein.

Hinteres Hans, 1 St ., kleiner Saal.
Sonntag, nachmittags3Uhr: Freier Verkehr.
Montag, abends9 Uhr: Gesangstunde.
Mittwoch, abendsV-9 Uhr: Mönatsversamml.
Donnerstag, abends 8'-,8 Uhr: Streicherchor.
Freitag, abends8V- Uhr: Posaunenprobe.
Samstag, abends9 Uhr: Gcbetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal: Bleichstraße3, 1.
Sonntag, Nachm, von 3 Uhr an: Gesellige

Zusammenkunft und Soldatenversammlung.
Montag, abends8"/» Uhr: Mitglieder-Vers.
Dienstag, abends83U Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends9 Ubr: Bibelbcsprechung der

Jugendabtcilung und Vorflandssitznug.
Donnerstag, abds. 9 Uhr: Posaünenchorprobe.
Freitag, abends9 Ubr: Turnen.
Samstag, abends9 Uhr: Gebetsstnnde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vercinsbesuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vereinslokal: Marktstraße 18.
Versammlungen: Sonntags nachmittags5Uhr

und abends8V-. sowie Mittwochs abends8ft- Uhr.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingasse 9.
Jeden Sonntag nachmittags von4'/-—7Uhr:

Jungfranen-Verein der Bergkirchengemeinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-

Jungfrauen-Verein, gleichzeitig Versammlung für
Frauen.

Jeden Mittwochu. Samstag, abends8V- Uhr:
Probe des Evang. Kirchengcsang-Vereins.

Dienstag, den2. Mai, nachmittags4—6  Uhr:
Frauen-Mis sions-Verein.

Versammlungen
im Gcmeindesaal des Pfarrhauses, An der Ring¬

kirche 3.
Sonntag, vorm. 11V-Uhr: Kindergottesdienst.
Nachmittags4'/- Uhr: Versammlung für junge

Mädchen(Sonntagsvercin).
Montag, abends 8 Uhr : Zusammenkunft

konfirm. Mädchen. Pfr. Risch.
Mittwoch, nachmittags3 Uhr: Arbeitsstunden

des Nähvereins.
Mittwoch, abends8'/- Uhr: Probe des Ring-

kirchcnchors.
Freitag, nachm, von 3'/- Uhr an: Arbeits¬

stunde für den Frauen-Verein der Augusta-Viktoria-
Stiftung.

Evangelisch-lut!,-rischer Gottesdienst.
Adelheidstraße 23.

Sonntag, den 30. April (Quasimodogeniti),
vormittags9'/- Uhr: Predigtgottesdienst.

Pfr. A. Jäger.

AltkatisoUjche Kirche, Schwalbacherstraße.
Weißer Sonntag, den 30. April, vormittags

10 Ubr: Hochamt und Erstkommunionfeier.
Beim Gottesdienste wird der Gesangverein

„Gemütlichkeit" aus Sonnenberg Mitwirken.
W. Stimme!, Pfr.

Metflodisten-GemeinÄe. Friednchstr. 36, Hth»
Sonntag, den 30. April, vormittags 9V- Uhr)

Predigt. 11 Uhrt Sonntagsschule. Abends8Uhr'
Predigt.

Montag, abends8'-- Uhr: Singstunde.
Dienstag, abends8lh. Uhr: Bibelimnde.
Donnerstag, abends 8V- Uhr: Jugendbund.

Prediger Ehr. Schwarz.
Apostolische Gemeinde.

Kl. Schwalbacherstr. 10,2. Et. (früh. Gewerbehalle).
Sonntag, den 80. Avril, vormittags 10 Uhr:

Hauptgottesdienst. Nachmittags4 Uhr: Predigt,
wozu Jedermann freundl. eingeladen ist.

Montag, 1. Mai, abends8 Uhr: Gebetsstunde
(nur für Gemeindeglieder). , ,

Freitag, 5. Mai, abends8 Uhr: Gottesdienst
und Predigt.

Heilsarmee , Frankenstraße13.
Jeden Abend8h- Uhr, Sonntag« auch vorm.

10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.
jtüglicau Clsiircli of St . Augnstioe öS

Ca «iterliiiry.
Frankfurterstraße 3.

Sundays: Holy Eucbarist 8 : Choral Mattins
and Euchaviat with Sermon, 11: Class, 4 : Even*
song and Litany 5 : Instruction 6.

Holy- and week-days : Holy Euch., followed
byMatiins , Tues. Thurs. Sat., 8 : Mattins, Litany
and Eucht. Wed. and IM. 10.80. No Service
on ordinary Mondays.

Special Notice: Monday, 1. May, SS. Philip
and James , Holy Euch, at 8.30.

Chaplain: Rev. E. J. Treble,
Ivaiser-Friedrich-Ring 36.

Divine Service (Presbyterian) in eonnection
with The United BTree Churth ot
Scotland will be held eack Sunday in May
and June in the Bürger-Saal (No. 36) of the
Rathaus (Town-Hall) Marktplatz, at 11 a. in.
and 5—30 p. m. — Preacher : Rev. Hugh Morrison
D. D. of Aberdeen (Pension Internationale).

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dainpfscliüfahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 10.35,

mittags 12.50 bis Cöln, 1.05 bis Cobienz, nach¬
mittags 3.20 (nur an Sonn- und Feiertagen) big
Assmannshausen. F 344

ISillets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364

Hamburg -Amerika -Linie . F 344
(Passage -Büreaud. Gesellschaft : Wilhelmstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork:
27.'4. Postd. Blücher, 29./4. Postd. .Sardinia,
6. 5. Postd. Graf Waldersee, 11./5, Schnellpd.
Deutschland, 13. 5. Postd. Armenia, 18.1b. Postd.
Hamburg. Nach Boston: 29.14.Postd. Alexandria,
13./5. Postd. Abessinia. Nach Baltimore: 29.4.
Postd. Alexandria, 13.'o. Postd. Abessinia. Nach
Philadelphia : 27/4 . Postd. Astoria, 10./5. Postd.
Thessalia. Nach Westindien: 28./4. Postd.Marko-
mannia, 1./5. Postd. Hispania. Nach Mexico:
3. 'S. Postd. Georgia. Nach Neworleans: 15.'5.
Postd. Hoerde. Nach Ost-Asien: 30./4. Postd.
Acilia, 8-/5. Postd. Alesia, 20.1b. Postd. Spezia,
2b.jb. Postd. Liberia, 30./5. Postd. Sambia.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstrafee 50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
Schpd. „Kronpr. Wilh.“ nach Newyork, 25. April
10 Uhr vorm, in Newyork. Schpd. „K. Wilh.
d. Gr.“ nach Newyork, 26. April 53/i Uhr vorm.
Dover passiert. D. ,,Brandenburg“ nach Newyork,
22. April 4 Uhr nachm, in Newyork. D. „Köln“
nach Galveston, 25. April 11 Uhr vorm, in
Baltimore. — Linien nach Ost - Asien und
Australien: I). „Roon“ nach Ost-Asien, 25. April
7 Uhr nachm, in Hongkong. D. „Bremen“ nach
Bremen. 26. April 80- Uhr vorm, in Antwerpen.
— Cuba-, Brasil- und La Plata -Linien: D.
„Crefeld“ nach Oporto, Antwerpen, Bremen,
25. April von Lissabon. D. „Cobienz“ nach
Brasilien, 26. April von Lissabon. — Truppen-
Transport : D. „Trave“ nach Ost-Asien, 26. April
7 Uhr vorm, in Singapurs.

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 344
Bewegung der Dampfer : D. „Oxonian“ am

21. April von Philadelphia nach Antwerpen ab¬
gegangen. D. „Kingstonian“ am 21. April in
Antwerpen von Philadelphia angekommen. D.
„Zeeland“ am 22. April von Antwerpen nach
Newyork abgegangen. D. „Vaderland“ am
22. April von Newyork nach Antwerpen abge¬
gangen. D. „Kroonland“ am 24. April in Newyork
von Antwerpen angekommen. D. „Finland“ am
25. April in Antwerpen von Newyork ange¬
kommen. — In Antwerpen erwartet : D. „Yader¬
land“ gegen 1. Mai von Newyork via Dover. D.
„Kroonland“ gegen 8. Mai von Newyork via
Dover. D. „Oxonian“ gegen 4. Mai von Phila¬
delphia via Deptford.

Holland-Anierika-Linie.
(General - Agenten für Wiesbaden: ßeisebürean

J. Schottenfels& Co.. Theater-Kolonnade.)
D. „Noordam“ von Rotterdam nach Newyork,

18. April vorm, in Newyork eingetrolien. D.
„Ryndam“ von Newyork nach Rotterdam,
17. April vorm, in Rotterdam eingetroffen. D.
„Potsdam“ von Newyork nach Rotterdam.
19. April vorm, von Newyork abgegangen mil
134 Kajüts- und 65 Passagieren 3. Klasse. D<
„Statendam“ von Rotterdam nach Newyork.
16. April nachm. 2.45 Uhr Lizard passiert. D.
„Rotterdam“ von Newyork nach Rotterdam.
12. April vorm, von Newyork abgegangsn mit
58 Kajüts- und 60 Passagieren 3. Klasse. F344

Druck und Bering der L. Schellenderg 'schen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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1. Wioü ._

Politische Wochenschau.
Sluf dem Gebiet der inneren Politik herrscht noch

immer die durch die Ferien des Reichst̂ e» und
preußischen Landtags diktierte Puhe ^^ e t A e g"
bai dmti  dm Osterferien im Abgeordnetenhause zur
Entscheidung kommen soll, bereits eifrig erortmt wwd.
Die Aussichten aus ein Zirstandebrmgen dieser sograd
politischen Reform sind jedenfalls rm p^ bNchen^ arta
ment nicht sonderlich groß, und ,o mehren̂ stch denn die
Stimmen , welche meinen, daß die
den Bergarbeiterschutz nicht rm Preußischen Landtage,
sondern im deutschen Reichstage fallen ^
wird freilich abzuwarten olewen, wre ckda .. Ptcm m
des Abgeordnetenhauses zu den, Beschlüssen der Ko
Mission und wie sich die preutzriche Regierung zu den
Beschlüssen des Plenums stellen wird

Wie sehr diese Fragen auch den ReÄ». tanzle-
Grafen Bülow , der sich mit ' hnen zunaW nur Äs
Nroiiüiilüer Minifterprafident zu befassen hat , vefchat
Sti » &die  Aufmerksamkeit der deutschen
Maieruna zurzeit noch weit inte-nswer durch die Ab¬
wickelung der marokkanischen  A n g e l e g e n -
Hei en  in Anspruch genommen. In den letzten sagen
ist in düs r Abwickelung eine Art Stillstand eingetreten
der freil ch keinen Waffenstillstand bedeutet. Was d-e
deutsche Regierung , betrifft, so ist # ^ m
biefer Frage so klar vorgezeichnet, daß sie zN irgem
welchen diplomatischen Schritten bisher tetnen^ Anlaß
hatte und sich auf die Verfechtung der deutschen Untere,-
sm in Marokko beschränken konnte, wie sie w der
Mission des deutschen Vertreters nach Fez aufs neue
ihren unzweideutigen Ausdrucr finden wird . Wenn tw
übrigen von deutscher Seite zu verstehen gegeben wurde
daß man eine neue Waroklo-Konserenz Äs erwünscht
ansehen würde , so liegt es doch in der Stato«-. bev  Sache,
daß die deutsche Regierung nicht die initiative hierzu

Mt fwHWe Siwimmj MrifFt {HjgMJ
einen anerkennenswerten ^ l«tz üenmÄ . e . F -> , - .sie vor einem Fahre bei dem Abschlnß des (Naiotto -.w
'kommens beging, halbwegs wieder gut3«  ma ^ en aberes blieb bei den Ansätzen Der ftanzopsche B m ster, de.
Auswärtigen , Herr Delcasss,  fühlte , daß seine
Lll -mg die ohnehin wackelch geworden war , unhaltbm
zu werden drohte, und da rettete er sich durch emen der
zweifelten Coup, indem er eine Rucktrttt » -

k o in ö d i e ins Werk setzte, deren geschickte Inszenierung
in der Tat seine Stellung bis auf weiteres befestigt zu
haben scheint. Die Tinge stehen nunmehr wieder au-
dem alten Fleck, was freilich nicht fiir die deutsche, son-
dern für die französische Regierung peinlich ist. Die eng-
lische Presse, welche ja vor: jeher die Teutschenhetze ge¬
werbsmäßig betreibt, ist zwar beflissen, die Franzosen
der herzlichen Anteilnahme Englands zu versichern. Wer
die Franzosen werden trotz der Freude über den bevor¬
stehenden Besuch des Königs Eduard in Paris schwerlich
sich der Wahnvorstellung hingeben, daß die praktisch und
nüchtern denkenden Engländer auf die Gefahr hin, sich
selbst die Finger zu verbrennen, den Franzosen die
marokkanischen Kastanien aus dem Feuer holen werden.

Tie englische Freundschaft für Frank¬
reich  ist ohnehin eine platonische, und ihr praktischer
Wert wird dadurch herabgemindert, daß Frankreich der
Verbündete Rußlands und England der Verbündete
Japans iü . Wenn der Satz „die Freunde meiner
Freunde sind meine Freunde " für Frankreich wie für
England gilt , dann müßte Japan ein warmer Freund
Frankreichs und Rußland ein ebenso treuer Freund Eng¬
lands sein. Die nackten Tatsachen haben aber, und zwar
in bezug auf das Verhältnis zwischen Japan und
Frankreich soeben erst, das Gegenteil bewiesen. Gerade
der nicht ohne Schwierigkeit beigelegte Konflikt,  der
zwischen Japan und Frankreich  infolge der Be-
günitigung der Flotte Roschdjestwenskys ausgebrochen
war/hat erkennen lassen, daß es auch mit dem praktischen
Wert der französisch-englischen Freundschaft nicht allzu
weit her sein kann. . „ „

Die Flotte Roschdjestwenskys  hat — das
werden alle russischen Dementis nicht vertuschen können
— auf den japanischen Protest hin die französische
Kamranh-Bucht verlassen und ihre Fahrt fortgesetzt,
ohne daß bisher der erwartete Zusammenstoß mit der
Flotte Togos erfolgt ist.

Auf dem mandschurischen Kriegsschau¬
platz  haben die Japaner unterdessen einige kleinere
Erfolge erzielt, ohne daß sie bisher anscheinend zu um¬
fassenderen Vorstößen fähig sind. Noch mehr Vesorgnisft
als der mandschurisch bereitet den Rilssen der innere
Kriegsschauplatz, wo die Regierung insbesondere den
kommenden russischen Ostertagen mit Bangen entgegen-
fiefyt

Geringere Sorge bereiten den Mächten die Putsch¬
versuche der Kreter,  die ihre Gelüste einer Ver¬
einigung mit Griechenland auf bessere Zeiten zurück
stellen müssen. Zurzeit sind die Mächte gerade genug¬
sam mit allerhand „Fragen " beschäftigt, als daß sie es
den Kretern gestatten könnten, durch ihre flammende
Begeisterung für das klassische Hellenentum den ge¬
fürchteten Balkanbrand zu entfachen.

Feuilleton.
Kranz V»Defregger.

Ein Gebenkblatt zu seinem 70. Geburtstag (30. April ».
Von Dr . Curt Rudolf Kreuschner.

Der deutsche Tourist , der im Sommer ^ bevor-
äugte Land der deutschen Bergsieiger, w rol, R uckt und
-von Franzensfeste über die Pustertalbahn ^ j
nach den Kärntener Seen und den o-silichen Dolom ea
nimmt, passiert wenige Kilometer hintero,
lieben Einbruchpforte in das Glocknergebiet, als vorletzte
Bahnstation auf Tiroler Boden den freundlichen, von oen
LZKE impojantrii rin
Döllach. Abgesehen davon, daß »ich voNpftor au ., en
Leauemer deii weiten Umweg über Sacysenburg er-
SM in WÜUtal 6,riet , wffen iusparender Übergang ui .ou- dessen
Reisehandbücher wenig über den Ort zu lagen, oeff
Gemarkung sich entsprechend der loOer-enBauart der
Alpendörfer weithin über Berg und TÄ «»»deynt- -öer
aber mit der deutschen Kunst der ^ gemvart rn auch nur
leiser Fühlung steht, wird , fall» er w ^ iach Ausmch
nimmt , nicht verabsäumen, der aus du f li»0 ^
bc§ 18 Jahrhunderts stammenden Pfarrtirch ^ einen -oe
such vi  macken Ihr Altarbild , eine fast lebensgroße
-hefiia/ Familie , stammt nämliw von kemem Geringeren
als von Franz 'von Defregger, der in einer den Namen
Stronack fill renden Teilgemeinde von Dolsach vor min-
mehr ? 0 Jahren , am 30. April 1835, geboren wurde unch
2dem es ihm als Bauern nicht recht gelingen wollte,
als wne der ersten Koryphäen der deutschen Malerei
uickt nur der S olz seiner eiigeren Heimat, »andern auch
Ls deu'tschm GesamtvÄerlEdes diesieits und leuseit»

Die Malerei der Gegenwart steht - wie immer man
sick nt einzelnen Richtungen und Anschauungen »tellen
wag die dem JEvidualismus in der höchsten Impotenz
einseitig huldigen, auf einer vordem nie dagewe»enen
Stute Mögen die Meister lang»tvergangener Schulen

Wepten der Kunst noch so hoch stehende Vorbilder

darbieten, so bringt es doch die im Zeitalter des Ver¬
kehrs so sehr erleichterte Möglichkeit des künsüerischei
Studiums mit sich, daß sich in den in jedem Jahr wieder¬
kehrenden internationalen Kunstausstellungen Europas
ein Können offenbart, über das die Zukunft gerechter
urteilen wird als die stets zum Mäkeln und Tadeln be¬
reite Schar der zeitgenösiischen Rezensenten. Wenn es
aber dann einem aus der großen Armee der künstlerisch
Schaffenden gelingt, sich schon Lei den mit ihm lebenden
ungeteilte und unbestrittene Anerkennnung zir erring« ,,
wie es Defregger beschieden war , so darf man annehmen,
daß er zu den wirklich Großen, den wahren Prinzen ans
Genieland gehört und es verlohnt sich dann auch, an dem
Tage , an dem er das siebzigste Lebensjahr vollendet, den
Gründen nachzuspüren, die ihm die große und wohl¬
verdiente Volkstümlichkeiteingetragen haben.

Franz Defregger — der Eder Franzel , wie ihn die
Dölfacher mit Stolz nennen — ist der einzige Sohn
feines Vaters Michael Defregger, der den Ederhos bei
Tölsacki besaß und sich mit Maria Fercher, der Tochter
des Gastgebers und Gutsbesitzers „beim Fercher" in
Winklern im Mölltal , verheiratet hatte, die dem Gatten
außer dem Sohne noch eine Reihe von Töchtern gebar.
Schon frühzeitig zeigte sich des Knaben eminente Be-
gabimg für seinen späteren Künstlerberuf. Wurden zur
Faschingszeit im Hause Krapfen gebacken. . so beschlag¬
nahmte Franz sicherlich einen Teil des Teiges für sich,
um daraus Tier - und Menschengestaltenzu bilden. In
Ermangelung von Teig mußten Rüben und Kartoffeln
für seine plastischen Versuche herhalten .^ Aus den
Blättern alter Bücher, die in seine Hände fielen, schniü
er Silhouetten von Landschaften und Figuren atls, und
als ihm auf dem weltfernen, entlegenen Gehöft, wo das
Schreiben wohl eine seltene, nur von dem Vater geübte
Kunst war , ein Bleistift in die Hände fiel und der seine
Neigungen mit Wohlwollen beachtende Vater ihm gar
noch aus freien Stücken Zeichenmaterial rauste, brach
seine Leidenschaft zum Zeichnen init elementarer Gewalt
durch. Keine Wand, kein Brett blieb mehr verschont.
Während andere Halterbuben — Defregger,hat namliä»
in seiner schulfreien Zeit und auch noch später bis zu

Die Keile des Kaisers.
rvb. Bnri , 28. April . (Von dem Sonderbericht¬

erstatter des „W. T .-B .") Die Fahrt der drei deutschen
Schiffe von -Palermo nach Bari war von -dem herrlich¬
sten Wetter begünstigt ; die See war -vollkommen ruhig .-
G-estern nachmittag 5 Uhr wurden in der Höhe von
Messina Depeschen übernommen. Heute führte die Fahrt
an der flachen Küste Apuliens mit ihren Olivenwâldun-
gen hin. Der Kaiser hörte gestern und heute^Vorträge
und erledigte Regierungsgeschäfte. Nachmittags 4 Uhr
trafen die deutschen '-schiffe von Bari ein. „Hv-Hen-
zollern" und „Sleipner " machten im Hafen fest, wäh¬
rend der „Friedrich Karl " auf der Reede ankerte. Dis
im Hafen liegenden italienischen Kriegs- und- Handels¬
schiffe haben üb-er die Toppen geflaggt. Tie für den
Kaiser bestimmte Landungsstelle ist durch einen Pavillon
und Flaggenmasten verziert . Eine ungeheure Volks¬
menge halft dies Kais besetzt. Die Spitzen der Behörden
und der deutsche Konsul meldeten sich beim Kaiser. Es
wurden prachtvolle Blumenspenden an Bord gebracht.

rvb. Bari , 28. April . Die „Hohenzollern" mit der
kaiserlichen Familie an Bord hat an dem äußersten Ende
der Mole festgenmcht; dort hatten sich die Spitzen der
Behörden und -Mitglieder der deutschei, Kolonie einge-
fund-en, um dem Kaiserpaare ihre Huldigung darzu¬
bringen . Sofort nach dem Eintreffen der kaiserlichen
Jacht begab sich-der deutsche Vizekonsul Mkarstaller an
Bord , um den Kaiser und die Kaiserin und die kaiser-
lidgen Prinzen zu begrüßen. Um 5 Uhr empfing der
Kaiser den Kommandeur des 11. Armeekorps, General
Lamberti, den Kommandeur der 21. Division, General
Croma, den Präfekten Ceccato, den Sindaco von Bari
und als Vertreter der deutschen Kolonie, I)r . v. -Korber,
Der Kaiser dankte für die ihm im Namen der Provinz/
der Stadt und der deutschen Kolonie dargebrachte Be-
grüßimg mit herzlichen Worten . Die Kaiserin empfing
sodann die Vertreter der Behörden, welche ihr im Namen
der Damen der Stadt eine Blumenspende überreichten.-
Gleich nach dem Festmachen der „Hohenzollern" hatten
zwei auf d-em Kai ausgestellte Musikkapellen ein
längeres Doppelkonzert begonnen. Aus den Nachb-ar»
städten sind zahlreiche Reisende hier eingetroffen ; infolge-
dessen zeigt die Stadt ein äilßerst belebtes Bild . Die
breiten regelmäßigen Straßen der Neustadt von Bari,
besonders die große Pronienade , Corso Vittorio
Emanuele, prangen in reichem F-laggenschmuck, bei -dom
die schwarz-weiß-roten Farben überwiegen. Die Onini-
biisse führen deutsche Fähnlein . Postkarten mit den
Bildern des Kaisers und der Kaiserin werden feilge-
haltsn . Abends war die Stadt illuminiert . Der Sindaco
hat die Bevölkerung dazu aufgefordert, dem Kaiser und

seinem 15. Lebensjahr das Vieh seines Vaters gehütet
— ans Fcnsterln und Gamsenschießendachten, hatte sich
der junge Defregger als , lljähriger Autodidakt schon
eine erstaunliche Zeichenfertigkeit erworben. Eines
Tages — es war zur Zeit, als Österreich seine Kriege
gegen Italien :rnü gegen die ungarische -Revolution
führte und man im Verkehr wegen der Zerrüttung - der
Finanzen und aus Mangel an Kleingeld die Gulden¬
zettel der dainaligen Konventionsmünze halbierte und
viertelte — zeichnete,er ein Viertel eines Papierguldens
so täuschend nach, daß der Vater, über des Sohnes
Fertigkeit erfreut , ihm eine Fünsguldennvte zum Nach¬
zeichnen gab. Das Produkt dieser Miniaturmalerei war
derartig gelungen, daß verschiedene, -denen es vorgelegt
wurde, Vorlage ,und Kopie von einander nicht unter-
sckei-den konnten und beide für echt erklärten . In der
Gegend aber verbreitete sich die Mär , daß der Defregger
Franzl Geld machen könnte, und eines Tages wurden
Vater und Sohn vor die Bezirkshauptmannschaft nack
Lienz gefordert, wo der talentvolle Jüngling nur mit'
Mühe vor einer Anklage wegen BanknotenfÄschung be¬
wahrt werden konnte.

An eine Ausbildung der vorhandenen Anlagen würde
ernstlich nicht gedacht. Franz arbeitete nach Tiroler
Landessitte als Knecht auf dem Hofe des Vaters , bis
dessen plötzlicher Tod ihn im Alter von 22 Jahren zum
Eigentümer des Bergbauerngutes machte. Aüf selbst¬
ständiges Wirtschaften verstand er sich nicht. Auf den
Märkten wurde er beim Ein- und Verkauf betrogen. Die
Wirtschaft ging zurück, und um nicht auf -der väterücheli
Scholle zilgrunde zii gehen, verkaufte Defregger sein
Anwesen in der Absicht, nach Amerika ausziiwandern.
Verschiedene Umstände vereitelten -diesen Plan . Defregger
beschloß. Bildhauer zu werden. Mit einer Empfehlung
des Dölfacher Pfarrers Predelschex begab er sich nach
Innsbruck zu deni an der -dortigen Gewerbeschule-ange-
stkllten Bildhauer Stolz , der aufrichtig genug war , ihn:
schon nach kurzer Lehrzeit zu<>erklären, daß er sich besser
zum Maler eigne. Über daŝ Genre, in dem Defregger
das Höchste leisten könne, waren sich Lehrer wie Schüler
damals noch im unklaren. Ornamentale Zeichnungen
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-er Lai-serlichen Familie , wenn sie auch die Veranstaltung
dou offiziellen^Festlichkeiten abyelehnt hätten , begeisterte
Huldigungen darzlrLringen. Zur Aöendtafel bei d-mi
Kaiserpaare .war Professor Kehr geladen,

lul . Wien, 28. April . Wie man der „Neuen Freien
Presse" aus V e n e d i g telegraphiert , wird das deutsche
Kaiserpaar mit den Prinzen am Morgen des 2. Mai in
Venedig eintreffen.

U - . 200.

Die HeMlutiM in  Rußland.
Die rmsstsche« Frünen.

Das Moskauer StaÄtoHerchü'lrpi, Fürst Golitzyn, er¬
hielt folgende von 955 Russinnen unterschriebene Erklä¬
rung : 1. Für die Ausarbeitung der Fragen der Stadt --
ordnung soll in der von der Moskauer 3Mt gowkihlten
KolttMUion das allgemeine Wahlrecht auf alle Staats-
Mrger des Reichs ohne Unterschied des Geschlechts aus¬
gedehnt weiden : 2. den Frauen soll das Recht erngeräumt
werden, an den städtischen SeW-stveriwaAungen torlzu-
nöhmen. Die Erklärung schließt mit den Worten : „Auch
Bitten wir die Vertreter der Moskauer Duma , sobald sie
zur gÄneiUsamen Beratung der Fragen der Staats «rn-
richtung mit den Vertretern des ganzen V-oAes berufen
werden, auch dort als Beschützer die politischen Rechte der
rwffffchen Frauen anM-streben."-i-

M . Warschau, 28. April . Hier Und int ganzen
W-öichselgdb« L wiW die Situation von Dag zu Tag ge¬
fährlicher. Man glaubt mit Bestimmtheit, daß am 14.
Mai allgemeine Unruhen ausbrechen und die Arbeiter
von neuem den Generalstreik ppMamieren werden. Die
Rsvokntionäre sind mit Waffen und DyNa'mitbomben aus¬
gerüstet und zn'm äußersten entschlossen. Wie es heißt,
hat man es hier allgemein auf die Höheren russischen Be¬
amten und die wohlhabenden russischen Bürger abge¬
sehen. Aus Furcht vor den kommenden Metgnissen ver¬
laßen viele Bürger mit .ihren Familien Warschau, an¬
dere haben sich in einer Petition an den G-etteralgouver-
neür gewandt, in der sie ihn - i» n, ausreichende Maß¬
nahmen zttm Schutze der Bürger zu treffen. Wie Äst
Vchaüptet, wiürden sich auch viele Offiziere an den regie-
rMrigsfeiuMchen Demonstrationen beteiligen.

Warschau, 28. April . Die Lodzer Fabrik von Heinzel
un!d Kunitzer wurde definitiv geschlossen,- 4000 Arbeiter
sind entlassen. In ZdUnska Wola unternahmen israett-
tiische Arbeiterhaufen einen beiwaffnewn Angriff auf die
Bahnstation , um einen verhafteten politischen Führer zu
befreien.

hd . Warschau, 29. April . Die. Direktoren der höheren
Lehranstalten haben den Schülern die LeAür« von
Gorki und anderer Dichter verboten. HuwiderhanVelnde
werden bestraft und im Wielderholungsfalle aus der An¬
stalt relegiert.

hu . Petersburg , 28. April . Der Mörder des
Großfürsten Sergius,  Iwan Kolajcw, ist von
Moskau hierher gebracht worden . Sein ÄtzrtMMr hat
die Kassation eingereicht, da das Urteil zwar laut Gesetz
Sei offenen Düren verkündet, dem Publikum jedoch der
Eintritt in den Gerichtsfaal verweigert wuside.

vd . Petersburg , 23. April . (Petersb . Delegr.-Ag.)
Aus Anlaß der im Umlauf befindlichen Gerüchte, nach
denen für das Osterfest Unruhen zu erwarten seien, er¬
liest die Mehrzahl der Gouverneure V-ekaNntMachNng-ett,
Latz man keine Unruhen befürchten solle,- jeder Versuch,
Me öffentlich« Ordnung zu stören, werde auf das stvenMe
unterdrückt werden. AttS vielen S -tssMn wurde telegra-
phiisch mitgeteilt, daß Me'fe VEkanntMachUngenauf die
B-SvöMernng Vernhi-geNL« Wirkung auM -bten.

hd. Petersburg, 29. April. Der Minister des
Innern - BMugin . hat als Präsident der besonderen Kom-
Mkssion zur Einberufung einer Volksvertretung bisher
Mer hundert Projekte erhalten , die Vorschläge für den

gelangen sehr gut . . Auch Kopfe vermochte Defregger
charakteristisch herattszDW eiten. Um nun aber über die
stärksten Seiten seiner Begabung ins reine zu kommen,
erklärte Stolz ihm eines Tages , er solle nicht eher wieder
zu ihm kommen, als bis er einige Zeichnungen aus
eigener freier Erfindung komponiert habe. Die laus
Motiven aus dem Tiroler Volksleben aufgebauten Zeich¬
nungen , mit denen Defregger nach einiger Zeit wieder-
wmn, waren so charakteristisch. Laß über ihres Urhebers
Eigenart kein Zweifel bestehen bleiben konnte. Stolz
sikhlug seinem Schüler deshalb vor, ihn auf einer Reise
jnad} München zu begleiten, um ihn bei Piloty eittztt-
ffuhrvn. Der große Meister, der damals gerade an seinem
st,New beim Brande Roms " malte, konnte den jungen
sDefregger zwar nicht in einer Schule aufnehmen, weil
-es diesem an allen Vvrkenntnissen fehlte. Er veranlatzte
jedoch, daß er einen Platz in der von Direktor Dyk ge¬
ilettetön Kunstgewerbeschule fand, mit der die . Vor»
Lereitungsklasse für die Kunstakademie, verbunden war.
Hier arbeitete er so fleißig, daß er schon nach Jahres¬
frist die Aufnahmeprüffmg für die Akademie nb-Iögte und
bei Professor Anschütz in die Malklasse eintveten konnte.
Da ih'm dort aber der llnterricht nicht sonderlich behagte
und obendrein 'das Münchener Klima seine Gesundheit
ungünstig beeinflußte, beschloß er eines Tages , zur Fort¬
setzung seiner Studien nach Paris zu gehen. Leider
harrte dort seiner nichts als EMttau-sch'.mg. Die . Ecole
des beaux-arts mußte ihm als Ausländer statutem
mäßig die Pforten verschließen und in Privatateliers
stieß man sich cm seiner Unkenntnis des Französischen.
Er ließ sich jedoch dadurch nicht entmutigen , verwandte
viel Zeit auf den Besuch des Louvre und anderer Bilder¬
galerien und malte als Autodidakt weiter, 'bis er nach
ilSmomatigvrn Aufenthalt in Paris , au Leib und Seele
gesundet, nach München zurückkchrte, um Nochmals bei
Piloty sein Glück zu versuchen.

Abermals harrte hier seiner eine Enttäuschung.
Piloty befand sich zu mehrmonatigem Kuraufenthalt in
Karlsbad und 'Defregger ging deshalb inzwischen nach
DAsach, wo er den Sommer über seine Freunde und
Verwandten porträtierte , bis er endlich im Herbste 1864
bei .dem nach München zurückgekehrten Piloty die heiß
NchchUtr r ■" tl

Modus der Wähl der VvUAvertretung, für die Art und
die endgültigen Formen des Parlaments «NHalten. Alle
Sief« Projekte werden von dem Minister >uttd seinen Be¬
ratern düMge'sehen. Manche enthalten wertvolles Mate¬
rial . Äroste Schwi-erdgkeit-en bereitet das Wahlsystem in
jenen Teilen des Landes, wv die SeMstwo-WerwaltUNg
noch nicht eingeführt ist. Es Mt nUr 34 Senffüwo-Go-N-
vernsMents . Im äußersten Norden und im Süden
Rußlands , wo die LäbensV«dingNn-g«n der BöMbschaste-n
diese Verwaltungsart nicht zttlassen, ist eine passende
Form für die Wahl der BoUsvertreinng äußerst schwer
zu finden. Alle Hoffnungen, daß die Kommission noch
vor deM rMffchen Osterfest mit ihrer Aufgabe zu Ende
kom'men werde, müssen endgültig fallen gelassen werden.

M . Petersburg , 29. April . Die „Nawöje Wiemja"
'berichtet, daß Ostern ein UöaS erscheinen werde, in dem
den Sektierern völlige Religionsfreiheit gewährt werden
soll.- - - . . ..

Der russrfch-MMnischeM §Z.
Zur See.

Saigon , 28. April . (Hüvas .) Das . GaMche Ge¬
schwader und die russischen Transportschiffe gingen am
MMvvchabeM mit unbe-tannter Bestiü« NNg von der
Ka'mranHVucht-üb. Bier Kohleufchiffekamen zu spät in
der Bucht an und gingen in derselben Richtung wie die
Flotte weiter . Die Russen HaSen LebenOmittel auf sechs
Wochen. Es wird geglaubt , das Ziel der Flotte W
Wladiwostok. AdMiral Nebbgatow wurde gösieru in den
iMo -Hinesischeu Gewässern erwartet , wo er , wie Matt
-glaubt, die Angaben findet, um sich mit dem Göfchwader
RPfchlSjestwenÄys zu vereinigen . Dieses besteht aus 25
Kriegsschiffen, einem Secfchleppsr, einem Werkstattschi'ff
und einem T-aukdampfer, der früher für Petroleum be-
stiMlmt war uüd jetzt zum Wüsserdöstillieren eingerichtet
ist. — Der Aufenthalt des Geschwaders in der Kamranh-
Vucht, wo 52 Schiffe manöv-rierten , verlief ohne die ge¬
ringste Havarie bei regelmäßigen Ein- und Ausfahrten,
was die Bewnndertlng der Zuschauer erregte, MofWjest-
weNski ist erstaunt , daß Man aus d-er KaMranhb-ucht nicht
ein franzofffchesHongköNg gemacht habe.

Smgapore , 28. April . 15 KrbegsschW, wahrfcheinlich
das dritte Valtische Geschwader, .befinden sich in Her
MalaKa-̂Ltraße, ostwärts daMPfend.

u-b. London, 29. April . Die -Morniugpvst " m-eldet
aus Schanghai , daß das Baltische Gbschiwv.der gestern auf
d-er Höhe von der LeongfoiBncht auf der Insel Hainan
gesehen wurde.

hd . Petersburg , 29. April . Auf Her MmitMtät
erklärt man, Admir-al RofMestwensky werde sich auf
kein Gefecht einlassen, bevor er sich nicht Mit Neboaawlw
vereinigt Habe. Man erwartet übrigens flMMch die
Nachricht über die Bereinigung her beiden Gefchwader.

hd . London, 28. April . Gestern wurden von hier
a'us für die KohlenlieferNngen an RoschdMweNÄys
Flotte sieben weitere Dampfer gcWVMLN, die ursprüng¬
lich für Wladiwostol bestitnmt, im Hiiiblick auf die japa-
uische Blockade aber mit ihren KöhlenlaMugen in Höng-
kong Und anderen chincsifchen Häsen vor Änber geM-ttgeN
waren . jL.-Ä .)

Die japanischen Verluste.
Wb. Tokio, 28. April . Wüter .) Olknüra, der Führer

der Fortschrittspartei des japanischen Reichstages, sagte
heute in einer Mpsam-rWung des Kvmitees zur Fürsorge
für die Verwundeten , er schätze die Zahl der Berletzjen
und Erkrankten des gegenwärtigen Krieges ans 200000
bis 393 009 Mann , die der Gesallen-Stt und infolge von
Krankheiten Gestorbenen auf 50 000 Mann . Er ermahnte
das Volk, auf die wettere Fvrtsührung des Krieges vör-
bereitct zu sein, und sprach die Hofsuung aus , Re Fort¬
setzung des Krieges ineröe die St 'iMmUirg der N-ation

nicht beeinträchtigenj es werde nichts den Entschluß de-
Volkes, den Krieg bis zu einem günstigen Mschluß sort-
züfetzen, erschüttern. Er tadelte die japanische Diplomatie
ustd drückte die Meitttrüg aus , rechtzeitige Entfaltung
SlplöMatffchen Geschickes wäre im stände ge>we-en, die An¬
kunft her Baltischen Flotte im Osten zu ver'hinbern,

ch
hd . London, 28. April . Nach Meldungen aus Tokio

sind 8000 Mann russffcher Truppen mit 10 Geschützen im
Nostden Koreas eingedruntzen. Dieselben beabsichtigen,
eine Brücke über den Tumenflutz zu schlagen, und nach
Ein -rcssen von 5000 Mann aus Wladiwvstwr in südlicher
Richtung vorzurücken. Slarbe russifche Streitkrüfte stehen
bereits auf dem linken Tumenufer . Diese russische Offen¬
sive hat die Vereitelung der Vereinigung der japanischen
Streitkrüfte zuM Zweck.

hd . London, 29. April . Ans Amvy wird gemeldet:
Der russische Konsul Foochvw SffUwKte sich in Peling,
daß der Gouverneur der Provinz FuKon den Japanern
gestattet Habe, eine FunKensiation in Amvy zu errichten.
Um mit Formosa und den Pescadores -JNseln zu oer-
kehren, und laß er ferner zjwei japanische« Kriegsschiffen
den Aufenthalt in deM Hafen einer Amvy benachbarten
Bai erlaubte . Die chinestifchen Behörden versichern, st«
wissen nichts von einer drahtlosen Station in Amvy.

DeAtsches Reich.
* Hoj- N«b PsrioNat - Äachrtchte«. Reichskan-ler Gras

BUIow  UirS sich vorNüssiHtlich Nächste Woche nach Katlsrithe
Pffi «« , Nie m  vorigen ASM , öe« Kaiser  nach der
RilckkeSr vott der Mittelmeerreise Borträg zu halten

EikenbahnNnnisterv. Budde  soll, nach einer Meldung Ser
^Duisburger Zeitung", wegen schwerer Erkrankung sein Sw.
schisdAgesuch eingsreicht haben.

" Berlin , 28. April . Wie »erlaufet , gedenkt Graf
Wilow bei der zweiten Lesung des iBerg'arbeiurgesetzes
im WgeordnLtenhause selbst mit Nachdruck in die Bcr->
hanidlringen eiUzugreifen.

lRÜNd hUUSert WlaiMersamMlungien sollen von
sozialdemokratischerSeit « a'm 1. Mai in Berlin und UM,
gclmng Veranstaltet werden.

» Z«M Famecker Kirchhossstreit. Nachdem der kaiser¬
liche Rat sich gegen eine köufüfsionelle Trennung ausge¬
sprochen hat, !« rd«n sich, di« Beteiligten , w!i« der
„Elsässer" meldet, jetzt a« den Staatssekretär v. Koller
Mit der Bitte wenden, aus Billigkeits - un'd Zweckmäßig-
keitZtzvüNden die Abtrennung zu genehmigen. Zur Be¬
gründung wrvd auSgesührt, daß die TorcköMonelle
Trennung der Kirchhöfe auch sehr vielen anderen Gc-
meiNiöen in Elsaß-Lothringen genehmigt worden sei,
trotzdem auch dort niemand einen Anspruch darauf ge¬
habt habe. Daß diese Bitte einen Erfolg haben wird , îst
uns sehr unwahrsch-einlich.

^ RrruLschau im Reiche. Die diesjährige preußische
B l f ch-o f s - K o n f e r e n z WM in der Bonifatins !-
Festnu'che vom 4. bis kl. Juni abgchalten.

Der deutsche Kolonratkrikg.
hd . London, 29. April . Ein bisher Uttb eftätrgtLs

MpsMtW TelegrüMm des „Eöening Standard " mell
det, die Küp-Regieruirg habe Depeschen empfanzen, Nach
denen dev Rebellen-Hauptlilrg Warengo verwundet
worden sei. Nunmehr werde der Friede erwartet,
UnterhänölungLN seien bereits im Gänge.

AUslaud.
->- Belgien . Die belgisch« Regierung ernannte «b«n

«ine ans . Abgeordneten, Minisierialbeamtett und bedeu¬
tenden Vertretern des Handels , Her Industrie und der

Wenn Mari Defreggers schnellen Aufstieg zur Be-
rühmtheit richtig würdigen will , so muß Matt sich vor
Altgerd halten , daß der fast Dreißigjährige zur Zeit seines
Eintritts bei Piloty die Technik der Nkalkunst noch keines¬
wegs vchettschte. Sein erstes größeres Bild , das er in
jenen Sommertagen des Jahres 1864 auf der Alm bei
Dölsach malte, platzte ihm- durch unvovsichtiges Trocknen
am Wißen Ofen und mußte neu gemalt werden, fiel
aber in der in der Staatsgalerie zu Stuttgart häu-geu-
-öen Wiederholung nicht so zur Zufriedenheit aus wie
das zuerst gemalte . Betrachtet Matt Mit -vovurkeilsfreien
Augen dieses Erstlingswerk , das einen von Wildererr:
angeschossenenFörster in dem Augenblick. darstellt, wv
er seiner das Kind badenden Frau ins Haus getra .no:
wird, so wird man gewiß zugeb-en, Latz es in der Klarheit
des Kolorits und Weichheit der Ausführung an seine

späteren Werke nicht heranreicht. Das typisch Volks-
tümliche seiner ganzen Darstellungsweise und dis Grund,
strmmung in seiner Auffassung der alpinen Charaktere
tritt aber schon in diesem Bilde so deutlich hervor, daß
wir in ihm -den ganzen, echten Defregger vor uns haben.
Kurze 4 Jahre , in denen er allerdings mit nie ermatten,
der Energie arbeitete, genügen nun , um aus dem hoff,
nungsvollen Schüler -einen Meister heranreifen zu lasseir,
der auf der Münchener Ausstellung- vom Jahre 1869
mit seinem großen und figureureichen, jetzt im Inns-
brucker Ferdinandeum hängenden Bilde „SveÄachev
und sein Sohn " das größte Aufsehen -erregt und M»
Kritik zu der borbchaltlosen Anerkennung zwingt, daß
in der deutschen Malkunst ein Meister ersten Ranges er¬
standen ist.

In kurzen Intervallen entstehen nun zahlreiche (Äo>
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« •inon * Zusammengesetzte Kommission , die sich^ mit der
Organisierung eines für die zweite Hälfte des September
nach MonA ein-zubcrusenüeu rnternationalen Hanüels-
lenareii,besä,ästigen soll. Mir -den Kongreß sind Be-
LtLA ? Ä Unterrichts - 'und BerkelMfragen Wer
'die Erschließung neuer Absatzgebtete, über Handels¬
statistik, 'Zollpolitik, industriellen Fortjchrttt nsw . vor¬
gesehen . ^Es wird mit einer regen Beteiligung selten»
des Auslandes gerechnet . . .

* Frankreich . Fm „Figaro " cnipjtehlt en , Artrllerte-
iKenercil , da die deutsche Artillerie mit Ko!n -.lEcllaus-
goschntzen versehen werden soll, artillert,tstche ^ «h=
nnng , damit das für Frankreich ungünstige Berhaluns

“gS 'XrS ™ ; »ü .« « nt»*« . « * » » ' »»*>

einen neuen Plan für Martnc -bauten unterbreiten wel¬
cher vom Kriegsmarinerat anstzeark>e,tet worden ist. Das
neue Programm ist eine Fort,etzu »g rde» Flotten -Pri-
gram 'ms vom Fahre 10M u »d wird dem Parlament noch
in dieser Session vorgelegt uiid beraten merüen.

Der Marineminister hat für dic!scs Fahr wieder die
arob - n l o t t e n m a u ü ve r angeordnet , r ie vonus  iä «,«dM»,■“ Ä 'ir ;'
Die Manöver beginnen am ll. ^ nU und 'mrdcn am 1.
August beendet sein . Die Flotte m-rd .mter oem Lbcr-
oesehl des Admirals Fournicr liehen . Er, . ..
ver bei Korsika und cm Laudnugsverillch bei Algier ,tatt-

' ^ n Aiinecn halten ^ geu'märtig 70 prowsta -itische
Pfarrer eine Konferenz ab,̂ u,n uoer Me, Frage der
Trennung von Kirche und Staat Ltelln g a » -

>Fn Limoges  ist ein neuer Ausstand ausgobrochen.
Die Steinträger legten wegen nicht bewilligter Foric-
rungen die Arbeit nieder . s >e zogen nach den ^ .te -
bbüchen , um dort die Förderung von Steinen zu ver-
’jviiti&'Cr it

* England Loc. der Fwillovd der Admiralität,
sagte bei einer Mde in Eosport . daß der « weg^ ^ er .ren
Osten
Kon
ralitar oerene um vor , ,» « „ «
ein KrieaZisch,iss tit bauen , das mächtiger als irg .nd eins°. ui .nntßaiujiff .au ~ mie sie nur er-
SÄ M«».
», - « »nn am „ cm» » « « » . » », w g « „
börig in Betracht zu ziehen und das . was ste lehrten , , n
nn'seve neuen Krieasschiste hn .etnzub , ingen . hatte die
wSUm  Ww» **>"" — stk•**> SÄ

* Kreta Fn dem Dorfe B '-'k-olres " ' der Provinz
Kissamo faW -wischen Aufständischen n >"3 30 Gendarmen
ein Kampf statt . ^ Bon den Ausständi 'schen wurden drei
getötet und rech« verwundet , vierzehn werden vermißt.UNI t- ~ Pnki ' leigebauHe nt
Die Einwohner des Porte » IW ;" ™1 t ;! ;
Brand . Fn den benachbarten Lochern la ten die - türm-
Slocken, die Bevölkerung eilt zu den Wastm.

» Marokko . Bei Melilla fanden in den letzten Tagen
blutige Kämpfe zwischen Anhängern des Sultans und
des Prätendenten statt . Letztere siegten D,e gai^
Gegend ist in den Rauch brennender Dov,cr aehrillt.
Tausend - flüchteten aus spanisches öicbict . Zahlreiche
Berwnndctc wurden ins Lazarett geschafft.

Aus Kindt und Land.
Wiesbaden,  29 . April.

" . ' .„ (--.„rr» in ber W oll ritzst ratze sand gestern
'st ? » fe MC »e- » - ».

Mn » Ar « « ' -»' »' -») >» tSSÄ * * « i , i * i“

jcntgen ftavtlicheir laiiecit im ♦ Sckatze« be-

W « * : -Si . “ ! .® Ät in
St * “ Äl ' ic« in . Muicum rn * » « stistw Ä"
,.die überreichim Wilddielie " , stk " kk " *chptetetee Bist
des nun wt J * S & Z2 ? * »rSSÄ.„die Beibeit Bruder M t de», a m ut ^

Volksleben ^ schöpften ^ ^ ^ ner Oktoberfest Prämiier,emeit wackeren. auf dein ..nuna, « u r ? . . Triumphe
Ackergaul 'barste .lt , der von s« ^ d dem
durch die heimatltche Eckte er die Wiener

den Meister hereingebrochm » 6m )dm  m
anftretender Gelentrhemnatw - . ^ genannte
Rezidiven führte , "ls D ^s Mr ^ ^ ^
Altarbild für feilten st iign t̂mint nuitzte , Batten
auf einem als er
chn just um dt« Zmt m fv “u ^ fürs . Leben
mit der Tochter fetnec W “ n ^
schloß. Nur liegend vermochtt Ibc>CLsVüma %oimd  per-
schmerzen 3« ~ hervorzttbringett . und als die

S ÄW " -w

Bild ..das letzte Ausgevot ge » , qiämenbeu Er-

S « tSÄ < feW d° - . ' » . der
folg Batte , e. r in r„j.;e Befindliche Bild „die Hetm-
Berltner uatiom 3°^ ^ patriotische und tirolerifch-
lebr »er « regw - „Sensenschmiede tm Ttroler

^ Am Abend dar der Schlacht am Berge Jsel ",
Aufstand ' "?tn ^ ^ »er betreffenden Bildern zugrunde.
So Erfreuliches er aber auch tm Historienbilde geschaffen

weis auf hie Tätigkeit und die Erfolge d-es Vereins tu
der verflossenen Periode , dann verlas der Schriftführer,
Herr Architekt Hildner,  die Protokolle der seit der
Herbstversammlung des vorigen Jahres stattgefundeuen
Bvrstandssitzungen . Den Bericht über den Stand ver¬
schiedener Ängelegenheiten dejs 'westlichen Bezirks er¬
stattete Herr Stadtverordneter Schröder.  Nach
schwierigen Kämpfen habe man erreicht , daß die Flucht¬
linie für den Ausbau des  W a l k m ü h l t al e 8 um-
geitaitet « « »den sei. Auf Grund des neuen Planes
hätten mit den Anliegern Verhandlungen stattgefunden
über Hergabe der zu der Freilegung der Straße erforder-
lichen Geläude -streifen . Mit sämtlichen Anliegern sei eine
Einigung erzielt worden , nur Herr Kommerzienrat
Fehr -Flach allein habe sich gvweigert , sein Grundstück zu
dein gedachten Zwecke zur Verftlgung ztt stellen . Der
Magistrat habe , einem Anträge des „Westlichen Bezirks¬
vereins " stattgebend , die ZwangSenteignung des Grund¬
stückes in die Wege geleitet , bei den Verhandlungen habe
Herr Kommerzienrat Fehr F̂lach der Stadt einen Ver-
gleichsvorschlag gemacht, dahingehend , dert fraglichen
Streifen Boden , den die Stadt für die Straße notwendig
hat , einzutanschen gegen ein gleichwertiges Geländestück
dicht 'bei seiner Fabrik . Als der Bezirksverein erfahren
habe , 'daß der Magistrat bereit fei, auf den BergleichS-
vorfchlag ein 'zugehen , habe er dagegen bei dem Magistrat
protestiert , da er der Ansicht sei, daß er das größte Inter¬
esse habe , einer weiteren Ausdehnung des Fehr -Flachschen
Etablissements zu verhindern und dasselbe möglichst zu
beseitigen . Gerade das Bestehen dieser Fabrikanlage üe-
eiuträchtige die Entwickelung 'der Stadt nach dieser Rich-
tung . Der Protest des Vorstandes habe Erfolg gehabt,
der Magistrat habe den Vorschlag des Herrn Fehr -Flach
abgelehnt und das Enteigmingsverfahren nehme seinen
Fortgang . Der „Westliche Bezirksverein " habe ferner
den Dringlichkeitsantrag gestellt auf Einsühritng der
Kanalisation in der neu zu errichtenden Straße , dem¬
selben 'könne aber erst stattgegeben werden , wenn ein
Sachverständigen -Gutachten abgegeben worden sei, so daß
der Bezirksausschuß auf Grund desselben sein Urteil
fällen könne . Das Gutachten stehe nach aus . Fm Lause
des Winters hätten eine große Anzahl Anwohner 185
— des äußeren Westends dem Vorstand eine Eingabe
vorgelegt , in welcher ans die große Schädlichkeit des
gegenwärtigen Zustandes des Walkmühltales für den
westlichen Bezirk und die Stadt überhaupt hingewiesen
-iverde. Ter Vorstand habe beschlossen, die Eingabe zu
nnterstützeni dieselbe fei 'mittlerweile an den Magistrat
mu> die Polizeidirektiott gesandt 'worden . Der Bescheid
stehe noch ans . Einem Anträge des Vorstandes auf
Schaisung eines Verbindungsweges von der
Walk m ühlstraße  nach der ?l a r st r ü tze im zweiten
Drittel de« Tales stehe der Magistrat sympathisch gegen¬
über, - der Magistrat habe erklärt , er sei im Prinzip be¬
reit , den Weg Herrichten zu lassen. Der Referent schlug
die Annahme folgender R e s o l u t i o n vor : „Die dies¬
jährige Frühiahrsversammlnng des „Westlichen Bezirks-
vereins " sicht in. der Verzögernng der Freilegung des
Walkmühltales ein bedauerliches Hindernis für die wei¬
tere Entwickelung der Stadt nach dieser -Richtung und
e'-s-ickt den Btagistrat , für tunlichst baldige Beseitigung
dieses Hindernisses besorgt zu sein ." Die Retsolutiou wurde
ei >' stimmig aiigenvmmc » . Herr M o os referierte über
die Waldwege  im Distrikt „bleisheck" , welchen der
Bereit , seit Jahren sein besonderes Fntcreffe zugewendet
hat Die Wege -wurden angelegt , die Arbeit schreite flott
voran und alles -werde recht schön. Er freue sich, das
Stadtbanamt auch einmal loben zu können . Die Er¬
breiterung der  E l c o n o re  nst r atze verzögere
sich weil ein Anlieger das erforderliche Gelände nicht
uii,senkt zur Verfüg »nq stellen wolle . Run sei die Sache
abdr doch so weit gediehen , daß ein neuer Fluchtlimen-
plan aufgelegt werde , sei der genehmigt , dann solle -das
fragliche Grundstück expropriiert werden . Die -Ber-
k e h r swc ge  n ach de  m Gü te rb ah  lth o f e vehan-
delte Herr Architekt H i k d n e r . Die mit zwei Geleisen
der Straßenbahn versehene Dotzhcimcrstraße , welche zu

beiden Seiten der Geleise nur je eine Fahrbahn von
4,85 Meter -habe , genüge dem Fuhrverkehr keineswegs.
Dazu komme, daß die Anwohner durch den kolossaleir
Lärm , den die Wer das Granitpflaster rollenden Wagen
verursachen , außerordentlich - belästigt würden . Es sei
die Pflicht des „Westlichen Bezirksv -ereins " , dafür sorgen
zu 'Helsen, daß Entlastu -ngKstraßett so bald als möglich
ausgebaut würden . Die Aussührungen des Redners!
gipfelten in folgender , von der Versammlung einsti .mmlg'
au -geuommeueil R c s o l u t i o n : „Die . diesjährige
Frülisahrsversam -ml-ung des „-Westlichen Bezirksvereins
spricht die Nberzeugung aus , daß die Dotzherm-erstratze,
als die zurzeit einzige öffentliche Zufnhrstratze zum neuen
Güterbahnhof , den. zu erwartenden gesteigerten Wa -gen-
vcrkc.hr unter Freihaltuug der beiden -Geleise der elek-
trischeu Bahn nicht bewältigen kann . Aus d-iesem Grund«
mtd weil das auf dem Granitpslaster entstehende außer¬
ordentliche Geräusch mit einer großen Belästigung der.
Anwohner verbunden ist, hält die Versammlung die Her¬
stellung von Entlastimgsstraßeit nach dem Süd -Ostend
und dem Nordivesten -der Stadt für dringend - geboten,
und bittet den Magistrat , die Verhandlungen in dieser
Richtung bald aufzuneh -men , damit mit ^̂ c^ -Ausbau der
beiden Straßen begonnen werden kann . Aus demselben
-Grunde hält die Versammlung -die baldige Herstellung
einer V -erbindungsstrahe zwischen Dotzheimer - und
Scharnhorststraße für notwendig ." -llber die -Pflaste --
r u n g d e r cha u s s i e r t c rr Straße  n im westlichen
Stadtteil berichtet der Vorsitzende , Herr .Höser.  Di«
altcu , aus den sechziger Jahren stammenden M -aka'dam-
stratzeu seien -in gepflasterte Straßen umzuwandeln , das
Stadtbauamt habe versichert , daß im Laufe des Jahres
noch mit der Pflasterung einiger Straßen , 'der S -cdan-
u»d Walkmühlstraße , bsgvuneu -werden solle. Herr Höser
schlügt ebenfalls eine Resolution  vor : „Die dies»
jährige Frühjahrsv -ersa-mmlung des „Westlichen Bezirks-
vereinS " ersucht den Magistrat , die noch nicht gepflasterten
Straßen des westlichen Stadtteiles im Interesse der Rein¬
lichkeit und Gesundheitspflege baldmöglichst pflastern zu
lassen und den -über die Reihenfolge und Zeitdauer der
auszüführendeit Arbeiten bestehenden Plan zur öffent¬
lichen Kenntnis zu bringen ." Ein Bereinsmitgliod
machte hierzu die scherzhafte Bemerkung , man. könne in
der -Resolution ja auch -bemerken , daß sich- gepflasterte
Straßen leichter aufr -eißen ließen als andere . Die Reso¬
lution wurde einstimmig angenommen . Ilver die Wir¬
kungen der neuen Baupolizei - Verordnung:
ans den -westlichen Stadtteil  referierte Herr-
Architekt Hi -ldner.  Die eingeschränkte Bebauungs¬
fähigkeit , die Anlage zweier Treppenhäuser in «in«
geschvssi-gen Häusern , nur -auf Widerruf -gestattet , An¬
legung von offenen , fundierten Balkonen innerhalb der
Vorgärten , -das seien alles Dinge , von welchen gerade
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neuen -G-üterbahnhoses Fabriken angelegt würden . Der
Herr Vorsitzende teilt mit . daß der Vorstand bereits Ein¬
spruch -gegen die beabsichtigte 'Vergrößerung der Stamm-

lu/inieti « yyejuj 'iux iuxu -vcu  jti . ;>uiujwur ji uji j
schieden« Herren für energisches Einschreiten gegen di«
neue Baupolizei -Verordnung ausgesprochen hatten,
.wurde der Vorstand ermächtigt , im -Zusamm -enwirken'
mit anderen Vereinen -eine Milderung oder Abschaffung,
der Härten der neuen Baupolizei -Verordnung -anzu¬
streben . Es kam noch zur -Sprache , daß die „S ü d-
d e n t s ch>e E i se n b a h n - G e s e l l s cha s t" ihrem'
Fabrpersonal die Auslage gemacht habe , entweder vom
1. Oktober ab nach Biebrich zu ziehen oder den Dienst
aufzugeben . Rach der Erledigung verschiedener , die
breitc Öffentlichkeit nicht interessierender innerer An-
gclegct ' heiten wurde -die Versammlung gegen Mitternacht
geschlossen.

Bat so stellen dem allgemein ntenschltcheii Fühlen doch
diejenigen Bilder näher , iit denen er -das urwüchsige
Bergvolk seiner Heimat , in seinen Gewohnheiten , in
seinen Vorzügen und Schwächen schildert.

Es ist unmöglich , im knappen Rahnwn einer Skizze
auch nur die herporragendsteit Bilder , die er seitdem- ge¬
schaffen, namhaft zu machen oder gar zu charakterisieren.
Bilder wie „Ter Salontiroler " oder die „Ankunft auf
dem Tanz -bodeit " haben iit Reproduktionen ihren Sieges-
zng um die aanze Erde gemacht , und auch dasjenige , was
die späteren " Jahre gebracht haben , wie „der Abschied",
„die Kraftprobe " <1898 ) und „die Eifersüchtige " stehen
ans der ganzen Höhe seines Könnens.

Unter beit Malern der Gegenwart gibt es manchen,
der zeichnerisch dasselbe leistet wie Defregger . -Auch in
der F̂arbengebung tut es ihm mancher gleich. Keiner
aber "reicht an ihn heran hinsichtlich -der glücklichen
Schilderuitg des Tiroler und oberbayerischen Volkslebens.
Tie Gestalten , die er uns vorführt , sind so charakteristisch
und grund -wahr , wie -sie keiner vor oder nach ihm aus
die Leinwand zu bannen gewußt hat . Sie sprechen zu
uns eine Sprache , die zum Herzen geht , und mau sagt
nicht zu viel , wenn man behauptet , daß Defreggers
Bilder Millionen von Mittel - und Niederdeutschen daS
Verständnis für die oberdeutschen Stammesgeitossen
näher gebracht habeit und dadurch gewissermaßen ein
Glied fit -dem Alldeutschl -and umschlingenden -B-ande ge¬
worden sind.

Der Meister , dem feilt Schaffen neben der wohl-
-verdienten klingenden Anerkennung auch den Adel,
Orden und alle sonst erdenklichen Ehrungen eingetragen
hat , ist -durch seine unerhörten Erfolge nicht stolz ge¬
worden , sondern ein Rlani : von herzgewtmieitder Ein¬
fachheit geblieben , gleichviel ob er seine Besucher in
seiner Münchener Villa unweit des Englischen Gartens
oder in dem hochgelegenen , einfachen Bergbailern -Haufe
bei Spring es bei einem - Gla -se roten Tiroler -spezial
empfängt . Der edle Mensch kommt — ein nicht gerade
häufiger Fall — in ihm dem großen Künstler gleich,
und darum findet seine tiefe Liebe zum deutschen Volks¬
tum auch ein lautes Echo in den Herzen aller derer,
denen -das Verständnis für fein Schaffen aufgegangen t,t.

Aus Kunst und Leben.
Aus den Kunstausstellungev.

-Im K u n st s a l o n Banger  stellen Lange-
D cde ka  m - Berlin und A. He lb e rge r - Berlin
größere Kollektionen ihrer Arbeiten aus , die zwei ganz
verschieden geartete Individualitäten -erkennen lassen.
LangeDedekam , der eine -größere Vielseitigkeit seines
Schassens beweist — er stellt Landschaften , Porträts in
allen Techntkarten aus — sesselt wohl -überall durch- ein«
akzentuierte persönliche Note der Auffassung , schwächt
aber diesen -Eindruck in vielen Arbeiten durch Härten und
Unvclltommenheiten der Technik, insbesondere -des -Kolo¬
rits . ab . So erreicht er unter den zahlreichen Land-
fchaften einen ganz ausgeglichenen , durch keinen Er 'den-
rest der Technik gestörten Sttmmitngseindruck nur in den
zwei Temperagcmälden „Herbsttag " und „S -eptember-
abend ". Unter den Portrtäts fällt besonders das eigen¬
artige Bildnis „Lotte" und das lebendige „Kinder-
bildnis " , bei dem allerdings mancher Detaileinw -and zu
erh -ciben -wäre , ans . -Eine ganz andere Natur ist
Hclberger,  der seine Motive vorzüglich von der
Meeresküste holt und mit seinen Erfolgen -aus die Wieder¬
gabe der zartesten und cigenartigsten Lichtwirkungen und
intimen Farbcnschönheiten hinarbeiiet . Welch- glückliche
Hand er hier oft hat , zeigen besonders „Dämmerung " ,
,,-Sarazeitentnrm ", „Kreidefelsen ", -während der „Herbst"
und einige andere beweisen , wie ihm bei -diesem Suchen
nach seinen Schönheiten des Details die nötige groß¬
zügige Klarheit verlorerr gehen kann . Reich an eigen¬
artigster Poesie und von auSgegkichenste'r Technik -ist
F « l -d m ann s „Heidehos" , -den man ruhig an den erste»
Platz der Ausstellung stellen darf.

Im „R a s s a u i s che n K u n st v -e r e i n " stellt Ernst
Lieb ermann  drei Arbeiten aus , die so sehr das
charakteristische Gepräge seiickr bekannten Eigenart tragen,
daß jedes weitere Wort erübrigt . Am stärksten ist seine
köstliche Verbindung von erb -ennah -er Wahrheit und
duftiger Vtärchen .stiMmung in „Am Ber -gsee" . Von
O . S ch olderer-  Frankfurt ist eine größere Kollektion
zu sehen, aus der vor allein zwei Landschasten heraus-
gehoben seien , die sich durch ihre kühle , klare und energie¬
volle Ungeschmiuktheit vorteilhaft auszeichnen . Von den
Figurenbildern empfängt man zwiespälttgeWirkung . Ein«
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Kurhans-Provis wrinm.

We iral&ert Lüfte, welche uns seit gestern umspielen,
lassen Mn  erfreulichen Schluß zu, daß der Winter , der
Diesmal gar nicht von uns scheinen wollte, sich endlich in
^dte Berge zurückgezogenund dem holden Knaben Lenz,
dem er so Hartnäckig den Einzug verwehrte, das Feld ge¬
räumt hat . Dew StaHtbauarnt lach diese Verzögerung
dtt seinen MacharbWten in der Umgebung des Kurhauses
„Ppulinenschloß", wie das ehemalige „Schlößchen" in der
Amtssprache stolz genannt wird , sehr zu statten,' sie sind
deshalb zu dein Zeitpunkt , an dein die ersten Kon¬
zerte des Kurv  r ehesters — auch abends
-7  im Freien  statlstnden konnten — und
dres war gestern — ziemlich fertig geworden.
Wenn 'öteto Ganzen auch der große Zug fehlt, der
oöm alten Kongertgarten Mit seiner größeren Aüsdeh-
nnng und seiner unvergleichlich schönen landschaftlichen
Szenerie in b-cksorrberem Dtaße eigen war , so in'acht doch
me ganze Anlage einen freundlichen und für ein Provi¬
sorium ganz respektablen EiniMick. Die gedeckten Hallen

Teile der alten , zuletzt in« Kürgarteu ausge¬
stellten Trinkhalle .des Kochbrrrnnens verwendet wurden,
haben auf der Ost- und Nordseite des gut ein geebneten
und befestigten Kvnzertplatzes Arrfstellüng gefunden und
menerr dem Restanrationsbetrieb . Ebenso die Halle am
Hause, welche ttictdj den zuletzt noch daran vorgenontmeneir
tun- und Erlweitsrungsbauten erst etwas geworden ist,
mne große gedeckte Terrasse, R«, weil sie in der Höhe des
ersten Stockwerkes über öttrt Moden liegt, einen freien
MerVlick über das Getriebe auf dein Koüzertplatz ge¬
währt und dar'nm wohl mit Vorliebe ausgesucht werden
d-ürlte . Immerhin ist der Röst-auratio -nsbetvie'b gegen
nuten , auch für die provisorischen Verhältnisse, zu kurz
gelko'ntmen, auch durch die Trennung der beiden Hallen

b m̂ Interesse der Restauration wie des
Pnbkr'ku'ms ist eine Änderung und Vervollständigung
sehr zu empfehlen, da'Mit der Betrieb geschlossen bleibt
und die Kellner nicht durch das prAen verende Pu-bly-Nm
hindurch zu schlüpfen brauchen. Der Musikpavillon vrd
das davor errichtete große Parterre von Hungerten von
Stühlen nehmen sich inmitten einer großen Grüppe von
alten Bäumen sehr gut aus . Dieses nach -dem Kvnzert-
platz hin mit Bänken abgeWlMene, von einem brfft -n
Mittelgang durchzogene Parterre wiöd, namentlich von
MuWfreunden , mit Vorliebe aWefucht werden ; es zeigte
sich dies gestern schon deutlich. Der provisorische Kur
garten hat neben dem großen Konzertplatz, der sehr ge-
'schützi llegk, «Llg-entllch nu ^ n-ttch Vüöen tt ist, noch meh-
rere andere anziehende Sitzplätze und noch einen größe¬
ren freien Platz ans dein an der „Schönen Aussicht" ge¬
legenen Teil , von wo man ans Haushöhe aus den- Kon¬
zertplatz hernie'derfchäut und doch die Musik genießen
kann. Gon Leuten, denen es auf etwas Bergsteigen nicht
ankommt, dürfte gerade dieser Platz, namentlich abends
gern ausgesucht werden, und bei großem Andrang kann
er auch für die Restairration Verwendung finden. Alles
in allem ist das Kuphaus -ProvisoriuM doch noch ganz aut
ausgefallen , und es lsißt sich sehr wohl einige Jahre da¬
mit auskdMmen. 0.

Adend-Aussade, 1. glatt

— Ern Promenade-Konzert veranstaltet am Montag
um 12  Uhr die Kurvevwaltnng arr der Wilhel'mstraße.
Um ^4 Uhr findet Mounemlents -iKonKert und abends
8 Uhr , sofern es die Witterung erlaubt , ein großer
I l l u m r n a t i 0 n s - A b e n d , -verbunden mit Doppel-
kouzert, statt. Besonderes Eintrittsgeld wird rrich-t er¬
hoben, doch sind alle Kurhauskarten beim Eintritt vor¬
zuzeigen. Wir können den Besuch des Illuminations-
Abends nur sehr empfehlen, da in dem prächtig gruw
p-erten Terrain ganz neue -Effekte in 'Erscheinung treten-werden.
; — Am Kochbrnunen beginnen übermorgen , Montag,

die täglichen Fr n h ko n ze r te . Dieselben finden um
1 Uhr statt. Eintritt gegen JahresAFrembentärten,
-Larsonkarteu oder besondere Eintrittskarten für die
Morgen -Konzerte.

— Gewerbliches Fortbildungsschulmesen. Unter Be¬
zugnahme ans den gegenwärtig veröffentlichten Lehrplan
der hiesigen Gewerbeschule machen mir darauf aufmer'k-
mm,,  das: zum Besuche des Zeichenunterrichts sämtliche
Lehrlinge, sofern sie für ihr Handwerk das Zeichnen
nötig haben, verpflichtet sind und bei Säumnis in Strafe
genommen werden können.
rr — Verbesserungen im Eisenbahnverkehr. Die Eisen-
bahndirÄtion Mainz hat wieder eine Reihe von Verbesse¬
rungen im Interesse von W'iesb-aöen cingesü'hrt . Außer
den neuen Durchgangswagen Wiesbaden-Paris in den
Zützen 408/144 und 141/098 wird im Sömmeridienst bei
de-m D-Zuge 6/36 ein Wagen 1. und 2. Klasse von Berlin
und Leipzig nach Wiesbaden geführt werden. Ferner
wird ab 1. Jüli ein Wagen 1. und 2. Klasse von Wics-
baden nach Luzern- über DarMstadt-Heidelberg -in den
Zügen 184/O 26  und v 13/181 verkehren. Endlich wird
ö-,e -ElseubaHndiretlivn Mainz bemüht sein, einem
Wunsche der Handelskamm-er entsprechend, Dürchgangs-
wagen nach Ostende und Vliffin-g-e'n cin'zu'flilhren. " Zur¬
zeit ist dies noch nicht möglich.

— Eine angenehme Neuer,rüg befindet sich seit
rangen Tagen im hielsigen Rheinbahnhöf . Wie iui
Taunusbahnhof , ist dort ein Kartenautomat ansgestellt
von welchem Billetts , und zwar hier nach dem benach¬
barten Schierstei« , erhältlich sind. Mit Rücksicht daraus,
daß dl-ese Ortschaft wohl der beliebteste Punkt für
Sonutagsausfkügler von Wiesbaden aus ist, enthält der
Uukomttt nur ^ vnntägWarten 3. Klasse nach Schlersiein.
Erforderlich ist der Einwurs von drei Zehnern . Die
Neuerung hat sich schon an den beiden Osterfeiertagen
bewährt , nur könnte ein besserer Standort oder ein
Hutweis auf den Automaten nichts schaden.

Nheinschisfahrt. Die Biebrich-iMaintzer D-ampf-
Ichl-sfphrt Augüst Waldmann eröffnet morgen Sonntag
den Sommerdienst . Die Boote fahren Sonn - und Feier¬
tags ca. halb-stündlich, an Wochentagen zu jeder vollen
Stupide, bei Regen-metter Wochentags jedoch nur nach
miriags von 2 Uhr ab. Als willkommene Neuerung , be-
sonöers für den Mschä-ftsvevkehr, dürste die Ermäßigung
des Fahrpreises 2. Klaffe an Wochentagen um 6 Pf m
betrachten sein. a

“ Die öffentlichen Impfungen beginnen am 1. Mar
statt W m  tnt  ' Rat ^: 1i ' Zimmer 16, nachmittags 5 Uhr,

Z Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden r,t neuerdings zugelassen: Contern (Luxem¬
burg). Die Gebühr für das g-ckwöhnliche Drei -minuten
gespräch beträgt 1 M . 60 Pf.

„ S 1# » sich ein ca. fünfjähriger Knabe
aus Biebrich, Marnz öder einem benachbarten Ort Der-
Ftb^ traf «w 27. d. M . gegen Abend auf dem Hof
MechtMishausen bei Erbenhernr ein und 'erklärte
weinend, er habe seinen Vater , der auf der GUstavsbura
aöbeite„ besuchen wollen. Telephonische Anfragen dort-
selbst söwie in Kästel und Kostheim führten zu keinem
Ergebnis . Der Knabe 'befindet sich zurzeit auf der
BurgerMei -slerei gu Del 'kerrhe 'i m. Angeblich heißt
er LULiwig Lehrm'ich, in der Nähe seines W-ohnhauses
ser ein Judenkirch-Hof und wöhnten Soldaten.

o. Vermißt wird seit mehreren Tagen die Ehefrau
em-es hiesigen FuhrunternohMers , die, wie sich hinterher
herausstel« , mit einem früheren Knecht ihres Mannes,
der jetzt bei den 6. Ulanen in Hanau dient, das Weite
gesucht Hat. Zu dem Galerlandsberteidiger , der nun
wie die Kran ihren Mann , treulos die Kahne verlassen
hat, hegt die Flüchtige eine unbe.Mingliche Le-idenlschaft,
bznn sie Hat sich schon tagelang in dessen Garnison aus-
gehalten und mußte von dort gewaltsam an den Häus¬
lichen Herd zurückgeholt werden. Besoirders empfin-d-
lich ist dieser neueste Ausflug für derr verlassenen Ghe-
mann dadurch, daß sie demselben 2400 M ., die jener als
Abschlagszahlung airs einen HauNkaufpr-eis vereinnahmt,
mitgenommen hat. D-ie vollständige Uniform des Ulanen
wurde von einer Frauensperson , die offenbar in das
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anziehende, sinnliche Farbenfreude , gepaart mit einem
sicheren Geschmack, aus der einen Seite — ihre reinste
Leistung -der „Treiberbub ". Auf der anderen Seite stört
oft die konventionelle, leblose innere -Auffassung — ihr
tvüb-stes Beispiel die „Ophelia ". Außerdem findet man
«rer bei anderer Gelegenheit bereits vorteilhaft gewür¬
digte Figurenbilder von -Frau Z o A t te s lae n de r

.Gm K «nst sa lo n -A ktu ary u s ist E . Grützne  r
mit einer neuen charakteristischen-Probe seiner liebens¬
würdigen Kunst, einem „schnupfenden Mönch", vertreten
Gon Andr . Achenbach  ist eine seiner Marinen —
.schönste Achenbachromantik— zu sehen.

Im Kuustsalon Vitztor  fallen unter den be¬
langloseren Arbeiten verschiedener Aussteller zwei Ar¬
beiten I . Hart Nibbrigs  auf , die an kühner und
zugleich ausgeglichen feiner Schilderung der Lustiviele
Ungewöhnliches bieten.

* Residenz - Theater . , (S pi e lp lan .) Sonntaa den
30. April, nachmittags &/,  Uhr: „Die Brüder non St . Bernhard"
Abends 7 Uhr: „Der Schwabenstreich". Montag, den 1. Mai:
„Es werb? Recht. Dienstag, den2.: „Die relegierten Studenten"
Epilog. Mittwoch, den 8.: „Maskerade". Donnerstag den 4 '•
"Der Kilometerfresser". Freitag, den 5.: „Die Brüder' von SÜ
Bernhard . Samstag, den 6.: „Die Karlsschüler".

-* Damenpubliknmi« der Arena des Schwurgerichts.
Bei d-em Mordprozeß , der gegenwärtig in Wien -spielt,
l>t der dortige Schwurgerichtssaal bis auf das letzte Plätz¬
chen von -einem eleganten D-amenpublikum gefüllt, das,
öie « n Frühlingstoiletten zur Schau stellend, den
widerwärtigen Einzelheiten der Verhandlung mit leiden¬
schaftlicher Spannung folgt. Die „Wiener Allgemeine
Zeltmig" widmet dieser Erscheinung, die hier nicht zum
erstenmal- wahrzunehmen ist, eine Betrachtung, in der
es heißt: „In auffalleil'den Toiletten , mit Lorgnon und
Opernglas versehen, lebhaft mit einander konv-ersterend
hatten ans den Bänken des Auditoriums lange vor Bc-
ginil der Verhandlung zahlreiche Damen Platz qenoni-
men, mit fieberhafter Erwartung dein Moment entaeqcn-
sehend, da zwei -Menschen, die des schwersten Verbrechens
bezichtigt werden, vor ihre Rich'ier treten sollten. Man
gewann den Eindruck, als befände man sich in einem
isrpßeH -modernen Theatersaal , in dem eine Scnsatjons-

Borhaben des Pärchens «ingorveHt wurde, in der hiesi¬
gen Jnfanterie 'kaserue abgekiefert. Der verlassene Ehe-
mann erschien, nachlde-m er öffenbar vorher im Alikohol
Drost gesucht, in der Kaserne und glaubte, daß mari von
hier aus etwas gegen die Flüchtlinge unternehmen
ronne. Gon denselben hat man bis jetzt noch keine Spur.

o. Schadenfeuer. Gestern abend um 8.27 Uhr -wurde
di- Feuerwache nach Riehlstraße 9 -gerufen, woseMt in
H-em Parterrestock S-eitenbaues Feuer aus-gebrochen
war , das die Fenstervvrhünge und die Tapeten ergrifieu
hatte, aber von der 'Feuerwache in kurzer Zeit gelöschtwurde.
o Die Sanitätswachc wurde gestern abend gegen
; „H; 1, der oberen Dotzheimerstraße gerufen, -wo-
seto-,t der 85 Jahre alte Fuhrmann Sauer ohnmächtig
und wegun'fertig geworden war . Er wurde in das städ¬
tische Krankenhaus transportiert.

— Kurhans Am Mittwoch nächster Woche findet ein Ball
Sn«» ? » il ? n,\U0  Gesellschaftstoilette (Herren gxack oderonnrier ^ ock), statt.

Ans dem Jahrcsbcricht der hiesigen
nulrtarberechtigtenF a b c r s che n P r i v a t s ch» l c entneümci,
SKüfr eitt  Realprogymnasium und
nJt  gliedert , umfaßt die Klassen Sexta bis einschließ-

c' Schule wirken mit Einschluß des
,,°'/ers sieben ständige Lehrer, non denen fünf akademisch und
MR* *. sind. In der katholischen Religions-
!eme wird der Unterricht von einem katholischen Geistlichen, in
?>e/ ^Heime und Physik non Herren derOberrealschule und rur
steichnen von den Zeichenlehrern Ser Königlichen Gvmnasien cr-

w belief sich im vergangenenSchnl-
78- 21- Marz fand in der Anstalt und unter dem
des Oberregrernngs- und ProvinzialschiKrats Dr.

* <te5Ier aus Kassel Me Entlassnngsprüfung statt. Bon 8 Real-
schnlern, die sich der Prüfung unterzogen, erhielten 7 das Zena-
ms über d,e bestandene Schlußprnfnngund damit die Berech¬
tigung zum einjährig-freiwilligen Dienst. ^

~ Knnstsalon Aktuar-,uS, Wilbelmstraße 16. Neu ansacstellt-
Walter Strich-Chapell: „Morgenkühle", „Frühling", „Wintertaa"
„Stille , „Altes Nest", „Frühschnee", „Dorfeingang", „Märztaq"/
„Mcrgenionne. E. v. Rege: „Blondine". Die Kollektion
Aquarelle von E. v. Winkler wurde um noch 18 Nummern be-
fBSwS -r ’* 1' « “ « W»  Wilbroider, Sch-nitzbergcr.
tti ® i 6?^ Wildmann, Echtter, Rößler, W. v. Dien, Defregger,
Uhoe, Holmberg. Braun, G. v. Marx, H. Petersen, F. Ronband'

—.« »«stsalo» Banger, Taunusstraße6. Neu ausgestellt: Eine
Kollektion nenester französischer Farben-Radierungen von
^ustrmrie Delotre, Delpy, Cazin, Charpentier, Dst-rlinb.-rhaulmv, ronche, Tropon. Die gegenwärtige Ansstellung

Tage da für Anfang nächster Woche die
des dänischen Künstlers Severin Kroyerznr Ausstellunggelangt.

~ Knnstsalon Bieter, Taunusstraße 1. Neu ansaestellt-
Oskar Hälle-Ostende: „Mondnacht an, Strande", „Mädchen am
Fenster", „Kanal in Zaandam", „Das Kind Ses Fischers" D e
Du'" « '» La  Panne ", „Die Waschfrau", „Kühe in Landschaft":
Consi. ^dbitz. „Landschaft mit Kanal ' Teixeii'a Mattos*
„Interieur. ; Willy Sluiter : „Aufziehen der Fischerbootc"/Radi 'e-
rungen von Ubbelohüe: Kunstblätter Darmstädter Künstler.

. der Resormbckleidnng begegnet nach wie vor
bei -Mieren Frauen und Töchtern lebhaften, Interesse. "Bom ae-
fundheitlrchen Standpunkt befürworten ja auch die °i« te die
Refornstracht und aus Schönheitsgründen treten mit Energie auch
Künstler dafür ein. Mit Liesen verbinden sich die Wünsche der
rxrauen nach einer bequeme,i und praktischen Bekleidung. Es
dürfte daher von unserer Damenwelt die Gelegenheit, sich die
neuesten Schöpfungen des für die Reformbewegung tonangebenderr
Leipziger Reformhauses Thalysia am 4.  Mai im Saale der „Loge
Plato, anzusehen, allseitig wahrgenommen rveröe».
r - n . ? ? Unseren Lesern dürfte noch bekannt
fein, daß der zahme Storch vom Waldhäuschen iw diesem Winter
sich verirrt hatte und mit abgeschlagenemBein hinter derBcausite
gefunden wurde, rrotz der vom Tierschutzverein ausgeschriebenen
Belohnung wurde der rohe Täter nicht ermittelt. 'Damals er-
mahnten wir schon, daß das Tier wahrscheinlich ein künstliches

halten werde. Nachdem die Bruchstelle nunmehr gut per,
herlt ist, wi» e die,er Tage das künstliche Storchbein dem Tiers
angeheftet. Das Bein ist von der Firma Lorenz Petri. Inhaber
Gustav Petri, Mauritiusstraße7 hier, sinn- und kunstvoll hergc--'
stellt. Ev ist ganz ans Leder irnd Gummi gearbeitet, hat beweg»
ttche Zehen und bewegliches Kniegelenk und steht dem anderen
Bein tauschend ähnlich. Gegenwärtig macht Freund Adebar
seine ersten GeyveMche, die zwar noch sehr mangelhaft auSfallenr
Übung und Gewohnheit müssen hier beyülflich sein. Ta das Tier
noch lehr gut fliegt, so kann es sich leicht forthelscn.
^ Schiller-Gedenkfeier ist soeben erschienen und bei der.
ü 'rma H. Schweitzer, -Spielware,ihandliing, Ellenbogengasfe 18)
erhältlich em lehrreiches, gesetzlich geschütztesG e s e l l s cha f t s ^
v ' ° l für fung -mb alt, „Schiller-Zitate" benannt. Das kleine

Werkchen ist mit Schillers Portrait, sowie Bildern aus Schillers.

Premier« in S -z-ei:« gehen soll. Eine Premiere rat Burg-
t^ atcr , bas Derby , ein fenfatiorvelles Konzert un-b —
üut Aiörüprozeß: man mutz überall ba-ber gewesen sein,
uar veiur nächsten Jour über seine Einlbrücke ausführlich
Bericht erstatten zu können, über seine Einbrücke un-b
naturrlch auch über bie Toiletten öer Freunbinilen . Uns
aber will es scheinen, als sei bas Bilb , bas -ber Wiener
Lchwnrg-erichtss-aal bietet, von -einem viel ernsteren
Stmröpunkt aus zu beurteilen . Es wäre unrichtig, -an-
znnehmen, -galiz ge«wöhnllch>e -Neugierbe, jene Neugierde,
b:e Mit Unmoralität noch nichts -gemein hat , -habe all bi-ese
Frauen in -ben Gerichts'saal gelockt, es -wäre verseb-lt,
auAnuehmen, sie hätten wirklich bloß 'bes-megen sich-ent-
schlosien, b-cr Premiere in ber Alserstraße beizuw-ohnen,
nur ihre Toiletten z,r zeigen. Dieser letztere Umstanö
hatte biesmat bloß neb-en-sächliche Beb-eutnug . Sie Wären
gekommen, um sich an ber Seelenqual zweier Menschen
S-l werben, bie in Tobestzesahr schweben, in ber Gefahr
-bev Döb-es, den ö-ie irdischen 'Richter über sie verhüntz-en
können. Sie waren g-ekomimen, um Zeuginnen eines
schrecklichen, nervenpeitschenden Schauspieles -zu sein, um
das grandiose Bilb menschlichen Jammers zu genießen,
um rinige Stunden lang schanberhafte Enthüllungen nrit-
znerleben, sich an Erzählungen über Liebe, Raub und
Blut zu berauschen̂ Sie waren gekommen gleich jenen
rvn .richen Patrizicrfrauen , die den Glabratorenkämpfeu
bermrbuten, um ihre -erschlafften Nerven bei dem blutigen
Schauspiel aufzupeitschen: sie waren -gekommen aleich
^enen verderbten Frauen -des Südens , die stunbenlana
Strcrkampsen beiwohnen, um sich an den Qualen Her
Menschen und -der Tiere zu weiden-. Mit Grauen -und
Entsetzen liest der modern« Kn-lturrnensch- S -chilbernngen
antiker Glabiatorenkämpse, worin erzählt wirb , wie die
nn .'dgewvrdene Menge beirn 'Anblick des besiegten Gladia¬
tors „P»llio6 verso " in'it gesenktem- Dau 'uK : dem
Stzeger das aufm-unternde Zeichen gab, dem Mstegten
den. Todesstoß zu versetzen. Und- von den Frauen die
heute -die -Bänke im Wiener Schwurgerichtssaal füllten
wird sicher jede einzelne höchst entrüstet sein über jene
Julrei :, Messalrnen und Agrrppinen, die gleichfalls ihre
iwohlgepflegten Daumen senkten, die gleichfalls mit
lachender Miene Todesurteile sprachen, nachdem- sie sich
stundenlang an den schrecklichstei: Onalen ber G-ladiatoreu

erquickt. Und sie wären sicher sehr erstaunt , wenn man
rynen erzählen wollte, baß -sie aus demselben Holz ge-
jchnlticn sirrd wtt  j -en-e römischen Frauen , sie würben es!
sicher nrcht verstehen, 'wenn man sie önrüber aufzuklären
versuchte, ldaß auch sie Gladiatorenkämpfen beiwohnen,
baß auch sie gegebenenfalls ben traurigen Mut fänden,
„poihct - verso " ein Todesurteil zu sprechen."

* Verschiedene Mitteilungen . Der Berliner Tier«
inalcr Wilhelm Kuhnert,  der auch durch seine rnter«
esiante Ausstellung bei Banger Hier näher bekannt ge¬
worden und der als Dierillustrator ein würdiger Nack-
solger -Lpechts wurde, hat eine größere Studienreise nachOstairita angetreten . ^
„. .Der  Komiteeausschuß beschloß, bas projektierte
G u st a v F r e y t a ĝ - D e u km a l für Breslau nach
wem Entwurf bes Professors Taschner als Brunnen,
tempel,. dessen Mitteliw-and das Marmorrelief des D-ich«
terv tragt , -an ber Sü -dseite der Liebichshöhe bet Breslauzu errichten.

^Jnr Bregenzer Wald ist vorgestern ein Luft-
ba l lv n a ns Paris  mit den Herren Vonlanger und
Lanet gelandet. S -e erreichten über 5000  Meter Höbe
und beabsichtigten ursprünglich, in Wien zu landen ^

, 'Der Luftschiff er T iss andrer  ist in Paris
mir seinem Begleiter eing-etrofsen, um d-ie letzten Vvr-
bererrurrgen zu treffen zu seinem Versuch-, mit feinem
Ballon von Frankrerch über die Pyrenäen nach -Svanienzu gerangen. - ^

scheint jetzt zu eine«,

vuitn von der Rückkehr des amerikanischen Majors Cook
Darrrc.o, der sich zusammen mit Dr . S -eligmann. Dr,
teiwi),« und A. H. Dunning über ein Jahr der Er,
forschiing des br .tischen Anteils der Insel gewidmet Hat
Der Zweck des Unternehmens waren in erster Linie
völkerkirnb-trche UntersuchNngen, jedoch würrden "auclr
„Uwien in anderen Zweigen der Wissenschaft gemacht.
Besonders chervorgehoben wird eine große Zahl von all-,
geniernen Beobachtungen über die auf der Ir
den Eingeborenen herrschendenKrankheiten.



As . 200 . Abeitd-Airsgabe. 1. Slatt . Wresdaderrer
Neben nnd Werke» geschmackvoll ausgestattet und wird für jeden
Verehrer nuferes deutschen Dichterfürsteneine willkommene Gabe
sein. Der niedrig gestellte Preis soll es jedermann ermögliche-
!bas Spiel für die Familie zu erwerben.

— Kleine Notizen. Die Gesangriege des „M « n ,«c r -
T n r n v e r e i n s" veranstaltet heute Samstagabend in der
Turnhalle Platterstraße einen gemütlichen, Herrenabend.
Wie in den verflossenen Fahren , so finden auch rn üielem Fahr
iqieder im „Friedrichshof" die beliebten Mil ttat -K o nz  c r i
sLtt. Für Sonntag sind bei günstiger Witterung zwei Konzert,
vorgesehen, ein Frühschoppen-Konzert und nachmittags von
5 Uhr ab ein großes Militär -Konzert der Kapelle de-- Feld-
Artillerie-Regiments aus Mainz unter Zeitung ihre» Kapell-_i -Regiments
Meisters Henrich.

* Mainz. 29. Avril. R Vc i » p e g c l :
1 ni 55 cni am gestrigen Vormittage.

1 m 52 cm gegen

Sport.
* Fußball Die erste Mannschaft des „l . Wiesbadener Fuß¬

ballklubs von 1901" spiett kommenden Sonnbrg auf dem hiesigen
Ererzierplatz gegen den Franksulter F st - "
Anstoh gegen 3 Uhr. _ _ _ _

GrrLchtssakü.
« t r a f £a ut titc r f i tzn it g vo m 2 9. A pr i l.

Fahrlässige Körperverletzung.
'jvent dritten Stock eines Renö-anes all der

Katterstrane in Bst cör üh -warf am 10. November 1904
von cim:m nach dem Hose liegenden Balkon-der tDüncher-
aeselle Baleutstn K aus Eltville etne Anzahl Diel . , wah¬
rend zwei seiner Kollegen die aSselmô enen Bretter ab-tveckfelnd aimina -en und zu dem auf der « traße halten-
Llt Flchrwerk biachtel.. Drei Bretter ohne Saß
ein Unglück passierte, glücklich ans der Crre an, als K.
eben mtt denr Ruf „Achtung!" den vierten Diel mrs ven
Händen gleiten ließ, kam der ,9 ^ahie alt . Tünch.r-flcklfc Rossel aus Dotzheim, der mit s^ nem ^ attr .n
einem Seitenbau des betreffenden ^ rturmttlck̂ arbeitee
mit einem Wasfcreiiner vonZmemunter ^ r . m Balton
des ersten Obergeschosses befindlichen Kranen und ms
Brett fiel ihm auf den Kopf, schlug ihn zusammen, dag
er blutend nnd bewußtlos fortgeschaift weichen mußte.
Er war infolge des schweren Schlages fünf Wochen ar-
beitsnnsälia nnd hat heute noch an den Folgen des Un¬
falles u , leiden Der Tüncheraefell« K. innrv-e wegen
fahrlässiger Körperverletzung angeklagt und zu einer
Geldstrafe vvic 40 M . verurteilt.

Leirnio 29. April . Das Landgericht verurteilte
den Birchhänd'ler Bvchmer aus Leipzig >zu 8 Monaten
Gefäi-gni8 Er hatte eine Broschüre: „enije und ihr
sächsisches Volk" hcrauSgegeben.

e- Chemnitz, 28. April . Die Strafkammer verurteilte
den in Konkurs geratenen Kaufmann und früheren
Lotteriekollekteur Bruno Jacobi , rer als Kassierer oer
Mer ganz Sachsen verbreiteten Genoßemchast.dev yabrrc-
und HanielSstandes 11 299 M . unterschlagen hatte zu
1 Jahr 6 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust.

* Am Mordpros -b Klein vor den, Schwurgericht in
Wien brachte die Sitzung am Donnerstag die Berney-
mnng der Gerichtsärzre. Sie gaben an Frau Klein JM
eine überaus geweckte und schlagfertige Person, d,e aber
sittlich tief gesunken sei. Die Leiche« rkoraS sei ber ihier
Aiissin'dnng bereits im hohen Grade in Fäulnis gewe>e.
Das Ehepaar habe aber, um,den Geruch S» Heben, n ist
nur die Fenster geöffnet, sondern im Aunmer anch
Kanipber umhergestreilt. Beim Kfsncn ver., « a^e.v, m
dem sich die Leiche befand, 1«, der Unter,uchnng^riklch. r
l >,-. Schülcher von einer Ohnmacht befallen worden, -me
Unterschenkel waren mit einem scharfen Instrument , etwa
mit einer Hacke, abgehackt und unter mc  Oberschtenkel
gelegt. Der linke Fuß war nach innem oer rechte nach
ansteu abgehackt und eingcbogcn. ~
Verhandlung wu rde das Zeugen verhör fortgesetzt.
Mehrere Zeugen schilderten Klein alv einen imllenv-
schwachen guten Menschen. Ein dlntrag der Verteidigung,
die Verhandlung zu vertagen bis zum persönlichen Er¬
scheinen der vorgeladenen Zeugen Bauer und Rappaport.
des Äldgebe ?s der Firma Klein n. Pietsch, sowie ferner
des Prokuristen , welche ihre Aussagen schriftlich' ein-
sandtcn und augenblicklich im Auslande , angeb. ich ,n
Berlin , weilen, wurde vom Gerichtshof abgelehnt, e
BeiveiSaufnahme wurde gestern geschlossen. Lebhafte
Bewegung ging durch das dicht gedrängte Auditorium,
als der Präsident vor Schluß des Beweivverfahrenv an
Franziska Klein die eindringliche Mahnung richtete, die
volle Wahrheit zu gestehen, und src fragte , ob sw dab.
bleibe, daß der Mann der Mörder sei. Franziska Klo
bejahte die Frage . Johann Klein erklärte nach dem
Schlußwort des Präsidenten , er sei nach k̂ ner Richtung
schuldig. Die Urteilsfällung erfolgt vorausfichtlich heute

Kleine Chronik.
Im Mühlcugetriebe . Aus Hamburg wird berichtet:

r 21 jährige Sohn des Müllers « verunglückte
at Oleii des im Gang befindlichen Werkes in Ab-
enheit seiner Eltern . Er wurde vom Wellenrare er-

der Kopf nnd ein Arm wurden ihm abgerissen me
ust wurde ihm zerfetzt nnd Herz ?
:gt, so daß der Tod sofort eintrat . Da - Muhlwerk
Abaestü'rzt Der Tourist Rudolf Krauser aus Tarm-
t W am Zwölfer Kogel in den Sexten -Dolonnten ab-
ürzi Er zog sich mehrfache Verletzungen zu und
r-de von seinen Begleitern und hinzugerufenen Holz-
Li'n ■ri'Cxcttct.
Am Simplon -Tnnnel ist der Ingenieur Har,es,

-.'klor einer Fabrik in Moskau, plötzlich gestorben,
befand sich in Begleitung eines Ingenieurs der

weizer Bundesbahnen . .
Ilbcr eine noch nicht ganz Lebensmüde" berichtet die

-eiKgauer Zeitung " aus Pforzheim: Als der Sekretär
hiesigen Handelskammer am Sonntagabend mit

or  Familie nach Hanse kam, entdeckte er am Eingang
einer Wohnung einen Zettel, auf dem er aufgefordert
ei«, kein Licht anzustecken, da die Gäshühne aufgedreht
n. Tatsächlich machte sich ein starker Gasgeruch im
ise bemerkbar. Beim Betreten der Wohnung fanden

die Heimgekehrten das 17jährige Dienstmädchen halb be¬
täubt durch Einatmen von Gas . Das Mädchen, welches
offenbar Liebeskummer drückte, hatte sich auf diese Weise
das Leben nehmen Wollen. Im Krankenhause, nach dem
es gebracht wurde , wunderte sich der Arzt , das Mädchen
noch am Leben zu finden, worauf dieses die Sachedadurch
erklärte , daß es angab, öfters das Fenster geöffnet zu
haben. Der Lebensüberdruß scheint also nicht sehr stark
gowesen zu sein.

Explosiv». Im Hause Greifstwalderstraßc 217 in
Berlin entstand gestern vormittag, wie schon kurz ge¬
meldet, infolge Explosion tu einer Celluloidsabrik eine
Feuersbrunst , wobei ein Kind erstickte, 9 Personen schwer
und 9 leichter verletzt -wurden . Unter den Verletzten
befanden sich8 Arbeiterinnen der Fabrik , Me sich bren¬
nend auf die Straße flüchteten und nachdem die Flammen
von Passanten erstickt waren , in der nächsten Unfall¬
station die erste Hülfe erhielten. — Eine weitere Met-
dling besagt: Bei der Explosion wurden 3 Personen
schwer und 12 leicht verletzt. Wie heftig die Knallwirkung
die dlachbarschtaft erschütterte, ersieht man daraus , daß die
Frau des Restaurateurs Neumann , der dem helmgefuch-
tcn Hause schräg gegenüber wohnt, vor Schreck einem
Munteren Knaben das Leben gab. — Uber die Ursache
des verhängnisvollen Brandes wird berichtet: Als am
Morgen der Laufbursche Erich Böhlick Feuer gemacht
hatte, flog nach einiger Zeit ein Ofen, der gut brannte,
mit einem furchtbaren Knall in Stücke. Wahrscheinlich
hatte -jemand vorher achtlos Cellulo-td-abfälle hineinge-
worfcn . DaS Feuer ergriff nnmittelbar nach dem Platzen
des Ofens die C-elluloid-waren und -Rohstoffe, so daß eine
Explostou der anderen folgte.

Von flüssigem Eisen verbrannt . Ein Schmelzer Halle
im Hochofen 3 des E'iseniwerles in W-lt'koiwitz das ge-
schmokzen-e Eisen vvrtzeitig ausfließen lassen. Die Eisen-
maffe floß in den Kanal, ln dem sich-zwei Former und
zwei Maurer besan'den, ö-i-e sich heimlich in den Kanal
begeben hatten, um über die Mittagszeit zu schlafen. Alle
vier würden schrecklich verbrannt . Einer 'ist bereits ge¬
storben.

Liebesaffäre. In der belebtesten Gegend von Bond
Street in London feuerte gestern mittag eine elegant
gelkleidete Dame, Fräulein Donghtn, die dort seit 8 Uhr
morgens gewartet - hatte, fünf Rclvolverschüsse ans den
Rechtsanwalt Swün und deffe» Sohn ab. Der erste re
wurde am Bein verwundet, der letztere in der Brust . Die
Angreiferin fiel in Ohnmacht, ließ sich dann aber ruhig
absühren.

Die Genickstarre.
Düsseldorf, 28. April. In Wülfrath und Neviges

im Bcrgischen trat die Genickstarre auf. Der Wülfrather
Fall verlief tö-dlich-

M . Berlin, 28. April. Unter dem Verdacht der
Genickstarr» wurde heute die' in der Buchdriickerei von
Sittenfeld beschäftigte 27jährige - Arbeiterin Gertrud
Mundin der Charit« eingeliefert. Auch in Charlotten¬
burg ist ein Fall von Genickstarre zur Beobachtlmg ge-
koinmen. Er betrifft ein 14jähriges Mädchen. Die
Krank ist noch nachts in das städtische Krankenhaus zu
Westend ai 'fgcnoMmen worden, wo heute bereits die
Diagnose bakteriologisch bestätigt wurde.

n >). Berlin , 29. April . Die „Voss. Ztg ." berichtet
aus Breslau:  Nach amtlicher Mitteilung sind vom
20 . bis zum 26 . April im Kreise Beuthen 28 Personen
an Genickstarre erkrankt und 9 gestorben. Die Gesam-t-
za-hl der Erkrankungen im Kreise Beuthen beträgt 803,
darunter 127 Todesfälle.

Letzte Nachrichten.
Ko nlincntal - Tclegrap Yen - Kompagnie.
Berlin , 29. April . Ter „Sieiteu Pol . Korrcsp." zu¬

folge ist e i n e A m n e st i e a n I u ß l i ch d er V c r -
m a h l ung de s K r o np rin ze n nicht . 3 u er -
w arte  n.

Wilhelmshaven, 29. April. Der Dampfer „Frankfurt" mit
den abgelösten Mannschaftenaus Kiaiitschon, 8M Köpfe, TranS-
pvrtführer Major Credner, ist gestern abend in Wilhelmshaven
eingelaufen.

Paris , 29. April . Zwischen den Radikalen nnd
Sozialisten, hat sich wegen der Annahme des Artikels 4
der Vorlage über die Tremum -g der Kirche vom Staate
in der von den sozialistischen. Deputierten- Briand und
JaurßS veranstalteten Fassung eine sehr scharfe
Zeitun-gspolemik entsponnen. Ter -Senator Clemenrean
erklärt in seiner „Aurore ". Ter konfervative Deputierte
Graf de Mun hat recht, wenn er die Fassung der -Sozia¬
listen als einen -die ganze Vorlage bedrohenden Streich
ansehe. Der ehemalige Marineminister und jetzige
Deputierte Pelletan wiederum hat in der einslutzveichen
„Depeches de Toulouse" einen heftigen Feldzug gegen
Jcmrös eingeleitet. Jäursss sagt heute in- seiner
„Hu-manita ", die letzte Hoffnung des Grafen de Mun
und der übrigen Konservativen, die wissen, daß die er¬
folgreiche Durchführung der Vorlage der Trennung von
Kirche nnd Staat nicht mehr aufzuhalten ist, beruht
offenbar nur auf der den Republikanern eigentümlichen
Sucht, einander anzuschwärzen und zu befehden. Jaurtzs
ermahnt schließlich die republikanische Partei dringend zur
Einmütigkeit.

Depesche nbnrea >1 Herolt.
Berlin , 29. April . Wie die „Morgenpost" an zu¬

ständiger- Stelle erfährt , ist der preußische Eisenbahn-
minister v. Budde gestern abend im besten Wohlbefinden
von seinem Osteruvlaub nach Berlin zurückgekehrt. Der
Beginn -der parlamentariichen Tagung werde den
Minister wieder auf seinem Posten sehen. (Bon einer
Amtslnüdigkeit wäre also keine Rede.)

London, 29. April. Der Korrespondent des „Evening
Standard " in Tanger will den -Grafen Tattenbach
interviewt haben. Derselbe soll erklärt haben, die jüng¬
sten Verhandlungen zwischen der deutschen und französi¬
schen Regierung über Nt a rokko  würden die Haltung

Zams !ag,L9 . Apvrl 1908 . KrrLs S.
Deutschlands, wie sie Kaiser Wilhelm bei seinem Besuch
in Tanger angedeutet habe, nicht ändern . Deutschland
wünsche die Integrität Marokkos und die Souveränität
des Sultans , sowie gleiches Recht für alle Mächte und es.
erkenne keine ausnahmsweisen Vorrechte für irgend eins
Einzelmacht an. Es halte an der Madrider Konvention

. fest und wenn Verbesserungen gewünscht würden , sei dis
Zustimmung der Signatarmächte erforderlich. Den
Sultan gehe die Sache zuerst an . Deutschland habe er¬
hebliche Interessen in Marokko, die es nicht -aufgebcn
könne, über Frankreichs Vevsichcruii-g einer offenen
Tür lasse sich vieles sagen. Ter Ausdruck „offene Tür"
sei sehr dehnbar. Deutschland werde keiner Politik z-u»
stimmen, deren Aufrichtigkeit nicht genügend sicher ge¬
stellt sei und das Prinzip der offenen Tür werde m
seiner vollen Integrität ausgeführt werden.

CHI'caeo, 28. April. Die Fuhrleute sind in den AuSstand ge¬
treten, wodurch ernsthafte Störungen im Geschäfte her.vorgernfe»
werben. Zehntausend Fuhrleute sind an dem Ausstande beteiligt.
Möglicher Weise werden noch andere der Arbeitervcreinigung
Angehörige zur Arbeitseinstellung anfgesorbert.

wb. Pforzheim, 28. April. Gestern abend um 8 llln wurde
die Feuerwehr nach der im Wülmthale gelegenen, sehr bedeuten¬
den Holzsägcwerbe von Bürklin gerufen, die ln Flammen standen.
Die ungeheuren Holavorräte bildeten eine sehr grotze Gefahr so-
irohl für das Wohnhaus, wie für den nahen Wald. Jedoch ge¬
lang es den Anstrengungen der Feuerwehr, den Brand auf seinen
Herd zn beschränken. Der Schaden ist sehr beträchtlich. Schon
vor 2 Fahren hatte es in dcni gleichen Zluwesen gebrannt.

hd . Gelseukirchen, 29. April . Das große Loibhol.ssche
Ware n h ans.  in dem über hundert Personen beschäftigt sind,
ist gestern nachmittag durch eine Fenersbr  u n st zerstört wor¬
den. Personen sind nicht verletzt.

hd . Berlin , 29. April. In Moabit lauerte ein -Arbeiter
gestern abend seiner von ihm getrennt lebenden Frau auf und gab
einen Revolverschuß auf sie ab, weil sie sich weigerte, zu ihm zu-
riickzukchren. Hierauf verletzte er sich selbst schwer durch einen
Schuß in die Stirn . Die Frau , welche anscheinend nur leichte
Verletzungen davongetragen hat, entfloh nach dem Attentat.

öd. Breslau , 29. April. In Stonsdorf bei Haynau wurde
der Arbeiter Friede verhaftet, weil er verdächtig ist, seine beide»
6 nnd 4 Jahre alten Kinder vorsätzlich durch Kohlcnoxybgasge¬
tötet zu haben.

öd. Danzig. 29. Sipril. Bei der Probefahrt  des
kleinen Kreuzers „Berlin" stürzte ciit Maschinist vom Deck in
den Maschinenranmund erlitt eine schwere Kopfverletzung. Der
Dcrnnglncktc starb nach seiner Aufnahme in das Garnisonlazareth.

Uoiksmirtschaftliches.
Finanzwesen.

Das Preußische Siaa IS schuld buch ist auch in dem Geschäfts¬
jahr 1904 von den Besitzern der Schuldverschreibungender kon¬
solidierten Staatsanleihen lebhaft in Anspruch genommen worden.
Während die Zahl der eingetragenen Konten Ende März 1904
32 477 über 1 709 584 050 M. betrug, ist sie bis Ende Mürz 1005
-auf 33 957 über 1 781 172 750 M. gestiegen. Bon diesen Konten
entfallen 85,8 Proz . auf Kapitalfordernngen bis zu 600 000 Mt.
und 14.2 Proz . ans größere Kapitalanlagen. Für physische Per¬
sonen waren Ende März 1905: 20 493 Konten über 787 126  500M
für juristische Personen 0280 Konten über 682 490 250 M. und für
Vermögensmassen ohne juristische Persönlichkeit 6406 Konten über
210 346 500 M. eingetragen. Die Zahl der Konten für Bevor¬
mundete oder in Pflegschaft Stehende betrug 1764. Von den
Konten entfallen auf Bnchglünbiger in Preußcn29 471, in anderen
Staaten Deutschlands 4895, in den übrigen Staate » Entopas
300. in Asien 17, Afrika 12, Amerika 59 und Australien 3. Wie
erinnerlich, find neuerlich durch Gesetz die Gebühren für die Um-
Wandlung der preußischen Staatsschuldverschreibungenin Buch,
fordernngen abgeschaft worden, so daß die Eintragung in das
Schnldbnch vollständig gebührenfrei ist.

Marktberichte.
Fruchimarkt zu Mainz vom 28. April. Heutiger Markt nicht

belebt. Käufer blieben zurückhaltend infolge des starken Ange¬
bot in argentinischem Weizen, welcher durch New Yorker Preis-
drnck stark beeinflußt wird. Inländischer Weizen reichlich äuge,
boten, dagegen bleibt Roggen sehr knapp. 100 Kilo Weizen,
Nassauischer und Pfälzer 18  M . bis 18 M. 25 Pf., 100 Kilo Korn,
RaffanischeS und Pfälzer 15 M. bis 15 M. 25 Pf .. IM Kilo Gerste,
Nasianische und Pfälzer 16 Bi. 50 Pf. bis 17 Mi., La-Plata -Weizen
17 M. 25 Pf. bis 18 M., Russischer Weizen 17 M. 50 Pf. bis
18 M. 50 Pf ., Hafer 14 M. bis 14 M. 50 Pf.

Wetterdienst
der Landwirtschnftsschule zu Weilüurq.

V o r a u s s i ch t l i che -Witte  r u n g fsix
S o n n t a g, -Leit 3v. April 1905:

Windig, zeitweise wolkig, Temperatur nur wenig geringer»nur vereinzelt -geringe Rcgenfälle.
Genaueres -durch die Weilburger Wetterkarten

tmonatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Lango-asse 27, täglich angeschlagen-werden.

Geschästliches.

Oriqinaler. einzig  echter
CALIFORNISCHER FEIGEN SYRUP

Ein bewährtes Abführmittel!
Califig besitzt nur beste Eigenschaften
und zeichnet sich durch angenehmen Ge¬
schmack und milde Wirkung aus. Es
verursacht keinerlei Schmerzen oder Be¬
lästigungen, sondern unterstützt in milder,
aber wirkungsvoller Weise die natürlichen
Funktionen des menschlichen Körpers.
Auf die Marke .,Cali2gu ist besonders 7.u achten. Nur xn
Apotheken erhältlich , pro J/i Flasche M. 2.50, ty*Flasche M. 1.50.

Bestandt .: Syr. Fici Califom. (Speciali Modo California Fig
ßyrup Co.parat .)75,Extr.Senn-litiU..20,Elix.Caryoph.comp-jr.

Die Akr«d-A«»gai»e «wfttRt V&  Seite «.
Leitung: W. Schulte «vm Brühl.

Berantw-rlöchn Rcdalll-ur sür Politil und gl-euillkton: SB, Schulte »um
in Sonneuberg : ftir den übrizen redaltionellen Teil : C. Rötherdt : sür die'

Anzeigen mU> Reklamen: H. Dornauk : beide in Wiesbaden
Druck und Berlag der L. Schellenbergichen H°I Bnchdruckcrei tu Wiezh,»« .
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Nach dem öffentlichen Börsen ■Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling = Ji  20.40; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei = „« 0.30; 1 österr . fi. !. O . = Ji  2 ; 1 fl. ö. Whrg . = M 1.70; 1 6sterr .-ungar . Krane = JS0 .85; 1 fl. holl . — .« 1.70; I skand . Krone = M 1 .125; 1 alter Oold -Rubel ■= Ji  3.20J
1 Rubel , alter Kredit -Rubel — M S .lö ; 1 Peso — Ji  4 ; 1 Dollar — Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Jt  13 ; J Mk.-Bko, — Jt  1 .50; 100 fl. österr . Konv .-Miinze = 105 fl.-Whrg . — Reichsfoanlc - Dislronto 3 JProz.

Zf. Staatspapiere.
ZI/2
31/2
3. .
31/2
3.V2
3. .
4. .
31/2
31/2
4. .
3V2
3. .
3>/2
31/2
3. .
r
4. .
31/2
3. .
3. .
4. .
31/?.
31/2
3. .

D. R.-Anl . (abg .)

Pr . c. St .-A. (abg .)

Jt --
» 101 .SO
» ■ 530,30

Bad . St.-Anl.
* * (abg .) s.

Bayr . Abi .-Rente s.
» E. B. U. A. A.
» E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

Or . Hess . Sf.-R.
» » Anl . (v. 99)

Sächsische Rente
Wiirtt . Anl.

» * (abg .)

r. >101 .30
v : 90 AG
» :103 .90
fi. i ©9 .90
J6 .1GQ.
fl. !109 .70
Jt\  100 .40
» i 30 .20
» I101 .30
» ilOO .SO
» I 89 .IO
» >101 .10

10 -4 .2,G
XOO.ßO

87 .70
88 .70

I00 .5G
100 .40

©0.40

I/v Griech . E.-B. stfr .90 Fr *8 .50
13/ » Anl . von 87 s> 51 .50
IV . » > 87 (kl .) »
4. Ital . Rente i. G. Lfi “ ,4.
ft. * * IGOOr j> 1106.
«. » » kleine * 108.

4. Norw . Anl . v. 1892 Jt
31/'
3.
-L. Ost . Goldrente ö . fl. jX02.44 * E. B. c. E. G . stfr . *
55/4
5.
3.’

* St. O. (F. j .) S. *
» (abg . Ö. C. L.) *
» Lokalbahn Kr.

ias.

4. » Siib .-Rt . Jan . ö . fl.4-5/5 » » April *41/5 » Pap .- » Febr . » 101 .20
4. * * » Mai »
4. » Staats - Rente Kr. XOl.
41/2 Portug . Tab .-An!. Ji —
3. Neue Portug . S. III Jt I 67 .40
5. Rum. (ait) v. 81—88^ 1C1 .75
5. * von 1892 , 1101 .80
5. * > 1893 * 101 .80
*. » » 1903 » 102 .90
4. .. » i> 1890 » 92 .50
a,. » » 1891 > 92.
4. . * » 1.894 * oi .ao

» » 1896 » 91 .75
4. . » » 1S98 > 91 .90
4. . Russ .Cons . von 1880 * »7 .40
4. . » Gold -A. > 1889 »
4. . * * II . > 1890 *
4. . * St.-Rte. v. 1902 » 88 .10
4. . » St.-R. v. 94a .Iv. Rbl.
3i/r Schw . Ö. v. 80(abg .) Jt3'./2 * » von 1886 » 100.
3>/2 * * * 1890 * _
3. .
4. . Serb . amort . v. 1895 » 79 .40
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes. _
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v. 90 Ji
99 .50

4. .
4. . * cons . > »
I. . » conv . Lit . B. Fr.
i.  .
I. . . . D. »
4. . Ung . Gold -R. M ICO.4. . > » (Icl.) » 100 .60
3. . » Eis. Tor * 84.
4. » , St. (Kr .) Rt. Kr. 98 .40

5. . Arg .i.G.-A.v. 1837 Peä.
4Vs »■- » 1888 Ji 90 .70
4. . » ä. . . 1897 » 88 .706. . Chin .St.-Ä. » 1895 & 103 .30;i/r: » » Jt6. . 9 * * 1896 « 1103 .1041/2 » * * 1898 Jt  | 96 .20S.,. F.gypt . unific . A. Fr,
31/8 » privil . » » j8. . Mex . inn . I-IV Pes . ‘ 51 .601. » äuß . v.. 99stf . 408S: 103 .405. .
3.-.

* * 2040r » j 103.
» cons . ' Pes , j ss .xo

ZS. Provinz - u . Städte -Anl,
4. . Rheinpr . XX, XXI Ji 104 .50
3% do . X, XII—XVI * 99X0
31/2 do : XIX » 99 .70
31/3 do . XVIII .
3. . do . IX. XIu . XIV » | 89 .80
37?. Prov . Posen » 1 99.
35/2 Frkf . a . M. L. N u . Q *
35/2 do . Lit . R (abg .) »
35/2 do . i  S v. 1886 *
3>/2 do . . * T » 1891 » BSA  0
372 do . * U » 1893 » 99 .40
35/? do . * V * 1896 * 99 .40
3Vj do . *. W» 1898 » 08 .50
35/2 do . 8tr .-6 . , 1899 . 09 .60
31/4 do . v. Bockenheim »
37r Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen von 1900 »
4. . do . » 1901 »
3. . do . , * 1895 »

do . , 1898 »
4. . Darmstadt von 1891 » j
37-2 do . v. !S38u. 1694 » i
35/2 do . » 1879 » 1831 » '
31/2 do . « 1897 *
4. . Erlangen von 1900 » ioa .'/o
372 Gtessen von 1890 » 99.
372 do . > 1893 * 9ö.
37? do . » 1896 * 98 .20
872 do , » 1897 , 99.
4. . Hanau »
4. . Heidelberg von 1901 » loo .so
4. . Homburg v. d . H . » loo.
4. . » von 1899 *
S. . Kaiserslautern v. 1891» S 3 .3,0
372 do . * 1839»
5>* do . » 1897*
*. . Karlsruhe von 1900 * —

-- - -. — -

3. Karlsruhe von 1886 Jt 1 92 .70
3. do . » 1889 »
3. do . » 1396 » 60 .DC
3. . do . » 1897 9 9C .S0
si/a Kassel (abg .) »
4. . Köln von  1900 »
ItVi Limburg (abg .) » 98,50
4. . Lcdwigsliafen von 1900» soo .ao

do . von 1890u . 1392 » ico .20
3/t. do . » 1896 » 98,50
4. . Magdeburg von 1891 » 103 .90
4. . Mainz von 1891 »
•5. . do . * 1899 »
4. . de . » IWO »
3»A do . - 1878u . 1883 » 98 .7 0
3PA do . - 1886u . 1888 » 93 .70
3% do . (abg .) J. » 98 .70
Ws do . von 94 » 98 .80
4. . Mannheim von 1899 »
ft. . do . » 1900 » 100 .10
m do . » 1888 »
m do . * 1895 s
■m do . * 1893 » 99.

Münch en von 1900 » 104 .25
4. . Nürnberg von 1899 » 103 .70
3Vs do . p 98 .10
4. . Pforzheim von 1399 »
3>A do . (abg .) von 3883 » 99 .30
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901 ->
m do . (abg .) » ßs .so
XU. do . von 1887 »
3>Ä clo. * 1891(abg, ) »

do . * 1895 »
3% do . » 1898 »
372 do . » 1002 » ss .so
3h Worms von 1887/89 » 98 .50

do . » 1856 » 68 .50
4. . do . . 1892 »
4. . Wiirzburg von 1899 » —

Amsterdam h. fl. 99.
m s Buk. von 1884(conv .) Ji 98 .30
4Va do * 1888 * v
47/8 do. » 1895 » »
41/31
4. .

do. * 1898 > >
Ciiristiania von 1894 » 100 .50

3t2/ß Kopenhagen von 1886 »
4. . Uss 87 .80

Meapel st . gar . Le 103 .30
%ß do . (kleine ) »
«r. Kom (i. Gold ) gr . I »
ch. r do. II/VIII *

Stockholm von 1880 Ji 10s.
c:
8, J

Wien (Gold ) *
do . (Papier ) ö . fl.

—

S. . «Io von 1898 Kr. 101 .30
L. . St . Buen .-Air . 1892 Pes. 46 .19
m «So. fl —

Oiraä.
Vorn. Bank -Aktien
613 7M Dtsche . Reichs !). M‘ 156,30

872 81/i Frankfurter Bank * ;>198.
57a 53/4 Badische Bank R. 139.
4. . 4. . B. f. ind . U. Ji. 94.
8. . 8. . Berl . Hdls .-Ant . » 168.
4. . Berliner Bank * ! 99 .20
5>/2 6. . Breslauer D.-Bk. » 1110 .90
6. . 7. . Darm Städter Bk. s.fl. ! X4Ö.90

11. . 32. . Deutsche Bank 238,
47a 5. . . Eff. n . W. R. 113 .80

* Gen .-Bk. M'
6. . 6. . » Ver .-Bk. » : 131 .10
87? 85/2 Disk .-Ges . . ■ » ! 188.
7. . 772 Dresdener Bank » 155 .50
y. . 9. . Frankf . H .-Bk. , ' 312 .30
77? 71/3 » Hvp . C.-V.  .

Mitteid . C . B. »
164 .60

5i/2 6. . 122,00
5. . 6. . Natlhk . f. Dtschl . » i 129 .25

4-Vio 40/7 Öst .-U. B. Kr. 118 .60
4. . 4. . Pfalz . Bank Jt  | 103 .50
9. . ! 9. . > Hyp .-Bk. » i KOL.
7.. I Pr . B.-C .-B, R. 1
y. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. JtSchaffh . Bankver . »

205,
6. . 75/4 145 .50
7. ,! 772 Wien . B.V. ö. fh 141 .30
57s 51/2 tt 'ürttemb .N .-B.s.fl. 115 .50
7. . 7. . » Ver .-Bk. » 155 .75
6V2] Banque Oftoni . Fr. 118 . 40

Industrae -Akti®

9. . ! 9. .

Alum. (50% E.) Fr . ::
B. Zckf . Wh . fi.
S. Ibl . (40% E.) J 6r

do . 3000r » !
Bleist.-Fab . N. » i;
Brauerei Binding »

» Duisburg »
> Eiche Kiel » i:
» Henn . Frkf . » | :
» » Pr . Akt. » j:
» Kempff » J;
» Mainz . A.-B. * j!> Parkbr . » I:
» Sonne , Sp. »
» Stern . Obr . » j:
* Stören , Sp. » '
» Tivoli , Stg. » j:
» Vereinigte t> :
» Werger , W. » ‘
» Nie ., Hofbr . » .
» Nürnberg *
* Pforzheim » j:
» Worms Oe. » jr

Cem. Heidelb . » \i
» F . Karlst.
» Löthr . Metz »

Bad. An. u .Sodaf . Jt ‘
do . 600r »
Ch. Bl. Silb . Br. *

» D. O . u . SI. S. »
» Fbr . Oidbg . »

do . Oriesh . » !
Ch. l' w. Höchst » Jdo. Mühlh . > I
Chem. Albert » j

» Ult . Fk . V. » i
El, Acc. Berlin »
* Anl . Köln * |
s Cent . Nrp.b . »
» Ges . Allg. » |* Helios Köln » j

mm

2V2
5. .
0. .
5. .
61/2
4. .

10. .
0 . . |0  .
9. J
7. . ! 7. .
V/2

10..
7.

w . .
42/3

3.
25. .
10
71/2

121/2
5. .
9. .
0-,
5. .
61/2

121/2
7. .
7. .

14. .
0..
41/2

6..
2..
9. .
5. .
0 ..
5. .
7. .

15. .
2..

3. .
28. .
12..
8. .

121/2

8. .
5. .

12%
7. .
8 . .

El. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
» Schuck’ert
» Siem. u. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Gas Frankf.
Gelsk , Gußst.
Gum . V. Brl. Ff.
Kalk Rh. W

.4 :147.
» 128 .40
» 136.
» |18S.

Fr . 5184.
Jt,  112.

202 .50
1X0.

Kupfw. Heddh.
Ledert . N . Sp.
LÖhnb.-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Mach. Bielef. D.

* Fab . u. Schl.
» Osm . Deutz
» Karlsruher

Mot. Oberu.

133 .5
©4.

188.

Schp . Frth.
Witten . St.

0. .
31/2

7. .

Mehl- u. Br. H.
Ölt . Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s.
» u . Bw. Göp.
» Nordd . Jute
» Westd . »

Tk . Tb . Rg. abg.
Verl . Deutsche

* Richter
» Kölner
> Straßburg

Verz . Eis, Hilg.
Zellst Waldh.

> Ver - Dresd.

92.
449 .40
206.
148.

1248 .50
118 .50
185.
244.

36 .20
134 .90
234.
130 .80
139 .50

» | 63
fl . j 96 .70
» Il27.
£ I19 ‘

133.

80 .50
120 .80

302 .50
i 98 .50

Divid.
Vor!. L.
7. . !10. .
5. . , 6. .

18. J10 . .
14. . 14. .
11. . 10. .

Bergwerks -Aktien*

10. .
11. .
10. .
u . .in
17. .
4‘/2
0. .
4. .

1/2
121/2
7. .
5%

11 ..

10. .

4. .

koch . Bb. u. G.
Bud . Eisenw.
Conc . Bergb.
Eschweiler
Gelsenkirchen
Haipener
Hibemia
Kaliw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg . AL

do . Pr .-A.
Kön . Marienh.
Massen
Obschl . Eisen !.
Riebeck-Mont.
Östr . Alp . M. ö.
Gz . Kfl. E. B. u. B.

Jt,  1245 .80
» 126.
» 325.
» 253 .10
s> 330 .50
» 215 .40

188 .20
269 .30
286 .50
108.

» 134 .80

fi. 271.

Akt v. Transp, -Anst
51/4

10. .
6V2

m

6V2
5
0. .
7.
3.
5»/2
6. .
6. .

6. .
5 . .
5*/3

S*0l21
11..
6%
53/5
0. .
43/4
51/4
V,

43/21
5. .
5. .

6Vs,
0. .

0. .

5%
4%

Braunschw . Lds . Jt]  —
Ludw . Bexb . 8. fl. !2 34.
Lübeck -Büch . Jt 1 &3 .50
Marienb . Mlavz. R. j —
Pfalz. Maxb . s. fL 147 .60

» Nordb . » 139 „ß0

3Vf

Allg . D. KJeinb.
» Lok .-Str.

Cass . Str . -B.
Südd . Eis G.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.

6. .
5

iflioja:
11V4
7. .

.5Vi
0. .
43/4
51/4
1 1/8
41/21

5. .
5 . .

V. Ar . u. Cs . P . ö . fL
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm. Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Cz. lass.
Ost .-Ung . St.-B.

» Sb. (Lmb .)
» Nw . Lt . A. ö. fl.

do . Lit . B. »
Raab . Öd . Eb . »
Rchb .-Pb . C.-M. »
Stuhlw . R. Grz . >
Ung .-Galiz . I. »

Fr.

88 .50
102 .
105 .30
137.
152 .50
129 .3C
132 .20
124 .50

147 .60
141.

16 .50

28 .50

103.

0. .
31/5
68.
6 . .
2. .
5. .

2V5
5. .

33/5 4 . .

Gotthard Fr.
Jur .-Spl . Pr . A. »
do . St.-A, »

Jr . Genusssch . »
It . Mittefmb. Le
It . Gs . Sic. E.-B. »
lt . Mr . (Ad. N.)
" ' !stsiciliar 50.Westsidmner
Anatol . E.-B. Jt,'  —
Lux . Pr . Hri . Fr 117.

Pr.-Obl . v. Transp .-A.
-B. L. C . Jt 3Vä
-B. G . E. 2 » 101 .50 372
). I (abg .) » 97 .60 m
-B. s. fl.
Mx . Nd . Jt 101,30 4. .

ver t .) » 99 .60 4. .
Allg . D. Kleinb.
do . Ser . VIII .
do . » IX »
do . »
do . Ser . TV—VI »
do . . VII »

£ess . Strarscnh . »
D. E.-B.-Q . Frkf . S. I »

do . Ser . II »
T. E.-B.-O Dannst . .

5. .
4. .
«. .

4..
4. .

4. .
4. .

5.
3»/is
SV.
?,s. .
5. .
«. .
K'K!
Wki

9. .

s . .

s. .
t:
5. .
L.
St.
4. .
4L.1:1

Ks. F. Nb . v. 72i . S. Ö.fl.
do . v. 1887i. Silb. »

Fr . Jos .-B. i. Silb . »
Oal . K. L. B. stf . i.S. *
Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stk. i. Z. ö. fl.

do . v. 89 > i. G.
do . v. 91 » i. G. Jt,

Lb . C.-j . stpfl . i. S. ö . fl.
do , stfr . i. Silb . »

Mähr . Orb . v. 95 Kr
Ost . Lokb . stk. !. G . M

* Nwb . sf. i. G. v . 74 »
do . » conv , v. 74 »
do . * v. 1903Lit. C. ►
do , Lit . A. stf. i. 3. ö .fl.
do . » B. » »
do .Süd (lmb  Zsf. 1.0 . Jt
do . *
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74 sf.i.G..̂
do . Br. R. 72sf . i. G. R.
do . Stsb . 83 sf. i. G. Jt
do . 1—3 E. sf. i. G . Fr.
do . v. 1685 stf . LG . »
do . 9 Em. stf. i. O. *
do . (Eg . N.) sf. i. G . »
do . v. 1895 stf. L G. &
do . 200er sf. i. O. »
Prag -Dux . sf. L Ö. »
do . v. 96 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf . i. G. »
do . v. 91 stf . i. G . *
do . v. 97 stf. i. O . »

Rudolfb . stf. i. S. ö . fl.
9 Salzkg . stf. !. G. Jt>

do . 400er stf . i. G . *
Uug . Gal . sf. i. 8. ö . fl.

103.

100 .90
100 .25
100 .50

i 94 .40
100 .40
100 .30

93,70
. 94 .60
109 .50
1108 .50
107 .60

97 .40
63 .40
68 .40

109 .30
101 .90

31 .20

89 .60
90 .10
84 .40

105 .70
83 .80

76 .10
76 .10

103.
101 .80

112 .50
LeItal . stg . 2500er

do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er *
Liv . C ., D. u . D./2 »
Sardin . Sek. »

do . (500er) »
Stellten , v. 89 Gr . *

do . kleine »
Öo. 91 Gr . »
do . kleine v »

Sfid.-Ital . A.-H . *
Toscan . Central »
W ^stsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

| 73 .40
73 .40

103 .25
103 .25
i 78 .10
1103 .80

102 .70
102 .70
105 .10

73 .00
119 .50
105 .30
105.

Iwang . Dombr . Jt
Kosl . W. v. 89 sf. g. *
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »
» Wind . Rb . v. 97 »
9 von 98 stfr . »

Mosk . W. v . 95 sf. g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 >
do . v. 93 »

! 4. .
E4.

ZVr
4. .
4.
Zr/2
3Vr
Al/2
3!/ü
31/2
31/2
3.
4.
3Va
4.
4.
31/2
31/2
5,
5. .
4*Aa
4. .
4. .
3V«
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3VZ
3»/a
41/2
4. .
3J/j
4.
31/2

M. B. C. A. (i. Gr .) II Jt  3 -00 .60
do . Ser . III
do . unk . h. 1906

Nass . Ldsb . Lit . Q.
do . R.

lOi
93.

102 . 50
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pffilz.

F. O. H . K. L. l
M.
N.
P.
S
O.

Hyp .-Bank

99 .80

Porn . Hyp .-A.-B,
do . "
do.
do.

Pr.
Ser . III

» IV
» XVII
- XVIII
* XX

Jt

94 .80

88 .50

97 .80

88 .
.88 .

90,
90.

Anal. E.-B.-O. i . G . .Al 104 .90
» » Ser . II » :103 .7 5
» » 409er

v. 862000er
«fo. 400er
do . v . 89 I . Rg.
do . v. 89 400er
do . v. 89 II . Rg.

Salonik -Mon . i. G.
do . 404er

1103 .75
j 84 .10
| 84 .10
101 .SO
101 .80

| 71 .50
66 .

4. .
31/2
4. .
4. .
ÜP/2
4. .
SV«
4. .
'1/2
31/2
31/2
4. .
4. .
§1/2
4. .
3V2
4. .
3Mb
4. .
4. .
4. .
31/2

Böhm . Nb . stf. i. G . Jt
9 Wstb . stf. i. S. ö . fl,

do . in Gold Ji
do . von 1895 Kr.

Eiisabethb . stpf . i. G . M
do . (kleine)
do . stf . in Geld
do . » (kleine)

Eodenkredft -PfasidSjr.
Bay. V.-B. Münch . Jt

» B.C. V.-B. Nrnb . ,

» Kyp . u. W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V
do . VI
do . IX
do . VIII

D. Hyp .-B. ßerl.

Eis . B. u . C.-C- O. *
» Com .-Obl . a

Fr . H .-B. S. XIV 1
do . XVI u. XVII 1
do . XVIII ,
do . XII u. XIII ,
do . XV ,
do . XIX >
do . Komm.-Obüg . I s

Fr . H .-C.-V. (abg .) *
do , 15—19, 21—26 ,
do . 27, 37, 39 u. 42 ,
do . Serie 31 u . 34 1
do . S. 35, 36 u. 38 .
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28,30 , 32, 33 >
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B, D.-J. >
do . N.-P. ,

fi . H .-B. S. 141-250 ,
do.

i 101 .90

251-340 1
do . 401-420 x
do . 1-45 (abg .) 1
do . 46-190 1
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II >
do . Ser . VI >
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911,
do . (abg .) *
do . unk . b . 1905 *

4,
3V4
4. .
3%
31/2
31/a
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3Vs
31/2
4. .
4. .
3V*
4. .
31/8
31fi
4. .
3V2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-V*
4. .
4. .
4. .
4. .
4» .

5. .
ft. .
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do . »

Pr . C. B. C. A. G. v .90»
do . von 1899 »
do . > 86, 89,94 »

1896 »
1901 »
1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
de . von 1887u . 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a . 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-G. «

do.
do.
do.

> Pfdb .-B.Hyp .P . VZ

100.
91.

102 .
99 .4-0

115.
101 .10
10s.

00 .80
95 .60

101 .20
103 .10

96 .L0
90 .70

103 .70
104 .10
104 .80

99 .40
100 .

Ji
» » Kom.-Obi

Pr . Ldsch . Centr.
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 -
do . Communal >

S. B. C. 30/32, 34u .43 »
do . bis inkl . S. 52 >

W . B. C. A. Cöln VII
do . Serie II »
do . » V »
do . » VI »
do . » IH »
do . * IV »

W . H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Wiirtt . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U, »
do , unk . b . 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 *
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie J u . II »

Dän . L. H . u. W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
IM.  Mat .-Bk. stf. U

101 .
95.
99 .70
97.

103,
d ,100 .80
ö 102,

100.
97.

100 .
103.
100 .75
101,50

97 .50
98.

100 .80
99 .30

102 .70
101 .20
101 .80
102 -10

96°
97 .20

100 .30
102 .

93.
100 .

99 .30
99 .80

100 .75
99 . 10
99 .10

Sf. Ls. Frc . M. W. Div . 1 —
St. Louis Wich . u. W , —
Union Pacific I Mtg . —
West . N .-Y. u . P . I M. —

> Gen . M. Bds . u. C. 96 .90
» (Income -Bds.) —

• Kaoital und Zins in Gail
f Nur Kapital in Gold.

4. .
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/a
5.
4.
31/2
4»A
4. .
4%
4. .
4.
41/2
4*/a
41/2
4. .
4V2
41/3
41/2
4V2

Verscfs . Obligationen .»
Bank f. industr . Untn . Jt ; ^OO.

» Orient. Eisend . > | 100 .80
Brauerei Binding » !102.

do.
do.
do.
do.
do.

Essighaus » i ""
Nicolay Han . -» , A _
Kempff (abg .) * | ^ 0 .50
Storch Speyer > i 105 .70
Werger j

Buderus Eisenwerk -
Cementfabrik Karlst . *
Cementw . Heidelberg ,
Ch . 13. 'A. u. Sodafabr . »
» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst * i 105 .2©
» Ind . Mannheim * '

Dortmunder Union

! 10 .3,
103 .70

i 101.
105 .90

; 104 .60

! 112 .30
Esb .-B. Frankfurta . M. » 1100 .30

do. 97.
Eisenbahn -Renten -Bk. » 1103 .40

do. » 100 .30

31/2

81.

i103.

» 102 .30

El . Allg . G .-Ob . 8 . 4 » 101 .70
do . Serie I-III * I 102 .70

Bk. f. elektr .Unt .Zürich » ! 102.
El .G . f. elektr . U. Berlin * j 103 .90
do . Frankfurt a. M.
do . Helios
do . *
do . Ges . Lahmeyer
do . Licht u. Kr . Berlin »
do . Schuckert
do . Siemens SiHalske » j 103 .50
do . Cont . Nürnberg » j 98 .20
do . Werke Berlin
do . » »

Kaliw . Aschersleben H . »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
L-öhnb . Mühle * 105 .50
Österr . Alp . M. LG . » ! —
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met . Düsseldorf » i 95,
Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .75

do . Serie II . \ 97 .75
Ver . D. Ölfabriken » j

» Ulte Fw . Levk . » j 105.» * » 101 .20
Westd . J Sp, u. W. » | 99.
Zool . G. Frkf . a . M. * ( 97 .50

!102 .
108 .30

98 .50

©5.30

» Allg. Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v .1887 Jt
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U .C.B.stf.i.G .S.2 >
Sdiw . R. H . B. v. 78 M

do . unk . b. 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. « .

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. il.
do - Ser . F. v. 1807 Kr.

99 .20
100 .20

99 .30
99.
97 .30

98 .70

Zf.
4* .
4V2*
4W
e*.s*.
5* .
4®•
m*
s.
s.
4®

Atnedk . Eisenfe, ’-SBonds.

>:v >'
4° .
S” .
SS* .
p.

9\
w
5 ®.

5* .
4®.
4®.
ö61.
5* .
4W
5®.

6* .

Bruusw . u. West . IM.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif . I Ref . M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.)
do . Milw. St.P. (P .D.)
do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
M.

100 .20
104 .40
102 .70
100 .25

1X1 . 20
10X.

88,30

115 .80

Denver Rio I cons.
do.

Honst , u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle HI  Mtg.

do . IV >
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Raiir . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M

do . S. B. I Mtg.
do . ! Mtg.
do . cons ." ! Mtg.

Stockt . CooperCtr . G

'xos.
:100 .20
>111.60

76 .80

105.
103 .20

110 .70

ilOl.
102 .
107 .90

ZI
4. .
4, .
5. .
3»/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3.
4 .
4%
3%
4.
3. .
5,
5. .
21/2
21/2
3° .
3. .

Verz . Loose.
K.
R

8. fl
R.

Bad . Pr .-Anl.
Bayr . Pr .-Anl.
Donau -Reg.
Goth . Pr . I.

, . II.
Holl . Kom. v. 1871
Köln -Minden
Lübeck von 1863
Mad . C. 1880/1886
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 O.
Oesferr . L. v. 1854 6. fl

do . > v. 1860 ö . fl.
Oldenburg ; R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Rb .-Gr .-St. I. A.-S. kl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. !. Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

ta 1
155 .50
Ü15.

;141 .75
135.
123 .70

kl.
R.
R.

Fr.
R.
l .e

148 .75

62 .70
141 .30

160 .30

307 .50
118 .40

Zf. Ursverz. Loose . p.m.Ljs
fl. V 04.
kl. 7

Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

R. 20j —
R. 101120,

Fr . 15 43 .-10
Le 150
Le 45
. 10

s. kl. 7
Fr . 10!
kl. lOü'495.

71 .50
22 .5®

do . v. 1858ö . fl. 100|43S.
Pappenheim s. fl. 7 ; 47 .50
Ung . Staats !, ö . fl. 100 339.
Venetianer Le 30 41 .5®

Geldsorten . Brief. | Oeid.
Münz-Duk . i. G. p.St,
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doli . 5—1000) p. D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N . p . 100 Fr,

20 .45!
16 .32!

20 .41
16 28

2800
2804
79 .30

4 .19Va
16 .17
2790

77 .30

4 .191/4: 4 .x s%

4 .19
81 .40
20 .48!
81 .50:

169 .65
81 .60
85 .35
81 .50

4,185/;
81 .30
20 .47
31 .40

169 .55
81 .50
85 .25
81 .40

Wechsel.
Amsterdam . . . ,
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London . . . . .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . .
Wien • • • • • •

do. • • • * • •

Kurze
169 .60

81 . 30
81 . 35

20 .475

i Mark.
2V2—3 Monate,

21/2%
3 %
5 -.o

25/2%
5o'i

81 .45
81 . 30

85,30 31/2 V*

Weimweim
Tolxlieiracr.

ss. Maekttnli.
I,ai ( benheimer.
©gpcmlseiiEiea * .
SiersteimT.

Fl . -%5.  Pf.

Wh Pf. Rotwein 1 /
Moselwein . . . . Fl . 4S Pf. BfisämmtOki, . . . . . Fl . 4SI» Pf.
Sfoaelkcrn . . , . V so „ C&rig -* Slot wein . . . „ €50 „
SKI 3er er. SEarc » Cwracia . . . „ 2 © „
Rrdrncr . . . . • , ßi * , Sletäoo Type . . . . ’S » „
Cardcner . . . . . . ss i Chntcan laFerlins „ § © „

JPi -isinj « Samos TSnsfal,
3S .ecli * änafwein , - .

öesg -I . Tokayer . . .
Orixinalflosolis . . . .

M .e «i «s *cl üPort . . . .
Mains « ! hell u . dunkel .

Fl. 75 pf.
*3«

»o
s « ©
13 «%

Preise verstehen sieh bei 13 Flaschen und Mehrabnahrne , einzelne. Fl . ä 5 Pf . teurer , ohne Glas.
SPraWercti Sie tlie meiner Weine , «Sie , «nt»Wol «ä iiiüig ;, von SLe «»nt -rB» eis Msiübertt -oifeis lijscriijsnsit werden.

C . F « W . tScbwavijke UTa^bf . . Wiesbaden, fücliwalbaclierstr . 48. Telefon 414.

Pr
Gt



N- . soo. Adert- -A«sgalrr. 1. Blatt. Wiesbadener TagdiaLt» Kamstckg, SS. Apvtt ISO.?. Kkits 7.

keiekisbAnk -Kik-o-Lonto. Islepüon 560 .

ü.
Zrn Wiesbaden.

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäudo Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Mchtmltgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen Vs- und ganz¬

jährige Kündigung zu 3 '/- °/o verzinslich;
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3 °/o Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Gheck-Conten) gegen
tägliche Verzinsung , franco Provision mit 2 °/o verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Palle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreekbar;

Wechsel discontirt , Credit in laufender
Kechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
WeChsel -Ineasso , Am - und Verkauf von

WerthpapiCPert unter eoulanten Bedingungen , Einlösung
von verloosten Werthpapieren , Sorten , Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In -,
auch "Auslände, Annahme vom offenen und ge-

: schlossen ©*! Bepöts , Vermiethung von Safes
unter Selbstverschluss der Miether in unserer absolut feuer-
und diebessicheren von 8 . .T. Armheim , Berlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Pröspectc etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand Ist gern zu weiterer Auskunft bereit . F402

p . Warzelhan, Rheinstrche 78,
Weinbau und weinhandlung.

Rhein -Weine . . . . per Flasche ohne Glas von Mk. 0 .55
Mosel -Weine . . . . „ „ „ „ „ Mk. 0 .00
Deutsche Roth -Weine . „ „ „ „ „ Mk. 0 .65
Bordeanx -Weine . . . „ „ „ „ „ Mk . O SO

bis zu den feinsten Hochgervächsett.

AekkeveierL : Wiesbcrösn u.  Gerferrherrn i . WHeirrgcru.

Nackend gehen
ist verboten und schwere Kleider sind an heißen Tagen unerträglich. Wer lustiq und doch elegant
gekleidet gehen will, wähle

Platen's poröse  anzugsstosse.
Alleinverkauf für Wiesbaden und Muster, auch aller anderen hochmodernen Stoffarten, bei

Peter Herzog, herrnschnetder, yelenenftratze 15.

Mcrkcr’s

Merker’s

lief ©rm -Putz -Fix
ist das beste Metall - Putzmittel.

Löwenkopf
Seifenpulver ist ganz vorzüglich, im Gebrauch ausgiebig und billig.

ßuillola (patentiert ),
bestes Präparat aus Panamabolz,

unübertroffenes Eiecken -Reinigungsmittel . 986

Vertreter : W . Anacker , Bismarckring 15, I.

S Minuten links vom Ealiniiof. Niedernhausen i . T.

Villa Vanitas,
^ Familien '-Pension und Restaurant.
Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige n. Touristen. — Gute Küche, Getränke jeder Art.

Prächtige0Lase in waldreicher Umgehung. — Grosser Garten mit geschützter Halle. — Bäder.
Gute Bahnverbindung mit Wiesbaden, Frankfurt . Mainz etc.

1252

Bes. ffVariTw-.

Sakholz. Restanrant ind Cafe,
Schönster Amsflugso! tt

am Platze,
empfiehlt usiibUirte Kimmci ü. l ^eiaaion.

'SV, 19ft mm er . Besitzer.

Haram sind die Zähne so teuer ?
Besonders durch den geringen Umsatz ! Unser Prinzip ist : „Grosser Umsatz , kleiner Nutzen “. Durch grosse Abschlüsse sind wir imStande,

auch Unbemittelten den Genuss eines künstlichen Zahnersatzes bieten zu können und berechnen wir folgende billige Preise und bemerken aus¬
drücklich dass jede Garantie für schonend schmerzlose Behandlung , für Brauchbarkeit beim Essen , für absolutes Festsitzen im Munde und natur¬
getreues Aussehen der von uns angefertigten künstlichen Gebisse gegeben wird , und verpflichten wir uns jedem Patienten den

vollen Betrag ’ sofort zurtickznzaMen,
wenn diese unsere Offerte nur eine Reklame ist, oder der betreffende Patient auch bei uns keine Hilfe fand.

Künstliche 11* von
Weitere Nebenkosten für schonendste Behandlung und vollständige Fertigstellung des Gebisses entstehen nicht!

Gams© Gebisse (£ 8 Zähne ) vom 4£ Mk. an.
Handwerker- uml Bürgerfamilieu

Umarbeiten nicht passender Gebisse™„I Mk.... — Reparatureni ik . “
tT • 71** 1 nn J il7 Tr„ f. A11™ sollten mehr ausgezogen werden . Jeder noch so kranke Zähn wird bei
KWfI] ^ Mm IM fl II Zvlfl uns geheilfc und̂ schmerzlos plombiert und wird trotz den enorm billigen

Zähne oh ne iaittettplatfi5m
Preisen nur erstklassiges Material verwendet.

Stittzälme , Kronen in Brilckenarb eiten.
Plomben von1 Mk. an. Goldplomben VOn5 Mk . an.

Schmerzloses Zahnziehen garantirt.

Amerikan . Zahn -Praxis Union,
Langgasse4, I.

Sprechstunden Wochentags 9—1 und 2—7, Sonntags 10—1.



Kstts 8. Samstag , 2S . Apml 1908. WreskadMer Tagvlertt. Abend Ansgavs , 1. Klatt. Ns . 800.

Mer Schulen und HskMömMuleu
in nur neuesten Anstagen «»

mrd danerstasten und schönen Einbänden.

Heinrich Henü , 2« Uirchgasse2«
Wislhrs FrlcdrStz- mid jMürancüfa'«.

Turn-Verein, Wiesbaden.
Gegr . 1848.

Durch den aus Gesundheits¬
rücksichten erfolgten Rücktritt
unseres seitherigen langjährigen
Pächters werden die Lokalitäten
unseres VereinshauscsAellmund-
stratze 28 per 1. Okt. d. I.
pachtfrei.

Leistungsfähige Bewerber wollen Angebote bis
spätestens 15 . Mai d . I . an Unterzeichneten
Vorstand richten ; solche, welche bereits in größeren
Wirtschaftsbetricben tätig waren , erhalten den
Vorzug . Die Pachtbedingmigen sind gegen Ein^
scndung von Mk. 2.50 bei unserem Kassierer, Herrn
Magistratssekretär 8* . Molditz , Hellmundstr , 25,
erhältlich . Zuschlagsfrist 80 Tage . F466
Der Vorstand des Turnvereins Wiesbaden.

Herin . Carstens , A . Olilgart,
1. Vorsitzender._ 1. Schriftführer.

TmHerm Piepen,
gegr . 1846.

Zum 1. Juli d. I . suchen wir
einen tüchtigen zuverlässigen

UneikÄMl.
gen bisAnstellungsbedingungen lieg

l. Vorsitzenden,
Die

zum 15. Mai bei unserem II
Herrn Dentist "Willy 8iim !«r,
Manritinsstr . 1®, 2 , zur Einsicht offen.

Angebote sind bis zum gleichen Tage,
nur schriftlich , an Unterzeichneten Vor¬
stand zu richten. F466

Der Vorstand
des Turn -Vereins Wiesbaden.

Sleriss . Carstens , Ä . Ohlgart,
I . Vorsitzender. I . Schriftführer.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

pSegr . » 8T8 . Telefon » 8 « r. j ^

Rhein-Weinei
per Literflasche ober Liter im Faß von X

55 Pf . an , X
60 Pf . 1157 X

Mosel-Weine.x
Trabener per Literflasche
Graacher

55 Pf . ‘6
60 Pf . X

tz. Nuppels |
„Brtnötfi “ ,!
ital . Rotwein , per FI . 70 Pf . ohne Glas . X
Obige Sorten sind in Onalität ?:

und Wreis ohne Konkurrenz . A

I . - uppel, |
Weinhandrung , Bismarck - Ring 27 . X

XX xxxxxxx XXxxxxxxxxxx
RollschntzmanSe,

BalksNMSheZ
empfiehlt billigst 1238

Alll 'lUf Al 'ö ^ ner , Wettritzftraste 6.

Photographie.
Coiirail H. Schiffer

4s toni s§

jetzt Luisenstrasse4, i.Maub: Manritinsstrasse1 (Ecke Kircligasse).
Hireht « T : Caesar Mocltstettrr.

Unterricht in allen Zweigen der Tonkunst
E' mter -, Mittel -, OberJ . Iassen . — Seminar.

Beste Lelirisrafte#
T> ortragsabende teils im grossen Saale der Loge Plato, teils im Institut.

Wiederbeginn des Unterrichts:Dienstag, den2,Mai,
Eintritt jederzeit . - - Prospekte frei . — Nähere Auskunft durch den Direktor.

in der

MliibuchhaMung
' EJornemann,
Luisenftrafte 25.

1233

Kkider-Strümpfe
in vorzüglichen, haltbaren Qualitäten

kaufen Sie am vorteilhaftesten
in dem Spezialhaus für

Strumpfwaren
von

L. Siw ick iiihlgasse 10.
Gegr.

Grösste Auswahl.

2

1873.
Billige, feste Preise.'

Preis -Abschlag!
älJ5Sußrahmtafelbutter der Molk . ZnsKen , Waldeck , anerkannt feinste, ! bei 2 Pfd.

haltbarste , exquisiteste Gesundheitsbutter aus pasteurisirtcm Nahm, ! u. Mehr-
unübertreffliche Qualität . , . . . . . . . . . . . . . j abnahme

Süffralnntafelt >ntter v. and . erstklassigen Molkereien , aus Pasteur . Rahm dto. & 1 . 20
Centrifuqcu -Lüflrakmbuttcr « 1. 15 , Landtmtter k 1 .08 u. 1.05 Pf.
Schweizerkäse , echter Emrrtentdalcr , groß gelocht und vollsastig . .. .

Pf.

dto.
dto.

h 90
k 75

h, Pfd . 75
dto . Allgäuer , gesockt und saftig

Edamerküse , sst . vollfette Waare , b. ganzer Kugel
Briekäse Pfd . 00 Pf, , Camembert Stück 26 Pf.
LimVnrger Käse » feine weiäischnittige Waare . . . . . . . . . . im Stein ä Pfd . 29 „

C- F. W. Schwanke Nchf.
43 SÄWalbacherstrafle 43. Telefon 414.

Ts « aaa»*sstrasse 2, 1088

Confinnanden Vorzugspreise.

Billige Conserveu.
Pflaumen ohne Kern
älirnen . */, Frucht
Mirabellen . . .

1231

’/i Dose 0.55 | Ererli -SpargH . . . ' /, Dose 0.8l!
’/* D>ss 0.70 Erbse » , '*/, 1)oge B0> tzg, §5, 1 — u. 1.25
Vi Dose 0.80 | Ltipziger Allerlei . P , Dose 0.70

ferner empfehle ich alten vsesstf . gcJiiiülten , ä»otl «. Sein in Isen , aansqljurger
MaBsclaSteiseSi , Cerveliatwrerst , ITräilfef - and SiirdeHeiawurst , flänset

l»rjtst etc ., hochr . Eiinciierlaclis , gcr . Aal , Elücliling 'e , Sätrotten etc.

1 Hü [Rftifa Grosse Bnrgstrasse 4 . Telefon 297.
S1U1,S  Kalser -Friedrich -Ring 44 . Telefon 3224.

Soeben ersohien:

Vier Lieder
von A . .Immaiin,

fßrl Singstimme mit Piano von H . Mieliaelis.
Preis Mk. 2.—. 1232

Ernst Schellenherg. Gr. Burgstrasse 9.

rs g.
Mehrere Hundert

Kinder-Capes

anc solidem blauem Cheviot
mit roter und schottischer Kaouze
für das Alter von 2 —14 «fahren,
statt bisher 3 90 Mark jetzt von

S ©'1F Ü > Mark an.

S.Gnttmanii&(Jie.,
Webergasse 3.

1120

MM : M
4  Bärenstrasse 4h«

FH
für Herren - und Knaben -Kleider,

*’ das Neueste in reichhaltiger Auswahl . '

Heb. Lugenkühl.
S&este und znriickfdelzte

weiter unter Preis.
Stoffe

500

Herren -
Anzüge

und) plnf
in eleganter Ausführung zu reell

billigen Preisen.

DZLL ' . JPleeBisel,
Schneidermeister,

Jahnstrafte 12.

Unübertroffen bequemste Paßformen in^ soliden Schnhwaren von den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten finden
Sie zu auffallend billigen Preisen in dem unter fachmännischer Leitung stehenden

Größten Schiihninrenhaus Fl ' llNf Kentrup
^ . . ^ . Grotzfürstl. rnsstfcher Hoflieferant.

m.  Größte Auswahl in Conftrmanden - Stiefeln.

Michelsbergi
nächst

der Langgaffe.
1108

Man beachte die Schaufenster.



PS.ZV9.
Abrnd-Ausgabe.

2. Klatt. itsbsdemr Tsgblstt.
Samstag,

2S. April 1WZ.
53 . Jahrgang.

Wir veranstalten NM Weiße« Sonntag in
der Restauration Wald!,ist, Platterstraßc, eine

llitterficiItMiig
mit Ta uz,

wozu freundlichst einlad:t ..Dev Vorstand.
^Anfang4 Uhr. — Eintritt freu

verleiht der Haut Wendende Weisse und entfernt
Sommersprossen und Mitesser (h c‘̂ ‘

völlig unsichtbar und garanfirt unschädlich
(ä 60 Pf.)

unentbehrlich für empfindliche Haut (Carton
ä 3 Stück 1.25).

macht die Zähne blendend veiss (a w 1 ' •)•
Aecht in

Apotheker Blmn ’s Flora -Drogerie
Grosse Biivgstr asse 5.

ff

Hotel und Restaurant

Grüner Wald
vis-ä-vis vom König!. Schloss und Rathaus.

u

Anerkannt gute Webe. Garantiert reine leine.
Moderner xut ventilierter Speise- und Restaurations-Saal.

Table d ’kdte um 1 Uhr k Mk. 2.50.
®isaers a part Mk. 1.50, Mk. 2.— u. höher. Abonnement.

HS©M| iersi k Mk. 1.50. Keichhaltige Abendkarte. 968
llndmer, Pilsner und Mtnlsaßher Bier.

Rheinganer Winzerftnbe,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 5.

Telefon No . 3384.
JSmtt Muesckionk und Versand kommen nur

GenHenschlOMine(̂ nginölfüßungen von Mzervereilienj,
deren Originalität und NaturrcinOeit ausdrücklich garantirt wird. 625

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.
nu

pazierstöcke,
sämmtliche

Neuheiten,
m

örölter Mssiunijl
billigsten

Preisen
empfiehlt

J Willi. Barth,
Drechsler , Nengasfe 17,

nahe der Marktfiraßc.
Anfertigung 1247

Mg sämnrtlichcr  Re paraturen.

"WerrkhKNklmrg.
Bringe hierdurch zur bevorstehendenCon-

flrmatian und den Feiertagen meme reinen,
selbstgezogenen Werne m empfeh.enoe Er¬
innerung per Flasche van 60 «M. an (ohne
Glas), in Gebinden entsprechend billiger.

II . ^ elaiiiMaelses *«
früher Wellritzstraße 33,

jeßt «Köbenstircrße 9.

Gartenmöbcl
Balkonmöbel,

n

f»

_ msnmammm
Durch die günstige Gelegenheit, das Restlager einer ganz bedeutenden Conserven-

fabrik in 2-Pfd.-Dosen Erbsen aufzukaufen, für deren Güte, Haltbarkeit und stramme
Packung volle Garantie übernehmen, offeriren aus der Dienstag , den 25 . April a . e.,
eingetroffenen Waggonladurig , so lange Vorrath reicht:

ÄiseWte«, Mrseinsle Sieb»«?.2-Psb.-Iose 89 Ps.
Prime pge IdM, eilte sein, 2- „ „ 78
Prime{uitge Erbse«,sei«, 2- „ 61
Sauge Erbsen,Meise!«, 2- „ 13..

Hotels und Restaurants besonders empfohlen, ihren Bedarf auf längere Zeit zu
decken, da ein solch vortheilhaftes Preisangebot sobald nicht wieder Vorkommen wird.

Alm Wim -AMe,
MMchcrßiO 23. MrWrK 42. MßrO3ö. « eMehißr.

Telephon 445 « . 585.

die Krone alter Waschmittel
ist überall zu haben
pro Packet 15 Pfg . 662

Engros -Vertrieb : E. &. A . Ruppert , Wiesbaden.

J9
Eureka“

Aimpnmmtnnltraljie3.

Mittwoch, den3. Mai:

Anfang drr ilnien
Unterrichts-Kurje

in:
Karrdnähen, Wafchinennätzen,

Wäschezufchneidon, Kleid ormachen,
Weißstickcrr, Anntsticken,

Kerbschnitt, Schuiherei mit ausge-
hobcnem Grund,

Leöerschmit, Tiefbrand,
Brandmalem,

TITdlauf  Sammet und Seide,

Aquarell- u. Ölmalerei.
Anmeldungen werden täglich eni-

gegengenommcn.
Sprechstunden von 10—12 Uhr

vormittags und 4—6 Uhr nachmittags.
Nähere Auskunft erteilt

Anna Mppker.

xi « • jer
frisch eingctroffen: 1253

Schürzen aller Art für Damenu. Kinder,
Reform - Normalhemden und alle

Unterzcrrge,
Strümpfe und Socken in verschiedenen

Qualitäten,
Korsetten in allen Weiten mit

Spiral - Diamant - Federn , von
1.50 Mk. an.

Katit . Mies,
_ Webergasfe 44.

fort. 8ü|n(Kuhaöer Eork Krieger),
Optiker,

Langgaffe 5.
Lieferantd̂ S Äeanitcn-Vereins.

Kostenlose Untersuchungender Augen zwecks
genauer Bestimmung der Gläsernummer. Britten,
Pincenez, Lorgnetten in jeder Preislage.
Opern-Gläser, Felvsiech-r, Barometer,
Thermometer. Reparatnre«» schnellu. billig.

billigst.

Frorath
liircligasse

Bohlen . 55
Sehr leistungsfähige Kohlen-Großhandlung,

die alle Sorten Kohlen und Koks per Bahn
nnd Schiff liefern kann, sucht für Wiesbaden
tüchtige, unabhängige Abnehmer . Ist event. bereit,
kapitalkräftiger Firma den Alleinverkauf ihrer Marken
zu übertragen.

Gest. Offerten unter F . 4 £® 9 »an Msiasen»
stein M Vn ^ ler Frankfurta. M., erb.

V 58*

’irÄdkiswl*.
Mutwem.̂

Süsaflchwohtscbmcckeiukr,
gurasUcrt reiner TrauibcasafL

Vorzügliches
Kräftigungsmittel

bei Blutarmut
doichaucht
ßohwöoho

_ tmd fciagentoldc» ^X'1.PI-Mk.1.50..3

empfiehlt (bei Mehrabnahme billiger) 1109

Adolf Haybach,
He'lmundstrasso 43.

SmMtkMkhiier»,
illaitreimcKtfnt, fneHgiilitru

empfehlen wir unser großes Lager in:
Mörtclträger und Ständer,
Eimer, lack.«.vera«», od)tiufc(it/
fcMinsfeu, flach«. fpuj,
Gicßkllnncn:c. ?c.

zu außergewöhnlich billigen Preisen.

A « ® ^ et * & €o .9
Wellriflstraße 24 . _ 722WS“" Mau verlange Offerte. -^ 8?

Zur Schillerseier!
. Empfehle Büsten zu Decorationszwecken in

verschiedenen Größen zu billigen Preisen.
lean Schill, Bildhauer,

DotiOcimerstratze 5.
Gleichzeitig bringe meine Reparaturwerkstätte

in empfehlende Erinnerung._

itjEincltcit-Mclnitin WKs.p.ji.
M.Affcli«.-«h» j,U„kr1M!i.

ft}eS>riicJer ggatteiner,
Luxeinburgsti-aße 5, Schiersteinerflrafle l.
Rykin,trade 73, Lldolfstraßc1. ' '
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-L .U 8 V 6 rk .ank.
Wegen  Abbruch des Hauses täragjibe VVlLMMKDWGG LK am 1. Juli irollständicgGI * JttiSW ©fslc «̂ llf

von Droguen , Chemikalien , Glasutensilten , Parfümerien und Farbwaaren ™ « d
unter BlnkAfepFels«

_
A.  Uerliaeg Wwe.

Wein-Restaurant

FB fflsiarcli,
XdUisenstpa .sse §§9

nächst d. Wilhelmstrasse.

Soaiti|,let!l8.Ipps!llii.
Diners u 1 .5 © Mk.

Spargelsuppe.
Heilbutte , sce. Kardinal.

Filet de boeuf m. jungem Gemüse.
Haseluuss -Eis.

©iners L 2 .5 © Mk.
Franz . Poularde . '

Salat , Compot.

Soupers ä Mk . 1 .5 ®.
Rheinsalm ä la Vinaigrette.

Boeuf ä la mode.
MaecaronL

Dessert.
Scrapers ä 2 . 5 ® 11k.
Frischer Stangensnargel.

Sce. Mouseline.

j

ans klingen,
Kjiezf al >CJe?cfc&rt

Sotlmg -er
Itablwaarea,

KeÄRNrsnk „ Waltefe “ .
S © mmeB *fs ,, Ss © iie-

©icht asu. Walde im WalksraSklfkale,
Haltestelle der elektrlsckera Baku BakrakiSfe -Unter den Eicken.

Grosser schattiger Terrassengarten mit ged. Halle . Freund !. Fremdenzimmer.
Kaffee , Diners , Scrapers . Keine Weine , versckiederae Biere.

Teieplioit ©4 ®. — Prospekte frei . 1089

Drahtflechterei
W . Heck,

Yorkstrasse 29-
Speeialitat:

lesfsurant Mitoßfeer Jelsenkeller,
Tarararasstrasse 22.

Sonnteg , sie « 30 * Aprifis
lern a 1,2 ® Mk.

Mockturtle - Suppe.
Frischer Stangenspargel, Sce. hollandaise.

Schi; 'Prager Schinken u. Zunge.
Filetbraten u. Salat.

Pfirsich- Eis.

Meura ä 1,5 ® Mk.
Poularde — Compote.

Sempers ä 1 Mk.
Steinbutte, Butter u. Kartoffeln.

Boeuf bralae.
Salat. Eis.

Speeialitat:
Rehragout — Bßhroulade.

Poularde — Huhn auf Reis
und sonstige reichhaltige Speisenkarte.

Hochachtungsvoll $S@OV*gg ÜHillüS © ®“»

Ifi

Schlei fet » gmt mad billig 1.

II. MmchrWü « ,
tjrö&te Auswahl, stets das Neueste in Watten
und Walzen , Apollo -Walzen , so lange Bor¬rath, 6 Stuck F Mk»

Heia , ISaitlies Wittwe,
Dotzheimerstraße 37,

Kein Lader, 1 Telephon 3E -.

»« ülöshe
Käfigständer

empfiehlt billigst 791

Franz Flauer,
WeAritzstrafi « 8.

Stroh - nnd weiche FiizhÄte zu Mk. 1.80
sind Zu haben Scharnhorststraße26, Hth. P . rechtsber G-U'AmLHs.S.ey>

Huf
Kredit !!
liefert eine leistungsfähige Firma an reell
denkende Leute si!b. « . goldene Herren-
«rrd Damera -Uhrerr , Juwele « ,
Gold - « . Silberwaren in alle» Preis¬
lagen, vom einfachsten bis zum feinsten
Genre. — Preiswerte « nd streng
reelle Bedienung. Bequeme Teilzahlungen,
strengste Diskretion zugestchert. Reflektanten
mögen sich schriftlich unter Cb 7 ©@ an den
Tagbl.-Verlag wenden.

Makulatur
der  Zentner Mk . J »— zu haben im

laghlatt-Verlag.

ü im ii. Mainz.
Besitzer: Philipp S/orcns.

Direkt gelegen am IVald und an der Haltestelle der Dampfstrassenbahn.

Famslien-Pensionat!. Ranges. — Pension von 4.50 M . an.
Restauration I. Haages.

Vorasfiglfche Weine aus der Kellerei J . K lein , Johannisberg.
Gute Bedienung.

Tiglieh  frisdts Spergeln, eignes ßeoäete.
Parole für heute und folgende Tage:

Rhelnhalle , ÄHdeshelm. F193

Von der Resse zurück!
Sprechstunden von 9 bis 5 Uhr. Franz ütrpfoe , Amer. Dentist.

Wegen Aufgabe meines Ladengeschäftsver¬
kaufe nur noch Samstag und Sonntag

prima weißes Kalbfleisch.
_ Eag . Mreuti , Bleichstraße 9.

BrrLtsVMiLchp
täglich frisch.

30 SKwaldacherstratze 30 (Alleesette ) .
Sch. Spinat Md. 10 Pf . Schwalüacherstr.89,H.

Eine sch. NaMute,
6-iäbrig, sehr flotter Gänger, fehlerfrei, weil zu
leicht, zu verk. Näh. Borrstrafie 18, Part.

PIT * Die von meinem Laden retour geblieb.
Schulranzen in echtem Leder, handgenäht, sowie
Bücherträger werden billig verkauft Neu¬
gasse 22, 1 Stiege hoch.

Detektiv-Wreau
„Union",

W * Zietenring 1, 2,
WieKbaderr,

Ermittelungm, Beobachtungen, Beschaffung von
Beweismatertal f. a. Prozesse, Ehescheidung, Ehe¬
schließung in England innerh. 24 Stunden.
Auskünfte
_ Bnglish »poken.

Lehrbücher , vorz. erb., h.
zu verk. Oranienstr. 50, 3.

Silber plattirt,
unter

Neues Einspänner -Geschirr , ganz
.Kttirt , billig abzngeben . Offerten
« ®6 an den Tagbl.-Verl.

Lehr- mi>ßrjirhiWsilstsItMmm
vonM. Schaus,

Bierstadterstratze S.
Beginn des SommerfemesterS:

Dienstag , 2. Mai , morgens 8 Uhr.
Ban Ostern ab wird den nach dem Normal-

Lehrplan bestehenden zehn Klassen noch eine weitere
angeschlossen, die als

zMWunOW
" rt wir

ungen uiunnt entgegen an Wochentage«
von 12- 1 Uhr "
_ _ Die Borsteherin.

Taub., Schildmövch. u. w. Friedrichstr. 18,2 r.

sind Persch. Mahag.-Möbet, Büffet (Prachsstück ans
dick. Holz geschnitzt), Silherschrank, Tisch. Stühle,
Sofa re., echt orrent. Teppich, Lüster für Lampe
und Kerzen, antike Bilder, Kupferstiche, Majolika-
ofen billig abzugeben Gchwalbacherstratze 37,
1 rechts» Händler verbeten._

Schönes Chlinder -Vüreau billig zu verk.
Iahnstraße 3,  Hth . fiel )? . jUrnuiann.

Zwei Marquisen , 2.20 und 2.80 breit, zu
verkaufen Friedrichstraße18, 2. Stock rechts.

Zu verkaufen ein gut erhaltenes Fahrrad
Milchkuranstalt Dietenmühle . _

Zür die Reise!
Koffer-Lager

und Reparatur - Werkftätte
Schillcrplatz  1 , Hos rechts.
|2a Xi  werden billig garuirt Zimmer»

mannstraße 6, 1. Etage links.

WäschereiS
Metzgerei WKh MauritiuSstraße.

Damm sind, diskr. Rat u. sichere Hülse
- - ‘ d. Tcgbl.°Verl.b. a. Frauenl. Off. u. D. « SS an d. T«gL!.°

KirchlicheA...eigen
Katholische Kirche.

Weißer Sonntag . — 80. April.
Die Kollekte des Hochamtes beider Kirchen ist

ür bedürftige Erstkommunikanten in der Diaspora
»estimmt,

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Hl. Messen5.80, 6.80, 7, 10.30 und 1130 Uhr.

Feierliches Hochamt, Feier der ersten hl. Kom¬
munion und" Tedeum 8 Uhr. Während derselben
bleiben sämtliche von den Neukommumkamen nicht
besetzten Bänke des Mittelschiffes, sowie de: beiden
Querschiffe für die Eltern reserviert, jedoch nur bis
zum Beginn des Hochamtes. Jedem Kommunikanten
werden 2 Karten für diese Plätze eingehändigt.

Nachm. 2.15 Uhr sakramentalischeAndacht
(530) mit Umgang.

Am Montag sind die hl. Messen: 6.80, 71S0
und 9.15 Uhr. 7.30 Dankmesse mit Ansprache für
die Erstkommunikanten; von Dienstag an 5.80,
6.30, 7.15 (7.10) und 9.15. 7.15 Schulmesie und
zwar Montag und Donnerstag kür die Blrichstraß«-
chule. Dienstag und Freitag für die Blücher» und
~ tenbergschule, Mihttvoch und SamStag für die

üelschulen an der Rhein- und Quisenstraße und
die Höheren Mädchenanstalten.

Dienstag, Donnerstag und Samstag abends
8 Ubr Maiandacht.

Frestag, 5. Mai, abends 8 Uhr Herz-Jesu-
Andacht im Hospiz zum hl. Geist.

Beichtgelegenheit Donnerstag nachm, von6 bis
., Samstag von 4—7 und nach 8, sowie a«
Sonntag morgen von 5.30 Uhr an.

Abendläuten8 Uhr.
Waria -Hilf-KkrLe.
t zur Beichte 6.30, Frühmesse 6,

zweite hl. Messe6.45, Kindergottesdrenst(hl. Messe)
7,30 Uhr. Feierliches Hochamt mit Predigt,
der ersten hl. Kommunion und Tedeum 8.80

eite hl.
Uhr. Feierliches Hochamt mit Predigt, Feier

ersten hl. Kommunion und Tedeum 8.30, Uhr.
Nachm. 2.30 Uhr Umgang und sakramentalische

Andacht (530). Abends 6 Uhr gestiftete Krenzweg-
ft für die armen Seelen, darnach Segen,
ontag 7.15 Uhr dl. Messe; 8 Uhr Dankamt

ür die Erstkommunikanten.
An den Wochentagensind die hl. Messen um

.15 und 9.15 Uhr.̂ 7.15 Uhr sind (sfr " "
rbends

anda

Uhr Mai-Montag und Mittwoch
andacht.

„ reitaß Abend 8 Uhr gestiftete Herz Jesu- nab
Maiandacht.

Gelegenheit zur Beichte ist Freitag nachmittag
7, Samstag nachmittag 4—7 Uhr und nach
" r. Samstag nachm. 4 Uhr Salve.
Waisenhauskapelle, Platterstraße 6. TienStllS

morgen6.30 Uhr hl. Messe.
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Hotel'Kesfanrant friedriehshoj.
Sonntagfi SN. April , tob IJH/ä —%lh liiert

Frttli ^choppen -Concert
SaclimiUags !iei günstiser Witterung ' von 5 Uhr ab s

Grosses
€ © bi €?© i #4,

beide ansgeführt vom SS.  JFeld -Artillerie -Mesiment « ns Main *.
Entree zu beiden Concerten 10 Pfennigä Person, wofür ein Programm.

Dinerä ML 110, Im Mim. ML—.90.
Spargel-Suppe.

Kalbsnierenbraten mit Blumenkohl.
Kar Wahl:

.Vttnger Hahn, I Compoie
Koastbraten, J oder Salat.

Ananas-Eis oder Käse und Butter.
Btainrer Actien -Wier , Miinchewpr Scliwablnger BieHn » und . PUaner UrqsieU.

Souperä Mk. 1—
Stangenspargel mit Schinken.

Roastbeef mit Compote oder Salat.
Ananas-Eis oder Käse und Butter.

1256

Sachliche; Wich- « eiWi
bekommt man im SpeifehauS Mauritiusstr., Ecke
stl. Sckwalbacherstraße9. bei iBhi 'ipp »tn in.- - - gj}a[JST »Äiwgn notar

ht. Gef.
.-Verlag.

JungeS Mädchen fücht SUarttttrT« Ä
spielen auf der Blumenwiese. Näheres der Frau
Dr. Rupprecht, Sonnenbergerstr. Id

Gartciischlanch. gisr

Villa, 1858
ruhige Lage, zw. Wilhelmstr. u. Kurpark,
Hochpart., Mit schönem Garten, 6hu
7 Raume, getäfeltem,@bet)cfaol, Erker,
Veranda, helle Souterram-Raumeu. reich!.
Zubehör, per 1. Juli oder später zu venu.
Anzus. von 11- 4 Uhr Th-odoreustr. 1a.

Kaiser-Fricdrich-Ring 60, Part, rechts, schön
möblirtes Zimmer zu vcrmictben.__

Moritzstr. 15, 1 ?♦,
eieg. möbl. Schlafzimmeru. Salon zu vcrmiethen
»tiriitsir. t l , Mw. Dachr., erb. Arbeiter Logis.

Schön «röbl. Wohn- rznd Schlaf¬
zimmer o. Pens, zu verm. Rheinstr. 83, 1.

Stei nga ffe 28 eine heizbare Dachstube zu verm
sof. 1 ober2 ungenierte Zimmer.

11€SJU Off.u.u . : o5 «.d.Tagbl.-Verl,

Atbeitcrln gesucht. Fr . Joh . Diefcndach,
Bleichstraße7, 2 t,_

Ein ordentliches Mädchen zum Flaschenspülen
gesucht Lnisenstraße 35, Naschenbierhandlung.

Das zur KonkursmasseW. Michel
gehörige „

Haus Adolfftr. 1
ist zu verkaufen. Wh. Bedingungen werden auf
dem Bürcau des Justizrais öff . Alber « ,
Adelheidstraße24, mitgeteilt. P 241

Mmerhalten
kostenfreien

guter 1. u. 2. Hypotheken durch
SSeirarich © reger , Bheinstr. 26, Part.

WeHeilHiindk . engl., u. event. später
franz. Unterricht? Offerten mit Preisangabe um.
W . sos an den Taabl.-Ver!ag.  _
Werkftätte, kleine, IN. Lagerraum, p. 1. Juli , evtl.

früher,  zu vcrmiethen. Scda nplatzo, I.  _
Mau-nchatrrstr . 20 ist die 1. Etage, b-st-h-nd

aus 9 Zimmern oder getheilt4 und 5 Zimmer,
ansgestattet mit allem Comfortu. Ceiirralhciz.,
sof. od. später preiswcrth zu vm. Nccĥ,d affMb

iSteingaffe 2» 3 Zim., K.. K., Abschluß,,zû mn
Schöne ti -Zimmer - Wöhnnnch ' 2 Etage.

Lirrol.-Bei-ig, Linernst.,-Sockel re., auf
gleich od. spät, zu verm. WörtQftr. 6, L_locu

Frani 'cnftr. 7, H. 1. erh. zwei Arb. Kostn. L.

Für sofort
suche einen durchaus redeg. Herrn für ein Reklamen

Unternehmen, bei zufriedenstell. Leistung wird
ihm die Geschäftsfübrerstelle übertragen. Off.
unt. Chiffreo . SOB  an den Tagbl.-Verlag.

Gewandter junger Mann zum Besuche der Stadt-
und Landkundschaft und für leichte Bureau-
arbeit, eventuell per sofort gesucht.

I . Hornu ng & <5o .» Häinergaffe 8.
Lehrling oder junaex Techniker auf hiesiges

Baubüreau per sofort gesucht. Offerten unter
Al. SWL an den Ta gbl.-Verlag erbeten.

Jrrnger kräftiger Arbeiter für mein Herd-
und Ofengeschäft gesucht. Schlosser bevorzugt.

Aar » Waldschmidt,
Dotzdeimerstr. 89.

<8̂7

^ Pas

Grabstein-Lager
YOU

Carl Roth
(früherF. C. Roth)

Platterstrasse 23,
am Weg naoh der Beausite,

umfaset ca. 80 « Ctrabsieine
von 15 Mk. bis 8500 Mk.

Birnen für Sferaerbestattniig.

1048

Variete Bürgersaal.
Heute und täglich:

üUni 'ImerKnscmlileHireliner - Iiaitgi
Jede Woohe 2 mal Programmwechsel

Tüchtige Stuckateure und Tüncher sofort
gesucht._ Joh . Paul « fr.

Verloren l
MO Mk.

Belohnung!
Am 26. d. M. von Bierstadterstr. bis Garten-

str. 7 Brochs mit drei Perlen und zwei
Brillante », Perle und Steine abwechselnd
gefaßt , verloren. Gegen obige Belohnung Garten¬
strabe7 abzugeben,

Verloren
von Dambachthal bis Hcinrichsberg ein karrirtes
ShawltnÄ . Gegen Belohnung abzugeben
Dambachthal 26,  2.

Verloren abgenutzrer gold. Ring (Andenk.st
Abzug. Kaiser-Friedrich-Ring 2, 1, gegen Belohn.

~ @ef. Dambachthal eine wollene
Decke. Abzuh. Karlstr. 1, Part.

Älirrrtfl fff Für gebrauchte Schachtel
•gJllUUlJI I I wird paffender Deckel gef.

Offerten unter >0. an den Tagbl.-Verlag.

a  tur Vermietung
JLI ! MI $If Sr 'EN Wohnungen.
W  mül -l .Zimmernrc ..

auf weißem Papier und aufgezogen auf
narkem Pappdeckel

stets vorrätig in der
C. schellenberg'fchen LofLuchdruckerri

Tanggaffe 27.

Sollte» wir»ns wirklich niemals
„ — sprechen? Warum schreiben Sie

mir nicht einmal unter meinem Namenu. Adresse,
dann ist Alles gut.

Gegründet 1865. Telephon 265.
B-erd igungs -An ftailrn

„Friede"»..„MM"
Firma

Adolf Ambarttz,
8 Ellenbogcngaffe 8.

Größtes Zager in allen Arte«
Solz-

imd Metall sargen
zu retten Preisen. 119i

Lieferant des
Vereins für Feuorteestattung.

Lieferant des Seamtenoererns.

Herzlichen Dank allen Denen, die bei dem schweren Verlust unseres
lieben Kindes so innigen Anteil nahmen, ganz besonders aber seiner Lehrerin,
Frl. Praetorius, und seinen Mitschülerinnen für Alles, womit sie cs während
seiner langen Krankheit erfreut haben und für die Begleitung zu seiner
letzten Ruhestätte.

Mesimde », den 29. April 1905.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Jakob Kratz.

Heute verschied nach kurzem Kranksein infolge Herzlähmung unsere geliebte
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Schwester,

zrau Elise Lchmidt-Krk,
geb. Ult.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Maria von Bonin, geb. Ark.
Constaniin von Bonin, Generalmajorz.D.
Erich von Bonin, Leutnant.
Walter von Bonin, Leutnant.
Dorothea von Bonin, geb. Sommerhoff.
Engen Alt.
Bertha Alt.
Zranzlzka Alt.

Todes-Ameige.
Freunden, Verwandten und Bekannten hlermlt die tranrtge Nachricht, daß

mein inmgstgeltebtcr guter Gatte, unser trcusorgender Vater, Bruder und Schwager,

Herr Georg Zuller,
TÄnchrmneiKer,

nach schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden Freitag Abend9 Uhr sanft dem Herrn
verschieden ist. .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karolink Znver , geb. Mnterrrreyir.

Konneuhera , 29. April 1905.

Die Beerdigung findet am 30. April, nachmittags3 Uhr, vom Sterbehause,
Gartenstraße 15, aus statt.

Ans ansmärtigen Arjtnngen und nach
direkten Mitthrilnnse «.

Geboren. Ein Sohn: Herrn Oberleutnant
Wagner, Rastenburg. — Eine Tochter: Herrn
Leutnant von Wiylcben, Aachen. Herrn Stabs-
arzt vr . Borm'koel Berlin. Herrn Hanptmann
Otto Leonhardt, Chemnitz. Herrn Oberlehrer
Lindemann, Hamburg. Herrn Stabsarzt vr.Bcnneke, Dresden.

Verlobt. Fränl. Elsbeth Lömpckc mit Herrn
Leutnant und Adjutant Karl von Wienskmosk!
Domersleben bei Magdeburg—Q" "
~räul. Johanna Freiin von!

Wiesbaden, Homburg, Brüssel,
29. April 1905.

Emu.Havannay-rettn von Berlepsch mit Herrn
eutnant Ernst Freiherr » von Verschner, Schloß

Berlepsch- Hofgeismar. FrSul. Agnc«LoerbrockS
mit Herrn Gerichts-Affeffor Hermann Schultr-
Steinoerg, Hamm- Langendreer. Fränl. Elsbeth
Grimme mit Herrn Leutnant Otto Langemever
Golmbach— Granden». Fränl. Marie' Grabein
mit Herrn Bcrg-Affeffor Otto Rosenbcrg, Hildes-heim.

Verehelicht. Herr Oberleutnant Theodor Genncrich
mit Fränl.. Charlotte Haschch Berlin. Herr
Affeffor Bleckwedel mit Frau Lilly von Eltester,
geb. Stockmayer, Hamburg.

Gestorben. Herr Geh. Regierungsratha. D.
Albrecht von PelkowSky ans Rengersdorf(O.-L.)
Rapalloa. d. Riviera. Herr OberlandesgerichtS-
rath Paul Geßler.Königsberg. HerrLandacrichtS-
Dircctor Br. Wilhelm Beeck, Hamburg. Herr
Polizel-Hauptmann Wilhelm Albrecht, Berlin
Herr Polizei-Leutnant Knauth, Rixdorf. Herr
Amtsgerichtsratha. D. Emil August Jimgk.Verl:».

i.  ScheHenbero’sche Hof-BucMructerei
Kontor : Langgasso 27

fertigt in küraester Zeit in jeder gewünschten
AusstattungTrauer-Drucksachen.

Trauer-Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuohs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes -Anzeigen als

Zeitungsbeiiagen.
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Die Tatsache, Satz sich bei Sem konfumierenden Publikum das BsZürf-
«is nach gutem, garantiert reinem, nur aus Malz und Hopfen hergestellten
und hygienisch einwandfrei abgefnlltem Flaschenbier immer mehr fühlbar
macht, war wohl Veranlassung, daß wir in den letzten Jahren vielfach aufgefordert wurden, unser Flaschenbier, das diesen
Anforderungen in hohem Maße entspricht, auch in Wiesbaden zum Verkauf Zu bringen.

Nachdem wir uns endlich hierzu entschloffen haben, erlauben wir uns, Zunächst folgendes Zu bemerken:
Zur Herstellung des Frankfurter Bürgerbräu wird nur bestes Malz und
feinster Hopsen verwendet»nd sind, wie die steueramtliche Betriebs¬
kontrolle uachweist, Surrogate , auch Farbebiere , Couleur re.
in dem Betrieb der Frankfurter Bürgerbräu völlig ausgeschlossen.

Das Frankfurter Bürgerbräu wird in der Brauerei in Frankfurt
direkt vom Lagerfaß im die Flaschen

gefüllt, wie solches die Inschrift aus den Etiquetten„Direkt vom Lagersaß in die Flasche" angibt.
Die Verschluß-Etiquetten der Frankfurter Bürgerbrauerei— Flaggenverschluß— NNÄLÄtNgEK

daß die Flaschen, von dem Moment des maschinellen Verschließens, bis sie in die Hand der Consumenten
gelangen, ohne Verletzung der Etiquette nicht geöffnet Werden können.

Die Spül -, Abfüll- uud Etiquettier -Einrichtungen der Frankfurter
Bürgerbrauerei gewährleisten hinsichtlich hygienischer Behandlung des Bieres
das denkbar Vollkommenste, was heute zu erreichen ist.

Das Entfernen der Etiguett -Plombe ist höchst einfach: 8% nimmtw <mr>«
Etiquette befindliche Klammer, welche die Etiquette mit dem Bindfaden Zusammenhalt, Zwischen Daumen und Zeigefinger und zieht
die Klammer nach unten, worauf sich der Faden ohne Anstrengung aus der Klammer herauszieht.

Die hervorragende Qualität und allgemeine Beliebtheit unserer Bi-re beweist
der fortwährende steigende Absatz, der

im Jahre 1900 59215 Hektoliter,
im Jahre 1904 dagegen 134718 Hektoliter

betrug.
BezNgsgrrellen in Wiesbaden nnteKstehend. Wiederverkänfer wollen sich direkt an die Brauerei in

Frankfurta. M. oder an die Herren Walter &  Bruns , Aarstraße, „Zur Schleifmühle", in Wiesbaden, oder an Herrn
G-eorg Albrechtstraße 11, in Wiesbaden wenden.

Frankfurter Biirgerbrauerei Aet .-Ges»
Frankfurt a. M.

Aarstraße 14 Ohr. Wir Her.
„ (Schleifmühle), Walter & Braus.
n st Adam Kuhn.
tt H . Sera.

Adelheidsiraße, HofFmann.
Adlerstraße 28 a, W . Hosalfurg.

» ■63, W . Opel.
Adlerstraße, Ecke Kellerstr., If . Merkel.
Adolfstraße 1, Hatten :er.

* 7, Scheuer.
Adolfs-Allee 2, Will ». Bel »mann.
Albrechtstraße 11, Georg Hartmänn.
Bismarckring, G. Stecker.
Bleichstraße 8, II . Schott.
Blücherstraße 15, €r . Klöppelberg.
Bülowstraße 2, K . Elirmaun.
Castellstraße 10, W . Maus
Drudenstraße 8, H . Kaimaneck.
Mvillerstraße 12, IV. Mohr.
Feldstraße 10, A . Steinmel.

.. 24, €> Schwenk . '
Frankenstraße 4, F . Weck.
Friedrichstraße 7, Th . Boettgen.
Aoldgafse 8, Pli . Sättig.

Goldgasse 15, j . FhriKtia » .
Goebenstraße 7, j . Faspar.
Hartingstraße 7, Th . Frey.
Hellmundstraße, A . Maybach.
Hirschgraben 18 a, F . W'elxnol.
Kellcrstraße 10, J . Solingen.
Kl. Langgasse 5, A . C*ebel.
Lessingstraße, If . Becker.
Mctzgergasse 10, K. Ulslieimer.

„ 31, K . Ziss.
Michelsberg, V,. Mayer.
Nettelbeckstraße 11, W . Foos.
Aheinstraße 59, Schalns.

„ 73, Hattemer.
•oT00 Wii -lffi.

Römerbcrg 24, K . Kraiab.
„ 9 u. 11, Karl Lang.

Rüdcsheimcrstraße 9, A . Gemmer.
Saalgasse, If . St;ilckes ‘t.
Scerobenstraße 16, W. Klingelhöfcr,„ E . Köni ge.
Scüarnhorslstraße 7, Tis . Wagner.
Iorkstraße 11, II . Mannuneck.
Wcllritzstraße 49, Karl Maurer.

Karl ILang.
Kölner Konsnm

(Fr . Fliegen .)
A . Börneckes *.
Ij. Seel.

J . Walter,
li . Blum.

Biebrich:
Waldstraße, Heinrich Blies.

Bierstaöt:
Schwarzgasse 13, Ludwig Becker.
Wiesbadenerstraße, Wilhelm Diefenbach.„ Wilhelm Fischer.

Dotzheim:
Mühlgasse, Müller.
Wiesbadenerstraße, Jacob Kroth.

Bezugsquellen in wiesbsöen:
Wellritzstraße 51,

Westendstraße 36,
Zietenring 6,8.

„ 27,
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